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Im Namen Allahs, des Allerbarmer, des Barmherzigen 


„Wahrlich, alles Lob gebührt Allah. Wir preisen Ihn, erbitten Seine Hilfe und 
Seine Vergebung. Wir nehmen Zuflucht bei Allah vor dem Übel unser Selbst 
und vor unseren üblen Taten. Wen auch immer Allah rechtleitet, den kann 
niemand in die Irre führen und wen auch immer Er irregehen lässt, den kann 
niemand rechtleiten. Und ich bezeuge, dass es nichts gibt, was der Anbetung 
würdig ist, außer Allah, in Seiner Einzigkeit, ohne einen Teilhaber. Und ich 


bezeuge, dass Muhammad =# Sein Diener und Gesandter ist.” 
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Alles Lob gebührt Allah und Ihm danken wir, dass Er ale sich unserer erbarmt hat und uns 
erlaubt hat diese wertvolle Schrift in der Endzeit fertigzustellen. Eine Zeit, in welcher die 
Finsternisse alles eingenommen haben und die Leute des Wissens verschwunden sind. Diese 
Schrift ist eine Augenfreude für den Gläubigen, dessen Brust Er für die Wahrheit geöffnet hat, 
die Wahrheit ihm lieb gemacht hat, die Sunnah des Propheten & ihm als Führer gegeben hat, 
die Überlieferungen der gelobten Generationen als eine Erklärung für die Offenbarungstexte 
dargelegt hat und die Gelehrten des Hadiths und der Athar zu Wegweisern gemacht hat. 


Bei Ihm suchen wir Schutz und Ihn bitten wir um die Unversehrtheit vor der Irreleitung, den 
krankhaften Neigungen und der Voreingenommenheit. Ihre Träger sind erblindet und können 
die Wahrheit nicht erkennen. Ihre Ohren sind taub und ihre Herzen sind verengt. Jene wählen 
als Ausweg die Erneuerungen und die Aussagen der Menschen, für die die Verdammnis 
bestimmt wurde. Allah legte Schleier auf ihre Herzen und ließ sie im Sumpf des Verderbens 
ertrinken. 


Was ist der Grund und das Ziel für die Abhandlung dieser Schrift? 


In dieser Schrift werden grundlegende Themen behandelt, die mit der Agidah 
zusammenhängen. Da seit vielen Jahren, sowohl im arabischen als auch im deutschen Raum, 
vermehrt über folgende Themen gesprochen werden: 


1. Kann ein Mensch, welcher den großen Shirk ausübt, ein Muslim sein? 
2. Kann derjenige, der auf dem Shirk gestorben ist, evtl. im Jenseits noch der Strafe 
entkommen? 


Wahrlich siehst du die Menschen in diesen zwei gewaltigen Angelegenheiten gespalten und 
jeder von ihnen behauptet, der Wahrheit zu folgen. Und nachdem Allah unsere Herzen zur 
Wahrheit gewandt hat, durften wir erkennen, dass sich die Mehrheit der Menschen in diesen 
Angelegenheiten klar losgelöst haben von der Wahrheit und einen anderen Weg, als den Weg 
der Gläubigen, folgen. So haben wir uns verpflichtet gefühlt, mit der Erlaubnis und dem Erfolg 
von Allah, diese wertvolle Abhandlung zu verfassen, als eine deutliche Darlegung für das, 
worauf sich der Prophet &, seine Gefährten und diejenigen, die ihnen auf die beste Art und 
Weise gefolgt sind, befunden haben und als Verteidigung der Wahrheit. Denn wahrlich in 
einer Zeit wo Erneuerung als Sunnah, der Shirk und Kufr als Iman und die Wahrheit als 
fremdartig angesehen und betitelt werden, ist das Verbreiten der Wahrheit, das Etablieren der 
Beweise und das Aufzeigen, worauf sich die Ahlu Sunnah wa’l-Jama’ah in diesen 
Glaubensgrundlagen befunden haben, gewaltiger als der Kampf mit der Waffe. 
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Es wird von Muhammad ibn Yahya adh-Dhuhali überliefert, dass er sagte: Ich hörte Yahya 
ibn Ma’in sagen: „Das Verteidigen der Sunnah ist besser als der Jihad auf dem Wege Allahs.” 
So sagte ich zu Yahya (ibn Ma’in): „Der Mann gibt sein Besitz aus, verausgabt sich selbst und 


zieht in den Jihad, und dies (das Verteidigen der Sunnah) ist besser als das (der Jihad)?” 
Er sagte: „Ja, viel besser.”! 


AED er AA fr 
Es wird von Yahya ibn Yahya überliefert, das er sagte: „Das Verteidigen der Sunnah ist besser 
als der Jihad.”? 


Denn wenn der Schleier der Erneuerung und die Dunkelheit des Shirks und Kufrs erst einmal 
die Herzen eingenommen und verhüllt haben, sind es nicht der Kampf mit der Waffe oder das 
ausgiebige Gebet, welche den Schleier der Herzen entfernt und die klare Sicht über die Sunnah 
wiederherstellt. Nein, vielmehr ist es das reine authentische Wissen, welches die Herzen 
reinigt und den Menschen, mit der Erlaubnis Allahs ä#, zur wahren Rechtleitung zurückführt. 
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Es wird von Aue i a, dass er sagte: „Es pflegten einige Leute des Wissens zu 
sagen: ‚Allah akzeptiert kein Gebet, kein Fasten, keine Spende, kein Jihad, keine Hajj, keine 
Umrah, keine freiwillige und obligatorische Tat von einem Erneuerungsträger.‘ Und es pflegten 
eure Vorfahren hart über sie zu sprechen, ihre Herzen waren von ihnen stark abgeneigt und sie 
warnten die Menschen vor ihren Erneuerungen. Hätten sie sich jedoch mit ihren Erneuerungen 
vor den Menschen versteckt, würde weder ihr Schleier enthüllt noch ihre Fehlerhaftigkeit 
aufgedeckt werden. Es gebührt Allah am ehesten sie (die Erneuerung) zu ergreifen und sie (die 
Leute der Erneuerung) davon bereuen zu lassen. Jedoch wenn sie diese (Erneuerung) 
offenkundig machen und sich ihr Ruf und ihre Rufer zu ihr vermehren, so ist im Verbreiten vom 
Wissen Leben. Und die Verkündung, worauf der Gesandte Allahs & war, ist eine 


Barmherzigkeit, durch die man beschützt wird, vor demjenigen, der auf seiner Abweichung 
beharrt.”> 


! Siyar ‘Alam an-Nubala 10/518 
2 Dhamm al-Kalam al-Harawi Nr. 1089 
3 Al-Bid’ah Ibn Waddah Nr. 6 
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Es wird von Sufyan ibn Uyaynah überliefert, dass ein Mann ihn fragte: „Oh Abu Muhammad, 
ist das Wissen vorzüglicher oder die Tat?” Er sagte: „Das Wissen. Hörst du nicht die Aussage 


Allahs ij« „So wisse, dass es keinen zurecht Angebeteten gibt, außer Allah und bitte um Vergebung 
für deine Sünde” (47:19). So begann Er mit dem Wissen vor der Tat.“* 


‘ 
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So schaue auf die tiefe Weisheit, welche in den Worten von Ahmad ibn Hanbal liegt. In seiner 
Zeit riefen die Herrscher und ihre Gelehrten zum Kufr auf. Derjenige, welcher dem Ruf nicht 
folgte, wurde gepeinigt oder getötet und derjenige, welcher dem Ruf folgte und die Irreleitung 
der Rechtleitung vorzog, gehörte zu den Nahgestellten und Bevorzugten. Ihre Herzen wurden 
verhüllt und die Augen für die Rechtleitung erblindet. 
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Es wird von Ibn Abi Usamah überliefert, dass er sagte: Es wurde uns berichtet, dass zu Ahmad 
ibn Hanbal an den Tagen der Prüfung gesagt wurde: „Oh Aba Abdillah, siehst du denn nicht, 
wie die Falschheit über der Wahrheit an Oberhand gewinnt?” Hierauf sagte er: „Niemals! 
Denn der Sieg der Falschheit über der Wahrheit ist, wenn sich die Herzen von der Rechtleitung 
hin zu der Irreleitung abwenden, während unsere Herzen immer noch auf der Wahrheit 
ausharren.” 


So liegt vor dir eine Schrift, in der genau auf die oben genannten Fragen eingegangen wird 
und im Speziellen auf die zweite Frage. Und um die reine Wahrheit hierin erfassen zu können, 
müssen mehrere Aspekte, die mit diesen Fragen einhergehen, abgehandelt und erläutert 
werden. Darum werden wir diese Schrift in vier große Kapitel unterteilen, welche aufeinander 


aufbauen, beginnend mit den Worten Allahs ale: 
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„So legen Wir die Zeichen ausführlich dar, — damit sich der Weg der Übeltäter klar zeigt.” (6:55) 


Schau wie Der Erhabene in diesem Vers den Weg der Wahrheit vor dem Weg der Falschheit 
erwähnt. Warum? Denn derjenige, der die reine Wahrheit erlernt, wird die Falschheit und die 
Lüge klar und deutlich erkennen. Während derjenige hingegen, dem die Falschheit 
ausgeschmückt und als Wahrheit präsentiert wurde und ihm gleichzeitig die Wahrheit 
abscheulich und verhasst gemacht wurde, sie erst gar nicht als Rechtleitung anerkennt. 
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4 Shu’ab al-Iman Nr. 1571 
5 Al-Jami‘ li-Ulum Imam Ahmad 3/465 
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Mugatil ibn Sulayman sagte über diesen Vers „So legen Wir die Zeichen ausführlich dar,”: 
„Bedeutet: Wir legen die Zeichen deutlich dar; Bedeutet: So erläutern wir die Angelegenheit 
der Religion.” 


5 —— 


> le N a ir (nee ht Sl 1m (dat öl 5 Pi Jr 
er 


Mugatil ibn Sulayman sagte über den Vers „sich klar zeigt”: „Bedeutet: Dass er euch klar wird. 
„Weg der Übeltäter“ bedeutet: Der Weg der Kuffar vom Weg der Mu’minun, damit ihr ihn 
erkennt.“ 


Und bei Allah ä« suchen wir Zuflucht, dass sich die Wahrheit mit der Falschheit vermischt. 
Denn welch schlimmere Prüfung gibt es für den Gläubigen, welcher sich um sein Jenseits 
fürchtet, als dass er den klaren Weg der Besonnenheit nicht mehr vom Weg unterscheiden 
kann, der zur Vernichtung im Diesseits und Jenseits führt?! 
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Es wird überliefert, dass zu Hudhayfah ibn al-Yaman - radi Allahu anhu — gesagt wurde: „Was 
sind die heftigsten Versuchungen?” Er sagte: „Dass deinem Herzen das Gute und das Schlechte 
vorgeführt wird und du daraufhin nicht weißt, welches du von den beiden nehmen sollst!”® 


Wisse, möge Allah i%# sich deiner und unserer erbarmen, um die Wahrheit in dieser und auch 
jener anderen Angelegenheit erfassen zu können, ohne sich dabei in der Falschheit zu 
verfangen und vom Weg der Errettung abzuweichen, ist es obligatorisch, sich mit den 
folgenden drei Fragen auseinanderzusetzen: 


1. Was ist der Beweis für den Weg der Wahrheit? 
2. Anhand welcher Aussagen wird die Religion erläutert und die Wahrheit etabliert? 
3. Woher werden die Aussagen und das korrekte Verständnis entnommen? 


Drei grundlegende Fragen, die die Wurzel dieser Religion bilden. Eine Heilung für jedes 
Problem, ein Schutz und eine Festung vor den Feinden. 
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6 Tafsir Mugatil ibn Sulayman 1/564 
7 Tafsir Mugatil ibn Sulayman 1/564 
® Al-Fitan Nu’aym ibn Hammad 1/65 


Ibn Abi Hatim sagte: „Wenn gesagt wird: ‚Was ist der Weg zur Erkenntnis dessen, was du 


erwähnt hast, über die Bedeutungen des Buche Allahs, 3) und den Wegweisern Seiner 
Religion?’ Wird gesagt: ‚Durch die richtigen Überlieferungen des Gesandten Allahs & und 
seiner edlen und klugen Gefährten. Sie sind diejenigen, die die Offenbarung miterlebt haben 
und die Erläuterung (dieser) kannten. Möge Allah mit ihnen zufrieden sein.‘ 

Und wenn gesagt wird: ‚Wie kann man die richtigen Überlieferungen von den falschen 
unterscheiden?‘ Wird gesagt: ‚Durch die Prüfung der Gelehrten, welche die Wissenschaft 


beherrschten, diejenigen, die Allah )& auszeichnete durch diesen Vorzug und ihnen diese 
Erkenntnis zuteilwerden ließ und dies zu jeder Epoche.‘” 


Und wenn man über die Aussagen der Rechtsgelehrten nachsinnt, welche über die Wahrung 
dieser Religion gesprochen haben, wird man feststellen, dass sie immer wieder über genau 
diese drei Punkte gesprochen haben. 
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Ad-Darimi sagte: „Wir halten uns an das, was der Gesandte Allahs *& gesagt hat und 
akzeptieren nur das, was die Rechtsgelehrten, diejenigen, die die (Überlieferungen) bewahrten 
und sie perfekt beherrschten, überlieferten, wie: Ma’mar, Malik ibn Anas, Sufyan ath-Thawri, 
Sufyan ibn Uyaynah, Zuhayr ibn Mu‘awiyah, Zaidah, Sharik, Hammad ibn Zayd, Hammad 
ibn Salamah, Ibn al-Mubarak, Waki‘ und ihres gleichen. Jene, die bekannt waren für ihre 
Überlieferung, ihre Erkenntnis und das Verständnis darüber, welche gegensätzlich zum 
Verständnis von al-Marisi und seinen Gefährten ist. So was diese Vorbilder und ihres Gleichen 
untereinander austauschten und es akzeptierten, akzeptieren wir. Und was sie ablehnten und 
es nicht verwendet haben, davon lassen wir ab, weil sie die Leute des Wissens und der 


Erkenntnis über die Auslegung des Qur’ans und dessen Bedeutungen waren.“!' 
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Muhammad ibn al-Husayn en sagte: „Ein Anzeichen, dass Allah Gutes für einen will, 


ist: Die Beschreitung dieses Weges: Das Buch Allahs, die Sunan des Gesandten Allahs &, die 


Sunan seiner Gefährten - radi Allahu anhum — und jenen, die ihnen im Guten gefolgt sind, sowie 


9 Al-Jarh wat-Ta’dil Ibn Abi Hatim 1/2 
10 Nagd ad-Darimi ala’l-Marisi S. 231 


dem, worauf die A'immah der Muslime in allen Ländern waren. Bis zu den letzten von den 
Gelehrten, wie etwa al-Awza’i, Sufyan ath-Thawri, Malik ibn Anas, ash-Shafi’i, Ahmad ibn 
Hanbal, al-Qasim ibn Sallam und wer auch immer auf demselben Weg, wie sie ist und jeden 
Madhhab meidet, welchen diese Gelehrten getadelt haben. Und wir werden darlegen, womit 
sie zufrieden waren - in shaAllah, ta’ala.”"" 


Und genau darüber handelt der erste Teil dieser Schrift, wo dem Leser das richtige 
Verständnis über die Beweisführung in der Religion und über die Offenbarungstexte 
dargelegt wird. Warum ist das so wichtig? Denn wenn du nicht weißt, wie du in deiner 


Religion vorzugehen hast, nicht weißt, was eigentlich als ein Beweis in der Religion gilt und 
was nicht, wirst du automatisch falsche Ergebnisse erzielen: 


e In dem du etwas als Beweis anführst, was absolut keinen Beweis in der Religion 
darstellt. 
e Oder einen Beweis ablehnst, weil du denkst, dass dies keinen Beweis darstellt. 


Und dich somit durch deine Unwissenheit und falsche Überzeugung selbst zugrunde richtest. 


Im zweiten Teil dieser Schrift werden nun die eindeutigen Beweise und Argumente gegen 
den Sohne Adams angeführt. Dies anhand der erwähnten Vorgehensweise aus dem ersten Teil 
der Schrift und als eine Einleitung für das dritte Teil. 


Im_dritten Teil dieser Schrift geht es um die Etablierung der Wahrheit. Dort wird die 
Wahrheit aufgezeigt, speziell in Bezug auf die zweite Frage: Kann derjenige, der auf dem Shirk 
gestorben ist ggf. noch der Strafe im Jenseits entkommen? Klar und deutlich wird zum 
Vorschein kommen, worin sich heute die Mehrheit der Menschen von der Wahrheit losgelöst 
hat. 


Und im letzten und vierten Teil der Schrift, nachdem du, oh Diener Allahs, die Wahrheit und 
die Falschheit kennengelernt hast, sie voneinander unterscheiden kannst, werden wir auf die 
Falschheit und Scheinargumente der Satane mit Donnerschlägen der Wahrheit in Zeiten der 
Finsternis antworten, mit welchen die Wurzel des Falschheit ausgerottet wird und gleichzeitig 
Licht gespendet wird für denjenigen, der einen Ausweg aus diesen Finsternissen sucht. 


Das ist der Weg der Wahrheit, das ist der Weg der Leute, die diesen vor uns auf der wahren 
Shari’ah des Islams beschritten haben. Und das ist der Weg, den Allah ij# von Seinen Dienern 
möchte: 


[55 ol] dis a2 rs N U 
„So legen Wir die Zeichen ausführlich dar, — damit sich der Weg der Übeltäter klar zeigt.” (6:55) 


1! Ash-Shari’ah al-Ajurri 1/301 


> weil N ab im Tal ut I a za Tssccha} 2ölale Pl JE 
er 


Mugatil ibn Sulayman sagte über den Vers „sich klar zeigt”: „Bedeutet: Dass er euch klar wird. 
„Weg der Übeltäter“ bedeutet: Der Weg der Kuffar vom Weg der Mu’minun, damit ihr ihn 
erkennt.”!? 


So gibt es keinen anderen Weg zur Zufriedenheit Allahs außer diesen Weg: 


Das Buche Allahs 4% als erste Instanz und Beweisführung und dies nach dem wahren 
Verständnis des Propheten & und seinen Gefährten, diejenigen, die bei der Herabsendung des 
Qur’ans anwesend waren, dadurch seine Auslegungen und das, was Allah 4% wirklich 
gemeint hat und von ihnen abverlangt hat, kennen. Und dieses Verständnis über die Religion 
Allahs, wurde überliefert von den Gelehrten dieser Religion. Jener, die sich an ihrem Weg 
festgebissen haben und keinen Stift angerührt haben, außer dass sie dieses zum richtigen 
Verständnis zurückführen konnten. Hierbei haben sie weder erneuert, noch etwas ausgelassen 
und haben den Generationen, die nach ihnen kamen, dieses aufgetragen und ihnen diesen 
Weg gelehrt. 
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As-Sam’ani sagte: „Und so behauptet jede Gruppe, dass sie diejenige ist, die sich _an_der 
Shari‘ah des Islams festhält und dass die Wahrheit, worauf der Gesandte Allahs & war, 


diejenige ist, was sie glauben und für sich beanspruchen. Allah jedoch hat es so bestimmt, dass 
sich die Wahrheit und die richtige Agidah nur bei den Leuten des Hadith und Athar befindet. 
Jene, die ihre Religion und ihre Glaubensgrundlagen von der Nachkommenschaft der 
Vorfahren, von Generation zu Generation genommen haben, bis die zu den Tabi’in 
angekommen sind und die Tabi’in nahmen es von den Gefährten des Gesandten Allahs & und 


die Gefährten des Gesandten Allahs vom Gesandten Allahs &. Und es gibt keinen einzigen 
Weg, das zu kennen, wozu der Gesandte Allahs & die Menschen gerufen hat von der 


geradlinigen Religion und authentischen Pfad, außer diesen Weg, den die Leute der 
Überlieferungen beschritten sind.” 


"2 Tafsir Mugatil ibn Sulayman 1/564 
13 Al-Intisar li-Ashabil-Hadith as-Sam’ani S. 44 
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As-Sam’ani sagte: „So ist es erforderlich, dass man weiß, dass es keinen Weg gibt, zu wissen, 
worauf der Gesandte Allahs & und seine Gefährten waren, als der Weg der Überlieferung. So 


ist es verpflichtend zu dem zurückzukehren. Und der Prophet & sagte doch bereits: ‚Entreißt 
nicht eine Sache den Leuten, die dafür zuständig sind.‘ Denn genauso wie zu den Leuten des 
Fighs zurückgekehrt wird im Verständnis über die Lehren der Rechtsgelehrten, welche zu 
Vorbildern in dieser Ummah wurden, kehrt man zu den Sprachgelehrten im Verständnis über 
die Sprache zurück. Und genauso kehrt man im Verständnis über die Grammatik zu den Leuten 
der Grammatik zurück. Und genauso muss man, wenn man wissen möchte, worauf der 
Gesandte Allahs & und seine Gefährten waren, zu den Leuten, (die die Religion) übermittelt 
und überliefert haben, zurückkehren. Denn sie waren es, die sich mit dieser Angelegenheit 
befasst haben und sich mit ihrer Bewahrung, Erkundung und Übermittlung beschäftigt haben. 
Und wären sie nicht, so würde gewiss das Wissen des Propheten & erlöschen und es wäre 
keinem möglich, seine Sunnah und seinen Weg zu erlernen.”'* 


So bitte Allah ale, Denjenigen der die Herzen wendet, wie Er esmöchte, dass Er dich verstehen 
lässt. Denn das, was du in dieser Datei lesen wirst, ist zweifelsfrei die Wahrheit nachdem es 
keine weitere Wahrheit mehr gibt. Bitte Ihn Ale, dass Er dich verstehen lässt, worin die 
Menschen sich unterschieden haben. Denn dies war auch die Du’a des Propheten &. 
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Es wird von Abdurrahman ibn 'Awf -radi Allahu anhu - überliefert, dass er Aisha-radi Allahu 
anha - fragte: „Womit begann der Prophet Allahs & sein Gebet, wenn er nachts aufstand?“ Sie 


sagte: „Wenn er nachts aufstand, begann er sein Gebet wie folgt: ‚Oh Allah, Der Herr von 
Jabra’il, Mika’il und Israfil, Derjenige, Der die Himmel und Erde erschaffen hat. Der Kenner 
des Verborgenen und Offenkundigen. Du richtest zwischen deinen Dienern, in dem worin sie 
sich unterschieden haben. Leite mich durch Deine Erlaubnis zur Wahrheit, worin _sie_ sich 
unterschieden haben, denn Du leitest wen Du möchtest zum gradlinigen Weg.” 


14 Al-Intisar li-Ashabil-Hadith as-Sam’ani 5. 43 
5 Sahih Muslim 1/534 
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So bitte deinen Herren, dass Er dich zur Wahrheit leitet und dir erlaubt, sich ihr zu fügen. Und 
zugleich dir die Falschscheit als jene erkennen lässt und dir erlaubt, sie zu meiden. 
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Es wird von al-Awza’i überliefert, dass er sagte: „Wir drehen uns mit der Sunnah, wohin sie 
sich auch dreht.”'s 


Und das bedeutet, dass du nicht darauf schaust, worauf du deine Vorväter, deine Lehrer oder 
deine engsten Familienangehörigen vorfindest und anhand ihnen die Wahrheit misst. 
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Es wird von Ali ibn Abi Talib - radi Allahu anhu — überliefert, dass er sagte: „Kenne_die 


Wahrheit, so wirst du auch ihre Leute kennen. Wahrlich, die Wahrheit wird nicht anhand der 
Menschen erkannt. Vielmehr, werden die Menschen anhand der Wahrheit erkannt.” 
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Es wird von Abu‘l-Ahwas überliefert, dass Abdullah ibn Mas’ud - radi Allahu anhu — sagte: 
„So soll sich ein Mann darauf einstellen, dass wenn die ganze Weltbevölkerung den Kufr 


begeht, er (dann) keinen Kufr begehen wird. Und keiner soll von euch ein Mitläufer sein. Es 
wurde dann gesagt: ‚Was ist der Mitläufer?' Er sagte: ‚Es ist derjenige, der sagt: ‚Ich bin mit 


den Menschen'®.’ Es ist jedoch so, dass es kein Vorbild im Übel gibt.‘ 


Denn die Wahrheit ist eine Einzige, die sich nicht für die Menschen oder Epochen verstellt. 
Und so obliegt es demjenigen, der nach der Wahrheit strebt, zur alten Religion 
zurückzukehren, auf welcher sich der Prophet & und seine Gefährten befunden haben. 


1° Sharh Usul P’tigad Ahlu Sunnah wa’l-Jama’ah al-Lalaka’i 1/71 
17 Ansab al-Ashraf 2/274 


18 In einer anderen Überlieferung mit einem etwas anderen Wortlaut im „Az-Zuhd“ (5.14) von Abu 
Dawud beschreibt er den Mitläufer wie folgt: 


SEE TE ENT 
„Der Mitläufer ist derjenige, der sich mit jedem Windzug dreht.“ 


Und in der Überlieferung im al-Mu’jam al-Kabir (9/152) von at-Tabarani: 
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„Der Mitläufer ist derjenige, der sagte: ‚Ich bin (immer) mit den Menschen. Wenn sie zum rechten 
Glauben finden, finde ich ihn auch. Und wenn sie in die Irre gehen, irre ich ebenfalls ab.‘ 


19 Al-Ibanah al-Kubra Ibn Battah 1/194 
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Es wird von Umar ibn al-Khattab - radi Allahu anhu — überliefert, dass er zu Abu Musa al- 
Ash’ari - radi Allahu anhu - schrieb: „Ein Urteil, was du gestern gefällt hast, soll dich (heute) 
nicht davon abhalten, dich (nochmals) im Stillen selbst zu überprüfen, zur Besinnung zu 
kommen und dann zur Wahrheit zurückzukehren. Denn die Wahrheit ist zeitlos. Und die 
Rückkehr zur Wahrheit ist würdiger als das Beharren auf der Falschheit.”?° 


20 Jami‘ Bayan al-Ilm Nr. 2/192 


TEIL 1: 
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Wisse, möge Allah 3%# sich unserer und deiner erbarmen, dass Allah den ersonnenen Weg, 
den gelobten Weg klar und deutlich gekennzeichnet hat und ihn für Seine Diener, die ihn 
beschreiten wollen, erleuchtet. Somit können sie ihn, ganz egal in welcher Zeit sie leben und 
wo sie sich befinden, mit Allahs Erlaubnis beschreiten. Die Wahrheit und das Wissen über die 
Wahrheit werden bis zum Jüngsten Tag immer auf dieser Erde zu finden sein und für jeden 
erreichbar sein, wer danach strebt. 
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Es wird von Mu’adh ibn Jabal - radi Allahu anhu - überliefert, dass er sagte: „Fürchtet euch vor 
der Abschweifung eines Weisen, denn der Satan legt die Irreleitung in den Mund des Weisen, 
(genauso) wie der Heuchler das Wort der Wahrheit von sich gibt.“ Hierauf sagten sie: ‚Möge 
Allah sich deiner erbarmen, was lässt uns erkennen, dass der Heuchler die Wahrheit von sich 
gibt und der Satan das Wort der Irreleitung in den Mund des Weisen legt?’ Er sagte: ‚Meidet 
alle verwirrenden Worte des Weisen, die, wenn du sie vernimmst, du sagst: ‚Was ist das?’ Und 
dies soll dich nicht von ihm fernhalten, in Hoffnung, dass er sich berichtigt und die Wahrheit 
von sich gibt, wenn er von ihr hört, denn auf der Wahrheit ist Licht.” 
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Es wird von Yazid Ibn Umayrah überliefert, dass er sagte: „Als Mu’adh ibn Jabal im Sterben 
lag, wurde zu ihm gesagt: ‚Oh Abu Abdurrahman, beratschlage uns!‘ Daraufhin sagte er: „Setzt 


mich hin.“ Und sagte: „Wahrlich das Wissen und der Iman befinden sich an ihrem (vorgesehen 
Ort), so wer sie auch anstrebt, wird sie finden.” ? 


BEWEISE AUS DEM QUR’AN 


Wisse, möge Allah i% sich unserer und deiner erbarmen, dass wir im Qur’an viele Verse 
finden, welche uns verdeutlichen, dass die Befolgung der Gefährten des Gesandten & für uns 


obligatorisch ist! Es ist ihr Verständnis und ihr Wissen, dem wir uns ergeben. Und genauso 
finden wir in den Worten Allahs eine Warnung, dass wer von diesem speziellen Weg ablässt, 
zwangsläufig in die Irre und somit zugrunde geht! 
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21 Sharh Usul "Itigad Ahlu Sunnah wa’l-Jama’ah al-Lalaka’i 1/99 
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Es wird von Abu’l-Hasan Ubaydullah ibn Harun al-Firyabi überliefert, dass er sagte: Ich hörte 
Muhammad bin Idris ash-Shafi’i in Mekka sagen: „Fragt mich, was immer ihr wollt, ich werde 
euch aus dem Buche Allahs und aus der Sunnah des Gesandten & berichten.” Er sagte: Ich 
sagte zu mir: „Wahrlich, dieser Mann ist gewagt.” Ich sagte zu ihm: „Oh Aba Abdullah, was 
sagst du über einen Muhrim, der eine Wespe/Hornisse getötet hat?“ Er sagte: „Nun, Bismillahi- 
rahmani-rahim. Allah ta’ala sagt: „Was nun der Gesandte euch gibt, das nehmt; und was er euch 


untersagt, dessen enthaltet euch.” (59:7) Uns überlieferte Sufyan ibn Uyaynah, von Abdul-Malik 
bin Umayr von Rib’i ibn Hirash von Hudhayfah ibn al-Yaman, dass der Gesandte & sagte: 


„Folgt den Zweien nach mir: Abu Bakr und Umar.” Und uns überlieferte Sufyan ibn Uyaynah, 
von Mis’ar ibn Qidam, von Qays ibn Muslim, von Tarigq ibn Shihab von Umar ibn al-Khattab, 
dass er den Muhrim mit der Tötung der Wespe/Hornisse anbefahl.” 


So sehen wir also, dass der Qur’an uns die Beweisführung mit den Aussagen der Sahabah 
auferlegt, so wie es ash-Shafi’i sagte. So wer dies tut, der hat den Befehl Allah’s ausgeführt. 
Und im Qur’an finden wir diesbezüglich zahlreiche Verse, von denen wir im Folgenden einige 
erwähnen, inshaAllah. 


1. Vers: 


& 
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[115 1.1] eu 
„Wer aber dem Gesandten entgegenwirkt, nachdem ihm die Rechtleitung klargeworden ist, und 


einem anderen Weg als dem der Gläubigen folgt, werden Wir dem zukehren, dem er sich 
zugekehrt hat, und ihn der Hölle aussetzen, und (wie) böse ist der Ausgang!” (4:115) 
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Es wird von Umar ibn Abdul-Aziz überliefert, dass er sagte: „Der Prophet & und die 


Befehlshaber nach ihm, haben Sunan erlassen. Sich an ihnen festzuklammern, ist eine 
Bestätigung vom Buche Allahs, Azza wa Jall, und eine Ausführung der Pflichten Allahs und 


23 Al-Fagih wal-Mutafaggih al-Khatib 1/466 


eine Stärke (Festigkeit) auf der Religion Allahs. So wer nach ihnen handelt, ist rechtgeleitet. 
Und wer bei ihnen den Erfolg sucht, der wird siegreich sein. Jedoch wer ihnen zuwiderhandelt, 
der hat einen anderen Weg, als den Weg der Gläubigen eingeschlagen und den wird Allah dem 
zukehren lassen, dem er sich zugekehrt hat...” ** 
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Ash-Shafi’i sagte zu diesem Vers: „Er wird ihn (den Zuwiderhandelnden) nur dem Feuer 


aussetzen, wegen seiner Abweichung vom Weg der Gläubigen, da dieser (Weg) eine Pflicht 
ist.“ 


So siehst du, dass das Verlassen des Weges der Gläubigen zur Verdammnis führt und eine 
Vernichtung im Diesseits und Jenseits nach sich zieht. Und darum spornt Allah Seine Diener 
an, sich an ihrem Weg festzuhalten und diesen nicht zu verlassen. 
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Es sagte Ibn Abi Hatim: „Und Allah, Azza wa Jall trug auf, sich an ihrer Rechtleitung 
festzuhalten, auf ihrem Pfad zu marschieren, ihren Weg zu beschreiten und ihnen 
nachzuahmen und sagte: „und einem anderen Weg als dem der Gläubigen folgt, werden Wir dem 
zukehren, dem er sich zugekehrt hat“. 
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Es sagte al-Ajurri in seinem Buch „Shari’ah” als er über die (Sichtung Allahs im Jenseits) 
sprach: „So wenn der Jahmi sagt: ‚Ich habe kein Iman daran.’ So wird zu ihm gesagt: ‚Du hast 
Kufr an Allah, den Gewaltigen begangen.‘ So wenn er sagt: Und was ist der Beweis?‘ Wird 
gesagt: ‚Weil du den Qur’an, die Sunnah und die Aussagen der Sahabah - radi Allahu anhum 


und der Gelehrten der Muslime abgelehnt hast. Und du bist einem anderen Weg, als dem Weg 
der Mu’minun_ gefolgt. Und du bist der, über den Allah sagt: „Wer aber dem Gesandten 
entgegenwirkt, nachdem ihm die Rechtleitung klargeworden ist, und einem anderen Weg als dem der 
Gläubigen folgt, werden Wir dem zukehren, dem er sich zugekehrt hat, und ihn der Hölle aussetzen, 
und (wie) böse ist der Ausgang!” (4:115)"” 


22 Al-Ibanah al-Kubra Ibn Battah Nr. 230 
3 Tafsir ash-Shafi’i 2/670 

2 Al-Jarh wat-Ta’dil Ibn Abi Hatim 1/7 
” Ash-Shari’ah al-Ajurri 2/976 


A el a ae lu seh A Jo Bad u rt ge JE 


a A U EN ei IS NRERt 


AUS per Ug EgOE NN PT = “ _ a ze =. a > I > 
a5 le a [69 u] a U ehe re ee 


EU N Be PRINTER 
ed «15 I] Eier Sala ga ar I de 

all ei! se dasz Ani) 5 
Es sagte Ibn Battah: „Und so habe ich in diesem Kapitel das erwähnt, was der Auserwählte & 


sagte und seinen Gefährten und denjenigen, die nach ihnen kamen und ihnen auf beste Art und 
Weise gefolgt sind, aufgetragen hat: Sich an die Sunnah zu halten und den Überlieferungen zu 
folgen. Denn darin liegt Genüge und ausreichendes Maß für denjenigen, dem Allah seine Brust 


geöffnet und ihm Erfolg verliehen hat, dies zu akzeptieren. Denn Allah, Azza wa Jall garantiert 
demjenigen, der Allah und Seinem Gesandten gehorcht, das Beste vom Diesseits und Jenseits, 


denn Er sagte: „Wer Allah und dem Gesandten gehorcht, die werden mit denjenigen von den 
Propheten, den Wahrheitsliebenden, den Märtyrern und den Rechtschaffenen zusammensein, denen 
Allah Gunst erwiesen hat. Welch gute Gefährten jene sind!“ und droht demjenigen, der diesem 
zuwiderhandelt und von ihm (diesem Weg) abweicht, weswegen wir bei Ihm Hilfe und 
Zuflucht ersuchen vor denjenigen, die damit beschrieben werden, denn Er sagte: „Wer aber dem 
Gesandten entgegenwirkt, nachdem ihm die Rechtleitung klargeworden ist, und einem anderen Weg als 
dem der Gläubigen folgt, werden Wir dem zukehren, dem er sich zugekehrt hat, und ihn der Hölle 
aussetzen, und (wie) böse ist der Ausgang”. So möge Allah Sich einem Diener erbarmen, der Acht 
gibt, den Überlieferungen folgt, sich an dem deutlichen Weg hält und sich von der 
beschämenden Erneuerung fernhält.“2® 


Und in den Worten dieser Gelehrten ist wahrlich Genüge für denjenigen, welcher sich 
ermahnen lässt und den Weg der Wahrheit folgen möchte! So hüte dich davor, dass du ihren 
Weg verlässt. Sage das, was sie gesagt haben und halte dich von dem fern, wovon sie sich 
ferngehalten haben und überschreite ihre Aussagen nicht, denn darin liegt wahrlich die 
Unversehrtheit für dein Diesseits und Jenseits. 


2. Vers: 
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„Wenn sie an das gleiche Iman haben, woran ihr Iman habt, dann sind sie somit rechtgeleitet. Wenn 
sie sich jedoch abkehren, dann befinden sie sich in Widerstreit.” (2:137) 
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Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma - überliefert, dass er über „Wenn sie an das gleiche 
Iman haben, woran ihr Iman habt,” sagte: „Damit wurden die Sahabah angesprochen.” 
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Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma - überliefert, dass er sagte: „Allah berichtete, dass 


der Iman die feste Handhabe ist und dass Er nur eine Tat akzeptiert, wenn dieser Iman erfüllt 
wird und das Paradies wird jemandem nur vorenthalten, wenn er (diesen Weg) verlässt.” 


So obliegt es dir, deine Säulen des Imans auf dem Verständnis derjenigen aufzubauen, mit 
denen Allah 4% zufrieden war und über die Er i% hier berichtet hat. Sie verfügen über das 
wahre Verständnis und den wahren Iman und hielten sich somit an die festeste Handhabe. 


3. Vers: 
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„Die vorausgeeilten Ersten von den Auswanderern und den Helfern und diejenigen, die ihnen auf 
beste Weise gefolgt sind — Allah hat Wohlgefallen an ihnen, und sie haben Wohlgefallen an Ihm. Und 


Er hat für sie Gärten bereitet, durcheilt von Bächen, ewig und auf immer darin zu bleiben; das ist der 
großartige Erfolg.” (9:100) 
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Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma — überliefert: Es kam ein Mann zu ihm und 
erwähnte einige der Gefährten Muhammads & und - radi Allahu anhum —, als ob er einige von 
ihnen herabsetzte. So sagte Ibn Abbas: „Die vorausgeeilten Ersten von den Auswanderern und den 


Helfern und diejenigen, die ihnen auf beste Weise gefolgt sind...” „Du hingegen, bist ihnen nicht auf 
die beste Art und Weise gefolgt.“°" 
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2? Dhamm al-Kalam al-Harawi Nr. 747 
% Tafsir at-Tabari 2/600 
3 Tafsir Ibn Abi Hatim Nr. 10304 


Es wird von Ghaylan ibn Jarir überliefert, dass er sagte: „Ich sagte zu Anas ibn Malik diesen 
Namen „al-Ansar” habt ihr euch selber so benannt oder hat Allah euch von über den Himmeln 
so benannt?” Er sagte: „Allah hat uns von über den Himmeln (so) benannt.“ 
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Es wird von Abdurrahman ibn Abi Layla überliefert, dass er sagte: „Die Menschen wurden in 
drei Ebenen eingeteilt. Die ersten, die die Auswanderung vollzogen haben und diejenigen, die 
ihnen auf beste Art und Weise gefolgt sind. Und diejenigen, die danach kommen sagen „Unser 
Herr, vergib uns und unseren Brüdern, die uns im Glauben vorausgegangen sind.” So ist es das Beste 


für uns, dass wir uns auf dieser Ebene befinden.“ 
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Es wird von Muhammad ibn Ka’b al-Qurazhi überliefert, dass er zu Humayd ibn Ziyad al- 
Kharrad sagte: „Wahrlich, Allah verzieh allen Gefährten vom Propheten & und machte ihnen 
in Seinem Buch das Paradies zur Pflicht, für den Gutes Tuenden und dem Übel Tuenden von 
ihnen. Ich sagte zu ihm: ‚An welcher Stelle in Seinem Buch machte Allah ihnen das Paradies 
zur Pflicht?‘ Er sagte: ‚Liest du denn nicht „Die vorausgeeilten Ersten“ Er machte für alle 


Gefährten des Propheten %& das Paradies und Seine Zufriedenheit zur Pflicht und legte 


denjenigen, die danach kommen (Tabi’in) eine Bedingung auf, die er ihnen (Sahabah) nicht 
auferlegte!‘ Ich sagte: ‚Und was legte er ihnen als Bedingung auf?‘ Er sagte: ‚Die Bedingung ist, 


dass sie ihnen (Sahabah) auf die beste Art und Weise folgen.’ * 


So schaue hier, wie dieser edle Tabi’i wusste, dass er die Zufriedenheit seines Herren nur 
erlangen kann, indem er den Sahabah auf die beste Art und Weise in Wort und Tat folgt. Und 
somit vor der Irre und Vernichtung im Diesseits und Jenseits fliehen kann. Dies obliegt jedem, 
der nach den Sahabah kommt bis zum Tag der Auferstehung und dies wird sich nicht ändern, 
denn das, womit Allah 43#« damals zufrieden war, ist für uns heute ebenfalls ein Maßstab, ein 
Leitfaden und Wegweiser zu Allah &«. 


2 Mawsua’t-Tafsir 10/599 
3 Tafsir Ibn Abi Hatim Nr. 10303 
3% Ad-Dur al-Manthur 4/272 


ee de Be Sl JE ul „e oual et JE ke Ai Amar 6 
FESUREBE DO BETRICHCJEAES NIE YES RERU BE ET RER EN EN. WET HRRIEFHENGT, 
PES ER TsETrEN: 


Es wird von 'Ismah überliefert, dass er Sufyan ath-Ihawri über die Tabi’in fragte. Er sagte: 
„Sie sind diejenigen, die die Gefährten vom Propheten = getroffen haben, den Propheten 
jedoch nicht getroffen haben.” Ich fragte ihn über diejenigen, die ihnen auf die beste Art und 
Weise folgen. Er sagte: „Wer nach ihnen kommt.” Ich sagte: „Bis zum Tag der Auferstehung?“ 
Er sagte: „Das erhoffe ich mir.“ 


4. Vers: 


[59 : 1] 55% Mrs al Abel gl ste Je Paz A Acdı Ss» 
„Sag: (Alles) Lob gehört Allah, und Friede sei auf Seinen Dienern, die Er Sich auserwählt hat! Ist 
denn Allah besser oder das, was sie (Ihm) beigesellen?.” (27:59) 
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Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma - überliefert, dass er über die Aussage Allahs „Sag: 
(Alles) Lob gehört Allah, und Friede sei auf Seinen Dienern, die Er Sich auserwählt hat.” (27:59) sagte: 
„Die Gefährten von Muhammad =, welche Allah für Seinen Propheten auserwählte.” 
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Es sagte al-Walid ibn Muslim: Ich sagte zu Abdullah ibn al-Mubarak: „Siehst du die Aussage 
Allahs „Sag: (Alles) Lob gehört Allah, und Friede sei auf Seinen Dienern, die Er Sich auserwählt hat.” 
(27:59) Wer sind sie?“ So überlieferte er mir von Sufyan ath-Thawri, der sagte: „Sie sind die 
Gefährten des Gesandten Allahs &.”° 


So wie Allah ij# den Gesandten & für Seine Botschaft auserwählte, genauso wählte Er seine 


Gefährten aus, die ihm bei der Verkündung der Botschaft mit ihrem Besitz und Leben zur Seite 
standen. 
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35 Tafsir at-Tabari 18/98 
3 Taafsir at-Tabari 18/99 
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Von Abdur-Rabbihi wird überliefert, dass er sagte: Wir waren bei al-Hasan al-Basri in einer 
Versammlung, wo er die Gefährten des Gesandten Allah’s & erwähnte. Danach sagte er: „Sie 


hatten die rechtschaffensten Herzen dieser Gemeinschaft, das tiefste Wissen, trugen sich keine 
unnötige Last auf. Sie wurden von Allah _auserwählt, dem Propheten *& Gesellscha 


leisten, deshalb ahmt ihren Charakteren und ihrer Art und Weise nach, denn bei dem Herrn der 


Ka’bah, sie sind auf dem rechten Weg/Rechtleitung.”?” 


So frage dich, oh Diener Allahs, wer hatte die rechtschaffensten Herzen und das tiefste Wissen 


über Allah 6?! Es waren der Prophet & und seine Gefährten. Niemals wird irgendjemand 
ihnen das Wasser reichen können. Niemals wird jemand ihren Fußnagel wert sein. Niemals 
wird jemand als Imam und Gelehrter angesehen, wenn er ihnen nicht auf Schritt und Tritt 
folgt. So wehe dir, dass du diese edlen Menschen verlässt für jemanden, welcher ihren Wert 
niemals erreicht und wehe dir, dass du dich Selbst in Schande und Erniedrigung stürzt. 


5. Vers: 


[59 ::u.] 6% I Ar; RPLERERUTE-TERERNIROTBRUREEE 
„O die ihr glaubt, gehorcht Allah und gehorcht dem Gesandten und den Befehlshabern unter euch!” 
(4:59) 
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Von Ataa, der über Seine Aussage „gehorcht Allah und gehorcht dem Gesandten und den 


Befehlshabern unter euch!” sagte: „Die Wissen und Figh besitzen. Und der Gehorsam zum 
Gesandten &: (Ist) die Befolgung des Buches und der Sunnah.”® 


Und wer ist dem Propheten auf Schritt und Tritt gefolgt? Es waren seine Gefährten, welche 
Tag ein Tag aus ihre Zeit mit ihm verbrachten und ihm nicht von seiner Seite wichen. 
Diejenigen, die ihr Leben für Allah und Seinen Gesandten & gegeben haben. Aus diesem 


Grund sagt Allah, dass wir ihnen gehorchen sollen, denn sie sind es, die uns das wahre 
Verständnis über das Buch und die Sunnah des Propheten & lehren. 
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Es wird von Mujahid überliefert, dass er über Seine Aussage „und den Befehlshabern unter euch! 
sagte: „Die Gefährten Muhammads.”? 


%7 ash-Shari’ah Ajurri Nr. 1161 
3 Sunan ad-Darimi Nr. 225 
39 Ad-Dur al-Manthur 2/575 
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Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma — überliefert, dass er über den Vers „und den 
Befehlshabern unter euch!” sagte: „Damit sind die Leute des Verständnisses und der Religion 
gemeint. Jene Leute, die Allah gehorchen und den Menschen die Bedeutung Seiner Religion 
lehren und ihnen das Gute befehlen und ihnen das Schlechte untersagen. Und so hat Allah 


Seinen Dienern anbefohlen ihnen zu gehorchen.”* 
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Es wird von ad-Dahhak überliefert, dass er über Seine Aussage ei den Befehlshabern unter 
euch.” sagte: „Sie sind die Gefährten des Gesandten Allahs &. Sie sind die Rufer und 
Überlieferer.“* 


as I! RE Er res PEST WEHT BER FERAUTTEE 
Es wird von Ataa ibn Abi Rabah überliefert, dass er über den Vers „und den Befehlshabern unter 
euch.” sagte: „Es sind die Muhajirun und Ansar und diejenigen, die ihnen auf die beste Art und 
Weise gefolgt sind (Tabi’in).”* 


6. Vers: 


[121 320] 44 5.8 SE) sh 3 la AST ET 
„Diejenigen, denen Wir die Schrift gegeben haben, lesen sie, wie es ihr zusteht; sie glauben daran.” 
(2:121) 
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Von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma - wird überliefert, dass er über Seine Aussage „Diejenigen, 
denen Wir die Schrift gegeben haben, lesen sie, wie es ihr zusteht...” sagte: „Sie erlauben sein 
Erlaubtes und verbieten sein Verbotenes und verdrehen es ihn nicht von seinen Ursprung.” * 


“ Tafsir Ibn Abi Hatim 3/989 
#1 Tafsir Ibn Abi Hatim 3/989 
* Tafsir al-Baghawi 2/241 

#3 Tafsir Ibn Abi Hatim 1/218 


So wer waren diese Menschen, die den Qur’an wirklich so verstanden haben, wie er zu 
verstehen ist? Diejenigen, die die Worte Allahs nicht von seiner ursprünglichen Bedeutung 
verdreht haben, nichts hinzugefügt haben und nichts ausgelassen haben, die ihn so gelesen 
haben, wie er wirklich zu lesen ist! 
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Es wird von Qatadah überliefert, dass er über Seine Aussage „Diejenigen, denen Wir die Schrift 
gegeben haben, lesen sie, wie es ihr zusteht...” sagte: „Sie sind die Gefährten Muhammads &. Sie 


haben den Iman an Allah verwirklicht und haben ihr Erlaubtes für erlaubt und ihr Verbotenes 
für verboten erklärt und haben nach dem gehandelt, was in ihm (dem Qur’an) ist.”* 


Und so obliegt es dir, oh du, der aufrichtig nach der Wahrheit strebt, so Iman zu haben, wie 
sie es hatten! Die Religion zu befolgen, mit der Allah zufrieden ist - so halte dich an die 
Aussagen und Taten der Gefährten Muhammads &! Sag das, was sie gesagt haben, urteile 
damit, womit sie geurteilt haben und habe so Iman wie sie Iman hatten. Sie sind wahrlich die 
aufrichtigen und wahren Männer dieser Gemeinschaft, denen die Befolgung gebührt! 


7. Vers: 
[119 230] #5 1585 00T 
„O ihr, die ihr glaubt, fürchtet Allah und seid mit den Wahrhaftigen!” (9:119) 
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Von Ibn Umar - radi Allahu anhuma — wird überliefert, dass er über Seine Aussage „O ihr, die 
ihr glaubt, fürchtet Allah und seid mit den Wahrhaftigen!” (9:119) sagte: „(Und seid) mit 
Muhammad *& und seinen Gefährten.”® 


ENEBATHTE N TERIEB WEITE BERWARTERES EN DERABGRURFAR SERIE CET 


Ad-Dahhak sagte über „O ihr, die ihr glaubt, fürchtet Allah und seid mit den Wahrhaftigen!” (9:119): 
„Mit Muhammad & und seinen Gefährten.”* 


4 Tafsir at-Tabari 2/492 
3 Tafsir Ibn Abi Hatim Nr. 10097 
4 Tafsir as-Sam’ani 2/358 
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Von Nafi‘, der über „fürchtet Allah und seid mit den Wahrhaftigen!” (9:119) sagte: „Mit dem 
Propheten & und seinen Gefährten.“ 


Halte dich an diese wahren Männer dieser Gemeinschaft, deren Herzen rein waren, deren 
Absicht vorzüglich war, deren Worte Heilung waren, deren Taten Wegweiser wurden und 
deren Namen bis heute in aller Munde sind. Diejenigen, die das Diesseits verlassen haben und 
das wahrgemacht haben, wozu sie sich verpflichtet haben. Den Vertrag, den sie mit Allah 
abgeschlossen haben, bestens erfüllt haben. Sei mit ihnen, oh Muslim, und halte dich an ihren 
Weg und ihr Verständnis und überschreite ihn nicht, denn sie waren die beste Gemeinschaft! 


8. Vers: 
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„Ihr wart die beste Gemeinschaft, die für die Menschen hervorgebracht worden ist. Ihr gebietet das 
Rechte und verbietet das Verwerfliche und habt Iman an Allah.“ (3:110) 
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Von ad-Dahhak wird überliefert, dass er über Seine Aussage „Ihr wart die beste Gemeinschaft, 


die für die Menschen hervorgebracht worden ist.” sagte: „Es sind speziell die Gefährten des 
Gesandten & (gemeint). Bedeutet: Sie sind die Überlieferer und die Rufer, diejenigen, welchen 


Allah den Muslimen anbefohlen hat ihnen zu folgen.“* 
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Von as-Suddi wird überliefert über den Vers „Ihr wart die beste Gemeinschaft, die für die Menschen 
hervorgebracht worden ist. Ihr gebietet das Rechte und verbietet das Verwerfliche.” (3:110), dass Umar 


- radi Allahu anhu — sagte: „Wenn Allah gewollt hätte, hätte Er gewiss gesagt: ‚Ihr‘. So wären 


wir alle von ihnen. Jedoch sagte Er: ‚Ihr wart‘ im Speziellen die Gefährten des Gesandten 


4 Tafsir at-Tabari 12/67 
48 Tafsir at-Tabari 5/673 
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Allahs & und wer handelt, so wie sie gehandelt haben. Sie sind die beste Gemeinschaft, die für 


die Menschen hervorgebracht worden ist. Sie gebieten das Rechte und verbieten das 
Verwerfliche.”* 
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Es wird von al-Hasan al-Basri überliefert, dass er über den Vers „Ihr seid die beste Gemeinschaft, 


die für die Menschen hervorgebracht worden ist.” sagte: „Es sind diejenigen, die bereits verstorben 
sind zu Beginn dieser Gemeinschaft: Gemeint sind die Gefährten des Propheten &.”>° 


9. Vers: 


Le] dad za Die Saas 1 A Te! 
„Und diejenigen, denen das Wissen gegeben worden ist, sehen, (dass) das, was zu dir von deinem 
Herrn (als Offenbarung) herabgesandt worden ist, die Wahrheit ist und zum Weg des Allmächtigen 
und Lobenswürdigen führt.” (34:6) 
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Es wird von Qatadah überliefert, dass er über „Und diejenigen, denen das Wissen gegeben worden 


ist, sehen, (dass) das, was zu dir von deinem Herrn (als Offenbarung) herabgesandt worden ist, die 
Wahrheit ist sagte: „Die Gefährten Muhammads &2.”°" 
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Es wird von Baqiyyah überliefert, der sagte: Ich hörte al-Awza’i sagen: „Das Wissen ist, was 
gekommen ist von den Gefährten Muhammads %& und was nicht von einen von ihnen 


gekommen ist, ist auch kein Wissen.” ? 


Gibt es nach diesen klaren Beweisen aus dem Buche Allahs und der Auslegung mit dem 
wahren Verständnis noch irgendwelche Argumente für diejenigen, welche einen anderen Weg 
eingeschlagen haben? Oder behaupten, dass es noch einen anderen Weg außer diesem geben 
würde? So bringt eure Beweise, wenn ihr wahrhaftig seid und ihr werdet es gewiss nicht tun 
können! So gibt es nach dieser Wahrheit nichts anderes außer Irreleitung! So hüte dich davor, 
oh Muslim, dass du deine Angelegenheiten der Religion auf dem Verständnis der Späteren 
errichtest und das der Gefährten verlässt! 


#9 Tafsir at-Tabari 5/671 

50 Tafsir ibn al-Mundhir Nr. 806 

51 Tafsir at-Tabari 19/214 

” Jami‘ Bayan al-Ilm Ibn Abdil-Barr Nr. 1067 


BEWEISE AUS DER SUNNAH 


Wisse, möge Allah ale sich deiner und unser erbarmen, dass die Sunnah des Propheten ein 
weiteres und essenzielles Beweismittel für den Muslim ist, da die Sunnah gekommen ist, um 
den Qur’an näher zu erläutern. 


„Und Wir haben dir das Buch .. als klare oe. von allem und als 15 Rechtleilung, 
Barmherzigkeit und frohe Botschaft für die (Allah) Ergebenen.” (16:89) 
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Es wird von al-Awza’i - radi Allahu anhu überliefert, dass er über den Vers „Und Wir haben dir 
das Buch offenbart als klare Darlegung von allem“ sagte: „Durch die Sunnah.”” 


de de AN ale ya SE" JB Ss ei wei 
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Es wird von al-Awza’i überliefert, dass Hassan sagte: „Jibril - alayhi’s-Salam — pflegte es zum 

Propheten & mit der Sunnah herabzusteigen, genauso wie er mit dem Qur’an zu ihm 


herabzusteigen ist.”>* 


Somit ist die Sunnah also genauso eine Offenbarung, wie der Qur‘an. Aus diesem Grund 
werden wir im Folgenden eine kleine Anzahl von Überlieferung anführen, welche dir 
ebenfalls das wiedergeben, was vorher im Qur’an überliefert worden ist: Das Festhalten am 
Verständnis der Gemeinschaft des Propheten &. 
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Von Imran ibn Husayn - radi Allahu anhu - wird überliefert, dass er sagte: Der Gesandte Allahs 
&# sagte: „Die besten Menschen sind meine Generation. Dann die, die ihnen folgen. Dann die, 


die ihnen folgen. Dann die, die ihnen folgen.” ® 


53 Ad-Dur al-Manthur 5/158 
5+ Al-Ibanah al-Kubra Ibn Battah Nr. 90 
5 Musnad Ahmad ibn Hanbal Nr. 3594 


Es wird von Abu Hurayrah - radi Allahu anhu - überliefert, dass der Gesandte Allahs & gefragt 
wurde: ‚Wer sind die besten Menschen?‘ Daraufhin sagte er &: ‚Ich und diejenigen, die mit mir 


sind und dann, diejenigen, die sich auf (unseren) Spuren (Athar) befinden und dann diejenigen, 
die sich (aufihren) Spuren befinden.‘ Dann erschien es so, dass er diejenigen, die (danach) übrig 
waren, ablehnte.”s 
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Der Prophet & sagte: „Wahrlich, die Bani Isra’il haben sich in 72 Gruppen gespalten und meine 
Ummah wird sich in 73 Gruppen spalten und alle von ihnen sind im Feuer, außer eine.” Sie 
sagten: „Wer ist sie, oh Gesandter Allahs?” Er sagte: „Das woraufich und meine Sahabah uns 
befinden.“ 


So sind diese Überlieferungen ein weiterer und sehr starker Beweis für das, was wir vorher 
gehört haben. Es gibt keinen anderen Weg, außer dem Weg des Propheten & und seiner 
Gefährten. Jede errettete Gruppe, welche danach kam, wird nur gelobt und errettet aufgrund 
der strikten Befolgung und dem Festhalten an ihrem Weg. Umso mehr die Befolgung und 
Nachahmung ihnen gleicht, umso näher bist du der Zufriedenheit Allahs! So hüte dich davor, 
oh Muslim, dass du deine Religion, dein Verständnis der Angelegenheiten der Religion nicht 
auf das Verständnis dieser gelobten Generationen errichtest und sagst: „Sheikh Fulan hat aber 
diese Angelegenheit so erklärt und hat diesen Vers so ausgelegt.” Wehe dir und nochmals 
wehe dir! 
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Von Hudhayfah - radi Allahu anhu - wird überliefert, dass der Gesandte Allahs & sagte: „Folgt 
den Zweien nach mir: Abu Bakr und Umar.”® 
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Der Prophet & sagte: „Die Sterne sind eine Sicherheit für die Himmel und wenn die Sterne 


gehen, passiert mit dem Himmel, was ihm angedroht wurde. Und ich bin eine Sicherheit für 
meine Gefährten, wenn ich gehe, trifft meine Gefährten das, was ihnen angedroht wurde. Und 
meine Gefährten sind eine Sicherheit für eine Ummah. Wenn sie gehen, dann wird sie das 
treffen, was ihnen angedroht wurde.” 


56 Musnad Ahmad ibn Hanbal 14/186 
57 Sunan at-Tirmidhi Nr. 2641 

58 Jami’ Bayan al-Ilm 2306 

5 Sahih Muslim Nr. 207 
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In einer anderen Überlieferung, die hinsichtlich der Überlieferungskette schwach ist, jedoch 
ihre Bedeutung richtig ist, sagt der Prophet &: „Meine Gefährten sind wie die Sterne, welchen 


ihr auch immer folgt, ihr werdet rechtgeleitet sein.” 
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Hiernach kommentierte al-Ajurri diesen Hadith: „So wenn ein Mensch eine Tat begeht und er 
hat dafür ein Vorbild/Beispiel von einen der Gefährten des Gesandten %, so ist er auf dem 


geraden Weg. Und wenn er eine Tat begeht und damit den Gefährten zuwiderhandelt, so suchen 
wir unsere Zuflucht bei Allah vor ihm und wie schlimm doch sein Zustand ist.” 


ul a u 5 EEE a ae 
163 2155 ed, 2 er eh biz 5 et, Ge ar SEE re 
"lo 


Es wird vom Propheten & überliefert, dass er sagte: „So wer von euch nach mir lebt, wird 


viele Meinungsverschiedenheiten sehen, Euch wird anbefohlen meine Sunnah und die Sunnah 
der rechtgeleiteten Kalifen zu folgen. Haltet euch fest daran und beißt euch mit den 
Backenzähnen daran fest. Und hütet euch vor den Erneuerungen, denn jede Erneuerung ist eine 
Bid’ah und jede Bid’ah ist Irreführung.”® 
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Es wird vom Propheten & überliefert, dass er sagte: „Wahrlich, vor euch liegen Tage, der 


Standhafte darin ist der, der sich an dem festhält, worauf ihr heute seid. Für ihn gibt es den 
Lohn von 50 (Männern) von euch.” Es wurde gesagt: „Oh Gesandter Allahs, 50 von ihnen?” Er 
& sagte: „Nein, vielmehr von euch.” ® 


60 Ash-Shari’ah Nr. 1166 

61 Ash-Shari’ah Nr. 1166 

#2 Musnad Ahmad Nr. 17145 

& Al-Bid’ah ibn Waddah Nr. 189 
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Es wird vom Propheten & überliefert, dass er sagte: „Wahrlich, Allah wählte mich aus und 


j 


wählte für mich Gefährten aus. So machte er für mich zwischen ihnen Helfer und Unterstützer 
und Schwägern. So wer sie beleidigt, so soll auf ihn der Fluch Allahs sein und der Engel und 
der Menschen allesamt. Von ihm wird am Tage der Auferstehung weder eine Pflichttat noch 
eine freiwillige Tat angenommen.” * 
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Es wird Abdullah bin Mas’ud - radi Allahu anhu —, überliefert, dass der Gesandte Allahs & 
sagte: „Es gibt keinen Propheten, den Er zu einer Gemeinschaft entsandte vor mir, außer dass 
er in seiner Gemeinschaft Jünger und Gefährten hatte. Sie hielten sich an seine Sunnah und 
folgten seinem Befehl. Hiernach kamen nach ihnen Nachfolger, die sagten, was sie nicht taten 
und taten, was ihnen nicht anbefohlen wurde. So wer sie mit seiner Hand bekämpft, so ist er 
ein Mu’min...”® 
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Es wird von Jabir ibn Abdullah - radi Allahu anhuma — überliefert, dass er sagte: „Der Gesandte 
Allahs = sagte: ‚Wahrlich, Allah bevorzugte meine Gefährten über alle Weltenbewohner, 
außer die Propheten und Entsandten und wählte mir vier von meinen Gefährten aus: Abu Bakr, 
Umar, Uthman und Ali und machte sie zu den besten meiner Gefährten, während meine 
Gefährten alle vorzüglich sind und zog meine Gemeinschaft vor allen Gemeinschaften vor und 


nach meinen Gefährten bevorzugte er vier Generationen: Die erste Generation, die Zweite, die 
Dritte aufeinanderfolgend und die Vierte vereinzelt.”“ 


Diese Überlieferungen zeigen dir die enorme Wichtigkeit, wohin es dir obliegt 
zurückzukehren. Nämlich zu dem richtigen Verständnis dieser Religion, denn je mehr Zeit 
vergeht, umso mehr entfernen sich die Menschen von dem, womit der Prophet & gekommen 
ist. So wurde die Unversehrtheit dieser Religion am Anfang dieser Gemeinschaft gelegt, 
während die späteren Gemeinschaften Verwirrung, Spaltungen und Irreleitung ereilt hat. 


% Al-Mu’jam al-Kabir at-Tabarani Nr. 17/140 
6 Sahih Muslim Nr. 80 
6 Ash-Shari’ah al-Ajurri 4/1680 
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Es wird von Anas ibn Malik - radi Allahu anhu - überliefert, dass der Gesandte Allahs & sagte: 
„Das Beispiel meiner Gefährten für diese Gemeinschaft ist wie das Beispiel vom Salz im Essen. 


Ohne das Salz wird das Essen nicht gut sein.“ Al-Hasan al-Basri sagte: „Und unser Salz ist 
bereits gegangen, so wie können wir gut werden?!” 


Akzeptierst du, dein Essen ungenießbar zu machen, indem du es nicht salzt und stattdessen 
würzt mit Dingen, die es verderben lassen? So wie kannst du dann deine Religion von 
denjenigen nehmen, von denen du keine Garantie hast, dass ihre Aussagen richtig sind? Nein, 
vielmehr hast du eine Garantie, dass ihre Aussagen kein Maßstab sind in der Religion Allahs 
und absolut keinen Beweis darstellen! Du akzeptierst nicht, dass dein Essen verdirbt, so wie 
kannst du dann etwas akzeptieren, welches das verdirbt, was mit deiner ewigen Bleibe im 
Jenseits zusammenhängt? 


6 Az-Zuhd Abdullah ibn al-Mubarak 5. 200 
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Wisse, möge Allah i# sich unserer und deiner erbarmen, dass es bei der Ahlu Sunnah und 
den Leuten der Überlieferung keine Meinungsverschiedenheit gibt, dass die Aussagen der 
Sahabah als „Sunnah“” betitelt werden und ihre Befolgung eine Verpflichtung für jeden 
Muslim ist. 
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Es wird vom Propheten & überliefert, dass er sagte: „So wer von euch nach mir lebt, wird 


viele Meinungsverschiedenheiten sehen, Euch wird anbefohlen meine Sunnah und die Sunnah 
der rechtgeleiteten Kalifen zu folgen. Haltet euch fest daran und beißt euch mit den 
Backenzähnen daran fest. Und hütet euch vor den Erneuerungen, denn jede Erneuerung ist eine 
Bid’ah und jede Bid’ah ist Irreführung.”® 


Und ein Beispiel sehen wir anhand der Überlieferung, welche von Ali ibn Abi Talib - radi 
Allahu anhu — bei Muslim überliefert wird. Er ließ Walid ibn Ugbah auspeitschen, da er 
Berauschendes getrunken hatte. 
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Als Ali mit der Auspeitschung von ihm (al-Walid) anbefahl, zählte er mit und als er 40 
Peitschenhiebe erlangte, sagte er: „Halt! Der Gesandte Allahs & peitschte 40-mal und Abu 
Bakr - radi Allahu anhu - peitschte 40-mal und Umar - radi Allahu anhu - peitschte 80 Mal. 
Und alles davon ist Sunnah. Und dies ist mir am liebsten.” ® 


Es wird von Umar ibn al-Khattab - radi Allahu anhu - überliefert, dass er Yazid ibn Abi Sufyan 


- radi Allahu anhuma — befahl sich an der Sunnah des Propheten und der Sunnah derjenigen, 
die mit ihm waren zu halten. Jene, welche bereits verstorben sind von seinen Gefährten: 
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6 Musnad Ahmad Nr. 17145 
@% Musnad Abu Dawud at-Tayalisi Nr. 168 


Es wird von Umar ibn al-Khattab - radi Allahu anhu — überliefert, dass er sagte: „Bei Dem in 
Dessen Hand die Seele von Umar liegt, wenn ihr von ihren Sunan abweicht, so wird dies gewiss 
dazu führen, dass ihr von ihrem Wege abweicht.” 
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Es wird von Ayyub as-Sakhtiyani überliefert, dass er sagte: „Wenn dich ein Ikhtilaf vom 
Propheten & erreicht und du findest in diesem Ikhtilaf Abu Bakr und Umar, so halte dich fest 


daran mit deiner Hand. Denn es ist wahrlich die Wahrheit und die Sunnah.””! 


SI LE we. ll A 2 ge 3 TEST a ul 20 
Nils wet ge un Seen eu 
ea AT A da 


Es wird von Salih ibn Kaysan überliefert, dass er sagte: „Ich war mit ibn Shihab (az-Zuhri) 


und wir strebten nach Wissen. So haben wir uns versammelt, um die Sunan aufzuschreiben. 
So haben wir alles aufgeschrieben, was wir gehört haben vom Propheten &. Danach sagte er: 
‚Schreib, was zu uns gekommen ist von seinen Gefährten.‘ So sagte ich: ‚Nein, es nicht von der 
Sunnah.’ So sagte er: ‚Nein, vielmehr ist es Sunnah.’ So schrieb er, während ich nicht schrieb. 
Und ihm geling der Erfolg und ich habe es versäumt.’”7 
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Ahmad bn Hanbal schrieb in seiner Usul us-Sunnah: „Die Usul us-Sunnah sind bei uns: Das 
Festhalten an dem, worauf die Gefährten des Gesandten & waren und sie als ein zu 


befolgendes Beispiel zu nehmen.” 
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Ahmad ibn Hanbal sagte: „Ich hoffe für denjenigen, vor dem die Gefährten vom Propheten 
sicher sind (Schmähung), den Erfolg morgen, für den, der sie liebt. Denn sie sind Stützen für 


diese Religion, Anführer für den Islam, Unterstützer des Gesandten Allahs, seine Helfer und 
seine Botschafter auf der Wahrheit. Das Befolgen der Gefährten des Gesandten %& ist die 


70 Az-Zuhd Abdullah ibn al-Mubarak S. 204 
7! Al-Fagih wal-Mutafaggih 1/ 437 

7 Jami‘ Bayan al-Ilm li Ibn Abdil-Barr Nr. 441 
73 Usul us-Sunnah Ahmad ibn Hanbal S. 14 


Sunnah. Sie werden nur im Guten erwähnt. Man bittet für ihre Ersten sowie für ihre Letzten 
um Barmherzigkeit.” 
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Es sagte Bishr bin al-Harith in seiner Agidah: „Von der Eigenschaft der Ahlu Sunnah ist: Das 
Festhalten am Buche Allahs und den Überlieferungen (Ahadith) des Gesandten & und seiner 
Gefährten. Und das Verlassen der Meinung und der Erneuerung.” 
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Abu Dawud sagte: „Ich hörte Ahmad ibn Hanbal mehrmals, als gefragt wurde: ‚Werden die 
Taten von Abu Bakr, Umar, Uthman und Ali als Sunnah betitelt? Er sagte: Ja! Und ein anderes 
Mal sagte er: ‚Wegen der Überlieferung vom Propheten &: ‚So obliegt euch (in dieser Zeit) an 


meine Sunnah und die Sunnah der rechtgeleiteten Kalifen zu halten.‘ So nannte er es Sunnah!“”° 


So wisse, wenn dich eine Aussage von ihnen erreicht, dass dich die Sunnah, die Erläuterung 
dieser Religion, erreicht hat. Und hüte dich vor denjenigen, die behaupten, dass die Aussagen 
nicht verpflichtend sind für die Menschen, denn damit wollen sie dir nur ihre eigene Meinung 
über die Angelegenheiten dieser Religion anlasten! 


7* As-Sunnah lil-Khallal 2/482 
> Al-Hujjah fi Bayan al-Mahajjah 2/286 
7° Masa’il Ahmad Riwayah Abu Dawud S. 369 


EN 
DIE AUSSAGEN DER TABI’IN 
GEHÖREN EBENFALLS ZU DEN ATHAR 


— 09 —r- Va —— 


© 
RZ IT 


Wisse, möge Allah % sich unserer und deiner erbarmen, dass die Gelehrten dieser 
Gemeinschaft sich einig sind, dass die Aussagen der Tabi’in, diejenigen, die den Sahabah auf 
die beste Art und Weise gefolgt sind, ebenfalls „Athar“ genannt werden. Sie waren es, welche 
die Aussagen der Sahabah aufgenommen, sie richtig verstanden und übermittelt haben. 
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„Die vorausgeeilten Ersten von den Auswanderern und den Helfern und diejenigen, die ihnen auf 

beste Weise gefolgt sind — Allah hat Wohlgefallen an ihnen, und sie haben Wohlgefallen an Ihm.” 
(9:100) 
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Von Oatadah wird überliefert, dass er über „und diejenigen, die ihnen auf beste Weise gefolgt sind” 
sagte: „Die Tabi’un.“77 


So waren sie es, die den Sahabah auf die beste Art und Weise gefolgt sind; Schritt für Schritt 
und darum erwähnte sie Allah &% und macht sie für uns zu einem Vorbild. Sie haben das 
umgesetzt, was Allah i% jedem, der nach der Errettung und Unversehrtheit strebt, auferlegte 
und dies als Bedingung setzte. 
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Es wird von Muhammad ibn Ka’b al-Qurazhi überliefert, dass er zu Humayd ibn Ziyad al- 
Kharrad sagte: „Wahrlich, Allah verzieh allen Gefährten vom Propheten =& und machte ihnen 


in Seinem Buch das Paradies zur Pflicht, für den Gutes Tuenden und den Übel Tuenden von 
ihnen. Ich sagte zu ihm: ‚An welcher Stelle in seinem Buch machte Allah ihnen das Paradies 
zur Pflicht?‘ Er sagte: ‚Liest du denn nicht „Die vorausgeeilten Ersten“ Er machte für alle 
Gefährten des Propheten *& das Paradies und Seine Zufriedenheit zur Pflicht und legte 


denjenigen, die danach kommen (Tabi’in) eine Bedingung auf, die er ihnen (den Sahabah) nicht 


77 Tafsir ibn Abi Hatim Nr. 10305 
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auferlegte!‘ Ich sagte: ‚Und was legte er ihnen als Bedingung auf?‘ Er sagte: ‚Die Bedingung ist, 
dass sie ihnen (den Sahabah) auf die beste Art und Weise folgen.’“’® 
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Es wird von Umar ibn al-Khattab - radi Allahu anhu - überliefert, dass er über diesen Vers „Ihr 


seid die beste Gemeinschaft, die für die Menschen hervorgebracht worden ist.” sagte: „Oh_ihr 
Menschen, wen es erfreuen würde von dieser Gemeinschaft zu sein, so soll er die Bedingungen, 


welche Allah auferlegt hat, erfüllen.“ 
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Es sagte Ibn Abi Hatim: „Und nach ihnen (Sahabah) folgten die Tabi’un, diejenigen die Allah, 
Azza wa Jall auserwählte, um Seine Religion zu etablieren und zeichnete sie aus durch die 
Bewahrung Seiner Pflichten, Seiner Strafen, Seiner Befehle, Seiner Verbote, Seiner Gesetze, der 
Sunan des Propheten & und seinen Überlieferungen. Und so bewahrten sie das, was sie von 


den Sahabah aufnahmen, von dem was sie verbreiteten und propagierten von den Gesetzen, 
Sunan, Überlieferungen und allem anderen, womit wir die Sahabah beschreiben, möge Allah 


mit ihnen zufrieden sein. Sie beherrschten sie perfekt, kannten und verstanden sie. Und so 
waren sie für den Islam und die Religion, diejenigen, die dem Befehl und Verbot Allahs, Azza 


wa Jall befolgten und in Anbetracht dessen wählte Allah, Azza wa Jall sie aus und setzte sie 
dafür (die Religion) ein, als Er, Azza wa jall sagte: „die ihnen auf beste Weise gefolgt sind Allah 
hat Wohlgefallen an ihnen, und sie haben Wohlgefallen an Ihm.” “8° 


WA a u el ul el ul Eu 
st le wi u us de a Der 

Es wird von ash-Sha’bi überliefert, dass er sagte: „Ich habe noch nie ein Volk gesehen, dass 
mehr Wissen hatte, so ein gewaltiges Verständnis hatte und so sehr dem Diesseits entsagt war, 
wie die Gefährten von Abdullah ibn Mas’ud. Und wären die Gefährten von Muhammad & 


ihnen nicht vorausgegangen, würde ich niemanden über sie stellen.” 


78 Ad-Dur al-Manthur 2/272 

7 Ad-Dur al-Manthur 2/294 

8 Al-Jarh wat-Ta’dil Ibn Abi Hatim 1/9 
81 Al-Ma’rifah wat-Tarikh 2/577 
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Es wird von Sharik ibn Abdullah an-Nakhai überliefert, dass er sagte: „So was uns angeht, so 


haben wir unsere Religion von den Tabi’in genommen, die von den Gefährten vom Gesandten 


Allahs & genommen haben. Und von wem haben sie ihre Religion genommen?” (gemeint sind 
die Jahmiyyah) 


Wer die Bücher der Gelehrten anschaut und diese Sache beobachtet, wird feststellen, dass sie 
ihre Bücher gefüllt haben mit den Aussagen der Tabi’in. Sei es in den Grundlagen dieser 
Religion, in der Auslegung des Qur’ans oder in den Zweigangelegenheiten dieser Religion. 


Imam Malik pflegte es mit den Aussagen der Tabi’in zu argumentieren. So sehen wir, dass er 
im al-Muwatta viel von den Tabi’in überlieferte und mit ihren Aussagen argumentierte und 
im Besonderen die Fugaha as-Sab’ah (die sieben Rechtsgelehrten) aus Madinah: Sa’id ibn al- 
Musayyib, al-Qasim ibn Muhammad ibn Abi Bakr, Urwah ibn az-Zubayr, Harijah ibn Zayd 
ibn Thabit, Abu Salamah ibn Abdur-Rahman ibn 'Awf, Ubaydullah ibn Abdullah ibn Utbah 
und Sulayman ibn Yasaar. 


So kannst du oft sehen, dass nachdem er die Aussage eines Tabi’is angeführt hat, zu einer 
Angelegenheit sagte: 


are u ist 


(Nachdem er die Aussage von Sa’id ibn al-Musayyib anführte) „Und die Aussage von (Sa’id ibn al- 
Musayyib) gefällt mir am meisten, von dem, was ich dazu gehört habe.” ® 


Und diese Aussage findet man sehr oft vor. Und dieser Ausdruck bedeutet, dass er in dieser 
Angelegenheit diese Aussage auswählt und hiernach handelt: 
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Malik ibn Anas sagte: „Hütet euch vor der Bid’ah!“ Es wurde gesagt: „Oh Aba Abdillah, was 
ist die Bid’ah?” Er sagte: „Die Leute der Bid’ah sind diejenigen, die über Namen, Eigenschaften, 
Rede, Wissen und Macht Allahs reden und sie schweigen nicht über das, worüber die Sahabah 
und die, die ihnen auf die beste Art und Weise gefolgt sind, geschwiegen haben (gemeint sind 


die Tabiin).” 


82 As-Sunnah Abdullah ibn Ahmad 1/273 
8 Al-Muwatta Malik ibn Anas Nr. 18 
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„Wenn der Kalam Wissen wäre, so hätten die Sahabah und die Tabi’un darüber gesprochen, 
genauso wie sie über die Urteile und Gesetze gesprochen haben. Jedoch ist es Falschheit, das 
zur Falschheit führt.” * 
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Malik sagte: „Mich erreichte weder, dass Abu Bakr noch Umar noch Uthman noch irgendeiner 
von denen, die vorausgegangen sind, in dieser Ummah und auch nicht Ibn al-Musayyib und 
auch keiner von den Tabi’in und auch keiner von denen, die ich erreichte von denen, die ich 
befolge...”® 


Und genauso findest du Imam ash-Shafi’i, dass er die Beweisführung mit den Tabi’in machte 
und sich auf ihre Aussagen stützte. 
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Er sagte, nachdem er in einer Angelegenheit die Aussage von Ataa anführte: „Und dies ist 
inshaAllah, so wie es Ataa sagte und dies ist auch, was ich sage.” 
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Ash-Shafi’i sagte: „Malik ist ein Beweis von Allah gegenüber Seiner Schöpfung nach_den 
Tabi’in.“*® 


Und ebenfalls den Imam der Ahlu Sunnah Ahmad ibn Hanbal, von dem wir zahlreiche 
Aussagen finden und sehen, dass er die Beweisführung in der Religion mit den Tabi’in machte. 
Wie in seinem bekannten Schreiben an al-Mutawakkil: 
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Ahmad bn Hanbal sagte: „Ich bin weder ein Träger des Kalams und noch sehe ich den Kalam 


in etwas davon, außer was im Buche Allahs, Azza wa Jall oder in einer Überlieferung von 
Propheten &2 oder von seinen Gefährten oder von Tabi’in ist. Alles außer diesem, so ist der 
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Kalam darin nicht lobenswert.”? 


&% Dhamm al-Kalam al-Harawi Nr. 861 

85 Al-Mudawwanah Malik ibn Anas 1/299 

s Tadhib Tahdhib al-Kamal fi Asma ar-Rijal 8/355 
87 As-Sunnah Abdullah ibn Ahmad Nr. 108 
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Al-Marwazi sagte: Ich hörte Aba Abdillah (Ahmad ibn Hanbal) beschreiben, wie man das 
Wissen nimmt. Er sagte: „Wir schauen, was es vom Gesandten Allahs & gibt, wenn es nichts 


gibt, dann was es von seinen Gefährten gibt und wenn es von ihnen auch nichts gibt, sodann 
was es von den Tabi’in gibt.”®® 
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Ahmad ibn Hanbal sagte: „Es ist fast nichts von den Tabi’in gekommen, außer dass es auch 


bei den Sabahah vorzufinden ist.”* 
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Ibrahim al-Harbi sagt: „Alles, was ich zu euch sage, ist die Aussage der Leute des Hadithes und 
das ist die Aussage von Ahmad ibn Hanbal. Er legte, seitdem wir Kinder waren, die Befolgung 
des Hadiths des Propheten & und die Aussagen der Sahabah und das Befolgen der Tabi’in in 


unsere Herzen.“ 


Und ebenso viele andere Gelehrte der Ahlul-Hadith... 
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Es sagte Abu Hatim ar-Razi: „Das Wissen ist bei uns das, was von den Versen Allahs 
gekommen ist, von den abrogierten Versen und den nicht abrogierten und das, was sich 
bewahrheitet, von den Überlieferungen vom Gesandten Allahs &, dem nichts widerspricht und 


das, was von den intelligenten Gefährten gekommen ist und worauf sie sich geeinigt haben. 
Haben sie sich (jedoch) unterschieden, darf man ihre Meinungsverschiedenheit nicht verlassen 
und wenn man (diese Angelegenheit) nicht begreift so (wird das genommen), was von den 
Tabi‘in gekommen ist. Und wenn es (darüber) nichts von den Tabi’in gibt, dann von den 


8 Al-Uddah fi Usul al-Figh 2/579 
® Usul ul-Figh Ibn Muflih 4/1459 
°0 Tabagat al-Hanabilah 1/92 


Gelehrten der Rechtleitung, denjenigen die ihnen (Tabi’in) gefolgt sind, wie: Ayyub as- 
Sikhtyani, Hammad ibn Zayd, Hammad ibn Salamah, Sufyan (ath-Thawri), Malik, al- 
Awza’i, al-Hasan ibn Salih und wenn es (diesbezüglich) von ihres gleichen nichts gibt, (nimm) 
von: Abdurrahman ibn Mahdi, Abdullah ibn al-Mubarak, Abdullahi ibn Idris, Yahya ibn 
Adam, und Sufyan ibn Uyaynah, Waki’ ibn Jarrah und denjenigen, die nach ihnen kommen 
(wie): Muhammad ibn Idris ahs-Shafi‘i, Yazid ibn Harun, al-Humaydi, Ahmad ibn Hanbal 
und Ishaq ibn Ibrahim al-Hanzhali (Rahuyah) und Abu Ubayd al-Qasim ibn Sallam.”' 
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Abu Hatim ar-Razi sagte: „Unser Madhab und unsere Bevorzugung/Wahl ist die Befolgung des 
Gesandten & und seiner Gefährten und der Tabi’in und wer nach ihnen auf die beste Art und 


Weise gekommen ist.” 
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Es sagte al-Barbahari in seinem Sharh as-Sunnah: „Und alles was ich dir erläuterte in diesem 
Buch, so ist (dies überliefert worden) von Allah, vom Gesandten Allahs &, seinen Gefährten 


und den Tabi’in.”% 
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Es sagte Ad-Darimi: „So wie konntest du die Aussagen dieser Verdächtigen für dich selbst zu 
Überlieferungen ernennen und für uns aber die Aussagen dieser Ausgezeichneten (Tabi‘in) nicht 
als Überlieferungen ansehen? Auch wenn Abu Yusuf gesagt hätte, dass die Aussagen der 
Tabi‘in keine Athar sind, so hat er gewiss einen Fehler begangen. Das, was gesagt wird ist, 


dass die Meinungsverschiedenheit der Tabi’in keine notwendige Sunnah darstellt, wie es die 
Sunnah vom Propheten & und seiner Gefährten darstellen. Jedoch sie nicht (zu) Athar zu 
ernennen (ist gewiss ein Fehler), denn sie (ihre Aussagen) sind gewiss Athar und ihre Aussagen 
sind für die Menschen verbindlicher, als die Aussagen von Abu Yusuf und seiner Gefährten, 


denn Allah ta’ala lobte die Tabi’in in Seinem Buch und sagte: „Die vorausgeeilten Ersten von den 
Auswanderern und den Helfern und diejenigen, die ihnen auf beste Weise gefolgt sind — Allah hat 


91 Al-Fagih wal-Mutafaggih 1/433 
? Sharh Usul "Itigad Ahlu Sunnah wal-Jama’ah al-Lalaka’i Nr. 323 
% Sharh as-Sunnah al-Barbahari S. 103 


Wohlgefallen an ihnen, und sie haben Wohlgefallen an Ihm.“ Und so bezeugte Er, dass sie den 
Sahabah folgten und (somit) die Zufriedenheit von Allah ta’ala zur Pflicht wurde, durch die 
Befolgung der Gefährten Muhammads &. Und es haben sich die Muslime alle darauf geeinigt, 


dass sie Tabi’in genannt werden und sie bis heute unaufhörlich von ihnen überliefern durch 
Überlieferungsketten, so wie sie von den Sahabah überliefern und mit ihnen argumentieren in 
der Angelegenheit ihrer Religion und das ihre Meinungen für uns verbindlicher sind, als die 
Meinungen derer, die danach kommen.“ * 


So sind die Tabi’in für dich ein Maßstab, denn sie haben das wahr gemacht, was Allah jedem 
verpflichtend machte - in der Befolgung der Sahabah. Sie waren diejenigen, die die Lehren 
und das Verständnis der Sahabah nicht verlassen haben und somit wurde ihnen die 
Zufriedenheit Allahs zuteil. Allah lobte sie im Qur’an und bezeugte für sie Sein Wohlgefallen. 
So sind sie für dich ein Maßstab, oh Muslim, denn sie waren es, die die Nachahmung der 
Sahabah auf die beste Art und Weise umgesetzt haben. So wenn ihre Aussagen dich erreichen, 
kenne ihre Stellung und wisse, dass diese Menschen nicht ohne Wissen geredet haben weder 
aus ihren Gelüsten heraus geurteilt haben noch ihre Meinung vor die Religion gestellt haben. 
Nein, eher ist alles auf ein fundiertes und perfektioniertes Wissen und eine strikte Befolgung 
der Sahabah errichtet worden. 


% Nagd ad-Darimi ala’l-Marisi S. 228 


DIE VORZÜGE DER 
GELOBTEN GENERATIONEN 


Wisse, möge Allah 43% sich unserer und deiner erbarmen, dass die gelobten Generationen nicht 
grundlos von Allah i% gelobt wurden, nur weil sie einfach in dieser Epoche der Zeit gelebt 
haben. Nein, vielmehr wurden sie durch wesentliche und exzellente Merkmale ausgezeichnet, 
die du bei den Späteren nicht vorfinden kannst. Und so obliegt es jedem, der bei Verstand ist, 
darüber nachzusinnen und sich selbst die Frage zu stellen: ‚Warum folge ich jemandem, der 
nicht mal annährend diese Eigenschaften aufweisen kann, warum beschäftige ich mich mit 
ihren Aussagen und errichte meinen Glauben auf ihren Aussagen und lege meine Religion in 
die Hände willkürlicher Menschen, welche nie jemand rein gesprochen hat? 


ALLAH is HAT SIE AUSERWÄHLT 


[59 : 13] E85 U ze 01 Bi ll se LE Bez A iıdı Sb 
„Sag: (Alles) Lob gehört Allah, und Friede sei auf Seinen Dienern, die Er Sich auserwählt hat! Ist denn 
Allah besser oder das, was sie (Ihm) beigesellen?“” (27:59) 


ea cd el! ee Je Aa} A 
Es wird von Sufyan ath-Thawri überliefert, dass er über den Vers „Sag: (Alles) Lob gehört Allah, 


und Friede sei auf Seinen Dienern, die Er Sich auserwählt hat” sagte: „(Dieser Vers) wurde explizit 
wegen den Gefährten von Muhammad *& herabgesandt.”® 


ET ee eh I ae ar Er SL IE A a JE 
ae) a Se ish is Wh US u le ih a 

Tee 
Von Abdullah ibn Mas’ud - radi Allahu anhu —,wird überliefert, dass er sagte: „Wer von euch 
jemandem folgen möchten, so soll er den Gefährten Muhammads & folgen. Denn wahrlich, sie 


hatten die rechtschaffensten Herzen dieser Gemeinschaft, das tiefste Wissen, trugen sich keine 
unnötige Last auf, die geradlinigste Rechtleitung und den besten Zustand. Ein Volk, welches 
Allah ta’ala als Gefährten für Seinen Propheten & auserwählte. So kenne ihren Vorzug und 


befolge ihre Überlieferungen, denn sie waren wahrlich auf der geradlinigsten Rechtleitung.“% 


5 Ad-Dur al-Manthur 6/370 
% Jami‘ Bayan al-Ilm wa Fadlihi 2/947 


DIE ATHAR, SIE SIND DIE RELIGION 


Wisse, möge Allah i%# sich unserer und deiner erbarmen, dass die Befolgung zu ihnen nur 
durch ihre Überlieferungen erfolgen kann und nicht etwa durch das bloße Nachsinnen und 
Spekulieren. Darum wurden ihre Aussagen „Religion (ad-Din)” genannt, auf denen du dein 
Glaubensfundament im Herzen errichtest, darauf deine Aussagen und Taten setzt. Das woran 
sie Iman hatten, so habe du ebenfalls Iman daran, was sie gesagt haben, sagst du auch und 
was sie getan haben, tust du auch! Die bedingungslose Befolgung ihrer, ist das, was du 
anstrebst. Ihr Aussagen sind deine Religion, dein Fleisch und dein Blut! 


ER SIERT 
Es wird von Sufyan ath-Thawri überliefert, dass er sagte: „Wahrlich, die Religion ist nur mit 
den Athar und nicht mit der Meinung (Er sagte dies drei Mal).”” 


"EINE I N al ee 
Es wird von Abu Dawud al-Khuraybi überliefert, dass er sagte: „Die Religion ist nicht mit 
dem Kalam. Sie ist nur mit den Athar.”% 


bs EL EL Ale Ik aus 5 Ale 
Es wird von Isaam bin Yusuf überliefert, dass er sagte: „Euch obliegen die Athar und hütet 
euch vor der Meinung.” 


ES ed 
Es wird von Abdullah ibn al-Mubarak sagte: Ich hörte Sufyan ath-Thawri sagen: „Wahrlich, 
das Wissen, alles davon ist mit den Athar.“!% 


So wenn du das nächste Mal dein Herz mit den Aussagen der Späteren füllst, so überprüfe 
dich selbst. Ist dies das, was Allah von mir verlangt? Ist dies, worauf ich mich heute befinde, 
wirklich das, worauf sich auch diese rechtschaffenen Vorfahren befunden haben? Bin ich 
ihnen bedingungslos gefolgt? Kann ich mir sicher sein, dass ich an jenem Tage bezeugen kann, 
dass dies auch das Verständnis der Salaf war? Oder würde meine Antwort nur lauten: ‚Sheikh 
Fulan hat es mir so gesagt, alle haben gesagt, dass er Recht hat und er hat doch schon so lange 
studiert!” Wehe dir und nochmals wehe dir, dass du morgen vor Allah stehst und genau dies 
dein Weg war! 


9 Sharaf Ashabu’l-Hadith lil Khatib S. 6 

»8 Sharaf Ashabu’l-Hadith lil Khatib S. 65 

%9 Dhamm al-Kalam al-Harawi Nr. 324 

100 Al-Madkhal ila as-Sunan al-Kubra al-Bayhagqi Nr. 235 


DIE ATHAR SIND EINE ERRETTUNG FÜR DICH 
IM DIESSEITS UND JENSEITS 


Wisse, möge Allah &« sich unserer und deiner erbarmen, dass dein Jenseits von deiner 
Religion abhängig ist. Entweder bist du von denjenigen, für die Allah Gutes wollte und hast 
dir die Sahabah und Tabi’in als Wegweiser deiner Religion genommen und bist ihnen auf 
Schritt und Tritt gefolgt oder du bist von denjenigen, für den die Verdammnis bestimmt ist. 
So wisse, dass wenn du morgen gefragt wirst und du von denjenigen warst, die ihre Agidah, 
ihre Aussagen und ihre Taten zurückführen können zu den gelobten Generationen und du 
vorlegen kannst, dass sie auch so Iman hatten und so gehandelt haben, so obliegt dir die frohe 
Botschaft und du wirst errettet, inshaAllah! 


ER R SE UgG: FEN Uge: 1 SEE ee ee le 
685 Such US 3e Des ft gr az ne JE. Ay a ah, 
nun 
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„lu RIES ES Be 
Es wird von Abdullah ibn al-Mubarak überliefert, dass er zu Ali bin al-Hasan ibn Shaqigq sagte: 
„Wenn du mit dem Richteramt geprüft wirst, dann halte dich an die Athar.“ Ali sagte: „So 
kam ich zu Abu Hamza as-Sukkari und fragte ihn danach und sagte: „Was sind die Athar?” 
Er sagte: „Dass du zu mir kommst und ich überliefere dir von al-A’'mash von Ibrahim von 
Algamah von Abdullah ibn Mas’ud vom Propheten & dies und jenes, sodass du damit richtest 
oder danach handelst. So wenn du am Tage der Auferstehung danach gefragt wirst, leitest du 
weiter auf mich und ich leite weiter zu al-A'mash und al-A’mash leitet weiter auf Ibrahim und 
Ibrahim leitet weiter auf Algamah und Algamah leitet weiter auf Abdullah und Abdullah 
leitet weiter auf den Propheten = und so endet die Angelegenheit. So wurde es zu Ende 
gebracht und du bist unversehrt geblieben.“!" 


Und in einer anderen Überlieferung, sagte der Prophet & dann: „Jibril hat es mir gesagt“ Bis 
es dann endet beim Herrn, Tabaraka wa Ta’ala.” 


on 
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Es wird von Ibn Shubrumah überliefert, dass er sagte: „Ich trat mit Abu Hanifah bei Ja’far bin 


Muhammad bin Ali ein. So sagte Ja’far zu ihm: ‚Fürchte Allah und mach keinen 
Analogieschluss in der Religion mit deiner Meinung. Wahrlich, wir und du und wer vor uns 


101 al-Mujalash li-Dinuri Nr. 326 


war, werden morgen vor Allah ta’ala stehen und wir werden sagen: ‚Allah sagte, der Gesandte 
Allahs & sagte.‘ Und du und deine Gefährten werdet sagen: ‚Wir hörten und glaubten.’ So 


macht Allah mit uns und euch, was Er will.‘” !% 


Era 


ab dee de, ol ir ne . a 


Es wird von Shaadh ibn Yahya überliefert, dass er sagte: „Es RN keinen direkteren Weg ins 
Paradies als den Weg derer, die den Athar folgen.”!® 


PER DE RE BNGHET BGPEHTEU EN EC WORT UNE RI EEE ER RE Une, 
Es wird von Waki‘ überliefert, dass er sagte: „Falls bei dem Mann der Hadith nichts bewirkt, 
außer dass es ihn von den Gelüsten abhält, so hat es bei ihm bereits etwas bewirkt.“'* 


Solange sich deine Seele in deinem Körper befindet, solltest du dir diese Frage immer und 
immer wieder selbst stellen: ‚Woher habe ich das, haben das die Leute vor mir schon so 
geglaubt, warum sage ich das und warum glaube ich so?“ Wenn du das Wissen und das 
richtige Verständnis zurückführen kannst, so frohe Botschaft und wenn es nicht der Fall ist, 
so kehre zu Allah zurück, bevor es zu spät ist. 


102 Sharaf Ashabu’l-Hadith lil Khatib S. 76 
10 Sharh Usul I’tigad Ahlu Sunnah wal-Jama’ah al-Lalakai Nr. 112 
104 Sharaf Ashabu’l-Hadith lil Khatib S. 60 


DIE ATHAR DER GELOBTEN GENERATIONEN 
SIND DAS BESTE VORBILD 


Wisse, möge Allah &% sich unserer und deiner erbarmen, wenn Allah ij# Seinen Dienern 
etwas auferlegt, dann nur zu ihrem Besten. Denn Er ist der Allwissende, Der niemals 
ungerecht ist. So machte Er die Gefährten Muhammads für uns als bestes Vorbild, an die wir 
uns halten sollen, denen wir nachahmen sollen, denn sie sind wie Sterne, die uns durch diese 
dunkle Nacht den Weg führen, ihre Herzen sind Wegweiser, ihre Aussagen Heilung und ihre 
Taten bewundernswert. So nehme sie zum Vorbild. 


Arge F es ale Al ei ser 2 te on 5» &e Al BrDET Ju 
2 a er rs va a ule ir 5b 2 eis 

N ET ee ee 
Es wird von Abdullah ibn Mas’ud - radi Allahu anhu — überliefert, dass er sagte: „Wer von euch 
jemandem folgen möchten, so soll er den Gefährten Muhammads & folgen. Denn wahrlich, sie 
hatten die rechtschaffensten Herzen dieser Gemeinschaft, das tiefste Wissen, trugen sich keine 
unnötige Last auf, die geradlinigste Rechtleitung und den besten Zustand. Ein Volk, welches 
Allah ta’ala als Gefährten für Seinen Propheten & auserwählte. So kenne ihren Vorzug und 
befolge ihre Überlieferungen, denn sie waren wahrlich auf der geradlinigsten Rechtleitung.“!%® 


a BI & sie N 
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ns il 23 le Ai an Io ale a 
Es wird von Usamah ibn Zayd überliefert, dass er sagte: „Ich fragte al-Qasim bin Muhammad 
über das Rezitieren hinter dem Imam (sinngemäß) worin nicht laut rezitiert wird (Dhuhr und 


Asr). So sagte er: „Wenn du rezitierst, so hast du ein gutes Vorbild bei den Männern von den 
Gefährten des Gesandten &. Und wenn du nicht rezitierst, so hast du bei den Männern von 


den Gefährten des Gesandten & ein gutes Vorbild.”!% 


KOSTET BA dEs TE un Al 5 a 
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105 Jami‘ Bayan al-Ilm wa Fadlihi 2/947 
106 Jami‘ Bayan al-Ilm wa Fadlihi Nr. 1690 


Es wird von Abdur-Rahman ibn al-Qasim überliefert, dass sein Vater sagte: „Mir hat die 
Aussage von Umar ibn Abdil-Aziz - radi Allahu anhu - gefallen: ‚Ich habe es nicht gern, dass 
die Gefährten des Gesandten & sich nicht unterschieden hätten (in Zweigangelegenheiten). 
Weil wenn es nur eine Aussage geben würde, so wären die Menschen in einer Enge. Und sie 
sind Imame, denen gefolgt wird. So, wenn ein Mann eine Aussage von einem von ihnen nimmt, 
hat er Entscheidungsspielraum.‘“!% 


a ae N N EU 
Se U ol Ks een 
«erst al iB» Ri 2 Re ae a 
Es wird von Muhammad ibn Abdur-Rahman as-Sayrafi überliefert, dass er sagte: „Ich sagte 
zu Ahmad: ‚Wenn die Sahabah sich in einer Angelegenheit unterschieden haben, ist es dann für 
uns gestattet in ihre Aussagen zu schauen, um zu gucken, wer im Recht liegt, sodass wir ihm 


dann folgen können?’ Er sagte zu mir: ‚Nein, es ist nicht erlaubt zwischen den Aussagen der 
Gefährten des Gesandten & zu schauen.‘ So sagte ich: ‚Was ist dann die Lösung hierin?‘ Er 


al: Ju 
Pe 


sagte: ‚Befolge den, welcher dir am liebsten ist.‘ '® 


107 Jami‘ Bayan al-Ilm wa Fadlihi Nr. 1689 
108 Jami‘ Bayan al-Ilm wa Fadlihi Nr. 1705 


DIE BEFOLGUNG DER ATHAR IST DIE WAHRE 
BEFOLGUNG/RECHTLEITUNG 


Wisse, möge Allah &% sich unserer und deiner erbarmen, dass dir nichts anderes aufgetragen 
wurde, als zu befolgen. Anhand diesem wirst du bewertet. Anhand ihrer Aussagen wird das 
Wahre erkannt und mit ihnen wird das Falsche begraben. Die Befolgung zu ihnen ist die wahre 
Rechtleitung. 


° 
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Es wird von al-Awza’i überliefert, dass er sagte: „Dies ist nicht die Zeit des Lernens. Dies ist 
die Zeit des Festhaltens.”!% 


ls FEN de 
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all A Ip leg ade Al Lo Al Jg, a 3 I Al OLS 
Es wird von Ishaq bin Rahuyah überliefert, dass er sagte: „Wahrlich, wir sind nur Leute der 
Befolgung und der Nachahmung unserer Gelehrten und Vorderen, die bereits verstorben sind 
rahimahum Allah - wir bringen nichts Neues hervor, welches nicht im Buche Allahs und in 
der Sunnah des Gesandten Allah’s & ist und kein Imam es (vorher) gesagt hat.”!! 


als Al de Sl | il sa ll Ol äh IL des cclus 3 Al Ab 
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Al-Barbahari sagte: „So fürchte Allah bezüglich deiner Selbst und halte fest an den 
Überlieferungen, den Menschen der Überlieferungen und der Befolgung. Denn die Religion ist 
die Befolgung - also des Propheten && und seiner Gefährten, möge Allah mit ihnen allen 
zufrieden sein. Diejenigen vor uns haben uns nicht in Verwirrung hinterlassen, so folge ihnen 
und sei beruhigt, und gehe nicht über die Überlieferungen und die Menschen der 
Überlieferungen hinaus. 

Halte dich zurück bezüglich der Angelegenheiten, dessen Bedeutung unklar ist. Benutzt in 
nichts davon Analogien. Versuche nicht einen Weg zu finden, um den Leuten der Erneuerungen 
zu antworten, denn dir wurde befohlen ihnen mit Stillschweigen zu entgegnen und dich ihnen 
nicht zu öffnen.“ 


109 As-Sunnah Abdullah ibn Ahmad Nr. 688 
110 Jami’ li-Ulum Imam Ahmad 3/557 
111 Sharh as-Sunnah al-Barbahari Nr. 144 


DER BEWEIS UND DAS VERSTÄNDNIS 
LIEGT IN DEN ATHAR 


Wisse, möge Allah 4% sich unserer und deiner erbarmen, dass das Argument und die 
Beweisführung in ihren Aussagen liegen. 

So warum beschäftigst du dich dann mit dem Lesen der Bücher der späteren Gelehrten, welche 
sie gefüllt haben mit den Meinungen der Späteren?! Worin nicht einmal die Aussagen der 
Sahabah erwähnt werden, geschweige denn als Argument oder Beweis angeführt werden?! 
Warum versuchst du dann deine Religion auf diese Aussagen zu stützen und zu behaupten, 
dass sie ein Argument oder ein Beweis in der Religion sind?! Kehre zurück zu deinem Herrn 
und suche die Heilung und den Beweis in den Aussagen derjenigen, die unversehrt blieben! 


ET 


Ka 3 Eis iige wsule Hs ash Locke ich uU tel «geil ch 0 es 52 Bw. 


Es Be von Imam Ahmad überliefert, dass er sagte: „Die Meinung von al-Awza’i, die 
Meinung von Malik, die Meinung von Sufyan, sind alles nur Meinungen. Und haben bei mir 
den gleichen Wert. Der Beweis ist nur in den Athar.”!” 


ee ee ee ee ei. af 
NA ET OT U 


Es wird von Sufyan ath-Thawri überliefert, dass er sagte: „Es ist obligatorisch für einen Mann, 
dass er seinen Kopf nicht kratzt, außer durch einen Athar.“"" 


\ 


EL 


ET N 
Es wird von Abdullah ibn al-Mubarak überliefert, dass er sagte: „Eure Stütze sollen die Athar 


sein. Und nimmt nur das von der Meinung (hiermit ist die Erklärung der Athar gemeint, von 
den Imamen und den Altvorderen), was sie für euch auslegen vom Hadith.”"" 


ST id Ju u AT Ja Je Ja dell ug 3 E10 arte yet 
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Es wird von Muhammad bin Ahmad at-Tarsusi überliefert, dass er sagte: Ich hörte 
Muhammad bin Yazid al-Mustamli sagen: „Ein Mann fragte Imam Ahmad und sagte: „Ich 


112 Jami‘ Bayan al-Ilm wa Fadlihi Nr. 2107 
113 Dhamm al-Kalam al-Harawi Nr. 329 
114 Jami‘ Bayan al-Ilm wa Fadlihi Nr. 1457 


schreibe Bücher der Meinung.“ Er sagte: „Mach das nicht. Dir obliegen die Überlieferungen und 
Athar.” So sagte der Fragende: „Ibn al-Mubarak hat auch bereits welche geschrieben.” So sagte 
Ahmad zu ihm: „Ibn al-Mubarak wurde nicht von Himmel herabgesandt. Wahrlich, uns wurde 
anbefohlen das Wissen zu nehmen, was von oben gekommen ist.“"" 


Er Nee a le 
U a a N a 5 U A ER de le 3:5 Su 
Es wird von ibn Wahb von Malik überliefert, dass er sagte: „Es ist verpflichtend für den, der 
nach Wissen strebt, dass er Würde besitzt, Ruhe und Furcht hat und ein Befolger der Athar 


derer ist, die vor ihm gegangen sind.“ 


115 Tabagat ul-Hanabilah 1/329 
116 Hilyatu’l-Awliya 6/324 


Bu 


DIE OFFENBARUNGSTEXTE UND DIE ATHAR 
SIND DAS WISSEN 


Wisse, möge Allah 3% sich unserer und deiner erbarmen, wenn du nach Wissen strebst, so 
schau in die Offenbarungstexte und die Überlieferungen der Sahabah und Tabi’in und wenn 
du nach der Meinung und dem Kalam strebst, so schau alles andere an. So sind die Leute des 
Wissens die Leute der Athar und ihre Befolger. Alles, was nicht von ihnen gekommen ist, ist 
auch kein Wissen. 


[16 :1.2] &7 Ju 15u Zee! FARARIER HERE BEE EIESZOU N SERIEN 
„Und unter ihnen gibt es manche, die dir zuhören. Wenn sie aber von dir hinausgehen, sagen sie zu 
denjenigen, denen das Wissen gegeben worden ist: „Was hat er eben gesagt?” (47:16) 


öl 
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Es wird von Ibn \ Zayd überliefert, dass er über „Und unter ihnen gibt es manche, die dir zuhören. 
Wenn sie aber von dir hinausgehen, sagen sie zu denjenigen, denen das Wissen gegeben worden ist: 


„Was hat er eben gesagt?” sagte: „Sie sind die Heuchler.“ Und den, den das Wissen gegeben 
worden ist: „Sie sind die Gefährten - radi Allahu anhum -. 7 


Sur EEE U eh ROrE ug FABRVERE ee 
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Es wird von Bagiyyah überliefert, dass er sagte: Ich hörte al-Awza’i sagen: „Das Wissen ist 
das, was von den Gefährten Muhammads & gekommen ist und was nicht von einen von ihnen 
gekommen ist, ist kein Wissen.”!'3 


Le] Erd za) die as AH AS hf er] A] KON Ga 
„Und Biejenigen, denen das Wissen gegeben worden ist, sehen, (dass) das, was zu dir von deinem 


Herrn (als Offenbarung) herabgesandt worden ist, die Wahrheit ist und zum Weg des Allmächtigen 
und Lobenswürdigen führt.” (34:6) 


lb [6] ee 
Es wird von Qatadah überliefert, dass er über diejenigen, denen das Wissen gegeben worden 


ist, sehen, (dass) das, was zu dir von deinem Herrn (als Offenbarung) herabgesandt worden ist, die 
Wahrheit ist sagt: „Die Gefährten Muhammads &.”119 


117 Tafsir at-Tabari 21/204 
118 Jami‘ Bayan al-Ilm wa Fadlihi Nr. Nr. 1067 
119 Tafsir at-Tabari 19/214 


Anz se Jo ae Lie ul En de cd ie 
Es wird von Layth überliefert, dass Mujahid sagte: „Die Gelehrten waren die Gefährten 
Muhammads &.”120 


ENÜIGERAMORFARNER : En, EEE 
Es wird von Sa’id bin Jubayr überliefert, dass er sagte: „Was die Leute von Badr nicht wussten, 
war auch nicht von der Religion.“ 


Und diese Aussage, welche jetzt folgt, solltest du dir sehr zu Herzen nehmen und du solltest 
sehr darüber nachsinnen. Nämlich die Aussage, in der ash-Shafi‘i über die Grundlagen und 
Wurzeln des Wissens spricht und woher das Wissen geschöpft wird und was ein Beweis in 
der Religion ist und was kein Beweis ist. 
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Es wird von Ash-Shafi’i überliefert, dass er sagte: „Das Wissen hat Ränge. Erstens: Das Buch 
und die Sunna, wenn sie authentisch überliefert wurde. Dann als Zweites: Der Konsens, worin 
es keinen Vers und keine Sunnah gibt. Drittens: Das ein Sahabi etwas sagt, während wir keinen 
von ihnen kennen, der dem widersprochen hatte. Viertens: Die Meinungsverschiedenheit der 
Gefährten des Propheten über dies.“!? 


Wo ordnest du nun die Aussage der späteren Gelehrten ein? Was tust du mit der Aussage der 
Späteren, die ihr Verständnis nicht auf dem Verständnis der gelobten Generationen errichtet 
haben? Dieser edle Tabi’i gibt dir die Antwort darauf: 


Dale 25 Has EG a A is ae A dr el ze Als u 2a) JB 
Es wird von ash-Sha’bi überliefert, dass er sagte: „So was sie dir von den Gefährten des 
Gesandten Allahs *& berichten, das nimmst du und was sie von ihrer eigenen Meinung 


berichten, darauf urinierst du!“ 


Und in einer anderen Überlieferung sagte er: „Werfe sie in den Müll!” 


120 Jami‘ Bayan al-Ilm wa Fadlihi Nr. 1424 
121 Jami‘ Bayan al-Ilm wa Fadlihi Nr. 1425 
122 Kitab al-Umm ash-Shafi’i 7/280 

123 Al-Jami‘ Ma’mar ibn Rashid 11/256 


WER SICH AN DIE ATHAR FESTHÄLT, DER IST EIN „GROBER“ 
UND WER SIE VERLÄSST, DER IST EIN „KLEINER“ 


Wisse, möge Allah i«# sich unserer und deiner erbarmen, dass deine wahre Größe an der 
Befolgung wahrer Männer gemessen wird. Dabei spielt es keine Rolle, wie alt, wie jung, wie 
groß oder wie klein, ob du Araber oder kein Araber bist. Bei Allah bist du lobenswert, wenn 
du wenig Wissen hast, aber ihnen auf Schritt und Tritt folgst. Im Gegenzug bist du jedoch 
erniedrigt und in Schande gestürzt, wenn du ihre Aussagen verlässt. Selbst wenn du vorgibst 
jahrelang zu studieren und schon blind vom Lesen und Verfassen von Büchern geworden bist. 
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Es wird von Abu Umayyah al-Jumahi, überliefert, dass er sagte: „Der Gesandte Allah’s & 

sagte: „Wahrlich, von den Anzeichen der Stunde ist, dass das Wissen bei den Kleinen ersucht 

wird.” 

Es sagte Musa: Abdullah bin Mubarak sagte: „Die Kleinen sind von den Leuten der 

Erneuerungen.”'* 


Und das mit „den Kleinen” die Leute der Erneuerungen gemeint sind, wird oft von den Salaf 
überliefert, denn damit ist nicht das Alter gemeint, wie einige sogenannte Neuzeitgelehrte 
behaupten. 
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Es wird von Sa’id bin Wahb überliefert, dass er sagte: „Ich hörte Ibn Mas’ud sagen: „Die 
Menschen werden nicht aufhören rechtschaffend und festhaltend zu sein, solange das Wissen 
von den Gefährten Muhammads %& zu ihnen kommt und von ihren Großen. So wenn das 


} 


Wissen von den Kleinen zu ihnen kommt, gehen sie zugrunde.” 
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Es wird von Ibrahim al-Harbi überliefert, dass er sagte: „Ihnen wird es so lange gut gehen, solange 


sie das Wissen von Seiten ihrer Großen nehmen...“ Ihre Bedeutung ist: Dass der Kleine (hier: der 


124 Sharh Usul Itigad Ahlu Sunnah wal-Jama’ah al-Lalaka’i Nr. 102 
1225 Al-Jami‘ Ma’mar ibn Rashid Nr. 20446 


noch jung ist), wenn er sich an eine Aussage des Gesandten Allah’s & und der Sahabah und 


der Tabi’in hält, dann ist er ein Großer. Und der alte Mann, wenn er sich an die Aussage von 
Abu Hanifah hält und die Sunnan verlässt, dann ist er ein Kleiner.”'* 
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Es wird von Abu Umayyah al-Jumahi überliefert, dass er sagte: „Der Gesandte Allah’s & 


sagte: „Wahrlich, drei sind von den Anzeichen der Stunde. Eines von ihnen ist, dass das Wissen 
bei den Kleinen ersucht wird.” Nu’aym sagte: Es wurde zu ibn Mubarak gesagt: „Wer sind die 
Kleinen?“ Er sagte: „Diejenigen, die mit ihrer Meinung reden. So was den Kleinen (hier: jung 
im Alter) angeht, der von einem Großen (Salaf) überliefert, so ist er kein Kleiner.“ 
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Es wird von Abu Ubayd al Qasim ibn Sallam überliefert, dass er sagte, als er über den Tafsir 
des Wortlautes „der Kleinen” sprach: „Es erreichte mich von Ibn al-Mubarak, dass er die 
Meinung vertrat, dass mit „den Kleinen‘ die Leute der Erneuerungen gemeint sind und er 
vertrat nicht die Meinung, dass damit die Leute des Alters gemeint sind.” 
Hiernach sagte er: „Und das, was ich denke, über „die Kleinen” ist, dass das Wissen genommen 
wird von denen, die nach den Gefährten des Gesandten Allahs & waren. Und dies ist das 


Aufnehmen des Wissens von den Kleinen.“'?® 


Warum erniedrigst du deine eigene Seele und stützt dich in deiner Religion auf 
niederträchtige Menschen, während du die Berge und Großgewachsenen dieser Gemeinschaft 
verlässt? Ist das nicht eine Erniedrigung der eigenen Seele?! 


126 Sharh Usul Itigad Ahlu Sunnah wal-Jama’ah al-Lalaka’i Nr. 103 
127 Jami‘ Bayan al-Ilm wa Fadlihi Nr. 1052 
128 Jami‘ Bayan al-Ilm wa Fadlihi Nr. 1052 


IHRE AUSSAGEN SIND SÜßER UND NÜTZLICHER 


Wisse, möge Allah 4% sich unserer und deiner erbarmen, dass die Worte der gelobten 
Generationen am nützlichsten sind, selbst wenn sie kurz sind. Genauso waren sie die 
angenehmsten und die einfachsten zum Auswendiglernen und Verstehen und hatten 
gewaltige Auswirkungen auf das Herz und auf die Ohren. So wenn die Angelegenheit so ist, 
warum beschäftigt man sich dann noch mit Aussagen der Späteren?! 
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Es wird von Ali ibn Fudayl überliefert, dass er zu seinem Vater sagte: „Oh Vater, wie süß doch 
die Aussagen der Gefährten von Muhammad = sind?“ So sagte er: „Oh mein Sohn, weißt du 


auch, warum es sie süß ist?” Er sagte: „Nein, oh Vater.” Er sagte: „Weil sie damit nur Allahs 
(Angesicht) anstreben.”'? 
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Es wird von Hamdun ibn Ahmad überliefert, dass zu ihm gesagt wurde: „Was ist es, das die 
Aussage der Salaf nützlicher macht als unsere Aussage?“ Er sagte: „Weil sie nur um das 
Ansehen des Islams, die Rettung/Heil der Seelen und das Wohlgefallen Allahs sprechen, 
während wir nur sprechen, um das Ansehen der Person, das Streben nach dem Diesseits und 
die Akzeptanz der Schöpfung zu erlangen.” 
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Es wird von Yunus ibn Sulayman as-Sagati überliefert, dass er sagte: „Ich blickte in die 
Angelegenheit, so war es der Hadith und die Meinung. So fand ich im Hadith, die Erwähnung 
des Herrn, ta’ala und Seiner Rububiyyah und Seine Erhabenheit und Seiner Majestät, die 
Erwähnung des Thrones, die Eigenschaft des Paradieses und der Hölle. Die Erwähnung der 
Propheten und der Gesandten, Halal und Haram und das Anspornen zur Pflege der 
Verwandtschaftsbande und das gesamte Gute darin. Und ich blickte in die Meinung, so war 
darin der Betrug, der Verrat, die List und das Abschneiden der Verwandtschaftsbande und 
darin war das gesamte Üble.“®! 


12 Hilyatu’l-Awliya 10/23 
130 Hilyatu’l-Awliya 10/231 
131 Sharaf Ashabu’l-Hadith S. 75 


So sei barmherzig mit deiner Seele und vergifte sie nicht. Fülle dein Herz mit dem Wissen und 
dem Verständnis der Altvorderen. Richte deine Aussagen und Taten danach und 
verabschiede dich von den Leuten, deren Worte Gift sind. Ihre Rechtsurteile wurden nur 
gefällt, um den Menschen zu gefallen und basieren auf nichts. Kehre zu den Leuten zurück, 
deren Worte Balsam sind, die den Tadel des Tadelnden nicht fürchteten und sich ihr Leben 
lang damit beschäftigten, den Allerbarmer zufrieden zu stellen. So wurde ihnen die große Ehre 
zuteil, dass Allah ihre Namen heute bei den Leuten der Wahrheit als Wegweiser in einer 
finsteren Nacht machte. 


DIE MEINUNG DER SAHABAH UND TABI’IN IST BESSER FÜR 
UNS, ALS UNSERE EIGENE 


Wisse, möge Allah ä« sich unserer und deiner erbarmen, dass diese Menschen mehr um dich 
besorgt waren als deine eigene Mutter. Ihre eigene Meinung ist besser und nützlicher für dich, 
als deine eigene Meinung für dich. Ihre Worte sind für deine Seele bedachter und besser, als 
es deine eigenen Worte sind, denn sie hatten die reinsten Herzen, die gefüllt waren mit dem 
Licht der Rechtleitung. Sie befahlen niemals das Schlechte oder verbaten niemals das Gute. 
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Es wird von Ibn Sirin überliefert, dass er gefragt wurde über die Mut’ah in der Umrah bis zur 


Hajj. So sagte er: „Umar ibn al-Khattab und Uthman ibn Affan - radi Allahu anhuma - haben 


es gehasst. So wenn es Wissen ist, dann sind sie wissender als ich. Und wenn es Meinung ist, 
dann ist ihre Meinung am besten.” 
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Es wird von Abu Salamah ibn Abdurrahman überliefert, dass er zu al-Hassan bin Abi al-Hasan 


sagte: „Das, womit du den Menschen Rechtsurteile gibt, hast du sie gehört (Überlieferung) oder 
ist es deine Meinung?” So sagte er: „Nein, bei Allah, nicht alles, womit wir Rechtsurteile 


erteilten, haben wir gehört. Jedoch ist unsere Meinung besser für sie, als ihre Meinung für sie 


selbst.“'3 (Ein Tabi’i sagt, dass ihre Meinung besser ist für die Menschen, als ihre eigene.) 
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Es wird von ash-Shafi’i überliefert, dass er sagte: „Und ihre Meinungen sind für uns 
lobenswerter und obligatorischer als unsere eigenen Meinungen für uns selbst.“ 


So sei gewiss, dass ihre Meinung nicht irgendeine willkürliche Ansicht ist. Nein, vielmehr ist 
ihre Meinung aufgrund vieler Faktoren entstanden: Sie fundiert auf einem tiefen Verständnis 
über das Buche Allahs, der Sunnah des Propheten &, der arabischen Sprache gefolgt von 
reinen Herzen und reinen Absichten. 

Aus diesem Grund kann die Meinung eines anderen Menschen und ihrer niemals auf einer 
Ebene sein. 


122 Jami‘ Bayan al-Ilm wa Fadlihi Nr. 1430 
133 Tabagat al-Kubra Ibn Sa’d 7/165 
134 Manaqib ash-Shafi’i al-Bayhagqi 1/442 


SIE WAREN DIE WISSENDSTEN ÜBER DEN QUR‘AN UND DER 
SUNNAH DES PROPHETEN 


Wisse, möge Allah i%# sich unserer und deiner erbarmen, dass niemals jemand ihnen 
ranggleich sein kann im Bereich des Wissens. Niemals wird jemand ihre Stufen erreichen, auch 
wenn er eine Vielzahl an Büchern verfassen würde. 
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Es wird von Muhammad ibn Subayh überliefert, dass er sagte: „Einer von den Salaf ist besser 
als 1000 von den Späteren.“'? 
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Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma - überliefert, über „und diejenigen, die mir folgen.”, 
dass er sagte: „Gemeint sind die Gefährten Muhammads &. Sie waren auf dem besten Weg, 
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der geradlinigsten Rechtleitung, dem Ursprung des Wissens, dem Schatz des Imans und waren 
die Armee des Allerbarmers.“'3° 
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Es wird von Bukayr ibn al-Ashaji überliefert, dass Umar ibn al-Khattab - radi Allahu anhu — 
sagte: „Es wird ein Volk kommen, die mit den mehrdeutigen des Qur’ans mit euch streiten, so 
entgegnet ihnen mit den Sunan. So wahrlich die Gefährten der Sunan sind am wissendsten 
über das Buche Allahs, Azza wa Jall.” 


Es wird von | Abdullah ibn Mas’ ns = an Allahu anhu — dass er sagte: ‚Bei Allah, 
Demjenigen, außer Dem es keinen Ilah gibt. Keine Surah vom Buche Allahs wurde 
herabgesandt, außer dass ich weiß, wo sie herabgesandt wurde. Und kein Vers vom Buche 
Allahs wurde herabgesandt, außer dass ich weiß, für was er herabgesandt wurde. Gäbe es einen 
Wissenderen als mich über das Buch, (und) das Kamel könnte zu ihm gelangen, so würde ich 
zu ihm reiten.“'7 


155 Sharh Usul "Itigad Ahlu Sunnah wal-Jama’ah al-Lalaka’i Nr. 2819 
136 Jami‘ Bayan al-Ilm wa Fadlihi Nr. 1927 
137 Sahih al-Bukhari Nr. 5002 
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Es wird von Jundub bin Abdullah- radi Allahu anhu —, überliefert, dass er sagte: „Wir waren 
mit dem Propheten & und wir waren starke Jugendliche. So lernten wir den Iman vor dem 


Erlernen des Qur’ans. Danach lernten wir den Our’an und dadurch vermehrte sich_unser 
Iman.“!38 


Dies war auch das Argument von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma -, als er zu den Khawarij 
ging, um sie zu überzeugen, dass niemand ein besseres Verständnis und fundierteres Wissen 
hat, als es die Gefährten von Muhammad & hatten. 
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Sie (Khawarij) sagten: „Gegrüßt seist du ja Ibn Abbas, so was hat dich hierhin geführt?” Ich 
sagte zu ihnen: „Ich bin zu euch gekommen von den Gefährten des Propheten &, den Muhajirin 


und den Ansar und von dem Sohn des Onkels des Propheten (gemeint Ali) & und dessen 


Schwager (Uthman) und auf ihnen wurde Qur’an herabgesandt und sie sind wissender über 
seine Auslegung als ihr. Und unter euch ist keiner einziger von ihnen...“ 
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Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma -überliefert, dass er sagte sagte: „Oh Amir al- 


Mu’minin, ich bin wissender über das Buche Allahs als sie. In unseren Häusern kam er herab.” 
Er (Ali ibn Abi Talib) sagte: „Du hast die Wahrheit gesagt, jedoch hat der Qur’an verschiedene 
Auslegungen. Du sagst (etwas) und sie sagen (etwas). Jedoch führe die Beweisführung gegen 
sie mit den Sunan. Wahrlich, sie werden daraus keinen Ausweg finden.” So ging er raus zu 
ihnen und führte die Beweisführung gegen sie mit den Sunan hiernach haben sie kein 
Argument bei sich gehabt.” 
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138 Sunan Ibn Majah Nr. 61 
139 As-Sunan al-Kubra an-Nasa’i Nr. 8522 
140 Tabagat al-Kubra Ibn Sa’d Nr. 92 
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Es wird von Abdullah ibn az-Zubayr - radi Allahu anhuma -, überliefert, dass er sagte: „Mir 
begegneten Menschen von den Leuten des Irags. Sie stritten mit mir über den Qur’an und bei 
Allah ich war nicht in der Lage einige zu widerlegen. Und ich fürchtete in den Qur’an zu 
schauen, so beklagte ich dies bei Abi Zubayr. So sagte er: ,‚Wahrlich, der Qur’an, er wird gelesen 
von jedem Volk und sie legen ihn aus nach ihren Gelüsten und sie verfehlen seine Bedeutung. 
So wenn sie zu dir zurückkehren, führe die Beweisführung gegen sie mit den Sunan von Abu 
Bakr und Umar, möge Allah sich ihrer Erbarmen. So werden sie nicht leugnen, dass die beiden 
wissender über den Qur’an sind als sie. Als sie dann zurückkehrten, führte ich die 
Beweisführung gegen sie mit den Sunan von Abu Bakr und Umar. Und bei Allah, weder 
konnten sie mit mir stehen noch mit mir sitzen'*.12 
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Es wird von Abdur-Razzaq überliefert, der sagte: Ich hörte Ma’mar, der sagte: „Die Gefährten 
Muhammads &, sie traf ein Hauch von der Prophetenschaft.”'# 


Und auch so die Sekte der Qadariyyah, die versucht haben ihre Erneuerung mit den Versen 
aus dem Qur’an zu belegen. Und daraufhin sagte Umar ibn Abdil-Aziz: 
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Es wird überliefert, dass Umar ibn Abdul-Aziz (au den Qadariyyah) sagte: „Sie die (Sahabah) 


haben das vom (Qur’an) gelesen, was ihr (ebenfalls) gelesen habt. Sie jedoch kannten von 
seiner Auslegung das, worüber ihr unwissend seid!”'* 
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Und von ash-Shafi’i wird überliefert, dass er sagte: „Sie beobachteten, wie die Offenbarung 
auf ihn (Propheten) herabkam. So wussten sie, was der Gesandte Allahs & im Allgemeinen 


und im Speziellen gemeint hat und was er beabsichtigte und worauf er hinweisen wollte. Und 
sie kannten von seiner Sunnah, worüber wir unwissend sind. Und sie sind über uns, in jeder 
Wissenschaft, Anstrengung, Gottesfurcht und Verstand.“'* 


141 Hiermit ist gemeint, dass sie sich eingestehen mussten, dass die Sahabah die wissendsten Menschen 
über den Qur’an waren und sie kein Gegenargument finden konnten. 


122 Tbanah al-Kubra Ibn Battah Nr. 811 
143 As-Sunnah al-Khallal Nr. 766 

14 Ash-Shari’ah al-Ajurri Nr. 532 

145 Manaqib ash-Shafi’i al-Bayhagqi 1/442 
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Es wird von Ayyub überliefert, dass ein Mann zu Mutarrif bin Abdullah bin ash-Shikhiir sagte: 


„Berichte mir nur was im Qur’an steht.“ So sagte er zu ihm: „Bei Allah, wir wollen keinen 
Ersatz für den Qur’an, jedoch wollen wir jemanden, der wissender ist als wir über den 


Qur’an.”!* 


146 Jami‘ Bayan al-Ilm wa Fadlihi Nr. 2349 


SIE HABEN DEN GANZEN QUR‘AN ERLÄUTERT 
UND HABEN NICHTS AUSGELASSEN 


Wisse, möge Allah äj# sich unserer und deiner erbarmen, dass die gelobten Generationen, 
nichts ausgelassen haben in der Erklärung des Qur’ans. Alles haben sie erläutert und sie haben 
für die Späteren nichts ausgelassen, sodass ihnen nur die Befolgung und Nachahmung 
anbefohlen wurde. 
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Es wird von Abu Abdurrahman as-Sulami überliefert, dass er sagte: „Uns überlieferten von 
den Gefährten des Gesandten Allahs = diejenigen, die uns (den Qur’an) lehrten, dass sie es 
pflegten von dem Gesandten Allahs (erstmal) zehn Verse zu erlernen. Und dass sie nicht die 
nächsten Zehn aufgenommen haben, bis sie nicht wussten, was sie an Taten und Wissen 
enthalten. Und so lernten wir das Handeln und das Wissen (gleichzeitig)“"* 
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Es wird von Mujahid überliefert, dass er sagte: „Ich las den Mushaf bei Ibn Abbas ganze drei 
Mal, von Anfang bis zum Ende und unterbrach ihn bei jedem Vers und frage ihn über ihn (Vers) 
aus. “18 
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Es wird von Ibn Abi Mulaykah überliefert, dass er sagte: „Ich sah Mujahid während er Ibn 
Abbas nach der Auslegung des Qur’ans fragte, während er mit sich seine Schreibtafeln hatte. 
Hierauf sagte Ibn Abbas zu ihm: ‚Schreib!‘ Er sagte: ‚Bis er ihn (Ibn Abbas) nach seiner (des 
Qur’ans) ganzen Auslegung fragte.”'® 
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Es wird von Ibn Mas’ud - radi Allahu anhu - überliefert, dass er sagte: „Für gewöhnlich pflegte 


es ein Mann, wenn er zehn Verse lernte, sie nicht zu überschreiten, bis er nicht ihre Bedeutung 
kennt und danach handelt.”!5° 


147 Al-Musannaf Ibn Abi Shaybah Nr. 29929 
148 Tafsir at-Tabari 3/755 

19 Tafsir at-Tabari 1/85 

150 Tafsir at-Tabari 1/74 
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Es wird von Abdullah ibn Mas’ud - radi Allahu anhu — .. dass er sagte: Bei Allah, 
Demjenigen, außer Dem es keinen Ilah gibt. Keine Surah vom Buche Allahs wurde 
herabgesandt, außer dass ich weiß, wo sie herabgesandt wurde. Und kein Vers vom Buche 
Allahs wurde herabgesandt, außer dass ich weiß, für was er herabgesandt wurde. Gäbe es einen 
Wissenderen als mich über das Buch, (und) das Kamel könnte zu ihm gelangen, so würde ich 
zu ihm reiten.“”'>! 
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Es wird von Masrug überliefert, dass er sagte: „Abdullah ibn Mas’ud pflegte uns einen Vers 
vorzulesen und dann über ihn zu sprechen und ihn den ganzen Vormittag zu erläutern.”'’ 


ICHTIROFFORTTEN BE ABSFINERTEF ER 
Es wird von Qatadah überliefert, dass er sagte: „Es gibt nicht einen einzigen Vers im Qur’an, 
außer dass ich darüber etwas hörte.”' 


ale Lay ccdzT a ale OT ga NIT A J5l le che JE. LI os 
Es wird von al-Hasan al-Basri überliefert, dass er sagte: „Bei Allah, es gibt nicht einen einzigen 


Vers den Allah herabsandte, außer dass Er wollte, dass wir wissen, warum er herabgesandt 
wurde und was seine Bedeutung ist.”'* 


So wisse mit voller Gewissheit, dass diese gelobten und auserwählten Menschen gewiss alles 
in Ausdruck und Bedeutung überliefert haben, was du für die Rechtleitung benötigst. Und 
was sie dir nicht überliefert haben und nicht erläutert haben, das brauchst du auch nicht. 


151 Sahih al-Bukhari Nr. 5002 
152 Tafsir at-Tabari 1/75 

13 Tafsir Abdur-Razzaq Nr. 8 
154 Tafsir ath-Tha’labi 1/86 


DU WIRST NICHT IN DIE IRRE GEHEN, WENN DU 
AN DEN ATHAR FESTHÄLTS 


Wisse, möge Allah i% sich unserer und deiner erbarmen, dass sie durch ihre Agidah, 
Aussagen und Taten die Zufriedenheit Allahs erlangt haben. Und wenn du ihren 
Überlieferungen folgst und so glaubst, wie sie geglaubt haben, das sagst, was sie gesagt haben 
und das tust, was sie getan haben, dann wirst du genauso rechtgeleitet sein und die 
Zufriedenheit Allahs erlangen, so wie sie es erlangt haben inshaAllah! 


N SEE a N, N hp ae Jü 
Es wird von Abdullah ibn Mas’ud - radi Allahu anhu — überliefert, dass er sagte: „Wahrlich, 


wir leisten Folge und wir bringen nichts (neues) hervor. Wir befolgen und wir erneuern nicht. 
Und wir werden nicht in die Irre gehen, solange wir uns an den Athar halten.“'” 
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Es wird von Hudhayfah - radi Allahu anhu — überliefert, dass er sagte: „Befolgt und erneuert 


nicht, so wurde euch bereits genüge getan. Befolgt unsere Athar, so seid ihr weit vorausgeilt 
und wenn ihr euch irrt, so seid ihr weit in die Irre gegangen.“' 
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Es wird von Abu Darda - radi Allahu anhu -, überliefert, dass er sagte: „Mittelmäßig in der 
Sunnah zu sein ist besser als der Ijtihad in der Bid’ah. Wahrlich, wenn du befolgst, ist es 
besser, als wenn du erneuerst. Und du wirst den Weg nicht verfehlen, solange du den Athar 
folgst.”'57 
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Es wird von Abdullah ibn Mas’ud - radi Allahu anhu —, überliefert, dass er sagte: „Mittelmäßig 
in der Sunnah zu sein ist besser als der Ijtihad in der Bid’ah. Und jede Bid’ah ist Irreleitung.“'* 
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15 Sharh Usul "Itigad Ahlu Sunnah wa’l-Jama’ah al-Lalaka’i Nr. 106 
156 Al-Ibanah al-Kubra Ibn Battah Nr. 198 

157 As-Sunnah al-Marwazi Nr. 100 

158 As-Sunnah al-Marwazi Nr. 89 


Es wird von Muhammad ibn Sirin überliefert, dass er sagte: „Sie pflegten zu sagen: ‚Wenn der 
Mann auf den Athar ist, dann ist er auf dem (richtigen) Weg.“'? 


Dies ist ein Versprechen dieser edlen Menschen. Eine Garantie für dich, da sie bereits diesen 
Weg beschritten haben und vor den Versuchungen der Irreleitung bewahrt wurden. So wer 
kann dir heute sagen: „Folge mir und ich bringe dich unversehrt an das Ziel?‘ Dies kann dir 
niemand garantieren. Nein, vielmehr kann dir niemand und wird dir niemand sagen, dass die 
Befolgung zu anderen, außer zu diesen gelobten Generationen ebenfalls den richtigen Weg 
darstellt, außer jemand, dessen Herz Allah i%# durch Seine Weisheit und Gerechtigkeit, 
erblinden lassen hat. So warum verlässt du die festeste Handhabe, an der es kein Zerreißen 
gibt, für das, was weder Hand noch Fuß hat und morgen vor Allah ins Verderben stürzt?! 


19 Ash-Shari’ah al-Ajurri Nr. 30 


DIE VERNICHTUNG LIEGT IM VERLASSEN IHRES WEGES 


Wisse, möge Allah ä% sich unserer und deiner erbarmen, nachdem du nun einige Vorzüge 
über die gelobten Generationen gelesen hast, dass Allah %# die Vernichtung im Diesseits und 
Jenseits an die Entsagung ihres Weges geknüpft hat. 

Er machte das Feuer unausweichlich für den Menschen, ganz egal was er vorgibt oder wer er 
sein mag, wenn er den Weg der gelobten Generationen verlässt. 


Ssla ps alas I u dl El a ee N 
[115 u] ei 
„Wer aber dem Gesandten entgegenwirkt, nachdem ihm die Rechtleitung klargeworden ist, und 


einem anderen Weg als dem der Gläubigen folgt, werden Wir dem zukehren, dem er sich 
zugekehrt hat, und ihn der Hölle aussetzen, und (wie) böse ist der Ausgang!” (4:115) 


ya 2 9 N call Je Is Je gr ala; Yıdlsälan, alhl Js 
Es wird von ash-Shafi’i überliefert, dass er über diesen Vers sagte: „Er wird ihn (den 
Zuwiderhandler) nur dem Feuer aussetzen wegen seiner Abweichung vom Weg der Gläubigen, 
da dieser (Weg) eine Pflicht ist.“'% 


a 


we le 6 6» aM el br 53 I «öde; iu R Au) u, 
Es wird vom Propheten & überliefert, dass er sagte: „Wahrlich, die Bani Isra’il spalteten sich 


in 72 Gruppen und meine Ummah wird sich in 73 Gruppen spalten und alle von ihnen sind im 
Feuer außer eine.“ Sie sagten: „Wer ist sie, oh Gesandter Allahs?” Er & sagte: „Das worauf ich 


und meine Sahabah uns befinden.“'* 
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160 Tafsir ash-Shafi’i 2/670 
161 Sunan at-Tirmidhi Nr. 2641 


A 
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Es wird von Mihatimied ibn Aslam at-Tusi der Hadith von Ibn Mas’ud überliefert: „Der 
Gesandte Allahs & zeichnete uns eine Linie und sagte hierauf: ‚Das ist der Weg Allahs.’ Dann 


are 


zeichnete er Linien zu seiner Rechten und seiner Linken und sagte dann: ‚Das sind Wege und 
auf jedem Weg von ihnen ist ein Satan, der zu ihm ruft’ und rezitierte dann: „Und (Er hat euch 
anbefohlen:) Dies ist Mein Weg, ein gerader. So folgt ihm! Und folgt nicht den (anderen) Wegen, damit 
sie euch nicht von Seinem Weg auseinanderführen! Dies hat Er euch anbefohlen, auf dass ihr 
gottesfürchtig werden möget!” Und der Hadith von Abdullah ibn Amr ibn Al-As, dass der 
Prophet & sagte: „Wahrlich, die Bani Isra’il spalteten sich in 72 Gruppen und meine Ummah 
wird sich in 73 Gruppen spalten und alle von ihnen sind im Feuer, außer eine.“ Sie sagten: „Wer 
ist sie, oh Gesandter Allahs?” Er sagte: „Das worauf ich und meine Sahabah sich befinden”. 
Er (Muhammad ibn Aslam at-Tusi) sagte: „So kehrt die Überlieferung zur selben (Bedeutung) 
zurück. Und der Hadith in dem er & „Der Weg“ sagte und der (Hadith), in dem er & sagte: „Das 
worauf ich und meine Sahabah uns befinden.” So befindet sich die Religion Allahs auf einem 
(einzigen) Weg. Und jede Tat, die ich ausführe, unterbreite ich (erstmal) diesen zwei 
Überlieferungen. So was mit ihnen übereinstimmt, danach handele ich und was ihnen 
widerspricht, davon lasse ich ab. Und würden die Leute des Wissens (dieses) tun, so wären sie 
gewiss auf der Spur vom Propheten &. Jedoch hat sie die Liebe zum Diesseits und die Begierde 
zum Besitz in Versuchung gestürzt. Und wäre es so, dass in der Überlieferung von Abudllah 
ibn Amr ibn Al-As, in der er & sagte: „Alle sind im Feuer außer eine” er sagen würde: „Alle sind 
im Paradies außer eine”, so müsste es sich aus Furcht in unserer Demut, Sorge und in all 
unseren Angelegenheiten deutlich zeigen, von dieser einen Gruppe zu sein. Wie ist es dann erst, 
als er & sagte: „Alle sind im Feuer außer eine.”!% 


Und diese Worte solltest du vernehmen und darüber nachsinnen. So sei dir gewiss, dass jede 
Abweichung gegenüber ihrer Religion und ihren Überlieferungen deine Vernichtung 
bedeutet, gemäß dem Ausmaß deiner Abweichung. So hüte dich davor, ihren Weg zu 
verlassen, hüte dich davor, nach dem du einige ihrer Vorzüge gelesen hast, ihnen den Rücken 
zu kehren und einen anderen Weg einzuschlagen und weiterhin in den Aussagen der Späteren 
rumzustöbern! Aus diesem Grund folgen jetzt einige Überlieferungen, die dir klar und 
deutlich aufzeigen, dass das Verlassen ihres Weges zur Vernichtung führt. 


12 Hilyatu’l-Awliya 9/242 


DAS VERLASSEN DER ATHAR IST VERNICHTUNG UND GRUND 
FÜR DAS ERSCHEINEN VON ERNEUERUNGEN 


Wisse, möge Allah ij sich unserer und deiner Erbarmen, dass die Menschen niemals einen 
gelobten Weg einschlagen können, außer durch ihre Überlieferungen. Sie können niemals das 
erlernen, worauf sich der Prophet & und seine Gefährten befanden, außer durch die Athar. 
Sei es im Bereich der Glaubensgrundlagen, der Aussagen oder den Taten. Diejenigen, welche 
diese Athar verlassen, werden zwangsläufig einen anderen Weg einschlagen. Dieser führt 
letztendlich dann zu neuen und falschen Glaubensgrundlagen, Aussagen und Taten. 


ea ee ee Be 
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KOpSREREEN; a na HET > ll 
Es wird von Abdullah ibn Umar - radi Allahu anhuma - überliefert, dass er es pflegte zu sagen: 
„Die beste Religion ist die Religion Muhammads & und die übelste Angelegenheit ist das, was 


neu hervorgebracht wurde. Befolgt und erneuert nicht. Und wahrlich, ihr werdet nicht in die 
Irre gehen, solange ihr die Athar befolgt. Denn wir sind euch bereits weit vorausgegangen. Und 
wenn ihr uns zuwiderhandelt, werdet ihr gewiss weit in die Irre gehen. Es gibt keine einzige 
Gemeinschaft, die eine Bid’ah in ihre Religion eingeführt hat, außer dass Allah von ihnen dafür 
eine rechtleitende Sunnah entzog und hiernach niemals zu ihnen zurückehren wird.”!% 


ren JA LEE 35 N re dee 

pl Y2 alle II Yes LE 3255 305 us in Air ia 
Es wird von Hudhayfah ibn al-Yaman - radi Allahu anhu — überliefert, dass er sagte: „Oh ihr 
Schar der Gelehrten, nimmt den Weg derer, die vor euch waren. So bei Allah, wenn ihr 
geradlinig bleibt, dann seid ihr bereits weit vorausgeeilt. Und wenn ihr ihn (den Weg) nach 
rechts und nach links verlässt, dann seid ihr weit in die Irre gegangen.“'* 


“yeläcl, Aish EN de 
Es wird von ash-Sha’bi überliefert, dass er sagte: „Ihr seid nur zugrunde gegangen, als ihr die 
Athar verlassen habt und euch an den Qiyas gehalten habt.”!% 


163 As-Sunnah al-Marwazi Nr. 81 
164 Sahih al-Bukhari 7282 
1655 Jami’ Bayan al-Ilm wa Fadlihi Nr. 2017 
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Es wird von ash-Sha’bi überliefert, dass er sagte:: „Diejenigen vor euch sind nur zugrunde 
gegangen, als die Wege sie verzweigt haben und sie von dem Weg abgehoben sind. So haben 
sie die Athar gelassen und sprachen in der Religion mit ihrer Meinung. So sind sie in die Irre 
gegangen und haben in die Irre geführt.” '% 


ya u eed, Teu 
Es wird von Imam Malik überliefert, dass er sagte: „Die Athar werden in einem Volk nicht 
weniger, außer dass sich bei ihnen (gleichzeitig) die Erneuerungen vermehren. Und wenn sich 


die Gelehrten verringern, tauchen bei den Menschen die Nutzlosen (gemeint sind die 
Unwissenden) auf.“!7 


Und dies ist das universelle Gesetz Allahs, dass er den Leuten die Erneuerung als Strafe im 
Diesseits auferlegt. Ihre Wege spalten sich, da sie die gelobten Athar verlassen haben, die 
ihnen den Weg klar und deutlich aufzeigen, die Grenzen von Iman und Kufr festlegen, die 
Trennung zwischen Sunnah und Erneuerung punktieren und die Urteile dieser Shari’ah 
darlegen. Als sie diesen detaillierten Weg verlassen haben, blieb kein anderer Weg übrig, als 
dass die Grenzen wieder neu gezogen werden und so haben sie sich der eigenen Meinung 
zugewandt und haben das geglaubt, was vorher niemand geglaubt hat. Sie haben das gesagt, 
was vorher niemand gesagt hat und das getan, was vorher niemand getan hat. Somit haben 
sie sich letztendlich in Sachen gestürzt, wovon die gelobte Generation ferngeblieben ist. 


[137 :220] u 3 a Gr 5 O1 a ET is oT 508 
„Wenn sie an das gleiche Iman haben, woran ihr Iman habt, dann sind sie somit rechtgeleitet. Wenn 


sie sich jedoch abkehren, dann befinden sie sich in Widerstreit.” (2:137) 


Hier berichtet Allah 4% und zeigt den Menschen, was sie ereilt, wenn sie nicht so Iman haben, 
wie die gelobte Generation Iman hatte. 


a De als 04 elle, 
Es wird von Ataa ibn Abi Rabah überliefert, dass er über den Vers „in Widerstreit” sagte: „In 
einer Meinungsverschiedenheit und Streitigkeit.”!% 


a 9 


166 Jami’ Bayan al-Ilm wa Fadlihi Nr. 2026 
167 Al-Fagih wal-Mutafaggih 1/383 
168 Tafsir al-Baghawi 1/173 


Es wird von al-Hasan al-Basri überliefert, dass er über diesen Vers sagte: „In einer Feindschaft 
bis zum Tag der Auferstehung.“'® 


Denn jede Gruppe behauptet nun, dass das Verständnis, welches sie aufgestellt haben oder 
dem sie folgen, das Richtige ist und zur Errettung führt. Alles andere hingegen führt zur 
Vernichtung. Und darauf werden sie sich bis zum Jüngsten Tag befinden. Sie werden ihre 
Meinungen wechseln, werden von Sekte zu Sekte springen, während doch die Wahrheit so 
leicht ist, wenn sie es nur wüssten! 
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Es wird von Ad-Darimi überliefert, dass er über diejenigen, die die Religion nicht aus den 
Athar entnehmen sagte: „Und hier seid ihr abgeschweift vom geraden Weg und seid in ein 
Labyrinth gefallen, welcher keinen Ausweg für euch hat. Und dies, weil der Intellekt nicht eine 
beschriebene, eingegrenzte Sache bei der gesamten Menschheit ist, sodass sich mit ihm begnügt 
wird. Und wäre dies so, dann wäre es für die Menschen eine Bequemlichkeit wir würden uns 
zu dem bekennen und würden (dies) nicht überschreiten und so würde Allah, tabaraka wa 
ta’ala nicht sagen: „wobei jede Gruppierung froh ist über das, was sie bei sich hat.” (30:32) So fanden 
wir den Intellekt bei jeder Gruppe da, worauf sie waren und das, was nicht begreiflich ist, ist 
bei ihnen das, was ihnen widerspricht.“ So sahen wir eure Gruppierungen, oh Leute der 
Jahmiyyah im Intellekt gespalten. Jede Gruppe von euch behauptet, dass der Intellekt das ist, 
was bei ihr ist und zu was sie aufrufen. Und das Unbegreifbare ist, was ihr (Gruppe) 
widerspricht. So als wir sahen, dass sich der Intellekt von uns und euch und der gesamten 
Leute der Geliüste unterscheidet und wir nicht eine klare Grenze in allen Angelegenheiten 
fanden, sahen wir, dass der richtigste und beste geleitete Ausweg der ist, dass wir alle 
Intellekte zurückführen zur Angelegenheit des Gesandten Allah’s & und zum Intellekt seiner 


Gefährten, der weit verbreitet war zwischen ihnen, da die Offenbarung auf sie herabkam. So 
waren sie wissender über seine Auslegung als wir und ihr. Sie waren diejenigen, die sich über 
die Grundlagen der Religion im Einklang befanden und sich darin nicht unterschieden haben 
und bei denen die Erneuerungen und die abgeirrten Gelüste vom Weg, nicht zum Vorschein 
kamen.“!7 


169 Tafsir Ibn Abi Zamanin 1/182 
170 Ar-Radd ala’l-Jahmiyyah ad-Darimi Nr. 211 
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Ad-Darimi überliefert von al-Awza’i, dass er sagte: „Und ihr habt gesagt: Nein, vielmehr legen 
wir es (das Verständnis) unserer Meinung über dem Buch vor, so was mit ihm übereinstimmt, 
daran glauben wir und was ihr widerspricht, verlassen wir.‘ Und dies ist das Ziel eines jeden 
Erneuerers im Islam, das von der Sunnah abzulehnen, was seiner Meinung widerspricht.“!7! 
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Oi, ed IS il Land ans ab 
Es sagte as-Sam’ani: „Und was die anderen Gruppen angeht, so strebten sie in der Religion 
nicht nach ihrem (Ahlu Hadith) Weg, da sie zu dem, was sie davon verstehen wollten, was 
ihnen in den Sinn kam und zu ihren (eigenen) Meinungen zurückkehrten. Und so strebten sie 
die Religion auf diesem (Weg) an. So wenn sie nun etwas vom Quran und der Sunnah hörten, 
unterbreiteten sie es dem Kriterium ihres eignen Verständnisses. Wenn es in Ordnung für sie 
erschien, haben sie es akzeptiert und wenn es nach dem Maß ihres eigenen Intellekts nicht in 
Ordnung war, verleugneten sie es. Und wenn sie gezwungen waren es zu akzeptieren, 
verdrehten sie es durch unvereinbare Auslegungen und verwerfliche Bedeutungen. Und sind 
(somit) von der Wahrheit abgegangen und abgewichen und haben die Religion hinter ihrem 


Rücken verworfen und die Sunnah unter ihre Füße gelegt. Erhabene ist Allah über das, was sie 
sagen.“!7 


Wisse, möge Allah äj«# sich unserer und deiner erbarmen, dass wir dir nun einige wichtige 
Ratschläge der Imame dieser Sunnah, die den gelobten Weg beschritten haben, dafür bekannt 
waren und ihn nicht verlassen haben, hiermit übermitteln möchten. 


u NE, a a, N a N 
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Es wird von al-Awza’i, überliefert, dass er sagte: „Sei standhaft auf der Sunnah. Bleibe stehen, 
wo das Volk (Sahabah) stehengeblieben ist. Und sag, was sie gesagt haben und halte dich 
zurück, wovon sie sich zurückgehalten haben. Und folge den Weg der rechtschaffenen 


Altvorderen. So genügt dir das, was ihnen genügt hat.“!? 


Und diese Worte „So genügt dir das, was ihnen genügt hat“ sollte man sich immer wieder vor 
Augen führen. Und sich selbst fragen: ‚Warum sagen die Menschen das, was sie nicht gesagt 


'7ı Nagd ad-Darimi ala’l-Marisi S. 254 
172 Al-Intisar li Ashab al-Hadith as-Sam’ani S. 44 
173 Ash-Shari’ah Nr. 294 


haben, warum glauben sie das, was sie niemals geglaubt haben und tun das, was sie niemals 
getan haben?” Und so wird nur eine richtige Antwort dabei rauskommen: Weil sie den Weg 
derjenigen verlassen haben, die vor ihnen waren, weil ihnen das nicht mehr reicht, was ihnen 
gereicht hat, weil sie ihre eigene Meinung unbedingt einbringen wollen und sich nicht den 
Leuten der Wahrheit fügen wollen! So halte fest an dem Weg der Wahrheit, selbst wenn die 
ganze Menschheit sich von dir abwendet und wisse mit absoluter Gewissheit, dass dir bereits 
hinterlassen wurde, was du für deine Rechtleitung benötigst! 


«ES AA else. EIN, GET a ars Ale ie, Je Zi Se as Bi 


Es wird von Ibn Mas’ud - radi Allahu anhu — überliefert, dass er sagte: „Befolgt die Athar und 
erneuert nicht, denn wahrlich euch wurde bereits genüge getan.“'”* 


So sprich nur, wenn du Imame der Sunnah hast, die das auch so gesagt haben, so geglaubt 
haben und so gehandelt haben! 


ART Fi} 
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Es wird von ash-Shafi’i überliefert, dass er sagte: „Wer eine Aussage über die Religion tätigt 


oder etwas von diesen Gelüsten, wobei er darin keinen vorausgegangen Imam hat vom 
Propheten & und seinen Gefährten, so hat er bereits eine Erneuerung im Islam 


“_ 


hervorgebracht.“!7 


u a a0 el ed Ju 
Al-Maymuni sagte: Ahmad bin Hanbal sagte zu mir: „Hüte dich davor, dass du über eine 
Angelegenheit sprichst, worin du keinen Imam besitzt.“!7 


ya; lu NAHEN GI, N IE: je 2 l y J8 8 ya ac ur 

«u ad Te sl al de dr di 
Von al-Husayn ibn Mansur, der sagte: Ahmad ibn Hanbal sagte zu mir: „Wer von den 
Gelehrten hat gesagt ich bin ein Mu’min?” Ich sagte: „Ich kenne keinen Mann, dem ich 


vertraue.” Er sagte: „Sag nichts, was nicht einer von den Leuten des Wissens vor dir gesagt 
hat.“177 


174 Al-Bid’ah Ion Waddah Nr. 11 
175 Al-Intisar li Ashab al-Hadith as-Sam’ani Nr. 3 
176 Siyar A’lam an-Nubala 11/296 
177 As-Sunnah al-Khallal Nr. 965 
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Al-Barbahari sagte: „Und achte sorgfältig - möge Allah sich deiner erbarmen - auf die Worte 
von jedem, von dem du hörst, vor allem von denen deiner eigenen Zeit. Agiere nicht in Eile und 
trete in nichts davon ein, bis du dich nicht fragst und siehst: ‚Haben die Gefährten des 
Propheten & darüber gesprochen, oder irgendeiner der Gelehrten?‘ Findest du dann von ihnen 
eine Überlieferung darüber, so halte an ihr fest und überschreite sie für nichts, und gebe nichts 
anderem Vorrang, sodass du nicht ins Feuer fällst.“'7 


So hüte dich davor, oh Muslim, dass du ihren Weg verlässt für Aussagen wie: „Mir wurde das 
so gesagt” oder „Sheikh Fulan sagte” oder „mein Vater sagte” oder „mein Hoca hat 
gesagt’... Wisse, dass es keinen anderen Weg für die Errettung gibt, als ihren Weg. Entweder 
ist es ihr Weg oder der Irrgang, denn nach der Wahrheit gibt es keine andere Wahrheit und 
alles andere ist gewiss nur Irreleitung. 


[32 : 3] 6855 86 a Ya 5 mus I 15 0 
„Dies ist doch Allah, euer wahrer Herr. Was gibt es denn über die Wahrheit hinaus außer dem 
Irrtum? Wie lasst ihr euch also abwenden?” (10:32) 


178 Sharh as-Sunnah al-Barbahari Nr. 6 


TEIL 2: 


BEWEISE GEGEN 
DEN MUSHRIK 


u 


Alles Lob gebührt Allah, dem Allmächtigen, Der Seine Diener auf einer reinen Veranlagung 
erschaffen hat, die Zeichen Seiner Allmacht und Seiner Vollkommenheit im Diesseits 
ausbreitete und bei Seinen Dienern verankerte. 


Bl Sl a ee re 
Ad-Darimi sagte: „Die (Diener) sehen jede Stunde, jede Nacht und jeden Tag Seine Befehle, 
Seine Zeichen und Seine Taten.“!” 


In dieser Abhandlung werden die Beweise gegen den Mushrik behandelt. Dies damit jener, 
welcher vom Satan in die Irre geleitet wurde, die Wahrheit erfährt und derjenige, der 
unversehrt ist, an Gewissheit und Wissen zunimmt. 


Und wahrlich ist das Kapitel über die Beweise gegen den Mushrik eine gewaltige und enorme 
Wissenschaft, da hier viele Wissenschaften miteinhergehen und miteinander verknüpft sind. 
Des Weiteren kommt dazu, dass wir einige spezielle Bereiche nicht unerwähnt lassen wollten, 
jedoch auch nicht in die Länge ziehen möchten, da wir die Befürchtung haben, dass es dem 
Leser schwerfallen wird, mehrere hunderte Seiten zu lesen. Aufgrund dessen haben wir uns 
entschieden, diese Abhandlung so kurz und aussagekräftig zu gestalten, wie Allah &% uns 
dies erlaubt! 


Wisse, Allah i% hat gegen Seine Diener Beweise erbracht, damit die Gläubigen an 
Rechtleitung zunehmen und Ihm für diese danken. Diejenigen, für die die Verdammnis 
bestimmt ist, werden am Tage der Auferstehung keine Entschuldigung mehr vor Ihm äj« 
vorweisen können. 


Die Beweise Allahs gegen Seine Diener kann man in zwei Kategorien unterteilen: 


Erste Kategorie: Die Beweise, welche mit dem Diener einhergehen und er sich ihnen nicht 
entledigen kann. 


1. Der Urvertrag ( EIERN] ) 

2. Die natürliche Veranlagung ( BAER ) 

3. Der Verstand ( jäal ) 

4. Die Zeichen im Universum (© F«] Sul) 


5. Die Zeichen in einem selbst ( Pr, Su ) 


Zweite Kategorie: Die separaten Beweise, die unter Umständen manche Diener nicht 
erreichen. 
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1. Die Propheten (4591 ) 
2. Die Gesandten N ) 


3. Die Bücher (AS ) 
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Wisse, möge Allah ä« sich unserer und deiner erbarmen, dass die Ahlu Sunnah davon 
überzeugt ist und dies in ihren Büchern über die Agidah abgehandelt haben, dass Allah ä« 
von den Menschen ein Abkommen abgenommen hat, noch bevor Er ihre Körper erschuf und 
sie ins Diesseits brachte. 
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[173-172 :@1sS1] &5,lerdı 48 
„Und als dein Herr aus den Kindern Adams, aus ihren Rücken, ihre Nachkommenschaft nahm und 
sie gegen sich selbst zeugen ließ: „Bin Ich nicht euer Herr?“ Sie sagten: „Doch, wir bezeugen (es)!” 
(Dies,) damit ihr nicht am Tag der Auferstehung sagt: „Wir waren dessen unachtsam“, oder (auch) 
nicht sagt: „Unsere Väter gesellten doch zuvor (Allah) Teilhaber zu, und wir sind (nur) eine 
Nachkommenschaft nach ihnen. Willst du uns vernichten für das, was diejenigen getan haben, die 
Nichtiges tun?” (7:172/173) 
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Es wird von Qatadah überliefert, dass er über den Vers „Jedoch bedenken nur diejenigen, die 
Verstand besitzen.” Sagte: „So zeigte Er, wer sie sind. So sagte Er: „Diejenigen, die Allahs Bund 
halten und das Abkommen nicht brechen” (13:20): „So obliegt euch die Einhaltung des Vertrags. 
Und brecht nicht diesen Urvertrag, da Allah (ta’ala) dies bereits verbat und in ihm äußerste 
Widmung an erster Stelle setzte. So hat Er dies in etwa mehr als zwanzig Stellen erwähnt, als 
ein Ratschlag für euch und eine Widmung an euch und ein Argument gegen euch. Und der Befehl 
nimmt nur an Bedeutung zu, weil Allah ihn bei den Leuten der Einsicht und des Verstandes 
geehrt hat. So ehrt das, was Allah geehrt hat.”'% 
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So schenke dieser Abhandlung enorme Achtsamkeit und Genauigkeit, denn das ist ein 
Vertrag, den jeder Sohne Adams mit Allah eingegangen ist und sich zu ihm verpflichtet hat! 
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Es wird von Ubay bn Ka’b - radi Allahu anhu - überliefert, dass er über den Vers „Und als dein 
Herr aus den Kindern Adams, aus ihren Rücken, ihre Nachkommenschaft nahm bis hin zu Seiner 
Aussage, „was diejenigen getan haben, die Nichtiges tun?” sagte: „Er versammelte sie allesamt 
und erschuf sie zu Seelen in ihrer Gestalt und ließ sie dann sprechen und daraufhin fingen sie 
an zu sprechen. Dann nahm er von ihnen das Abkommen und den Urvertrag ab und ließ sie 


gegen sich selbst bezeugen.”':! 
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Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma — überliefert, dass er über den Vers „Und als dein 
Herr aus den Kindern Adams, aus ihren Rücken, ihre Nachkommenschaft nahm” sagte: „Wahrlich, 
Allah erschuf Adam und brachte dann seine Nachkommenschaft gleich winzigen Teilchen aus 
seiner Wirbelsäule hervor und sagte daraufhin zu ihnen: ‚Wer ist euer Herr?’ So dann sagten 
sie: ‚Allah ist unser Herr.‘ Dann führte Er sie zurück in seine Wirbelsäule bis nicht jeder zur 
Welt gebracht wird, von dem sein Vertrag abgenommen wurde. Es wird hinsichtlich ihnen (den 
Dienern) nichts hinzugefügt und nichts ausgelassen, bis das die Stunde einbricht.“'?? 


Und der Inhalt des Vertrages wird in dem folgenden Vers festgehalten. Hiernach gibt es für 
den Diener keine Entschuldigung mehr, da sie alle den Vertrag eingegangen sind. 
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„Und als dein Herr aus den Kindern Adams, aus ihren Rücken, ihre Nachkommenschaft nahm und 
sie gegen sich selbst zeugen ließ: „Bin Ich nicht euer Herr?” Sie sagten: „Doch, wir bezeugen (es)!” 
(Dies,) damit ihr nicht am Tag der Auferstehung sagt: „Wir waren dessen unachtsam“, oder (auch) 
nicht sagt: „Unsere Väter gesellten doch zuvor (Allah) Teilhaber zu, und wir sind (nur) eine 
Nachkommenschaft nach ihnen. Willst du uns vernichten für das, was diejenigen getan haben, die 
Nichtiges tun?” (7:172/173) 
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Jeder Mensch bezeugte, dass Allah ihr Herr ist. Aus diesem Grund siehst du keinen Menschen 
im Diesseits, welcher noch einen Funken der natürlichen menschlichen Veranlagung besitzt, 


außer dass er bezeugt, dass Allah äj# sein Herr, sein Erschaffer, sein Versorger und Derjenige 
ist, Welcher leben und sterben lässt. 


151 Ar-Radd ala’l-Jahmiyyah Ibn Mandah S. 29 
1822 Tafsir at-Tabari 10/554 
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Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma — überliefert, dass er über den Vers „aus ihren 
Rücken, ihre Nachkommenschaft” sagte: „Allah strich über die Wirbelsäule Adams. Er brachte 
aus seiner Wirbelsäule seine Nachkommenschaft heraus, die bis zum Tage der Auferstehung 
sein wird. Und Er nahm von ihnen den Urvertrag ab, auf dass Er ihr Herr ist. Und so gaben sie 
Ihm diesen. So fragst du nicht einen einzigen Kafir oder jemand anderen: ‚Wer ist dein Herr?‘, 
außer dass er sagt: ‚Allah.‘”'® 


So sehen wir, dass die Menschen im Allgemeinen nicht daran zweifeln, ob Allah ihr Herr ist 
oder ob Allah der Versorger und Erschaffer ist. 
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Es wird von Ikrimah, Mujahid und Amir überliefert, dass sie über diesen Vers „Und die meisten 
von ihnen haben nicht Iman an Allah, ohne (Ihm andere) beizugesellen” (12:106) sagten: „Es gibt 


keinen, der nicht weiß, dass Allah ihn und die Himmel und die Erde erschaffen hat. So war dies 


ihr Iman. Während sie den Kufr an allen anderen, außer diesem begehen.“ 


Vielmehr wird der Urvertrag der meisten Menschen durch einen anderen Aspekt gebrochen - 
die Beigesellung. Dies obwohl Allah i%# zu ihnen sagte: „Bin Ich nicht euer Herr?” und sie 


hierauf allesamt sagten „Doch, wir bezeugen (es)!” So hat Er i%# damit von ihnen abverlangt, 
dass sie nur Ihn i# anbeten und Ihm i«# nichts beigesellen. 
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Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma — überliefert, dass er sagte: „Wahrlich, Allah 
erschuf Adam dann strich Er über seinen Rücken und brachte all seine Nachkommenschaft in 
Form von Staubkörnchen hervor und ließ sie daraufhin sprechen. Hiernach sprachen sie und 
Er ließ sie gegen sich selbst bezeugen und gab einigen von ihnen Licht.” Und Er sagte zu Adam: 
‚Das ist deine Nachkommenschaft, von denen ich den Vertrag abgenommen habe, dass Ich ihr 
Herr bin, sodass sie Mir nicht etwas beigesellen sollen.’"'% 
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183 Tafsir at-Tabari 10/561 
184 Tafsir at-Tabari 13/375 
185 Tafsir at-Tabari 10/555 


Schau wie Ibn Abbas, die Bekennung zur Herrschaft Allahs i« an die Anbetung knüpft. Mit 
anderen Worten: So wenn ihr Diener Allahs bezeugt, dass Allah 3% euer Herr ist, Der alles 
verwaltet, Der leben und sterben lässt, so betet keinen anderen außer Ihn 4)« an. Daher siehst 
du, dass viele der Salaf, als sie über den Urvertrag gesprochen haben, ihn erläutert haben mit 
der Anbetung.!® 
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Es wird von Übay bin Ka’b (ra) überliefert, dass er über den Vers „(Dies,) damit ihr nicht am Tag 
der Auferstehung sagt: „Wir waren dessen unachtsam” bis zu Seinen Worten „...die Nichtiges tun” 
sagte: „Ich mache wahrlich die sieben Himmel und die sieben Erden zum Zeugen gegen euch 
und ich mache euren Vater Adam zum Zeugen gegen euch, damit ihr nicht am Tage der 
Auferstehung sagt: ‚Wir wussten davon nichts.‘ Wisset, dass niemand das Recht hat, angebetet 


zu werden außer Mir und es gibt keinen Herrn außer Mir. So gesellt Mir nichts bei.“”'% 
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Von Mugatil ibn Hayyan wird überliefert, dass er über Allah’s Worte: „die Allahs Bund nach 
seiner Abmachung brechen und trennen“ (2:27) sagte: „Damit ist Sein erster Urvertrag gemeint, 


18° Darum siehst du immer wieder im Qur’an, dass die Götzendiener nach einigen Bereichen der 
Herrschaft Allahs gefragt werden und wenn sie dies bestätigen, appelliert Allah an ihren Verstand. 


N he ee 
[63 22,50] 


„Und wenn du sie fragst, wer vom Himmel Wasser herabkommen lässt und dann damit die Erde nach ihrem 
Tod wieder lebendig macht, sagen sie ganz gewiss: „Allah.“ Sag: (Alles) Lob gehört Allah! Aber nein! Die 
meisten von ihnen begreifen nicht.” (29:63 
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Yahya ibn Sallam sagte über den Vers „sagen sie ganz gewiss: „Allah.“ Sag: (Alles) Lob gehört Allah! Aber 
nein! Die meisten von ihnen begreifen nicht” „Sodass sie darauf den Iman verwirklichen. Damit ist gemeint, 


dass sie sehr wohl bestätigt haben, dass Allah der Erschaffer dieser Dinge ist, dann jedoch beteten sie 
Götzen neben Ihm an.“ (Tafsir Yahya ibn Sallam 2/640) 


17 Musnad Ahmad ibn Hanbal Nr. 21232 
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welchen Er ihnen verpflichtend gemacht hat, auf dass sie Ihn anbeten und nichts beigesellen 


sollen.”'!38 
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Es wird von Anas ibn Malik - radi Allahu anhu - überliefert, dass der Prophet & sagte: „Es wird 


zu einem Mann der Höllenbewohner am Tage der Auferstehung gesagt: ‚Wenn all das, was auf 
der Erde ist, dir gehören würde, würdest du dich damit loskaufen?‘ So wird er sagen: ‚Ja.‘ So 
sagt Er zu ihm: ‚Was Ich von dir wollte, war gewiss weniger als dieses. Ich verlangte von dir 
etwas Leichteres, als du noch in den Lenden von Adam warst. Nämlich, dass du Mir nichts 
beigesellst, doch du hieltest dich an nichts anderem fest, als dass du beigeselltest.’”'!3 


Somit ist das Abkommen des Urvertrages ein Beweis gegen den Sohne Adams, denn Allah äj« 
fragte ihn nämlich: „Bin Ich nicht euer Herr? und er bestätigte dies. Hierdurch wurde für ihn 
die alleinige Anbetung Allahs und die Entledigung der Anbetung jeglicher Geschöpfe 
verpflichtend. 


[102 :1Yı] &8- „287 € 655 Öl 282 de a5 Gis5 Us 
„Und Wir fanden bei den meisten von ihnen keine Vertragstreue, sondern Wir fanden (, dass) die 
meisten von ihnen fürwahr Frevler (waren).” (7:102) 
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Von Abu’l-Aliyah wird überliefert, dass er über den Vers „Und Wir fanden bei den meisten von 


ihnen keine Vertragstreue” sagte: „Damit ist das Abkommen gemeint. Gemeint ist, an jenem Tag, 
als Er den Urvertrag abnahm.“!% 
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Von Ubay ibn Ka’b - radi Allahu anhu - wird überliefert, dass er über den Vers „Und Wir fanden 


bei den meisten von ihnen keine Vertragstreue” sagte: „Damit ist der Urvertrag gemeint, welchen 
Er im Rücken Adams abnahm.“'"' 


188 Tafsir Ibn Abi Hatim Nr. 290 

19 Musnad Ahmad ibn Hanbal Nr. 12289 
190 Tafsir Ibn Abi Hatim Nr. 8781 

191 Tafsir at-Tabari Nr. 14907 


Und darum ist der Urvertrag, den Allah &j% von Seiner Schöpfung abnahm, ein eigenständiger 
Beweis, wofür sie zur Rechenschaft gezogen werden und bestraft werden im Jenseits, wenn 
sie ihn brechen. 
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Es wird von Ibn Jurayj überliefert, dass er über den Vers „(Dies,) damit ihr nicht am Tag der 
Auferstehung sagt: „Wir waren dessen unachtsam” sagte: „Über den Urvertrag, den Er ihnen 
abnahm. „oder (auch) nicht sagt: „Unsere Väter gesellten doch zuvor (Allah) Teilhaber zu” So kann 
keiner von der Schöpfung Allahs von der Nachkommenschaft (Adams) sagen: ‚Unsere Vorväter 
sie waren es, die beigesellt haben und den Urvertrag gebrochen haben, „während wir nur eine 


Nachkommenschaft nach ihnen waren. Willst Du uns etwa vernichten“ aufgrund der Sünden unserer 
Vorväter und derjenigen, die Nichtiges taten?’"'” 
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Es wird von Qatadah überliefert, dass er über den Vers „Jedoch bedenken nur diejenigen, die 
Verstand besitzen.” sagte: So zeigte Er, wer sie sind. So sagte Er: „Diejenigen, die Allahs Bund 
halten und das Abkommen nicht brechen” (13:20): „So obliegt auf euch die Einhaltung des 
Vertrags. Und brecht nicht diesen Urvertrag, da Allah (ta’ala) dies bereits verbat und in ihm 
äußerste Widmung an erster Stelle setzte. So hat Er dies in etwa mehr als zwanzig Stellen 
erwähnt, als einen Ratschlag für euch und eine Widmung an euch und ein Argument gegen 
euch. Und der Befehl nimmt nur an Bedeutung zu, weil Allah ihn bei den Leuten der Einsicht 
und des Verstandes geehrt hat. So ehrt das, was Allah geehrt hat.“ 


Niemand, der im Diesseits bei Verstand ist, ganz egal wo und zu welcher Zeit er gelebt hat, 
besitzt eine Entschuldigung vor Allah &%# für seinen Kufr im Diesseits. 
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Mugatil ibn Sulayman sagte in seinem Tafsir: „Wer den Verstand erlangt, dann keinen Iman 


hat, dem wird der erste Vertrag nichts nützen und so wird das Abkommen und der erste 
Urvertrag ein Beweis gegen sie sein.” 


192 Ad-Dur al-Manthur 3/607 
198 Tafsir at-Tabari 13/507 
1% Tafsir Mugatil ibn Sulayman 2/74 
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[173-172 2181] & Sglazdlı 48 
„Und als dein Herr aus den Kindern Adams, aus ihren Rücken, ihre Nachkommenschaft nahm und 
sie gegen sich selbst zeugen ließ: „Bin Ich nicht euer Herr?“ Sie sagten: „Doch, wir bezeugen (es)!” 
(Dies,) damit ihr nicht am Tag der Auferstehung sagt: „Wir waren dessen unachtsam”, oder (auch) 
nicht sagt: „Unsere Väter gesellten doch zuvor (Allah) Teilhaber zu, und wir sind (nur) eine 
Nachkommenschaft nach ihnen. Willst du uns vernichten für das, was diejenigen getan haben, die 
Nichtiges tun?“ (7:172/173) 


1. Die Entschuldigung im Jenseits: „Dies, damit ihr nicht am Tag der Auferstehung 
sagt"'® 


Dies ist eine vernichtende Widerlegung und ein erwürgender Beweis für diejenigen, welche 
behaupten, dass der Mensch, der auf dem Kufr gestorben ist, vor Allah äj« eine 
Entschuldigung haben kann. Nein, niemals! Denn der Vers spricht über eine Begebenheit im 
[enseits. 
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Es wird von Ubay bin Ka’b - radiAllahu anhu - überliefert, dass er über den Vers „(Dies,) damit 
ihr nicht am Tag der Auferstehung sagt: „Wir waren dessen unachtsam“ bis zu Seinen Worten „...die 
Nichtiges tun” sagte: „Ich mache wahrlich die sieben Himmel und die sieben Erden zum Zeugen 
gegen euch und Ich mache euren Vater Adam zum Zeugen gegen euch, damit ihr nicht am Tage 
der Auferstehung sagt: ‚Wir wussten davon nichts.‘ Wisset, dass niemand das Recht hat, 
angebetet zu werden, außer Mir und es gibt keinen Herrn, außer Mir. So gesellt Mir nichts 
bei.“196 


en 


2. Die Unwissenheit über die Realität des Shirks und Kuftrs: „Wir waren dessen 


unachtsam” 


Damit der Mensch, nicht am Tage der Auferstehung sagt: „Ich war unwissend darüber, was 
von mir verlangt wurde. Ja, ich habe zwar bestätigt, dass Allah existiert, dass Er leben und 


195 Dies soll nicht bedeuten, dass derjenige im Diesseits eine Entschuldigung für seinen Kufr hat. 
Vielmehr wird hier aufgezeigt, dass es sich in diesem Vers spezifisch um das Urteil im Jenseits handelt. 


196 Musnad Ahmad ibn Hanbal Nr. 21232 


sterben lässt, aber ich wusste nicht, dass ich Ihm durch jene Tat etwas beigeselle und ich damit 
Seinen Zorn auf mich ziehe.” 
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Es wird von Sa’id bin Jubayr überliefert, dass er sagte: „Er nahm ihnen den Urvertrag bei 
Na’man ab. Und Na’man befindet sich hinter Arafat, damit sie nicht am Tage der Auferstehung 
sagen: „Wir waren dessen unachtsam” (7:172) über den Urvertrag, den Er ihnen abnahm.“'” 
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Es wird von Ubay bin Ka’b - radiAllahu anhu - überliefert, dass er über den Vers „(Dies,) damit 
ihr nicht am Tag der Auferstehung sagt: „Wir waren dessen unachtsam“ bis zu Seinen Worten „...die 
Nichtiges tun” sagte: „Ich mache wahrlich die sieben Himmel und die sieben Erden zum Zeugen 
gegen euch und Ich mache euren Vater Adam zum Zeugen gegen euch, damit ihr nicht am Tage 
der Auferstehung sagt: ‚Wir wussten davon nichts.‘ Wisset, dass niemand das Recht hat 


angebetet zu werden, außer Mir und es gibt keinen Herrn, außer Mir. So gesellt Mir nichts 
bei.“198 


3. Das Befolgen von jemandem im Shirk/Kufr: „oder (auch) nicht sagt: „Unsere Väter 
gesellten doch zuvor (Allah) Teilhaber zu, und wir sind (nur) eine Nachkommenschaft 
nach ihnen.” 


Auch dieser Weg ist abgeschnitten, damit der Mensch nicht am Tage der Auferstehung sagt: 
Allah, wahrlich es waren die Gelehrten, welche uns in die Irre geleitet haben, oder es war die 
Religion unserer Vorväter. Wir waren doch nur welche, die nach ihnen kamen und ihnen in 
ihren Taten und Worten gefolgt sind. 
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Mugatil ibn Sulayman sagte: „(Dies,) damit ihr nicht am Tag der Auferstehung sagt: „Wir waren 
über diesen Urvertrag, welchen Er uns verpflichtend gemacht hat, „unachtsam”. „Und sie gegen 
sich selbst zeugen ließ” oder damit ihr nicht sagt: „Unsere Väter gesellten doch zuvor (Allah) 
Teilhaber zu, und brachen den Urvertrag vor unserem Beigesellen. Und damit ihr nicht sagt: 
„und wir sind (nur) eine Nachkommenschaft nach ihnen”, so folgten wir ihnen und ihrer 


Leitung.”'” 


197 Tafsir at-Tabari 10/556 
198 Musnad Ahmad ibn Hanbal Nr. 21232 
19 Tafsir Mugatil ibn Sulayman 2/73 
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Es wird von Ibn Jurayj überliefert, dass er über den Vers „(Dies,) damit ihr nicht am Tag der 


Auferstehung sagt: „Wir waren dessen unachtsam“ sagte: „Über den Urvertrag, den Er ihnen 
abnahm. „oder (auch) nicht sagt: „Unsere Väter gesellten doch zuvor (Allah) Teilhaber zu” So kann 


keiner von der Schöpfung Allahs von der Nachkommenschaft (Adams) sagen: ‚Unsere Vorväter 


sie waren es, die beigesellt haben und den Urvertrag gebrochen haben, „während wir nur eine 
Nachkommenschaft nach ihnen waren. Willst Du uns etwa vernichten” aufgrund der Sünden unserer 


Vorväter und derjenigen, die Nichtiges taten?””® 


200 Ad-Dur al-Manthur 3/607 


ALLAH ERSCHUF EINEN TEIL DER MENSCHEN FÜR DAS 
PARADIES UND EINEN TEIL FÜR DAS FEUER 


Wisse, möge Allah i% sich unserer und deiner Erbarmen, dass die Ahlu Sunnah dieses im 
Kapitel des Qadr’s behandelt haben, da dieses mit dem Qadr einhergeht. Darum sind die 
Leute der Wahrheit davon überzeugt, dass Allah äj# durch Seine Weisheit, Allmacht und 
vollkommenes Wissen Seine Diener erschaffen hat. Eine Gruppe für das Paradies und eine 
Gruppe für das Feuer. Er 4# wusste somit, wer den Urvertrag brechen wird und wer ihn 
einhalten wird. 
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Es wird von Umar ibn al-Khattab - radi Allahu anhu - überliefert, dass er über diesen Vers „Und 
als dein Herr aus den Kindern Adams, aus ihren Rücken, ihre Nachkommenschaft nahm“ gefragt 
wurde. So sagte er: „Ich hörte den Gesandten Allah’s &, als er darüber gefragt wurde. So sagte 


GH 


Be 


er: ‚Wahrlich, Allah erschuf Adam. Hiernach strich Er über seinen Rücken mit Seiner Rechten 
und brachte dann aus ihm eine Nachkommenschaft hervor. Da sagte Er: ‚Diese da, habe Ich für 
das Paradies erschaffen und sie werden nach den Taten der Paradiesbewohner handeln. Dann 
berührte Er seinen Rücken und brachte aus ihm eine Nachkommenschaft heraus. So sagte Er: 
‚Diese habe Ich für das Feuer erschaffen und sie werden die Taten der Höllenbewohner 
ausführen.” Daraufhin sagte ein Mann: ‚Oh Gesandter Allah’s, warum dann die Tat?’ 


Daraufhin sagte der Gesandte Allahs &: ‚Wahrlich, wenn Allah, Azza wa Jall den Diener für 


das Paradies erschaffen hat, wird Er ihn die Taten der Paradiesbewohner ausführen lassen bis 
Er stirbt auf einer Tat von den Taten der Paradiesbewohner und er lässt ihn dann aufgrund 


dessen das Paradies betreten. Und wenn Er einen Diener für das Feuer erschaffen hat, so wird 
Er ihn die Taten der Höllenbewohner ausführen lassen, bis er auf einer Tat der Höllenbewohner 


stirbt und er ihn aufgrund dessen dann das Höllenfeuer betreten lässt.“?"' 
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Es wird von Muhammad bin Ka’b al-Qurazhi überliefert, dass er sagte: „Wen Allah von Seiner 
Schöpfung für die Verdammnis erschaffen hat, so wird er zudem gelangen, für was Er Seine 


201 Muwatta Malik bin Anas Nr. 2 
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Schöpfung erschaffen hat, auch wenn er die Taten der Leute der Glückseligkeit verrichtet. Und 
wen Er von Seiner Schöpfung für die Glückseligkeit erschaffen hat, der wird zu dem Gelangen, 


zu was Er Seine Schöpfung erschaffen hat, auch wenn er die Taten der Leute der Verdammnis 
ausführt. So wie Iblis und die Zauberer.” ?” 


7 


Es wird von Hisham ibn Hakim überliefert, dass ein Mann zum Propheten & kam und sagte: 


„Werden die Taten neu hervorgebracht oder ist das Urteil schon festgelegt?” So sagte der 
Gesandte Allahs &: „Wahrlich, Allah brachte die Nachkommenschaft Adams aus ihren 


Lenden hervor und ließ sie dann gegen sich selbst bezeugen. Dann schilderte Er ausführlich, 
während sie in Seinen Händen waren und sagte: ‚Diese dort für das Paradies und diese dort 


für_das Feuer.‘ So werden den Leuten des Paradieses_ die Taten _der Paradiesbewohner 


erleichtert und den Leuten des Feuers werden die Taten der Höllenbewohner erleichtert.’“2% 


Die Beweise bezüglich dieser Angelegenheit sind sehr zahlreich und darum führen wir eine 
Aussage von al-Ajurri an, in welcher das Ganze zusammengefasst ist und die Agidah eines 
jeden Muslims geschildert wird und der Iman daran obligatorisch und der Zweifel hierin nicht 
zulässig ist. 


25 ale ha ietsgn La) i 
ST ac re Te Tea et] ze dc is 
ET En urn hZeZ RER) 
RAIFES ale I ge ah Korb ie ee Bi le Te uygen 
rs ae Eee de BAER RE COBERHERGS HE 
SI Et id, eye 
il 5 ES EABEONESITEREEIBEIER BL Ne AZ u ale 3 ah Be 


SEReR Ss Ay) Aegen y Sf >14 Da a E AG; lb LG 17 729 % Sf aa a We A 


“, 0; 


le ES rule Se BU 5 AUGE a a Je u 
Kal eier a ww oe u 9}: a 8 ul 
EN ae zu 205°. EEE ee ; er EN a ug rs 


2022 Tafsir al-Wasit 2/361 
203 Tafsir at-Tabari 10/562 


89 — 


= 


a Se 18 le De a Sy N ee 

ET en Te een 
ER ee 
el N N ae Ey Aal ds 
DOÜPRGE LEI BET ESHERLGIERSER UNE N ET Br pilegr gr CH EHRT BERE BESERE 


z 


Ts N EU 5 ES ee ser] Sa 
ie Mes} alas 25 coadaz iäg Sa hal AT 2 wi re des ab Le 
be Agua aaa a [re ui] {öflei di sah 


Al-Ajurri sagte: „Und dies ist die Glaubenslehre der Muslime, während niemand gegen Allah, 
Azza wa Jall ein Argument vorführen kann. Nein, vielmehr gehört Allah das überzeugende 
Argument gegen Seine Schöpfung. Allah, Azza wa Jall sagt: „Sag: Allah hat das überzeugende 
Beweismittel. Wenn Er gewollt hätte, hätte Er euch fürwahr allesamt rechtgeleitet.” (6:149) So dann 
wisset, möge Allah sich unserer und eurer erbarmen, dass unsere Glaubenslehre hinsichtlich 
des Qadr’s ist, dass wir sagen, dass Allah, Azza wa Jalla das Paradies und die Hölle 
erschaffen hat und für jedes von ihnen ihre Leute. Und ich schwöre bei Seiner Ehre, dass Er 
gewiss die Hölle mit den Jinn und Menschen füllen wird. Dann erschuf Er Adam (as) und holte 
aus seinem Rücken jede Nachkommenschaft, die Er erschaffen wird, bis zum Tage der 
Auferstehung heraus. Dann machte Er sie zu zwei Gruppen. Eine Gruppe für das Paradies und 
eine Gruppe für die Hölle. Und Er erschuf Iblis und befahl ihm die Niederwerfung zu Adam 
(as), während Er bereits wusste, dass er sich nicht zu einem Geschöpf niederwerfen wird; 
derjenige, über den sich bereits die Verdammnis ereignen wird, welche bereits vom Wissen 
Allahs, Azza wa Jalla vorangegangen ist. Es gibt keine Gegenwehr zur Entscheidung Allahs, 
dem Allgütigen. Er macht mit Seiner Schöpfung, was Er will, aus Gerechtigkeit von unserem 
Herrn, da der Entschluss und die Bestimmung Seins ist. Und Er erschuf Adam und Hawa (as), 
die Er für das Dasein auf der Erde erschaffen hat und ließ sie dann im Paradies leben. Und Er 
befahl ihnen, dass sie von ihm (Paradies) sorgenfrei alles essen können, was sie wollen. Und 
Er verbat ihnen, dass sie einem einzigen Baum zu nahekommen. Und es ereignete sich bereits 
in Seiner Vorherbestimmung, dass sie Ihm, durch das Essen vom Baum, ungehorsam sein 
werden. So hat Er, Gepriesen und Erhaben ist Er, es ihnen äußerlich untersagt, jedoch im 
Verborgenen Seines Wissens, hat Er bereits bestimmt, dass sie von ihm essen werden. „Er wird 
nicht befragt nach dem, was Er tut; sie aber werden befragt.” (21:23) So war es für sie verpflichtend, 
dass sie von ihm essen, aufgrund der Ungehorsamkeit und ihrem Verlassen des Paradieses, da 
sie für die Erde erschaffen wurden und dass Er ihnen verzeihen wird nach dieser Sünde. All dies 


ist bereits vorangegangen im Wissen Allahs. So ist es nicht möglich, dass etwas geschieht in 
Seiner gesamten Schöpfung, außer dass dies schon dafür bestimmt wurde und das Wissen es 


bereits umfasst hat, bevor es sein wird, dass es sein wird. Er erschuf die Schöpfung, wie Er es 
wollte und wofür Er es wollte. So machte Er von ihn ‚Verdammte‘ und ‚Glückliche‘, bevor Er 
sie zum Diesseits hervorgebracht hat und während sie in den Bäuchen ihrer Mütter sind, legte 
Er ihre Fristen fest und legte ihre Versorgung und ihre Taten fest. Und brachte sie dann im 
Diesseits hervor. So wird jeder Mensch das anstreben, was Er für ihn geschrieben hat. Dann 
entsandte Er Seine Gesandten und entsandte auf sie die Offenbarung und ordnete ihnen die 
Verkündung Seiner Botschaft an. So übermittelten sie die Botschaften ihres Herren und 
beratschlagten ihre Völker. So für wen in der Bestimmung Allahs festgelegt wurde, dass er 
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Iman haben wird, der wird Iman haben und für wen in Seiner Bestimmung festgelegt wurde, 
dass er Kufr begehen wird, der wird Kufr begehen. Es sagt Allah, Azza wa Jall „Er ist es, Der 
euch erschaffen hat. So gibt es unter euch Ungläubige und es gibt unter euch Gläubige, und was ihr tut, 
sieht Allah wohl.” (64:2) Wen Er von Seinen Dienern liebt, dem wird Er seine Brust für den Iman 
und den Islam öffnen, während Er die anderen verabscheut und somit ihre Herzen, ihr Gehör 
und ihre Augen versiegelt, so werden sie niemals rechtgeleitet. Er leitet in die Irre, wen Er will 
und leitet recht wen Er will. „Er wird nicht befragt nach dem, was Er tut; sie aber werden befragt.” 
(21:23) Die gesamte Schöpfung gehört Ihm, Er macht mit Seiner Schöpfung was Er will, ohne 
auch nur (ein Stück) ungerecht ihnen gegenüber zu sein.”?% 


So wisse, wenn jemand auf dem Kufr gestorben ist, dann ist es, weil Allah i% es so in Seinem 
universellen Gesetz festgelegt hat und so durch Seine Weisheit bestimmt hat, dass dieser 
Mensch für das Feuer erschaffen wurde und ihm die Taten der Höllenbewohner leicht 
gemacht wurden bis er auf dem Kufr gestorben ist, wie es der Gesandte Allahs & sagte: „Und 
wenn Er einen Diener für das Feuer erschaffen hat, so wird Er ihn die Taten der 
Höllenbewohner ausführen lassen, bis Er auf einer Tat der Taten der Höllenbewohner stirbt 
und er ihn aufgrund dessen dann das Höllenfeuer betreten lässt.” 


Dabei spielt es keine Rolle, ob ein Gesandter oder die Botschaft des Tauhids ihn erreicht hat 
oder nicht. Dies ist die Bestimmung Allahs, an der kein Prophet etwas ändern kann. Sogar 
wenn die ganze Menschheit Propheten und Gesandte wären. Wenn Allah äj« es bestimmt hat, 
dass dieser Mensch auf dem Kufr sterben soll, weil er für das Feuer erschaffen wurde, so wird 
weder Prophet noch Botschaft hierin etwas ändern können. 
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„Das sind die Städte. Über sie erzählen Wir dir (einiges) von ihren Berichten. Ihre Gesandten kamen ja zu 
ihnen mit den klaren Beweisen, aber sie konnten nicht an dem Iman haben, was sie zuvor für Lüge erklärt 
hatten. So versiegelt Allah die Herzen der Ungläubigen.” (7:101) 
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Es wird von Ubay bin Ka’b - radi Allahu anhu — überliefert, dass er über den Vers „aber sie 
konnten nicht an das Iman haben, was sie zuvor für Lüge erklärt, hatten” (7:101) sagte: „Es war vom 
Wissen Allahs, als sie sich zum Urvertrag bekannt haben, wer ihn negieren und wer ihn 
bestätigen wird.”?® 
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Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma — überliefert, dass er sagte: „Es wäre für diese 
Kuffar, welche wir vernichtet haben, nicht möglich, dass sie bei der Entsendung der Gesandten 
Iman haben werden, aufgrund dessen, was sie bereits vorher am Tage, als Er von ihnen den 
Urvertrag abnahm, negiert haben, als Er sie aus den Lenden Adams hervorbrachte. So 
bestätigten sie mit der Zunge und verheimlichten die Leugnung.”?® 
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Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma — überliefert, dass er über die Aussage „Gleich ist 
es in Bezug auf diejenigen, die Kufr begangen haben, ob du sie warnst oder nicht warnst; sie haben 
keinen Iman.” (2:6) sagte: „Der Gesandte Allahs war sehr danach bestrebt, dass die gesamten 
Menschen den Iman verwirklichen und ihm auf der Rechtleitung folgen. So berichtete ihm 
Allah, dass nur derjenige Iman haben wird, für den die Glückseligkeit bereits in _der_ersten 


Erwähnung (Urvertrag) vorrausgegangen war. Und nur derjenige wird in die Irre gehen, für 


wen die Verdammnis bereits in der ersten Erwähnung (Urvertrag) vorangegangen war.” ?” 
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Wen Allah &%% für das Feuer erschaffen hat, dieser, hat als Allah ihn fragte: „Bin Ich nicht euer 
Herr“ nur widerwillig mit den Worten „Aber doch” geantwortet. Und dies, weil sie schon in 
den Lenden Adams den Kufr begingen, als sie nur widerwillig mit den Worten „Aber doch” 
genantwortet haben. Und genau aus diesem Grund werden sie im Diesseits ebenfalls auf dem 
sterben, wofür sie erschaffen wurden sind. Bei Allah suchen wir die Zuflucht und bitten, dass 
Er uns auf dem Islam und der Sunnah sterben lässt. 
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„Begehren sie denn eine andere als Allahs Religion, wo sich Ihm doch (jeder) ergeben hat, der in den 


Himmeln und auf der Erde ist, freiwillig oder widerwillig? Und zu Ihm werden sie zurückgebracht.” 
(3:83) 
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Es wird von ad-Dahhak überliefert, dass er über diesen Vers „wo sich Ihm doch (jeder) ergeben 
hat, der in den Himmeln und auf der Erde ist, freiwillig oder widerwillig? Und zu Ihm werden sie 
zurückgebracht” sagte: „Dies war als Er von ihm den Urvertrag abgenommen hat und er (der 
Diener) sich dazu bekannt hat.”?® 
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Es wird von Abu/l-Aliyah überliefert, dass er sagte: „Jeder Sohne Adams hat über sich selbst 
bezeugt, dass Allah mein Herr ist und ich Sein Diener bin. So wer Ihm (hiernach) jemanden in 


der Anbetung beigesellt, so ist es derjenige, der sich nur widerwillig ergeben hat und wer die 
Anbetung zu Ihm reinigt (vom Shirk), so ist dies derjenige, der sich freiwillig ergeben hat.”?® 
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Es wird von Mugatil ibn Hayyan überliefert, dass er über Seine Aussage „Und als dein Herr aus 
den Kindern Adams, aus ihren Rücken, ihre Nachkommenschaft nahm“ sagte: „Er brachte sie in der 


Art eines Staubkornes hervor und gab ihnen einen Verstand. So dann ließ Er sie sprechen und 
sagte zu ihnen: „Bin Ich nicht euer Herr” So sagten sie alle: „Aber ja” So bestätigten sie mit ihren 
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Zungen, während einige von ihnen den Kufr in ihren Herzen am Tage des Urvertrages 
versteckten. Und dies ist Seine Aussage: „Ihre Gesandten kamen ja zu ihnen“ Nach der 
Verkündung „aber sie konnten nicht Iman haben” nach dem Erreichen der Botschaft „was sie zuvor 
für Lüge erklärt hatten” gemeint ist: Am Tage des Urvertrags „So versiegelt Allah die Herzen der 
Ungläubigen“ "210 
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Es wird von as-Suddi überliefert, dass er über den Vers „aber sie konnten nicht an das Iman haben, 


was sie zuvor für Lüge erklärt hatten“ (7:101) sagte: „An dem Tag, als Er ihnen den Urvertrag 
abnahm, da haben sie den Iman widerwillig bestätigt.”*" 


So wer für das Paradies erschaffen wurde, der wird im Diesseits Iman haben und dabei ist es 
irrelevant, ob ein Prophet zu ihm gekommen ist oder nicht, ob erim Amazonas gelebt hat oder 
neben der Ka’ba. Wenn Allah i%# einen Menschen für das Paradies erschaffen hat, so wird er 
rechtgeleitet, ohne Buch und ohne Propheten. Genauso wie es für den Iman eines Menschen, 
der für das Feuer erschaffen wurde, keine Rolle spielt. Man kann vor ihm alle Zeichen 
ausbreiten, den Qur’an vom Anfang bis zum Ende lesen, mit der Hilfe Allahs den Mond 
spalten oder den Berg Uhud in Gold verwandeln. All dies wird nichts daran ändern, für was 
Allah 3% ihn erschaffen hat. 
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„Wenn Wir auch zu ihnen die Engel hinabsendeten, die Toten zu ihnen sprächen und Wir alle Dinge 


vor ihren Augen versammelten, wäre es nicht möglich für sie den Iman zu verrichten, es sei denn, 
Allah wollte es. Aber die meisten von ihnen wissen nicht.” (6:111) 
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Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma - überliefert, dass er über den Vers „Wenn Wir 
auch zu ihnen die Engel hinabsendeten, die Toten zu ihnen sprächen und Wir alle Dinge vor ihren 
Augen versammelten, wäre es nicht möglich für sie den Iman zu verrichten“ sagte: „Damit sind die 
Leute der Verdammnis gemeint „es sei denn, Allah wollte es“ das sind die Leute der 
Glückseligkeit, über die Allah bereits wusste, dass sie Iman haben werden.“ ?" 
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„Gleich ist es in Bezug auf diejenigen, die ungläubig sind, ob du sie warnst oder nicht warnst; sie 
haben keinen Iman.” (2:7) 
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Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma - überliefert, dass er über Seine Aussage „Gleich 
ist es in Bezug auf diejenigen, die Kufr begangen haben, ob du sie warnst oder nicht warnst; sie haben 
keinen Iman.” (2:6) sagte: „Der Gesandte Allahs war sehr danach bestrebt, dass die gesamten 
Menschen den Iman verwirklichen und ihm auf der Rechtleitung folgen. So berichtete ihm 
Allah, dass nur derjenige Iman haben wird, für den die Glückseligkeit bereits in der ersten 
Erwähnung (Urvertrag) vorrausgegangen war. Und nur derjenige wird in die Irre gehen, für 
wen die Verdammnis bereits in der ersten Erwähnung (Urvertrag) vorangegangen war.”?” 


z 


a4 G a 5 Reie] AS Est Be) gi Sp! Hr 693 RT 03 ws os Pe 
[106 :ö1.s I] € 
„An dem Tag, da (die einen) Gesichter weiß und (die anderen) Gesichter schwarz sein werden. Was 


nun diejenigen angeht, deren Gesichter schwarz sein werden (, so wird zu ihnen gesagt werden): 


„Habt ihr den Kufr begangen, nachdem ihr Iman hattet? So kostet die Strafe dafür, dass ihr wieder 
Kufr begangen habt.” (3:106) 
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Es wird von Ubay ibn Ka’b - radi Allahu anhu - überliefert, dass er über den Vers „An dem Tag, 
da (die einen) Gesichter weiß und (die anderen) Gesichter schwarz sein werden” (3:106) sagte: „Sie 
werden am Tage der Auferstehung zu zwei Gruppen. So sagt Er zu denjenigen, deren Gesicht 
schwarz sein werden und tadelte sie: „Habt ihr den Kufr begangen, nachdem ihr Iman hattet” 
(3:106) Er sagte: Dies ist der Iman, der vor der Abweichung in der Zeit von Adam war, als Er 
von ihnen das Abkommen und den Urvertrag abnahm. Und so haben sie sich alle zu der 
Dienerschaft bekannt, dann hat Er sie auf dem Islam erschaffen. Sie waren eine einzige 
muslimische Gemeinschaft. Er sagt: „Habt ihr Kufr begangen, nachdem ihr Iman hattet” nach dem, 
was in der Zeit von Adam geschah. Und über die anderen sagte Er: ‚Diejenigen, die ihrem Iman 
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nachgekommen sind und hierbei die Religion und die Tat für Ihn gereinigt haben. Daraufhin 
hat Allah ihre Gesichter weiß gemacht und lässt sie in Sein Wohlgefallen und Sein Paradies 
eintreten.” 
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Von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma — wird überliefert, dass er über Seine, Azza wa Jall 
Aussage „Habt ihr den Kufr begangen, nachdem ihr Iman hattet.” (3:106) sagte: „Nachdem 
Bekenntnis zu Allah, Azza wa Jal und dem Urvertrag.”" 


Und dies ist der Konsens der Muslime, den al-Ajurri in seinem Buch „ash-Shari’ah” 
überliefert: 
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Al-Ajurri sagte: „Und dies ist die Glaubenslehre der Muslime...So für wen in der Bestimmung 
Allahs festgelegt wurde, dass er Iman haben wird, der wird Iman haben und für wen in Seiner 
Bestimmung festgelegt wurde, dass er Kufr begehen wird, der wird Kufr begehen. Allah, Azza 
wa Jall sagt: „Er ist es, Der euch erschaffen hat. So gibt es unter euch Ungläubige und es gibt unter 
euch Gläubige, und was ihr tut, sieht Allah wohl.” (64:2) Wen Er von Seinen Dienern liebt, dem 
wird Er seine Brust für den Iman und den Islam öffnen, während Er die anderen verabscheut 
und somit ihre Herzen, ihr Gehör und ihre Augen versiegelt, so werden sie niemals 
rechtgeleitet. Er leitet in die Irre, wen Er will und leitet recht, wen Er will. „Er wird nicht befragt 
nach dem, was Er tut; sie aber werden befragt.” (21:23) Die gesamte Schöpfung gehört Ihm, Er 
macht mit Seiner Schöpfung, was Er will, ohne auch nur (ein Stück) ungerecht ihnen gegenüber 
zu sein.” 


So gibt es keinerlei Zweifel für denjenigen, der auf dem Kufr stirbt, dass Allah %% für ihn das 
Feuer bestimmt hat, ganz egal wo er sich auf dieser Welt befinden mag. Dies, weil er den 
Urvertrag brach und La ilaha illa Allah verleugnete. Allah 4% ist nicht ungerecht in dem, was 
Er tut. 


Und wenn du siehst, dassjemand den Urvertrag gebrochen hat, oh Diener Allahs, dann obliegt 
dir Folgendes: 
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Es wird von al-Hasan al-Basri überliefert, dass er Rn „Als Adam seine Nachkommenschaft 
vorgeführt wurde, sah er einen Vorzug von einigen gegenüber anderen. So sagte er: ‚Mein Herr, 
hättest Du sie doch nur gleichgestellt?‘ Er sagte: ‚Oh Adam, Ich liebe es, dass Mir gedankt 


wird. So sieht derjenige, der bevorzugt wurde seinen Vorzug. So lobpreist er Mich und so dankt 
er Mir.”?17 


So wenn du, oh Diener Allahs, denjenigen siehst, an dem sich die Abweichung bestätigt hat, 
so danke deinem Herrn für das, was Er dir vom Islam und der Sunnah gegeben hat. So ist es 
nicht die beste Art der Danksagung, dass du deinem Herrn nichts beigesellst? 

Wisse, du kannst den Iman nicht in die Herzen der Menschen legen, egal wie sehr du es auch 
versuchst. Denn für wen Allah die Verdammnis geschrieben hat, den wird sie auch erreichen. 
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Wisse, möge Allah i%# sich unserer und deiner erbarmen, dass nachdem Allah &)# Seinen 
Dienern den Urvertrag in den Lenden Adams abnahm, Er 4% sie auf der Fitrah und mit der 
Erkenntnis über Ihn erschuf, da sie bereits bezeugten, dass Allah ihr Herr ist und sie Ihm nichts 
beigesellen. So spiegelt die Fitrah den ersten Urvertrag wider, da sie mit ihm übereinstimmt. 
So wer den ersten Urvertrag freiwillig bezeugt hat und Allah für ihn das Paradies bestimmt 
hat, der wird im Diesseits den Iman verinnerlichen und auf der wahren Veranlagung des 
Islams, des reinen Monotheismus sterben. Und dabei spielt es keine Rolle, ob ein Prophet oder 
die Botschaft ihn erreicht hat. 
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Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma — überliefert, dass er über Seine Aussage „Allah 
ist das Licht der Himmel und der Erde.” (24:35) sagte: „Allah, Subhanahu ist der Rechtleiter der 
Bewohner des Himmels und der Erde. So ist das Gleichnis Seiner Rechtleitung im Herzen des 
Mu’mins, wie das Gleichnis des reinen Öls (Lampe), das erleuchtet, bevor ihn das Feuer 


berührt. Wenn ihn jedoch das Feuer berührt, dann nimmt es an Licht zu und genauso ist das 


Herz eines Mu’mins, in dem die Rechtleitung wirkt, bevor zu ihm das Wissen gekommen ist. 
So wenn das Wissen dann zu ihm kommt, nimmt er an Rechtleitung und an Licht zu.”?' 
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Yahya ibn Sallam sagte zu dem Vers „dessen Öl beinahe schon Helligkeit verbreitete, auch wenn das 
Feuer es nicht berührte” (24:35) sagte: „Das Öl der Lampe erleuchtete beinahe, auch wenn das 
Feuer sie noch nicht berührt hat und dies ist das Gleichnis des Herzens des Gläubigen, welches 
die Wahrheit erkennt, bevor es ihm deutlich gemacht wird, in dem was sein Herz glaubt von 
der Übereinstimmung der Wahrheit, in dem was ihm befohlen wurde und in dem, was es glaubt 
vom Abscheulichen, welches ihm verboten wurde.”?'? 


218 Sharh Usul I’tigad Ahlu Sunnah wa’l-Jama’ah al-Lalaka’i Nr. 330 
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Wie das Beispiel einiger Muslime, die vor der Entsendung des Propheten & den Tauhid durch 
ihre reine Veranlagung und die Widerwärtigkeit des Shirks begriffen haben. 

So haben wir hier die Erklärung der Fitrah von den ersten drei vorzüglichen Generationen 
zusammengetragen und dir obliegt das Festhalten daran, worauf sie waren. 


Die „Fitrah“ wurde auf 4 verschiedenen Auslegungen interpretiert: 


Sie ist der Vertrag und der Urvertrag 
Sie ist al-Islam 

Sie ist al-Hanifiyyah 

Sie ist ad-Din 


PRonNnmM 


Und diese verschiedenen Auslegungen sind keinesfalls in Widerspruch zueinander. Nein, 
vielmehr deuten sie auf ein und dieselbe Bedeutung hin. Wir werden die Überlieferungen so 
kurz und so aussagekräftig wie möglich halten, weil es sonst den Rahmen sprengen würde. 


AL-FITRAH IST DER VERTRAG UND DER URVERTRAG 


Allah &# nahm Seinen Diener den Urvertrag ab, bevor Er ihre Seelen erschaffen hat und sie 
sich gegen sich selbst bezeugen ließ, dass Er ihr Herr ist und sie niemand anderen außer Ihn 
le anbeten sollen. Er hat sie auf dieser Veranlagung erschaffen. So siehst du niemanden an 
Seiner Herrschaft im Allgemeinen zweifeln. Daran erkennst du die Allmacht Allahs und das 
Zeichen dafür, dass der erste Urvertrag die Wahrheit ist. 


RESET DENE Ne Sy N Tl u KORSRUR. 
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„So richte dein Gesicht aufrichtig zur Religion hin als Anhänger des rechten Glaubens, — (gemäß) der 
natürlichen Anlage Allahs, in der Er die Menschen erschaffen hat. Keine Abänderung gibt es für die 
Schöpfung Allahs. Das ist die richtige Religion. Aber die meisten Menschen wissen nicht.” (30:30) 
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[172: 3,81] (4 1 5, NT en 
Yahya ibn Sallam sagte über den Vers „(. nn der natürlichen Anlage Allahs, in der Er die 
Menschen erschaffen hat.” (30:30): „Dies bedeutet, dass Er die Menschen auf ihr erschaffen hat. 
Und dies ist wie Seine Aussage: „Und als dein Herr aus den Kindern Adams, aus ihren Rücken, ihre 
Nachkommenschaft nahm und sie gegen sich selbst zeugen ließ: „Bin Ich nicht euer Herr?” Sie sagten: 
„Doch, wir bezeugen (es)!” (7:172).”220 
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Es wird von al-Hajjaj bin Minhal überliefert, der sagte: „Ich hörte Hammad ibn Salamah die 
Überlieferung: „Jedes Neugeborene wird auf der Fitrah geboren“ erläutern. Er sagte: ‚Dies ist, 


als Er ihnen den Vertrag in den Lenden ihrer Väter abnahm, als Er sagte: „Bin Ich nicht euer 
Herr?“ Sie sagten: „Doch, wir bezeugen (es)!” (7:172).'! 
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Es wird von Ishaq bin Ibrahim al-Hanzhali (Ishaq ibn Rahuyah) überliefert, dass er über Seine 
Aussage sagte: „Ich_erschuf meine Diener als Hunafa“ „Er meinte damit, auf dem ersten 
Urvertrag „Und als dein Herr aus den Kindern Adams, aus ihren Rücken, ihre Nachkommenschaft 


20 Tafsir Yahya bin Sallam 2/655 
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nahm und sie gegen sich selbst zeugen ließ: „Bin Ich nicht euer Herr?“ Sie sagten: „Doch, wir bezeugen 
tes)!” (7:172).% 


AL-FITRAH IST DER ISLAM 
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„So richte dein Gesicht aufrichtig zur Religion hin als Anhänger des rechten Glaubens, — (gemäß) der 
natürlichen Anlage Allahs, in der Er die Menschen erschaffen hat. Keine Abänderung gibt es für die 
Schöpfung Allahs. Das ist die richtige Religion. Aber die meisten Menschen wissen nicht.” (30:30) 
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Es wird von Mujahid überliefert, dass er über den Vers „(gemäß) der natürlichen Anlage Allahs, 
in der Er die Menschen erschaffen hat.“ (30:30) sagte: „Al-Fitrah ist die Religion, der Islam.”?* 
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Es wird von Ikrimah überliefert, dass er über den Vers „(gemäfß) der natürlichen “ en 
in der Er die Menschen erschaffen hat.“ (30:30) sagte: „Der Islam.“?** 
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Es wird von Abdurahman ibn Zayd ibn Aslam überliefert, dass er über Seine Aussage „(gemäß) 
der natürlichen Anlage Allahs, in der Er die Menschen erschaffen hat.” (30:30) sagte: „Der Islam. Als 
Allah sie alle aus Adam erschuf, während sie es bestätigen.“ Und er las: „Und als dein Herr aus 


den Kindern Adams, aus ihren Rücken, ihre Nachkommenschaft nahm und sie gegen sich selbst zeugen 
ließ: „Bin Ich nicht euer Herr?“ Sie sagten: „Doch, wir bezeugen (es)!” (7:172) ...”2> 


Und so ist auch die Aussage des Propheten & zu erklären, dass jedes Neugeborene auf der 
Fitrah geboren wird und sie ist der Islam, wie wir eben gesehen haben. 


>2 Al-Qada wa’l-Qadr al-Bayhagi S. 340 
»3 Tafsir Mujahid S. 539 
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Es wird vom Propheten & überliefert, dass er sagte: „Jedes Neugeborene wird auf der Fitrah 


geboren. Hierauf machen seine Eltern ihn zu einem Juden, einen Christen oder einen 
Götzendiener.”?*° 
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Es wird von Abu Hurayrah - radi Allahu anhu — überliefert, dass der Gesandte Allah’s & sagte: 
„Wahrlich, jedes Neugeborene wird auf dem Islam geboren...” 


So jeder, welcher zwischen Kuffar aufgewachsen ist, seien es Juden, Christen, Jahmiyyah oder 
Asha’irah und somit von seiner natürlichen Veranlagung abgebracht wurde und dann auf 
dieser Religion des Kufrs stirbt, dann war er von denjenigen, für die das Feuer bestimmt war. 
Und diejenigen, für die das Paradies bestimmt ist, während sie jedoch zwischen diesen 
Religionen des Kufrs aufgewachsen sind oder von ihren Eltern zu einem Jahmi, Juden oder 
Christen erzogen wurden, wird vor seinem Tod zum wahren Monotheismus zurückkehren 
und auf ihm das Diesseits verlassen, wie es vom Propheten & überliefert worden ist: 


„Daraufhin sagte der Gesandte Allahs &: ‚Wahrlich, wenn Allah, Azza wa Jall den Diener für 


das Paradies erschaffen hat, wird Er ihn die Taten der Paradiesbewohner ausführen lassen, 


bis er auf einer Tat von den Taten der Paradiesbewohner stirbt und so lässt Er ihn_dann 
aufgrund dessen das Paradies betreten. Und wenn Er einen Diener für das Feuer erschaffen hat, 


so wird Er ihn die Taten der Höllenbewohner ausführen lassen, bis er auf einer Tat der Taten 
der Höllenbewohner stirbt und Er ihn aufgrund dessen dann das Höllenfeuer betreten lässt.” 
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Es wird von Abu Hurayrah - radi Allahu anhu — überliefert, dass der Gesandte Allahs & sagte: 
„Wahrlich, ein Diener handelt siebzig Jahre nach den Taten der Höllenbewohner, dann jedoch 
beendet Allah sein Leben auf einer Tat der Paradiesbewohner. Und wahrlich, ein Diener 
handelt siebzig Jahre nach den Taten der Paradiesbewohner dann jedoch beendet Allah sein 
Leben auf einer Tat der Höllenbewohner.”?” 


Bei Dir, oh Allah, suchen wir Zuflucht. Bei Dir suchen wir Zuflucht vor einem üblen Ende und 
nur Dich bitten wir und flehen Dich an, dass Du unser Leben auf dem Islam und der Sunnah 
beendest. 


26 Musnad Abu Dawud at-Tayalisi Nr. 2555 
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AL-FITRAH IST DIE HANIFIYYAH 
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Es wird vom Propheten & überliefert, dass er eines Tages in seiner Ansprache sagte: 


„Wahrlich, mein Herr befahl mir, dass ich euch lehre, was Er mich an diesem Tag lehrte, 
worüber ihr unwissend wart: Jeder Besitz, welchen Ich meinem Diener verlieh, ist erlaubt. Ich 
erschuf Meine Diener allesamt als Hunafa und alsdann kamen die Satane und wendeten sie 
von ihrer Religion ab und verbaten ihnen, was Ich ihnen erlaubt hatte. Und sie befahlen ihnen 
Mir beizugesellen, worüber Ich keinen Befehl herabgesandt habe...” 


AL-FITRAH IST DIE RELIGION (AD-DIN) 


ge Ne a Ss is il Su; lb 
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„So richte dein Gesicht aufrichtig zur Religion hin als Anhänger des rechten Glaubens, — (gemäß) der 


natürlichen Anlage Allahs, in der Er die Menschen erschaffen hat. Keine Abänderung gibt es für die 
Schöpfung Allahs. Das ist die richtige Religion. Aber die meisten Menschen wissen nicht.” (30:30) 
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Es wird vom Propheten & überliefert, dass er über den Vers „(gemäß) der natürlichen Anlage 
Allahs, in der Er die Menschen erschaffen hat.” (30:30) sagte: „Der Din Allahs.”! 


BIEWSPRULWE SCHEN 35 81 le Is a 5 TE N; N 
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„und ich werde sie ganz gewiss in die Irre führen und ganz gewiss in ihnen Wünsche erwecken und 
ihnen ganz gewiss befehlen, und da werden sie ganz gewiss die Ohren des Viehs abschneiden; 
wahrlich, ich werde ihnen befehlen, und da werden sie ganz gewiss Allahs Schöpfung ändern.” Wer 


230 Sahih Muslim Nr. 63 
231 Mawsufat at-Tafsir al-Ma’thur Nr. 60578 


sich den Satan außer Allah zum Schutzherrn nimmt, der hat fürwahr einen offenkundigen Verlust 
erlitten.” (4:119) 
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Es wird von Mujahid überliefert, dass er über Seine Aussage „und da werden sie ganz gewiss 
Allahs Schöpfung ändern.” (4:119) sagte: „Die Fitrah ist der Din Allahs.””? 
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So für wen Allah i# die Rechtleitung bestimmt hat, der wird den ersten Urvertrag im Diesseits 
bestätigen. Unabhängig davon in welcher Lage er sich befand und er wird somit auf dem Din 
Allahs, auf der Hanifiyyah und der natürlichen Veranlagung des Islams sterben. Derjenige 
jedoch, für den Allah 3% das Feuer bestimmt hat, bricht den ersten Urvertrag und wird im 
Diesseits den Zweiten brechen, in dem er gegen La ilaha illa Allah verstoßen wird. Er bricht 
ihr Recht (La ilaha illa Allah), kommt somit von seiner natürlichen Veranlagung ab und stirbt 
auf dem Kufr als ein Jude, Christ, Sufi, Jahmi oder Ash’ari usw. Gewiss, vor Allah ä« wird er 
keine Entschuldigung haben und niemals das Paradies betreten können, da er für das Feuer 
erschaffen wurde. 


2322 Tafsir at-Tabari 7/499 
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DER VERSTAND (AL-AQL) 


Wisse, möge Allah i%# sich unserer und Deiner erbarmen, wenn Allah i% für einen Seiner 
Diener die Glückseligkeit geschrieben und ihm einen Verstand im Diesseits gegeben hat, dann 
wird er durch seinen Verstand die Vorzüglichkeit des Tauhids und die Abscheulichkeit des 
Shirks verstehen. Somit wendet er sich dem Tauhid zu und darum siehst du die Leute des 
Imans, dass sie immer wieder als diejenigen beschrieben werden, welche Verstand besitzen. 
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Es wird von Abu Sa’id al-Khudri - radi Allahu anhu - überliefert, dass der Gesandte Allahs & 


sagte: „Wahrlich, alles hat seine Stützenpfeiler und der Stützpfeiler eines Gläubigen ist sein 
Verstand. Und im Ausmaß seines Verstandes betet er seinen Herren an. Und bei meinem Leben 
(Schwur), die Kuffar werden am Tag der Auferstehung bereuen „Und sie werden sagen: „Hätten 
wir nur gehört und begriffen, wären wir (nun) nicht unter den Insassen der Feuerglut.”.”2? 


er fe A ee »jatadıy erg ree ea dt le 
253 Egg Erge 


Es wird von Waki‘ Ibn al-Jarrah überliefert, dass er sagte: „Es wird gesagt, dass derjenige der 
Verstand besitzt, derjenige ist, der den Befehl Allahs, Azza wa Jall begreift und nicht derjenige, 


der sein Diesseits gut wirtschaftet.”?* 
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Es wird von Urwah ibn Zubayr überliefert, dass er sagte: „Das Beste, was den Dienern im 


Diesseits gegeben wird, ist der Verstand und das Beste, was ihnen im Jenseits gegeben wird, 
ist die Zufriedenheit Allahs.”?® 


Aus diesem Grund besitzt derjenige, dessen Verstand ihn nicht die Vorzüglichkeit des 
Monotheismus und seine Reinheit und die Abscheulichkeit des Kufrs und des Shirks erkennen 
lässt, keinen Verstand. Und darum appelliert Er ä« oft im Qur‘an an den Verstand der 
Menschen. 


23 Tafsir al-Wasit 4/328 
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„Das Gleichnis derjenigen, die sich anstatt Allahs Schutzherren nehmen, ist das der Spinne, die sich 
ein Haus genommen hat; das schwächste Haus ist fürwahr das Haus der Spinne, wenn sie (es) nur 
wüssten. Gewiss, Allah weiß all das, was sie anstatt Seiner anrufen. Und Er ist der Allmächtige und 


Allweise. Diese Gleichnisse prägen Wir für die Menschen. Aber nur diejenigen verstehen sie, die 
Wissen besitzen.” (29:41-43) 
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Es wird von Jabir ibn Abdullah - radi Allahu anhuma — überliefert, dass der Prophet & 


folgenden Vers las: „Diese Gleichnisse prägen Wir für die Menschen. Aber nur diejenigen verstehen 
sie, die Wissen besitzen.” Er sagte &: „Der Gelehrte, welcher über Allah Kenntnis besitzt, handelt 


im Gehorsam zu Ihm und vermeidet Seinen Zorn ." 6 


Während der Kafır, für den Allah die Verdammnis geschrieben hat, nicht von seinem Verstand 
profitiert. 


GEN a N N ee 
[171:335] 


„Das Gleichnis derjenigen, die ungläubig sind, ist wie jemand, der etwas nachschreit, was nichts hört 


außer Stimmen und Zurufen. Taub, stumm, blind; so begreifen sie nicht.” (2:171) 
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Es wird von ar-Rabi‘ ibn Anas überliefert, dass er sagte: „Es ist das Gleichnis des Kafirs, der 
zwar die Geräusche vernimmt, jedoch nicht begreift, was zu ihm gesagt wird.” 
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Mugatil ibn Sulayman sagte: „Dann prägte Er ihnen ein Gleichnis und der Erhabene sagte: „Das 


Gleichnis derjenigen, die ungläubig sind, ist wie jemand, der etwas nachschreit” Gemeint ist: das 
Schaf und der Esel „was nichts hört außer Stimmen und Zurufen.” Gemeint ist, dass der Kafir wie 


236 Musnad al-Harith 2/812 
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das Vieh ist. Wenn dem (Vieh) anbefohlen wird, dass es essen und trinken soll, vernimmt er 
(zwar) ein Geräusch, jedoch versteht es nicht, was zu ihm gesagt wird. Und so auch der Kafir, 
der von der Rechtleitung und Ermahnung hört, wenn er zu ihr gerufen wird, jedoch (sie) nicht 
begreift und nicht versteht, so wie das Vieh.” ?*® 


Und dieses Hören, was die Salaf hier erwähnen, ist das Hören der Rechtleitung, das Hören 
und Verstehen der Vorzüglichkeit des Tauhids. Sie begreifen es nicht, weil die Rufe, die sie 
hören, nicht ihre Herzen erreichen und nicht den Gehörgang passieren. Ähnlich einem Vieh, 
welches zwar die Geräusche hört, jedoch nicht begreift! 
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„Wir lassen die einen von ihnen an jenem Tag wie Wogen unter die anderen geraten, und es wird ins 
Horn geblasen. Dann versammeln Wir sie vollständig. Und Wir führen die Hölle den Ungläubigen an 
jenem Tag in aller Deutlichkeit vor, (ihnen,) deren Augen vor Meiner Mahnung (wie) unter einer 
Decke lagen und die (auch) nicht hören konnten. Meinen denn diejenigen, die ungläubig sind, daß sie 
sich Meine Diener anstatt Meiner zu Schutzherren nehmen (können)? Gewiss, Wir haben die Hölle 
den Ungläubigen zur gastlichen Aufnahme bereitet.” (18:99-102) 
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Es wird von as-Suddi überliefert, dass er über diesen Vers sagte: „Bedeutet: Das Hören des 
Imans. So hören sie die Rechtleitung nicht mit ihren Herzen.” 


Das ist das Beispiel des Götzendieners, für den Allah 4% die Verdammnis bestimmt hat und 
dessen Herz Er für die Rechtleitung versiegelt hat. Kein Mensch und kein Prophet kann daran 
etwas ändern. Selbst wenn die ganze Menschheit Propheten wären und ihm von morgens bis 
abends über die Vorzüglichkeit des Tauhids berichten würden, würde er sie dennoch nicht 
verstehen. 
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„Und unter ihnen gibt es manche, die dir zuhören. Aber Wir haben auf ihre Herzen Hüllen gelegt, so 
dass sie ihn nicht verstehen, und in ihre Ohren Schwerhörigkeit. Auch wenn sie jedes Zeichen sähen, 
glaubten sie nicht daran.” (6:25) 
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Es wird von Qatadah überliefert, dass er über den Vers „Wir haben aufihre Herzen Hüllen gelegt, 
so dass sie ihn nicht verstehen, und in ihre Ohren Schwerhörigkeit.” sagte: „Sie hören mit ihren 


Ohren, jedoch begreifen sie davon nichts. Wie das Beispiel des Viehes, welches den Ruf hört 


jedoch nicht versteht, was zu ihm gesagt wird.” ?* 
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Es wird von as-Suddi überliefert, dass er über den Vers „Wir haben aufihre Herzen Hüllen gelegt” 
sagte: „Ein Schleier, der ihre Herzen verhüllt hat und darum können sie nicht begreifen und so 
können sie auch nicht die Wahrheit verstehen.“ 


So wehe dir, dass irgendwelche Zanadigah heute zu dir kommen und sagen: „Der Mensch 
gleicht einem Vieh versteht nichts und begreift nichts. Er kann nur durch Beweise verstehen, 
was der Tauhid und was der Shirk ist.” Und dies ist gegensätzlich zu der Agqidah der Ahlu 
Sunnah. Aus diesem Grund siehst du, dass die Gelehrten oft in ihren Widerlegungen gegen 
die Jahmiyyah rationale Beweise anführten, welche mit dem Verstand zu erfassen sind, um 
dessen Widerwärtigkeit aufzuzeigen. 
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Imam Ahmad sagte in seiner Widerlegung gegen die Jahmiyyah: „Wir sagen zu al-Jahm: ‚Ist 
Allah Licht?’ So sagt er: ‚Er ist gewiss Licht!’ So sagen wir: ‚So sagt Allah: „Und die Erde wird 
im Licht ihres Herrn erstrahlen” (39:69) So hat Allah bereits berichtet, dass Er ein Licht hat. 
Daraufhin sagen wir: ‚Berichtet uns darüber, als ihr behauptet habt, dass Allah an jedem Ort 
ist, während Er Licht ist. Wieso wird dann nicht das dunkle Haus erleuchtet von dem Licht, 
das in ihm ist, da ihr doch behauptet, dass Allah an jedem Ort ist. Und was ist mit der Lampe, 
die in das Haus gestellt wird, wird sie beleuchtet? So wird hier für die Menschen ihre Lüge 
über Allah, ta’ala klar. So hat sich Allah dem erbarmt, der bei Verstand ist über seinen Herren 
und von der Aussage zurücktritt, die im Widerspruch zum Buch und der Sunnah steht, und sich 
zu der Aussage der Gelehrten ( hierauf) bekennt.‘ 


2% Tafsir at-Tabari 9/198 
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22 Al-Radd ala’l-Jahmiyyah wa’z-Zanadigah Ahmad ibn Hanbal S. 171 


Sogar die Araber in der Jahiliyyah erkannten bei gewissen Anlässen, dass ihr Götzendienst 
und ihre Anbetung eine Erniedrigung der eigenen Seele ist. 
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Es wird von Abu Ubayd al-Qasim ibn Sallam überliefert, dass er sagte: „Die Aussage der 
Araber: ‚Gewiss erniedrigt ist der, auf den die Füchse urinieren’. Es wurde gesagt: Dies ist von 
dem, was uns erreicht hat über Männer von den Arabern, welche es pflegten, eine Götze 
anzubeten. So beobachteten sie eines Tages einen Fuchs, der kam und dann auf sie (Götze) 
urinierte. Daraufhin sagten einige von ihnen: „Ein Herr auf dessen Kopf der Fuchs uriniert. 
Gewiss erniedrigt ist der, auf den die Füchse urinieren.”?* 
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Es wird von Anas ibn Malik - radi Allahu anhu - überliefert, dass er sagte: „Abu Talhag en um 
die Hand von Umm Sulaym anzuhalten. So sagte sie: ‚Es ist mir nicht möglich, dass ich einen 
Götzendiener heirate. Weißt du denn nicht oh Talha, dass eure Angebeteten, die ihr anbetet, 
von einem Tischler, der ein Diener der Familie So und so ist, geschnitzt wurden. Und wenn ihr 
ein Feuer für sie anzünden würdet, so würden sie gewiss verbrennen.’ Er sagte: Daraufhin ging 
er von ihr weg, während die Begebenheit in seinem Herz was bewirkt hat. Und jedes Mal, wenn 
er zu ihr kam, sagte sie dies zu ihm. So ging er eines Tages zu ihr und sagte: ‚Ich habe das, was 
du mir angeboten hast, akzeptiert.‘ Er sagte: So wollte sie keine Brautgabe, außer dass Abu 
Talha den Islam annimmt.” * 


Achte auf ihre Aussage: „Weißt du denn nicht oh Talha, dass eure Angebeteten, die ihr anbetet, 
von einem Tischler, der ein Diener der Familie So und so ist, geschnitzt wurden.” Und wenn 
ihr ein Feuer für sie anzünden würdet, so würden sie gewiss verbrennen’ 


Braucht der Mensch etwa einen Beweis, um zu erkennen, dass etwas, was aus Holz geschnitzt 
wurde, im Feuer vollkommen zu Asche zerfällt, nicht der Anbetung würdig ist? Reicht nicht 
der gesunde menschliche Verstand vollkommen aus? 


23 Al-Mujalasah wa Jawahi al-IIm Nr. 1010 
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Es wird von az-Zubayr bin Bakr überliefert, dass Zayd ibn Amr bin Nufayl die Anbetung der 
Götzen unterließ. Und er pflegte das, was nicht für Allah geschlachtet wurde, nicht zu essen 
und er sagte: „Oh ihr Leute der Quraysh. Allah entsandte Tropfen vom Himmel und ließ 
Grünzeug aus der Erde wachsen und hat das Vieh erschaffen und ließ es dort weiden und ihr 
schlachtet es nicht im Namen Allahs? Bei Allah, ich kenne niemanden auf der Erde, der auf der 
Religion Ibrahims (as) ist, außer mir.”?® 


Schau, wie dieser edle Mann Zayd ibn Amr bin Nufayl vor der Entsendung des Propheten & 
bereits erkannte, dass das Handeln seines Volkes widersprüchlich zu der Fitrah ist. „Oh 
Quraysh, ihr wisst, dass Allah euch erschaffen hat. Ihr wisst, dass Allah dieses Vieh erschaffen 
hat. Ihr wisst, dass diese Weide, auf der dieses Vieh weidet, mit Allahs Erlaubnis durch den 
Regen belebt wird. So wie kann man dann dies alles verwerfen und dieses Tier für eine Götze 
schlachten, die nur ein Stück Holz oder Stein ist? Welche weder redet noch Schaden oder 
Nutzen bringt, während es doch Allah ist, Dem dieses Vieh gehört...” Ist das nicht ein Appell 
an ihren Verstand?! 


Braucht der Mensch, dessen Herz Allah für die Wahrheit geöffnet hat, einen Beweis, um die 
Abscheulichkeit der Aussage „Allah wurde an ein Kreuz genagelt” zu erkennen? Natürlich 
nicht. Braucht der Mensch etwa einen Beweis, um die Abscheulichkeit der Aussage „Allah ist 
hier mit uns im Zimmer“ zu erkennen? Natürlich nicht. Braucht der Mensch etwa einen 
Beweis, um die Abscheulichkeit des Schlachtens für Gräber oder deren Umrundung, zu 
erkennen? Erhaben bist Du, oh Allah über das, was diese Kuffar über Dich behaupten! Und 
darum schau jetzt diese Aussage von ad-Darimi an, wo er über eine klare Angelegenheit 
spricht, die jeder Mensch, der Verstand besitzt, sofort begreift, dass dies ein Kufr ist. 
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Ad-Darimi sagt: „Und dies ist ein rn Kufr, für den du keine Überlieferung und keine 
Übermittlung brauchst. Genauso, wie wenn ein Mann behaupten würde, dass der Besitz, die 
Herrschaft, die Allmacht, Sein Wissen, Seine Willenskraft, Sein Wille, Sein Gesicht, Sein 
Gehör, Sein Sehvermögen und Seine Hände etwas davon erschaffen ist. So wird zu ihm gesagt: 
Du hast Kufr begangen und hast gelogen. Nein, vielmehr ist nichts davon erschaffen. Und wenn 
du von uns eine festgehaltene Überlieferungen hierüber forderst, wo dies genau namentlich 
erwähnt wird, so sagen wir zu dir: Du bist ein zweifelnder Kafir. Und wer zweifelt schon in 


25 Tarikh Dimashgq Ibn Asakir 19/494 


solch einer Angelegenheit und was dem ähnelt, sodass man hierüber noch Überlieferungen 
haben möchte?”* 


Darum wisse, dass der Verstand an sich selbst nichts Verpöntes ist, nein vielmehr erwähnt 
Allah &% ihn im Qur‘an an mehr als fünfzig Stellen. Wer sich nur ein bisschen Einblick in die 
Bücher der Salaf verschafft hat, wird sofort verstehen, dass der Shirk und Kufr oft rational in 
der Widerlegung gegen die Jahmiyyah wiedergegeben wurden, dabei verweise ich auf das 
Buch „An-Naqd von Ad-Darimi” und ebenfalls hat Ibn Abi Dunja ein Buch verfasst „Der 
Verstand und dessen Vorzug”. 


Jedoch muss hier angemerkt werden, dass dem Verstand die Stellung gegeben werden muss, 
welche ihm gebührt. 

Nicht so, wie es die Sekten der Jahmiyyah, Mu’tazilah und Asha’irah getan haben, indem sie 
behaupten, dass der Verstand in Bezug auf die Beweisführung vor den Beweisen der Texte 
vorzuziehen ist! Sie haben sich ihn als Richter über die Offenbarungsquellen genommen. Dies 
hat ihnen nun ermöglicht die Offenbarungsquellen abzulehnen. Wir weisen ausdrücklich 
darauf hin, dass ihr verdorbener Verstand gegensätzlich zur gesunden menschlichen 
Veranlagung ist. 


NM I oe All BY colBLI a1, ad elus 3 ul 
Zamakhsari, der Mu’tazili sagte: „Schreite in deiner Religion unter der Fahne des Herrschers 
(Verstand) und begnüge dich nicht mit der Überlieferung des So und So.“ 
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Zamakhsari, der Muftazili sagte: „Das Gesetz, worauf sich nach dem Beweis des Verstandes 
gestützt wird, ist die Sunnah, der Ijma und der Analogieschluss.” 
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Fakhraddin ar-Razi, der Zindiqg sagte: „Und _es ist nicht möglich das Überlieferte vor den 

Verstand zu ziehen, da der Verstand die Wurzel der Überlieferung ist. Und die Schmähung des 

Verstandes erfordert eine Schmähung von Verstand und Überlieferung zugleich. 

Und durch das Festhalten an den buchstäblichen Überlieferungen, wird keine Gewissheit 


erlangt, jedoch werden durch die Beweise des Verstandes die Gewissheit erlangt.” 


Schau, was dieser dreckige Zindiqg behauptet. Man könne die Gewissheit nicht mit den 
Offenbarungstexten erlangen, sondern nur mit dem Verstand. Was dieser Ketzer - möge Allah 
sein Grab mit Feuer füllen — jedoch nicht beachtet hat, ist, dass jeder Mensch mit dem 


2 Nagqd ad-Darimi ala’l-Marisi S. 209 


Lebensalter entweder der natürlichen Veranlagung und dem gesunden Verstand näherkommt 
oder wiederrum von seiner Umwelt beeinflusst und entstellt wird. 

Das resultiert dann darin, dass er anfängt Kühe anzubeten oder vor einem Grab sitzend den 
Toten um Hilfe bittet oder daran festhält, dass Allah sich überall befindet. Und dies alles, weil 
es mit ihrem Verstand übereinstimmt, so wie es ad-Darimi beschrieben hat, als er über die 
Jahmiyyah sprach, wie sie die Texte ablehnten mit der Begründung, dass sie mit ihrem 
Verstand argumentieren. Möge Allah bewahren. 
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Ad-Darimi sagte: „Und hier seid ihr abgeschweift vom geraden Weg und seid in ein Labyrinth 
gefallen, welcher keinen Ausweg für euch hat. Und_dies, weil der Intellekt nicht eine 
beschriebene, eingegrenzte Sache bei der gesamten Menschheit ist, sodass sich mit ihm begnügt 
wird. Und wäre dies so, dann wäre es für die Menschen eine Bequemlichkeit, wir würden uns 
zu dem bekennen und würden (dies) nicht überschreiten und so würde Allah, tabaraka wa 
ta‘ala nicht sagen: „wobei jede Gruppierung froh ist über das, was sie bei sich hat.“ (30:32) So fanden 
wir den Intellekt bei jeder Gruppe da, worauf sie waren und das, was nicht begreiflich ist, ist 
bei ihnen das, was ihnen widerspricht.“ So sahen wir eure Gruppierungen, oh Leute der 
Jahmiyyah, im Intellekt gespalten. Jede Gruppe von euch behauptet, dass der Intellekt das ist, 
was bei ihr ist und zu was sie aufrufen. Und das Unbegreifbare ist, was ihr (Gruppe) 
widerspricht. So als wir sahen, dass sich der Intellekt von uns und euch und der gesamten 
Leute der Geliüste unterscheidet und wir nicht eine klare Grenze in allen Angelegenheiten 
fanden, sahen wir, dass der richtigste und beste geleitete Ausweg ist, dass wir alle Intellekte 
zurückführen zur Angelegenheit des Gesandten Allahs & und zum Intellekt seiner Gefährten, 
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der weit verbreitet war zwischen ihnen, da die Offenbarung auf sie herabkam. So waren sie 
wissender über seine Auslegung als wir und ihr. Sie waren diejenigen, die über die Grundlagen 
der Religion im Einklang befanden und sich darin nicht unterschieden haben und bei denen die 
Erneuerungen und die abgeirrten Gelüste vom Weg, nicht zum Vorschein kamen.”?*” 


Und diese Worte von ad-Darimi muss sich jeder merken, um sich vor den Lehren dieser Sekte 
zu bewahren. Die einen behaupten, der Mensch gleicht einem Vieh, versteht nichts und 
begreift nichts und die anderem haben den Verstand zu einem Angebeteten neben Allah 
genommen. Die Ahlu Sunnah jedoch stellt niemals den Verstand über die Offenbarungstexte, 
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vielmehr wissen sie, dass der Verstand an die Offenbarungstexte angepasst werden muss. Was 
mit ihrem Verstand übereinstimmt, dafür danken sie Allah und wenn etwas ihrem Verstand 
widerspricht, so wird der Verstand an die Offenbarungstexte angepasst und nicht 
andersherum. Denn der Muslim ist davon überzeugt, dass die Religion vollkommen ist, von 
einem vollkommenen Herren herabgesandt wurde und somit keinem Fehler und keinem 
Mangel unterliegt. Er wurde von einem Propheten überbracht, welcher der klügste Mensch 
war, der das Diesseits jemals betreten hat und den scharfsinnigsten Verstand hatte. Seine 
Gefährten, die nicht von seiner Seite abgewichen sind und das beste Verständnis nach dem 
Propheten & hatten. Und das sind die Worte von ad-Darimi „dass der richtigste und beste 


geleitete Ausweg ist, dass wir alle Intellekte zurückführen zur Angelegenheit des Gesandten 
Allahs & und zum Intellekt seiner Gefährten, der weit verbreitet war zwischen ihnen, da die 


Offenbarung auf sie herabkam. So waren sie wissender über seine Auslegung als wir und ihr. 
Sie waren diejenigen, die über die Grundlagen der Religion im Einklang waren und sich darin 
nicht unterschieden haben...“ 
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As-Sam’ani sagte: „So wisse, dass der Unterschied zwischen uns und den Leuten der 
Erneuerung in der Angelegenheit des Verstandes liegt. So haben sie ihre Religion auf dem 
Intellekt aufgebaut und ließen die Befolgung und das Überlieferte dem Intellekt unterordnen. 


Was jedoch die Ahlu Sunnah angeht, so sagten sie: Die Wurzel/Grundlage ist die Befolgung 
und der Verstand ist untergeordnet.“ ** 


Wenn der Verstand im reinen ist, wird er viele Dinge erkennen, die mit dem reinen 
Monotheismus übereinstimmen, noch bevor zu ihm das Wissen kommt. 


Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma - überliefert, dass er über den Vers „Allah ist das 
Licht der Himmel und der Erde“ (24:35) sagte: 
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„Allah, Subhanahu ist der Rechtleiter der Bewohner von Himmel und Erde. So ist das 
Gleichnis Seiner Rechtleitung im Herzen des Mu’mins, wie das Gleichnis des reinen Öls 
(Lampe), das erleuchtet bevor ihn das Feuer berührt. Wenn ihn jedoch das Feuer berührt, dann 
nimmt es an Licht zu und genau so ist das Herz eines Mu’mins, in dem die Rechtleitung wirkt, 


bevor zu ihm das Wissen gekommen ist. So wenn das Wissen dann zu ihm kommt, nimmt er 
an Rechtleitung und an Licht zu.” 


248 Al-Intisar li Ashab al-Hadith as-Sam’ani S. 82 
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Manche Dinge jedoch kann der Verstand nicht aufnehmen und braucht dafür 
Offenbarungstexte, da der Verstand eines Geschöpfes eine Grenze hat, zu der er gelangt, wie 
es bereits ash-Shafi’i erklärte: 
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Ash-Shafi’i sagte: „Wahrlich, der Verstand hat eine Grenze, an die er gelangt, genauso wie auch 
die Sehkraft eine Grenze hat, an die sie gelangt.” 


In einer anderen Überlieferung weist er ebenfalls darauf hin, dass es Wissenschaften gibt, 
welche nicht allein durch den Verstand erfasst werden können, sondern er hierfür einen Text 
bzw. eine Offenbarung benötigt. 
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Es wird von Yunus ibn Abdil 'Alaa berichtet, dass er Abu Abdullah ash-Shafi’i sagen hörte, 
als er über die Eigenschaften Allahs, (ta’ala) und an was er Iman hat gefragt wurde. So sagte 
er: „Allah besitzt Namen und Eigenschaften, die Er in Seinem Buch mitgeteilt hat und über die 
Sein Prophet & seiner Gemeinschaft berichtet hat. Niemandem ist es erlaubt, sie abzulehnen, 
nachdem über ihn der Beweis erbracht worden ist, da der Qur’an mit ihnen herabgesandt 
wurde und die Aussage vom Propheten & übereinstimmend mit ihnen ist. So wenn er 


zuwiderhandelt, nach dem der Beweis auf ihn erbracht wurde, so ist dieser ein Kafir. Was 


jedoch_vor _dem_Erbringen des Beweises angeht, so _ist er entschuldigt durch_ seine 
Unwissenheit, weil das Wissen darüber nicht durch den Verstand erfasst wird oder durch die 


Beobachtung oder das Nachsinnen.“! 


Wie das Beispiel der Sahabah in einer bekannten Überlieferung, als der Gesandte & über das 


Lachen von Allah sprach: 
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Es wird von Abu Razin überliefert, dass er zum Propheten sagte: „Oh Gesandter Allahs, lacht 
unser Herr etwa?” Er sagte: „Ja.”?? 


In anderen Bereichen bedarf es wiederum keine Beweise, da dort die gesunde menschliche 
Veranlagung und der intakte Verstand völlig ausreicht, um dies zu erkennen. 


50 Adab as-Shafi’i wa Managibihi Ibn Abi Hatim S. 207 
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Jeder Mensch, der nicht weiß, dass Allah Allhörend, Allsehend, Allmächtig, Allwissend und 
Sich über der Schöpfung (al-Uluw) befindet, kann kein Muslim sein, da seine natürliche 
Veranlagung degradiert wurde, durch seine Eltern oder seine Umwelt. Jedoch wenn Allah 3% 
für ihn das Paradies bestimmt hat, wird Er ihn zurückführen zum wahren Monotheismus. Sei 
dies durch das Wissen, welches ihn von diesem Kufr reinigt oder durch das Nachsinnen und 
er somit erkennt, dass Derjenige, Der die Himmel und die Erde erschaffen hat, leben und 
sterben lässt und den Tag durch die Nacht verhüllt, gewiss Vollkommen ist. Das Er gewiss 
Allsehend ist und Allhörend ist. La ilaha illa Allah und dabei spielt es keine Rolle, wann oder 
wo der Diener gelebt hat. 


DIE ZEICHEN IM UNIVERSUM 


Wisse, möge Allah i# sich unserer und deiner erbarmen, dass Allah i# weitere Zeichen als 
Beweise gegen Seine Diener aufgestellt hat. Für die Gläubigen eine unvorstellbare 
Barmherzigkeit, die ihn stetig an Ihn ä« erinnern, immer wieder Seine Allmacht und 
Perfektion vor Augen führen. Somit sehnt sich das Herz des Gläubigen mehr und mehr nach 
Seinem Herrn, widmet sich Seiner Anbetung und er wendet sich Ihm zu, in vollster 
Erniedrigung. Hände hebend und sich auf die Stirn niederwerfend und sich dem Herrn der 
Welten hingebend. 


NEN ENTE EEE 
Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma - überliefert, dass er sagte: „Macht euch über alles 
Gedanken, jedoch nicht über das Wesen Allahs.”?>? 


Und so dankt er Allah &%& für diese Zeichen, welche ihn immer wieder an Ihn erinnern und 
ihn die Widerwärtigkeit des Shirks verstehen lässt. Er sieht all diese Zeichen um sich herum, 
betrachtet die perfekte Erschaffung von Himmel und Erde, die Schöpfung Desjenigen, 
Welcher ihn erhört, wenn er Ihn bittet. Derjenige, Der sein Herz schlagen lässt, ihn atmen, 
sprechen, hören, laufen und schlafen lässt, während Er Selbst niemals schläft. Alles ist 
abhängig von Ihm, Er bedarf jedoch nichts und niemanden! 

Wie kann also jemand sich zu etwas niederwerfen, was Nahrung bedarf und seine Notdurft 
verrichtet?! Wie kann ein gläubiges Herz jemanden bitten, der bereits im Grab liegt und von 
Würmern zerfressen wird?! Erhaben ist Allah über das, was sie Ihm beigesellen! 
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„In der Schöpfung der Himmel und der Erde; im Unterschied von Nacht und Tag; in den Schiffen, die 
das Meer befahren mit dem, was den Menschen nützt; darin, dass Allah Wasser vom Himmel 
herabkommen lässt, und damit dann die Erde nach ihrem Tod wieder lebendig macht und auf ihr 


allerlei Tiere sich ausbreiten lässt; und im Wechsel der Winde und der Wolken, die zwischen Himmel 
und Erde dienstbar gemacht sind, sind wahrlich Zeichen für Leute, die begreifen.” (2:164) 


Frohe Botschaft sei demjenigen, der die Zeichen um sich herum erkennt, die ihn an die 
Allmacht und vollkommene Weisheit eines einzigen, anbetungswürdigen Herren erinnern. 


253 A]-Ibanah al-Kubra Ibn Battah Nr. 108 


Somit ist es irrelevant, ob er neben der Ka’ba oder im Urwald lebt, denn Allah &% hat für ihn 
die Rechtleitung bestimmt. Egal zu welcher Zeit und an welchem Ort. 
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Mugatil ibn Sulayman sagte über den Vers „sind wahrlich Zeichen - Leute, die begreifen.” 
(2:164): „Von dem, was erwähnt wurde von Seiner Schöpfung, aufgrund dessen sie Ihn 
vereinheitlichen.”°* 


Während derjenige, für den Allah i% die Verdammnis bestimmt hat, diese Zeichen, auch 
wenn er zur Zeit des Propheten & gelebt hätte, nicht wahrnehmen wird. Auf seinem Herz und 


seinen Augen befindet sich ein Schleier. 
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Es wird von Ataa’ überliefert, dass er sagte: „Es en auf den Brophieien & in Medina die Ayah 


„Euer Angebeteter ist ein Einziger Angebeteter.” (4:117) herab. So sagten die Kuffar von Quraysh 
in Mekka: „Wie reicht ein einziger Angebeteter den Menschen aus?“ Da sandte Allah (ta’ala): 
„Wahrlich, im Erschaffen der Himmel und der Erde und im Wechsel von Nacht und Tag...” bis zu 
Seinen Worten „...Zeichen für Leute, die begreifen”. „Dadurch wisst ihr, dass Er der einzige 
Anbetungswürdige ist und dass Er der Angebetete von allem und der Schöpfer von allem ist.”?° 


Schau, wie die Götzendiener zum Propheten & kamen und einen Beweis für den Tauhid der 
Uluhiyyah verlangten. Sie wollten verstehen, warum sie sich nur einem einzigen Angebeteten 
widmen sollen und nicht mehreren. Daraufhin entsandte Allah die Zeichen Seiner Herrschaft, 
die dem Menschen als Beweis ausreichen, um sich dem Herrn der Himmel und Erde zu fügen. 


Und in einer anderen Überlieferung von Ibn Abbas wollen sie Wunder sehen, damit sie Allah 
vereinheitlichen. Aus diesem Grund offenbarte Allah diesen Vers und sagt: Diese Wunder, 
nach denen ihr fragt sind nichts im Gegensatz zu den Wundern, die um euch herum sind, 
wenn ihr doch nur begreifen würdet. Jedoch sind eure Herzen verhüllt, weil ihr für das Feuer 
erschaffen wurdet. 
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Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma - überliefert, dass er sagte: „Die Quraysh sagten 
zum Propheten &: „Bitte deinen Herren, dass er uns (den Berg) as-Safaa zu Gold verwandeln 
soll, damit wir dadurch stärker gegenüber unseren Feinden werden. Und so offenbarte Allah 
dem Propheten: ‚Wahrlich, Ich werde es ihnen geben und ihnen as-Safa zu Gold verwandeln. 
Jedoch wenn sie hiernach immer noch den Kufr begehen, werde ich sie so (hart) bestrafen, wie 
Ich noch niemanden der Weltenbewohner bestraft habe.‘ Daraufhin sagte der Prophet &: 
„Mein Herr, lass mich mit meinem Volk, ich werde sie von Tag zu Tag (zum Tauhid) rufen.“ 
Und hierauf entsandte Allah diesen Vers „In der Schöpfung der Himmel und der Erde; im 
Unterschied von Nacht und Tag; in den Schiffen, die das Meer befahren, bis zu seinen Worten für 


Leute, die begreifen” Und wie können sie Dich nach as-Safa fragen, während sie von den Zeichen 
sehen, was noch (viel) gewaltiger als as-Safa ist?!”?°° 
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„Und zu Seinen Zeichen gehört die Erschaffung der Himmel und der Erde und das, was Er an Tieren 
in ihnen beiden sich ausbreiten lässt. Und Er hat die Macht, sie zu versammeln, wenn Er will.” 
(42:29) 
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Mugatil ibn Sulayman sagte über den Vers „Und zu Seinen Zeichen gehört...” (42.29): „Dass ihr 
den Tauhid des Herrn durch Seine Schöpfung erkennt, auch wenn ihr Ihn nicht sieht. „die 


Erschaffung der Himmel und der Erde und das, was Er an Tieren in ihnen beiden sich ausbreiten lässt.” 
(42:29).”257 
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„Und auf der Erde gibt es Zeichen für die Überzeugten” (51:20) 
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Es wird von Qatadah überliefert, dass er über Seine Aussage „Und auf der Erde gibt es Zeichen 
für die Überzeugten” (51:20) sagte: „Eine Lehre für denjenigen, der bedenkt.“2s 


256 Tafsir Ibn Abi Hatim Nr. 1/273 
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Es wird von Qatadah überliefert, dass er über den Vers „Und auf der Erde gibt es Zeichen für die 


Überzeugten” (51:20) sagte: „Wenn er auf der Erde Allahs schreiten würde, würde er Lehren und 
gewaltige Zeichen sehen.” ?” 


eylallg als Nlg ejludle LE oe u Le zn (il LT N 3) :ölalı bl JU 


0 ar \odail & Lles zo Säge ine : am ol Sa a cola; Ule wills 
Mugatil ibn Sulayman sagte über den Vers „Und auf der Erde gibt es Zeichen für die Überzeugten” 
(51:20): „Gemeint ist: Was auf ihr an Bergen, Meeren, Bäume, Früchte und Pflanzen gibt, Jahr 
für Jahr. So sind in all dem „Zeichen“. Gemeint: Eine Lehre für diejenigen, die Gewissheit über 


den Herrn, ta’ala_ besitzen, damit ihr_Seine_Schöpfung kennenlernt und Ihn deswegen 


vereinheitlicht.” 2 


Uns seele Lars 3] . . 5, N ee 
ld 8% EI 5 3 5 
„Sehen sie denn nicht u das, was vom Himmel und von der Erde vor ihnen und was hinter ihnen 


ist? Wenn Wir wollen, lassen Wir die Erde mit ihnen versinken oder Stücke vom Himmel auf sie 
herabfallen. Darin ist wahrlich ein Zeichen für jeden Diener, der sich (Allah) reuig zuwendet.” (34:9) 


INCH RGHERT (5% id £ oe le PER PFRUEG EURER RAU) BEN ERERSEEIgE 
N u a ul RE LE 55 

Es wird von Oatadah überliefert, dass er über den Vers „Sehen sie denn nicht auf das, was vom 
Himmel und von der Erde vor ihnen und was hinter ihnen ist?” sagte: „Wahrlich, wenn du zu deiner 


Rechten und zu deiner Linken blickst, und vor dir und hinter dir, siehst du (immer) die Himmel 
und die Erde.” 


SIE YA A JE 385 (ei 2 IS) ad IE EI) et dt 
Yahya ibn Sallam sagte über den Vers „Darin ist wahrlich ein Zeichen”: „Wahrlich eine Lehre. 
„für jeden Diener, der sich (Allah) reuig zuwendet.” (34:9) Er_ist derjenige, der sich_mit 
Aufrichtigkeit Allah zuwendet.”? 


25 Tafsir at-Tabari 21/518 

260 Tafsir Mugatil bin Sulayman 4/129 
261 Tafsir Ibn Abi Hatim Nr. 17871 

2% Tafsir Yahya bin Sallam 2/747 


else 


Dreh dich wohin du willst, geh hin, wo immer du willst, die Zeichen Allahs, die auf Seine 
Allmacht hindeuten, sind überall. Schließ dich in ein Zimmer ein, sogar dann wirst du Seine 
Zeichen finden. Und darum haben wir dieses Kapitel genannt „Beweise, die mit dem Diener 
einhergehen und er sich ihnen nicht entledigen kann.” 


aelus 2% e* as At] &) Gl; ) ie 2 Sail, IE ug] A I« 


Ad-Darimi sagte: „Und dies weil Seine Zeichen, Seine Befehle und Seine Taten gesehen und 
betrachtet werden im Diesseits, jeden Tag, zu jeder Stunde.” ?% 


Und dies ist ein minimaler Bruchteil an Beweisen, welche Allah uns erlaubt hat 
herauszusuchen über Seine Zeichen, die Er über Seine Diener erbracht hat. So wird derjenige, 
dessen Herz Allah für die Wahrheit geöffnet hat, es erkennen. Andernfalls... 


Ya de Br Ob VE Y% Te ee ee no 
led] Eile ie 151 Lat Pt za 5 Aa da & Ja 1a Ol5 Ic dnink 
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„Ich werde von meinen Zeichen diejenigen abwenden, die auf der Erde ohne Recht hochmütig sind. 
Wenn sie auch jedes Zeichen sehen, haben sie keinen Iman daran. Und wenn sie den Weg der 
Besonnenheit sehen, nehmen sie ihn sich nicht zum Weg. Wenn sie aber den Weg der Verirrung 
sehen, nehmen sie ihn sich zum Weg. Dies, weil sie Unsere Zeichen für Lüge erklären und ihnen 
gegenüber unachtsam sind.” (7:146) 


Kr Eetsdälhtre) zu 6 SL 5 ERENG PR 
[124-126 :2] & 3 51 2015 gu. Wut a5 ai ji {125} u & 
„Wer sich aber von Meiner Ermahnung abwendet, der wird ein beengtes Leben führen, und Wir 
werden ihn am Tag der Auferstehung blind (zu den anderen) versammeln. Er wird sagen: „Mein 
Herr, warum hast Du mich blind (zu den anderen) versammelt, wo ich doch sehen konnte?” Er sagt: 


„So sind auch zu dir Unsere Zeichen gekommen, und doch hast du sie vergessen. Ebenso wirst du 
heute vergessen.” (20:124-126) 


23 Naqd ad-Darimi ala’l-Marisi S. 64 


DIE ZEICHEN IN EINEM SELBST 


Wisse, möge Allah i%# sich unserer und deiner erbarmen, dass der Allerbarmer nicht nur 
Beweise in der Schöpfung von Himmel und Erde gelegt hat. Nein, vielmehr hat Er % 
ebenfalls Zeichen in den Diener selbst gelegt. So wenn der Diener darüber nachsinnt, würde 
er gewiss verstehen: Derjenige, Der mich hören lässt, ist gewiss Allhörend. Derjenige, Welcher 
mich sehen lässt, ist gewiss Allsehend und Derjenige, Der mir Kraft gegeben hat, gewiss ist Er 
Allmächtig. Er lässt mich schlafen und mich ausruhen, während Er gewiss keinem Schlaf und 
keiner Pause bedarf. Gepriesen ist Der Erhabene, Der Barmherzige, Der Seinen Dienern diese 
Zeichen gegeben hat, auf dass sie Ihn lobpreisen, verherrlichen und anbeten. 


[21 2.0] 43 UST 35 


„und (auch) in euch selbst. Seht ihr denn nicht?“ (51:21) 


Isla LIE I 25 (aa WELT 3) Mb al Jess 
Es wird von Ali bin Abi Talib - radi Allahu anhu - überliefert, dass er über den Vers „und (auch) 
in euch selbst. Seht ihr denn nicht?” (51:21) sagte: „Der Ausgang des Darmes und Urins.”?* 


Sogar hier hat Allah i« für denjenigen, der bedenkt Zeichen gesetzt, die auf Seine Herrschaft 
deuten. Allahu Akbar! Denn derjenige, der über diesen Prozess nachsinnt, wird die Perfektion 
Seiner Schöpfung erblicken und verstehen, dass Allah i% frei von diesen Mängeln ist, mit 
welchen der schwache Mensch versehen wurde. 


308 2.90 
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Es wird von Oatadah wird überliefert, dass er über den Vers „und (auch) in euch selbst. Seht ihr 
denn nicht?” sagte: „Wer über sich selbst nachdenkt, wird erkennen, dass seine Gelenke nur für 
die Anbetung fügsam gemacht wurden.”?® 
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244 Mawsuf’at at-Tafsir Nr. 72750 
25 Al- Azamah Abi Shaykh al-Asbahani Nr. 18 


Es wird von Ibn Zayd überliefert, über Seine Aussage „und (auch) in euch selbst. Seht ihr denn 
nicht?” (51:21). Er las die Aussage Allahs, tabaraka wa ta’ala „Es gehört zu Seinen Zeichen, dass 
Er euch aus Erde erschaffen hat, hierauf wart ihr auf einmal menschliche Wesen, die sich ausbreiten.” 
(30:20) und sagte: „Und in uns sind viele Zeichen. Das Gehör, Augen, Zunge und Herz.” 


„Er sagte: „Unser Herr ist derjenige, der allem seine Natur gegeben und (es) hierauf rechtgeleitet 
hat.” (20:50) 


BLSY Sat dp nk u gl a5 0 el 05 das sa IS N) er cn a ur 
Es; Zu ir a) Bu Ls Ze JS Jah, sLäd| gb 3 us Y RER) gb g FARU Y RAR ge 
gr: (isdn) - N 5 N rl a a rd el dee 


ey ca, As ie 
Es wird von Sa’id bin Jubayr überliefert, dass er über Seine Aussage „Er sagte: „Unser Herr ist 
derjenige, der allem seine Natur gegeben( hat )“ sagte: „Er gab jedem Seiner Schöpfung, was für 
ihn angemessen ist. Und Er hat den Menschen nicht in der Gestalt des Weidetieres gemacht 
und das Weidetier nicht in der Gestalt eines Hundes und den Hund nicht in der Gestalt eines 
Schafes. Und Er gab allem, was es begehrt vom Beischlaf und ebnete die Wege dahin. Es gibt 
nichts von dem, was dem anderem in seiner Handlung, Schöpfung, Versorgung oder 
Eheschließung ähnelt. „und (es) hierauf rechtgeleitet hat.” Er sagte: Dann leitete Er alles zu seiner 
Versorgung und zu seinem Partner.”?% 


U 5 U Sr GE Sl ge ad re a dee 
Es wird von ad-Dahhak überliefert, dass er über den Vers „der allem seine Natur gegeben” sagte: 


„Gemeint ist: Die Hand zum Zupacken, die Beine zum Gehen, die Zunge zum Sprechen, die 
Augen zum Sehen und die Ohren zum Hören.”? 


oa al pri as Ehe ih ie se 


a KA > 
Es wird von Ikrimah überliefert, dass er über Seine Aussage „der allem seine Natur gegeben und 
(es) hierauf rechtgeleitet hat.” (20:50) sagte: „Siehst du nicht das Kamel, wie es für seinen Besitzer 
aufsteht und auf ihn wartet, bis er kommt. Dies ist von Ihm.”?® 


Bei dem Herrn, Der die sieben Himmel und Erde erschaffen hat und Sich über Seinem Thron 
erhoben hat, sag mir, wie kann der Mushrik im Diesseits oder im Jenseits entschuldigt werden 
für seinen Shirk und für seine Blasphemie an Allah?! Für das Schlachten für Geschöpfe, für 


266 Tafsir at-Tabari 21/520 

267 Mawsu’at at-Tafsir al-Ma’thur Nr. 47807 
268 Tafsir at-Tabari 3/264 

269 Tafsir Ibn Abi Hatim Nr. 13455 
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die Beleidigung des Herren oder für die Anbetung von Propheten? Für die Herabwürdigung 
vom Herrn der Welten, wie es der Din der Jahmiyyah und Asha’irah ist, deren Herzen frei von 
der Erkenntnis der Erhabenheit Allahs sind, frei von der Verehrung des Herren sind. Wie 
können diese Menschen entschuldigt sein?! 


Sag mir, wie kann der Mushrik im Urwald, welcher Zeichen um sich herum sieht, von denen 
wir nur träumen können und nicht des Verstandes beraubt ist, entschuldigt sein vor Allah? 
Der sein Leben lang damit verbringt das Feuer anzubeten oder irgendwelche Götzen und dann 
auf diesem Shirk und Kufr stirbt. Wie kann dieser Mensch vor Allah entschuldigt sein? Was 
ist seine Entschuldigung? Ist es nicht Allah &«, Der ihn auf dem Kufr sterben ließ, weil er 
bereits den ersten Urvertrag gebrochen hat? War es ihm nicht möglich die Wahrheit durch 
seine Veranlagung, Verstand und die Zeichen im Universum und die Zeichen in ihm selbst zu 
erkennen?! 


Alles Lob gebührt Allah, Dem einzig Anbetungswürdigen, Der keinen Partner hat und frei 
von jedem Fehler und Vergleich mit Seiner Schöpfung ist und Er ist Der Allsehende, 
Allhörende und Allmächtige, Der über Seiner Schöpfung majestätisch auf Seinem Thron sitzt. 
La ilaha illa Allah. 


ne an 
SEPARATE BEWEISE, DIE UNTER UMSTÄNDEN MANCHE 
DIENER NICHT ERREICHEN 


—— I ES I Sa ——_ 
NR a I 


Wisse, möge Allah &%# sich unserer und deiner erbarmen, dass Der Erhabene neben den 
Beweisen von denen sich der Diener nicht entledigen kann, ebenfalls für Seine Diener Beweise 
erbracht hat, die dem Mu’minun eine Hilfe und eine frohe Botschaft sind. Dies für diejenigen, 
die sich ihnen fügen, jedoch sind sie ebenfalls ein vernichtender Beweis für den Mushrik. 
Jegliche Entschuldigung im Diesseits und Jenseits sind für ihn nichtig. 


nr 


Cry apa nu Te ch ze el 
Es wird vom Propheten & überliefert, dass er sagte: „...Es niemanden, der eifersüchtiger ist 
als Allah und niemanden, der die Entschuldigung mehr liebt als Allah. Und deswegen 


entsandte Allah die Gesandten als Verkünder froher Botschaft und als Warmner...”27 


Niemand liebt die Entschuldigung mehr als Allah. Er entsandte zu den Völkern Propheten 
und Gesandte, damit sie nicht am Tage der Auferstehung versuchen sich zu entschuldigen. 
Dies, obwohl sie den Urvertrag gebrochen haben, der natürlichen Veranlagung 
zuwidergehandelt haben, den Verstand, welchen Allah ihnen gab, nicht benutzt haben und 
unzählige Zeichen in ihnen selbst und um sie herum nicht beachtet haben. So hat Allah durch 
Seine Barmherzigkeit Propheten und Gesandte entsandt, die die Götzendiener warnen und 
den Gläubigen frohe Botschaft verkünden „als Verkünder froher Botschaft und als Warner...” Für 
wen Allah die Rechtleitung bestimmt hat, der wird rechtgeleitet, auch wenn kein Prophet zu 
ihm kam und für wen Allah die Irreleitung bestimmt hat, der wird in die Irre gehen, selbst 
wenn alle Menschen um ihn herum Propheten wären. 


-161 ou] go AN (NT) Sohn) Su 
1163 


„Ihr aber und das, dem ihr dient, könnt niemanden gegen Ihn verführen, außer denjenigen, der dem 
Höllenbrand ausgesetzt wird.” (37:161-163) 


TEN N N u ae le A ee 
a Jo He ara 25| 


Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma — überliefert, dass er über Seine Aussage „könnt 
niemanden gegen Ihn verführen, außer denjenigen, der dem Höllenbrand ausgesetzt wird.” sagte: „Ihr 


70 Sahih Muslim Nr. 1499 


124 


leitet nicht in die Irre und Ich leite von euch niemanden in die Irre, außer für denjenigen, für 
den bestimmt wurde, dass er dem Höllenbrand ausgesetzt wird.” ?”! 


obLal] (oc Jo aa N} Sl de [rar south] (si eu, 
en er 


Es wird von al-Hasan al-Basri überliefert, dass er sagte: „könnt niemanden gegen Ihn verführen” 


in die Irre leiten „außer denjenigen, der dem Höllenbrand ausgesetzt wird” außer für den bestimmt 
wurde, dass er dem Höllenbrand ausgesetzt wird.”?7 


N NT ey 
„Gleich ist es in Bezug auf diejenigen, die ungläubig sind, ob du sie warnst oder nicht warnst; sie 
haben keinen Iman.” (2:7) 
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Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma — überliefert, dass er über die Aussage „Gleich ist 
es in Bezug auf diejenigen, die Kufr begangen haben, ob du sie warnst oder nicht warnst; sie haben 
keinen Iman.” (2:6) sagte: „Der Gesandte Allahs war sehr danach bestrebt, dass die gesamten 
Menschen den Iman verwirklichen und ihm auf der Rechtleitung folgen. So berichtete ihm 
Allah, dass nur derjenige Iman haben wird, für den die Glückseligkeit bereits in der ersten 
Erwähnung (Urvertrag) vorrausgegangen war. Und nur derjenige wird in die Irre gehen, für 
wen die Verdammnis bereits in der ersten Erwähnung (Urvertrag) vorangegangen war.”?” 


Für wen Allah 3« die Verdammnis bestimmt hat, der wird ihr ohne Zweifel ausgesetzt. Sogar 
dann, wenn nur für ihn ein Prophet entsandt wird, der ihn zum Tauhid rufen soll. So wird 
dieser gewiss nichts an der Vorherbestimmung ändern können. Denn Allah i% hat bereits das 
Feuer und dessen Insassen erschaffen, sowie Er ebenfalls das Paradies und dessen Insassen 
erschuf. So wird derjenige, der für das Paradies erschaffen wurde, die Taten der 
Paradiesbewohner verrichten, bis er auf diesem Zustand stirbt. Und derjenige, der für das 
Feuer erschaffen wurde, wird die Taten der Höllenbewohner verrichten, bis er darauf stirbt. 
So wisse, Diener Allahs, dass das Feuer für denjenigen verpflichtend ist, der auf dem Kufr 
stirbt. Und es ist ganz egal, wo er lebt, ganz egal wer er ist und ganz egal wann er gelebt hat, 
da Allah 3 für ihn das Feuer bestimmt hat. 


71 Tafsir Ibn Abi Hatim Nr. 18308 
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„Das sind die Städte. Über sie erzählen Wir dir (einiges) von ihren Berichten. Ihre Gesandten kamen 
ja zu ihnen mit den klaren Beweisen, aber sie konnten nicht an das glauben, was sie zuvor für Lüge 
erklärt hatten. So versiegelt Allah die Herzen der Ungläubigen.” (7:101) 


A EL er 
BE a 0 DIS cr Bull di a 


Es wird von Ubay bin Ka’b - radi Allahu anhu — überliefert, dass er über den Vers „aber sie 
konnten nicht an das Iman haben, was sie zuvor für Lüge erklärt hatten” (7:101) sagte: „Es war vom 
Wissen Allahs, als sie sich zum Urvertrag bekannt haben, wer ihn negieren und wer ihn 
bestätigen wird.” 


NE EN rss Ale il EL ch ZERT ER SE  te n Ae JU 


SE 1 oe It cat PRRZ ae ee Sal r 
Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma — überliefert, dass er sagte: „Es wäre für diese 
Kuffar, welche wir vernichtet haben, nicht möglich, dass sie bei der Entsendung der Gesandten 


Iman haben werden. Aufgrund dessen, was sie bereits vorher am Tage, als Er von ihnen den 
Urvertrag abnahm, negiert haben. Als Er sie aus den Lenden Adams hervorbrachte. So 
bestätigten sie mit der Zunge und verheimlichten die Leugnung.”?”* 


So musst du davon überzeugt sein, dass für wen Allah 33% die Rechtleitung bestimmt hat, Er 
ihn rechtleiten wird und dessen Leben auf den Taten der Paradiesbewohner beenden wird. 
Und derjenige für den Er ä# die Verdammnis bestimmt hat, dessen Leben wird Er auf den 
Taten der Höllenbewohner beenden und ihn somit ins Feuer eingehen lassen. 


U de ze 4 &any ode alas ae do Dee ir 
le ou 
Es wird vom Propheten & überliefert, dass er sagte: „Jeder Diener wird auf dem auferweckt, 


auf dem er gestorben ist.”?” 


Und in einer anderen Überlieferung macht er & es noch deutlicher: 
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274 Ad-Dur al-Manthur 3/507 
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Es wird vom Propheten & überliefert, dass er sagte: „Jeder Diener wird auf dem auferweckt, 
auf dem er gestorben ist. Der Mu’min auf seinem Iman und der Kafir auf seinem Kufr.“?’ 


‚sw Je alhly ws] de cash sale ILL Je gan 1 le oe Ja os en! os 
Es wird vom Propheten & überliefert, dass er sagte: „Sie werden auf dem auferweckt, worauf 


sie gestorben sind. Der Mu’min auf seinem Iman und der Heuchler auf seiner Heuchlerei.”?77 


Dies ist der Konsens aller Muslime, wie es Ahmad ibn Hanbal in seiner Usul us-Sunnah 
überliefert: 
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„Und wer auch immer Allah mit einer Sünde antrifft, die für ihn das Feuer notwendig macht, 
bereut hat, sie nicht wiederholt und nicht (auf dieser Sünde) beharrt, dann wird Allah Sich ihm 
(in Vergebung) zuwenden. Allah, Azza wa Jall, akzeptiert die Reue Seines Dienerns und 
verzeiht die schlechten Taten. Und wer Ihn auch immer antrifft, nachdem die vorgeschriebene 
Strafe für die Sünde in dieser Welt eintraf, so wird sie übereinstimmend mit der Überlieferung 
des Gesandten Allahs & eine Sühne sein. Und wer Ihn auch immer antrifft, während er darauf 


beharrte und seine Sünde nicht bereute, die eine Bestrafung notwendig macht, dann obliegt 
seine Angelegenheit Allah, Azza wa Jall. Wenn Er will, bestraft Er ihn und wenn Er will, 


vergibt Er ihm. Und wer Ihn auch immer als ein Kafir antrifft, wird von Ihm bestraft und Er 


wird ihm nicht vergeben.”?” 


Sobald die Seele den Körper verlassen hat und dieser Mensch auf dem Shirk war, ist jede Art 
von Reue abgeschnitten und das Paradies ist diesem Menschen verboten. Wenn du also von 
jemandem weißt, dass er auf dem Shirk gestorben ist, so wehe dir und wehe dir, dass du sagst: 
‚Seine Angelegenheit ist bei Allah! Ich weiß nicht, was Allah mit ihm macht, ob er ins Feuer 
oder ins Paradies geht.‘ Allah hat bereits berichtet, was Er mit den Götzendienern macht vom 
Anfang des Qur’ans bis zum Ende! Wie es Ahmad ibn Hanbal sagte „Wird von Ihm bestraft 
und Er wird ihm nicht vergeben.” Zweifel niemals daran und wisse, dass wenn jemand auf 
dem Shirk gestorben ist, er von denjenigen war, welche den ersten Urvertrag bereits gebrochen 


hatten. Seine gesunde, menschliche Veranlagung wurde degradiert, er verwendete nicht 
seinen Verstand, um über die Zeichen im Universum und den Zeichen in einem selbst 
nachzusinnen. Jede Art von Entschuldigung ist abgeschnitten! Er 4% wird ihn für diesen Shirk 
bestrafen und für immer im Feuer brennen lassen und bei Allah suchen wir Zuflucht davor! 


76 Tafsir Sufyan ath-Thawri S. 112 
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DIE PROPHETEN UND DIE GESANDTEN 


Wisse, möge Allah i# sich unserer und deiner erbarmen, dass die Gründe für die Entsendung 
der Gesandten und Propheten folgendermaßen aufgeteilt werden kann: 


1. Als eine Erinnerung: 
o Anden Urvertrag 
o Für denjenigen, der fürchtet 
o Andie Völker, die vorher bestraft wurden 


Als Zeugen gegen die Menschheit 
Als eine Warnung für die Kuffar 
o über die Vernichtung im Diesseits 


o über die Strafe im ewigen Feuer im Jenseits 


Als Rufer zu La ilaha illa Allah 
Als Verkünder froher Botschaft, für diejenigen, die sich La ilaha illa Allah fügen 


Um zwischen den Menschen zu richten, worin sie sich unterschieden haben 


Sa a 


Das Unterrichten der Angelegenheiten der Religion 


SIE WURDEN ENTSANDT ALS EINE ERINNERUNG 


> Anden Urvertrag, den sie mit Allah abgeschlossen haben 
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CL ST als Iyats BROS ZN de ERS RER Se 
Es wird von UÜbay ibn Ka’b - radi Allahu anhu — überliefert, dass über Seine Worte: „Und als 
dein Herr aus den Kindern Adams, aus ihren Rücken, ihre Nachkommenschaft nahm und sie gegen sich 
selbst zeugen ließ: „Bin Ich nicht euer Herr?” Sie sagten: „Doch, wir bezeugen (es)!” (Dies,) damit ihr 
nicht am Tag der Auferstehung sagt: „Wir waren dessen unachtsam“, oder (auch) nicht sagt: „Unsere 
Väter gesellten doch zuvor (Allah) Teilhaber zu, und wir sind (nur) eine Nachkommenschaft nach ihnen. 
Willst du uns vernichten für das, was diejenigen getan haben, die Nichtiges tun?” (7:172/173) sagte: 
„Er versammelte sie, dann machte Er sie zu Seelen, dann ließ Er sie sprechen, daraufhin 
sprachen sie und Er nahm ihnen den Vertrag und den Urvertrag ab „...und sie zu Zeugen gegen 
Sich selbst machte (indem Er sprach): "Bin Ich nicht euer Herr?”, sagten sie: "Doch, wir bezeugen es.!” 
(Dies,) damit ihr nicht am Tag der Auferstehung sagt: „Wir waren dessen unachtsam” bis zu Seiner 
Aussage „die Nichtiges tun” Er sagte: „Ich mache wahrlich die sieben Himmel und die sieben 
Erden zum Zeugen gegen euch und ich mache euren Vater Adam zum Zeugen gegen euch, damit 
ihr nicht am Tage der Auferstehung sagt: ‚Wir wussten davon nichts.‘ Wisset, dass niemand 
das Recht hat angebetet zu werden außer Mir und es gibt keinen Herrn außer Mir, so gesellt 
Mir nichts bei. So werde Ich wahrlich Gesandte zu euch entsenden, welche euch an Mein 
Abkommen und an Meinen Urvertrag erinnern und Ich sende Mein Buch auf euch herab.” Sie 
sagten: „Wir bezeugen, dass Du unser Herr bist und unser Angebeteter, wir haben keinen Herrn 
außer Dir und wir haben keinen Angebeteten außer Dir.” So bekannten sie sich an jenem Tag 
zum Gehorsam und es wurde ihnen ihr Vater Adam (as) vorgestellt. Da blickte er auf sie und 
sah in ihnen den Reichen und den Armen und den, mit der schönen Gestalt und ohne diese. Er 
(Adam) sagte: „Mein Herr, hättest du zwischen Deinem Dienern gleichgestellt.“ Er (Allah) 
sagte: „Wahrlich, Ich liebe es, dass Mir gedankt wird.“ Da sah Er in ihnen die Propheten, auf 
denen Licht ist, wie Leuchten. Und sie wurden mit einem anderen Urvertrag ausersehen und 
zwar mit der Botschaft...”?” 


> Für denjenigen, der sich fürchtet 


| 4 28 30) 55 N) 


„sondern als Erinnerung für denjenigen, der gottesfürchtig ist,” (20:3) 
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Es wird von Oatadah überliefert, dass er über den Vers „sondern als Erinnerung für denjenigen, 
der gottesfürchtig ist,” (20:3) sagte: „Wahrlich, Allah entsandte Sein Buch und Seine Gesandten, 
als eine Barmherzigkeit, durch die Er Sich Seinen Dienern erbarmt. So soll sich derjenige 
erinnern und der Mann einen Nutzen ziehen von dem, was Er vom Buche Allahs hört. Und es 
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ist eine Erinnerung, die Allah herabgesandt hat, in der Sein Erlaubtes und Sein Verbotenes 


ist, 
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Es wird von Abdurahman ibn Zayd ibn Aslam überliefert, dass er über den Vers „sondern als 
Erinnerung für denjenigen, der gottesfürchtig ist,“ (20:3) sagte: „Das, was Er auf dich 
herabgesandt hat, ist eine Erinnerung für denjenigen, der gottesfürchtig ist.”?°! 
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Yahya ibn Sallam sagte über den Vers „sondern als Erinnerung für denjenigen, der gottesfürchtig 


ist,“ (20:3): „Allah, tabaraka wa ta’ala entsandte ihn nur als eine Erinnerung für denjenigen, 
der Allah fürchtet. Was jedoch den Kafir angeht, so akzeptiert er die Erinnerung nicht.” 


> Für die Völker, die bestraft wurden 


[51 2200] dot pl Sc ds ip 


„Und Wir haben ihnen ja das Wort aufeinanderfolgend übermittelt, auf dass sie bedenken mögen.” (28:51) 
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ET ge SEID ge ER ENT 
Es wird von Qatadah überliefert, dass er über den Vers „Und Wir haben ihnen ja das Wort 
aufeinanderfolgend übermittelt” sagte: „Allah übermittelte ihnen das Wort in diesem Qur’an. Er 
berichtet ihnen, was Er mit denen getan hat, die bereits dahingegangen sind und was sie getan 
haben und was Er tun wird.” 
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Mugatil ibn Sulayman sagte über „das Wort”: „Was im Qur’an von den bereits vergangenen 


Gemeinschaften ist, wie sie bestraft wurden, dadurch dass sie ihre Propheten verleugnet 
haben. „auf dass sie” gemeint ist: Damit „sie bedenken mögen.” und daraufhin Angst bekommen 


und hierauf den Iman verwirklichen.”?* 
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Yahya ibn Sallam sagte über den Vers „Und Wir haben ihnen ja das Wort sender 
übermittelt”: „Wir haben ihnen darüber berichtet, durch was wir die vorangegangen 
Gemeinschaften vernichtet haben. Das Volk von Nuh, "Ad, Thamud und die, die nach ihnen 
kamen, weil sie ihre Propheten der Lüge bezichtigt haben. „auf dass sie bedenken mögen.” damit 
sie sich erinnern und auf der Hut sind und mit ihnen nicht das geschieht, was mit ihnen 
geschah, auf dass sie Iman haben.”?® 


ALS ZEUGE GEGEN DIE MENSCHHEIT 


[143 :3291] 11% ‚Se BE u Je eig Fee" 
„damit ihr Zeugen über die (anderen) Menschen seiet und damit der Gesandte über euch Zeuge sei.” 
(2:143) 
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Es wird vom Propheten % überliefert, dass er sagte: „Es kommt ein Prophet am Tage der 


Auferstehung und mit ihm ein Mann. Und ein Prophet und mit ihm zwei Männer und auch 
mehr als diese. So wird sein Volk gerufen, hierauf wird zu ihnen gesagt: ‚Hat dieser euch (die 
Botschaft) übermittelt?’ So sagen sie: ‚Nein.‘ So wird zu ihm gesagt: ‚Hast du deinem Volk (die 
Botschaft) übermittelt?‘ So sagt er: ‚Ja.‘ Es wird zu ihm gesagt: ‚Wer kann das für dich 
bezeugen?‘ Er sagt: ‚Muhammad und seine Gemeinschaft.‘ Hierauf werden Muhammad und 
seine Gemeinschaft gerufen und es wird zu ihnen gesagt: ‚Hat dieser seinem Volk (die 
Botschaft) übermittelt?‘ So sagen sie: ‚Ja.‘ Es wird zu ihnen gesagt: ‚Woher wisst ihr das?’ So 
sagen sie: ‚Unser Prophet ist zu uns gekommen und hat uns berichtet, dass die Gesandten 
bereits übermittelt haben.‘ Und dies ist Seine, ta’ala Aussage „Und so haben Wir euch zu einer 
Gemeinschaft der Mitte gemacht,” er sagte: gerecht. „damit ihr Zeugen über die (anderen) Menschen 
seiet und damit der Gesandte über euch Zeuge sei.” .”?% 
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Es wird vom Propheten & überliefert, dass er sagte: „Wenn Allah Seine Diener am Tage der 
Auferstehung versammeln wird, wird der Erste, der gerufen wird, Israfil sein. So wird sein Herr 
zu ihm sagen: ‚Was hast du mit Meinem Abkommen gemacht, hast du Mein Abkommen 
übermittelt?‘ Daraufhin sagt er: ‚Ja mein Herr, ich habe es Jibril übermittelt.” Hierauf wird 
Jibril gerufen und es wird zu ihm gesagt: ‚Hat Israfil dir Mein Abkommen übermittelt?‘ Er sagt: 
‚Ja.‘ So wird von Israfil abgelassen und Er sagt zu Jibril: ‚Hast du Mein Abkommen 
übermittelt?‘ So sagt er: ‚Ja, gewiss habe ich es den Gesandten übermittelt.” So werden die 
Gesandten gerufen und es wird zu ihnen gesagt: ‚Hat Jibril euch Mein Abkommen übermittelt?‘ 
Hierauf sagen sie: ‚Ja.‘ So wird von Jibril abgelassen. Dann wird zu den Gesandten gesagt: 
‚Habt ihr mein Abkommen übermittelt? Hierauf sagen sie: ‚Ja, wir haben es den 
Gemeinschaften übermittelt.‘ So werden die Gemeinschaften gerufen und es wird zu ihnen 
gesagt: ‚Haben die Gesandten euch Mein Abkommen übermittelt?‘ So wird es welche von ihnen 
geben, die den Ruf für Lüge erklären und welche, die die Wahrheit bestätigen. So sagen die 
Gesandten: ‚Wahrlich, wir haben Zeugen dafür.‘ So sagt Er: ‚Wen?‘ Sie sagen: ‚Die 
Gemeinschaft Muhammads &.‘ So wird die Gemeinschaft Muhammads gerufen und es wird 


zu ihnen gesagt: ‚Bezeugt ihr, dass die Gesandten den Gemeinschaften garantiert übermittelt 
haben?‘ So sagen sie: ‚Ja.‘ Daraufhin sagen die Gemeinschaften: Oh unser Herr, wie können sie 
für uns bezeugen, wobei sie uns nicht getroffen haben?‘ So sagt Allah: ‚Wie könnt ihr gegen sie 
bezeugen, wobei ihr sie nicht getroffen habt?‘ Daraufhin sagen sie: Oh unser Herr, Du hast zu 
uns einen Gesandten entsandt und ein Buch herabgesandt und hast uns darin berichtet, dass 
sie (die Botschaft) übermittelt haben. So bezeugen wir mit dem, bezüglich dem, worüber Du 
uns den Vertrag abgenommen hast.‘ Daraufhin sagt der Herr: ‚Sie haben die Wahrheit 
gesprochen.‘ Und dies ist Seine Aussage: „Und so haben Wir euch zu einer Gemeinschaft der Mitte 
gemacht,“ der Mitte: gerecht. „damit ihr Zeugen über die (anderen) Menschen seiet und damit der 
Gesandte über euch Zeuge sei.”."287 


27 Al-Ahwal Ibn Abi Dunya Nr. 195 


ALS EINE WARNUNG FÜR DIE KUFFAR 


> Vor einer Strafe und der Vernichtung im Diesseits 


EOHRRGEER RG, RIO GTBEUES EUER RER EEG > 
„Wir sandten ja Nüh zu seinem Volk: „Warne dein Volk, bevor schmerzhafte Strafe über sie kommt.” 
(71:11) 
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Mugatil ibn Sulayman sagte: „Und er ist Nuh bin Lamak & „Warne dein Volk“ Die Strafe. „bevor 


schmerzhafte Strafe über sie kommt.” gemeint ist: Eine schmerzhafte (Strafe) im Diesseits und 
dies ist das Ertrinken.“?s® 


2:25] di 8 3 


„Er sagte: „O mein Volk, ich bin euch ja ein as Warner,” (71:2) 
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Mugatil ibn Sulayman sagte über den Vers „Er sagte: „O mein Volk, ich bin euch ja ein Warner,” 
sagte: „Vor der Strafe. „deutlicher“ gemeint ist: offenkundig.” 
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Es wird von Qatadah überliefert, dass er über Seine Aussage „(euch zu mahnen) dient Allah und 
fürchtet Ihn, und gehorcht mir,” sagte: „Deswegen entsandte Allah die Gesandten, auf dass Allah 
alleine angebetet wird und dass Seine Verbote gefürchtet werden und Seinem Befehl gehorcht 
wird.”2% 


[73-72 :ouLoh] ga) ige 88 58 Br) 
„und Wir sandten ja zu ihnen Überbringer von Warnungen. So schau, wie das Ende der Gewarnten 
war,“ (37:72-73) 
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Es wird von al-Hasan al-Basri überliefert, dass er über den Vers „So schau, wie das Ende der 


Gewarnten war,“ sagte: „Wie Allah das Volk von Nuh, Lut und Salih bestraft hat und die 
Gemeinschaften, welche Allah bestraft hat.“ 
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Mugatil ibn Sulayman sagte über den Vers „und Wir sandten ja zu ihnen Überbringer von 
Warnungen.”: „Gesandte, die sie vor der Strafe warnen. So bezichtigten hierauf die Gesandten 


der Lüge und so bestrafte sie Allah im Diesseits. „So schau, wie das Ende der Gewarnten war,“ Er 


warnt die Kuffar von Mekka, damit sie nicht Muhammad *% der Lüge bezichtigen, sodass sie 


hierauf die Strafe im Diesseits trifft.” 
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Yahya ibn Sallam sagte über den Vers „und Wir sandten ja zu ihnen“: „Denen, die vor ihnen 
waren „Überbringer von Warnungen.” gemeint sind: Die Gesandten. Bedeutet: So haben sie sie 
der Lüge bezichtigt. „So schau, wie das Ende der Gewarnten war,“ Diejenigen, welche die 
Gesandten gewarnt haben und sie, sie (die Gesandten) hierauf der Lüge bezichtigt haben. Ihre 


Strafe war, dass Allah sie vernichtete und sie dann ins Feuer eingehen ließ.”?® 


[56 9] 4481 0 5 2 ap 


„Das ist ein Warner wie die ersten Warner.” (53:56) 


ly ale dl do - As det (eN) island 
ee 
Es wird von Muhammad bin Ka’b al-Qurazhi überliefert, dass er über den Vers „Das ist ein 


Warner wie die früheren Warner.” (53:56) sagte: „Muhammad =& warnte vor dem, wovor die 


Ersten warnten.”* 
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24 Sunan Sa’id ibn Mansur Nr. 2106 
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Mugatil ibn Sulayman sagte über den Vers „Das ist ein Warner wie die ersten Warner.” (53:56): 
„Dies ist derjenige, der über die Vernichtung der vorherigen Gemeinschaften berichtet hat - 


gemeint ist: Das Volk von Nuh, "Ad, Thamud und Lut. Er macht den Kuffar von Mekka Angst, 
so dass sie sich vor der Zuwiderhandlung zu Ihm hüten.” ?® 


[1:25,20] de 


„damit er für die Weltenbewohner ein Warner sei,” (25:1) 
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Es wird von Qatadah überliefert, dass er über Seine Aussage „damit er für die Weltenbewohner 
ein Warner sei,“ (25:1) sagte: „Allah entsandte Muhammad =& als einen Warner, damit er die 


Menschen vor der Strafe Allahs warnt und was Er mit denen gemacht hat, die bereits vor ihnen 
waren.” 
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Yahya ibn Sallam sagte über den Vers „Warner sei,”: „Sie vor einem Feuer warnt und vor der 


Strafe im_Diesseits vor der Strafe _des Feuers im_Jenseits, falls sie den Iman nicht 


verwirklichen.” 2? 
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„Wer der Rechtleitung folgt, der ist nur zu seinem eigenen Vorteil rechtgeleitet. Und wer irregeht, der 
geht nur zu seinem Nachteil irre. Und keine lasttragende (Seele) nimmt die Last einer anderen auf 
sich. Wir strafen nicht eher, bis Wir einen Gesandten geschickt haben. Und wenn Wir eine Stadt 
vernichten wollen, befehlen Wir denjenigen, die in ihr üppig leben (, zu freveln), und dann freveln sie 
in ihr. So bewahrheitet sich das Wort gegen sie, und dann zerstören Wir sie vollständig. Wie viele 
Geschlechter nach Nüh haben Wir vernichtet! Und es genügt, dass dein Herr die Sünden Seiner 
Diener wohl kennt und sieht.” (17:15-17) 
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Yahya ibn Sallam sagte in seinem Tafsir über den Vers „und Wir strafen nicht eher, bis Wir einen 
Gesandten geschickt haben“: „Die Erklärung von al-Hasan: ‚Er bestraft kein Volk durch die 
Ausrottung/Vernichtung, bis Er die Gesandten gegen sie als Argument anführt. Wie Seine 
Aussage „Und dein Herr hätte nimmer die Städte vernichtet, bevor Er nicht in ihrem Mittelpunkt 
einen Gesandten hätte erstehen lassen” (28:59) Und ebenfalls Seine Aussage „Und es gibt keine 
Gemeinschaft, in der nicht ein Warner vorangegangen wäre“ (35:24) Damit sind die Gemeinschaften 
gemeint, die Allah durch die Strafe vernichtet hat.”?% 
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Mugatil ibn Sulayman sagte in seinem Tafsir über diesen Vers: „ Und Wir strafen nicht eher”: 
„Jemanden im Diesseits.“ „bis Wir einen Gesandten geschickt haben”: Damit er sie vor der Strafe, 
die sie im _Diesseits treffen wird, warnt. Wie Seine, Gepriesen sei Er, Aussage: „Und Wir 
vernichteten nicht”: „Im Diesseits.” „keine Stadt, ohne dass sie Überbringer von Warnungen gehabt 
hätte.” „Und wenn Wir eine Stadt vernichten wollen” durch die Strafe im Diesseits „befehlen Wir 
denjenigen, die in ihr üppig leben.”.2% 


[208 :s1.&] #59. 4 NESERFREE, 52) 
„Und Wir vernichteten keine Stadt, ohne dass sie Überbringer von Warnungen gehabt hätte,” 
(26:208) 


ude Ley zam e(LSUT Los) 1as :csäl ele] und 
As-Suddi sagte über Seine Aussage „Und Wir vernichteten keine”: „Gemeint ist: und wir 
bestraften nicht.” ?” 
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Mugatil ibn Sulayman sagte: „Dann machte Er ihnen Angst. So sagte Er, Gepriesen sei Er: „Und 
Wir vernichteten keine Stadt,“ Durch_das, was sich bereits durch die Strafe im Diesseits 


ereignete." 
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Es wird von Qatadah überliefert, dass er über Seine Aussage „Und Wir vernichteten keine Stadt, 
ohne dass sie Überbringer von Warnungen gehabt hätte,“ (26:208) sagte: „Allah hat keine Stadt 
vernichtet, außer nachdem zu ihnen die Gesandten und das Argument und die Aufklärung von 
Allah kamen. Und Allah gehört das Argument gegen Seine Schöpfung.” ?” 


[13 :ca3] 65585 2 Ziels Jr Mio SET a ae 
„Wenn sie sich also abwenden, dann sag: Ich warne euch vor einem Donnerschlag gleich dem 
Donnerschlag der ‘Ad und der Thamud,“ (41:13) 
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Es wird von Qatadah überliefert, dass er über Seine Aussage „Wenn sie sich also abwenden, dann 


sag: Ich warne euch vor einem Donnerschlag gleich dem Donnerschlag der ‘Ad und der Tamüd,” (41:13) 
sagte: „Ich warnte sie vor den Ereignissen, wie die Ereignisse von Ad und Thamud.”?® 
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Mugatil ibn Sulayman sagte: „Wenn sie sich also abwenden” vom Iman; gemeint ist: Der Tauhid. 
„dann sag: Ich warne euch vor einem Donnerschlag” im Diesseits. „gleich dem Donnerschlag der "Ad 
und der Thamud,” Er sagt: Wie die Strafe von Ad und Thamud. Und Er wählte von den 
Gemeinschaften Ad und Thamud aus, weil die Kuffar von Mekka ihre Vernichtung bereits 
gesehen haben im Jemen und Hijr.”?* 


> Vor der ewigen Strafe im Jenseits 
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„So habe Ich euch gewarnt vor einem Feuer, das lodert, dem nur der oo. ausgesetzt sein wird, 
der (die Botschaft) für Lüge erklärt und sich abkehrt.” (92:14-16) 
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Es wird von Abu Umamah überliefert, dass er sagte: „Es bleibt niemand übrig von dieser 
Gemeinschaft, außer dass Allah ihn das Paradies betreten lässt, außer demjenigen, der vor 
seiner Gehorsamkeit flieht, so wie das schlechte Kamel, dass sich seinem Besitzer widersetzt. 


So wer Mich nicht bestätigt, so sagt Allah ta’ala: „das lodert, dem nur der Unseligste ausgesetzt 
sein wird, der (die Botschaft) für Lüge erklärt” an das, womit Muhammad & gekommen ist. „und 


sich abkehrt.“ von ihm.” 3% 
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Es wird vom Propheten & überliefert, dass er sagte: „Jeder von meiner Gemeinschaft wird am 


Tage der Auferstehung das Paradies betreten, außer derjenige, der es ablehnte.” Sie sagten: 
„Und wer lehnt ab, oh Gesandter Allahs?“ Er sagte: „Wer mir gehorcht, der betritt das 
Paradies und wer sich mir widersetzt, der hat es abgelehnt.” 


[18 : zu] 428 ed I ee 
„Und warne sie vor dem Tag der immer näherkommenden (Stunde des Gerichts), an dem die Herzen 
(vor Angst) in der Kehle sitzen” (40:18) 
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Es wird von Mujahid überliefert, dass er über den Vers „Und warne sie vor dem Tag der immer 
näherkommenden (Stunde des Gerichts),“ sagte: „Tag der Auferstehung.” 
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Es wird von al-Hasan al-Basri überliefert, dass er über den Ver u Und warne sie vor dem Tag der 
immer näherkommenden (Stunde des Gerichts), an dem die Herzen (vor Angst) in der Kehle sitzen”” 
sagte: „Ihr Verstand sich genährt hat, bei Allah und Ihre Herzen fliegen und somit in ihren 


Bäuchen bis zu ihren Hälsen hin und herspringen, was ein Würgen in der Kehle hervorruft als 
einem Engel befohlen wurde, sie ins Feuer zu führen.” ?® 
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[15 : 2] #398 5 539 
„damit er den Tag der Begegnung warnend ie “ (40:15) 
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Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma - überliefert, dass er über Seine Aussage „den Tag 


der Begegnung“ sagte: „Der Tag der Begegnung und der Tag der Auferstehung und dies und was 
dem ähnelt, sind von den Namen vom Tag der Auferstehung, Allah hat ihm große Wichtigkeit 


beigemessen und Seine Diener vor ihm gewarnt.“ >” 


ALS RUFER ZU LA ILAHA ILLA ALLAH 
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„O Prophet, Wir haben dich gesandt als Zeugen, als Verkünder froher Botschaft und als Warner und 
als einen, der zu Allah mit Seiner Erlaubnis ruft und als eine lichtspendende Leuchte.” (33:45-46) 
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Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma - überliefert, dass er sagte: „und als einen Rufer” 


„Zur Bezeugung von La ilaha illa Allah. „mit Seiner Erlaubnis ruft und als eine lichtspendende 


Leuchte.” „Mit dem Qur’an.”?!' 


[36:23] 26 5 231, 331 sn lt azi ch ib 
„Sag: Mir ist befohlen worden, Allah zu dienen und Ihm nicht(s) beizugesellen. Zu Ihm rufe ich, und 
zu Ihm ist meine Heimkehr.” (13:36) 
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Mugatil ibn Sulayman sagte über den Vers „Sag: Mir ist befohlen worden, Allah zu dienen”: 
„Gemeint ist: Dass ich Allah vereinheitliche. „und Ihm nicht(s) beizugesellen” Etwas. „Zu Ihm 


rufe ich,“ Gemeint ist: Zu Seiner Erkenntnis und dies ist der Tauhid zu dem ich rufe. „und zu 


Ihm ist meine Heimkehr.“ Gemeint ist: Zu Ihm ist die Rückkehr.” ?"! 


309 Ad-Dur al-Manthur 7/279 
310 Tafsir Ibn Abi Hatim Nr. 17711 
>11 Tafsir Mugatil ibn Sulayman 2/382 


ALS VERKÜNDER FROHER BOTSCHAFT, FÜR DIE, DIE SICH LA ILAHA ILLA ALLAH 
FÜGEN 


[45 :1>Y] &5863 1225 Hals cal 61 201 Gilep 


„O Prophet, Wir haben dich gesandt als Zeugen, als Verkünder froher Botschaft und als Warner” 
(33:45) 


51 Alan Ele zT 51885 (nal ca, ats Aulsst üı U) el id ee Ale se 
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ala SuasT 6 ol WEIL) :ee A IE 05 yes Ya bay has Yo na al y More A tens 


(u 
Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma — überliefert, dass er sagte: „Als der Vers „O 
Prophet, Wir haben dich gesandt als Zeugen, als Verkünder froher Botschaft und als Warner” (33:45) 
herabkam, hat er Ali und Mua’dh befohlen in den Jemen zu gehen und sagte: ‚Geht und 
verkündet die frohe Botschaft und verscheucht nicht, erleichtert und erschwert nicht. Denn es 
wurde mir gerade offenbart: „O Prophet, Wir haben dich gesandt als Zeugen, als Verkünder froher 
Botschaft und als Warner” (33:45). 


w 


‚de Mala 2) cfzails niciy ats Aust 6, a WEL) - use ab cn en te se 

U cr Kadig etl Kg aekul 
Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma — überliefert, dass Er über den Vers „O Prophet, 
Wir haben dich gesandt als Zeugen, als Verkünder froher Botschaft und als Warner” (33:45) sagte: 


„Als Zeuge, Verkünder froher Botschaft mit dem Paradies und als ein Warner vor dem 
Feuer. 


Ka (allg Ei) AL a N oa de (Malz SUSI EL N WEIL) zoll co lie Ju 
N ee ee 
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Mugatil ibn Sulayman sagte: „O Prophet, Wir haben dich gesandt als Zeugen,” über diese 
Gemeinschaft durch die Übermittlung der Botschaft. „als Verkünder froher Botschaft und als 


Warner“ Verkünder froher Botschaft mit dem Paradies und dem_ Sieg im Diesseits über 


denjenigen, der sich ihnen widersetzt und als ein Warner vor dem Feuer.” + 


ee 
„Und verkünde den Gläubigen, dass es für sie von Allah große Huld geben wird.” (33:47) 
3122 Tafsir Ibn Abi Hatim Nr. 17711 


313 Tafsir Ibn Abi Hatim Nr. 17711 
314 Tafsir Mugatil ibn Sulayman 3/499 
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Es wird von Anas bin Malik - radi Allahu anhu - überliefert, der sagte: „Als der Vers „und ich 
weiß nicht, was mit mir, und auch nicht, was mit euch geschehen wird.” (46:9) offenbart wurde, 
sagten sie: ‚Oh Gesandter Allahs, wir wissen was mit dir geschehen wird, was wird aber mit 
uns geschehen? So sandte Allah „Und verkünde den Gläubigen, dass es für sie von Allah große Huld 
geben wird.“ (33:47) herab. Er sagte: ‚Die große Huld ist das Paradies.’”?" 


So frohe Botschaft für denjenigen, der Allah mit derselben Agidah antrifft, wie die des 
Propheten & und seiner Gefährten. Denn Allah &% sagt: 


[137 :5,291] 101 5 2 oT Js Tl 068 
„Wenn sie an das gleiche Iman haben, woran ihr Iman habt, dann sind sie somit rechtgeleitet.” 
(2:137) 


UM ZWISCHEN DEN MENSCHEN ZU RICHTEN, WORIN SIE SICH UNTERSCHIEDEN 
HABEN 


3 N Eee us. ir a oh Gy a A re el 55» 


[213 :3231] &a3 1,8 
„Die Menschen waren eine einzige Gemeinschaft. Dann schickte Allah die Propheten als Verkünder 


froher Botschaft und als Überbringer von Warnungen und sandte mit ihnen die Bücher mit der 
Wahrheit herab, um zwischen den Menschen über das zu richten, worüber sie uneinig waren“ (2:213) 


EARAEINET u) Je ie _ ST de yo &is Ks il er ee 
SERIE EERFE HERE AN! sg SE ET A € FEUER 15 & 

LEN Le EI IF nr Ex e A 515 «as Il ur Al (Sy u Se 
Es wird von Übay bin Ka’b - radi Allahu anhu - überliefert, dass er sagte: „Sie waren an jenem 
Tage, als sie Adam vorgeführt wurden, eine einzige Gemeinschaft. So erschuf er sie an jenem 
Tag auf den Islam. Und sie haben sich zu Ihm mit der Dienerschaft bekannt und sie waren eine 


Gemeinschaft; alle Muslime. Danach spalteten sie sich nach Adam. So rezitierte Ubay: „Die 
Menschen waren eine einzige Gemeinschaft. Dann schickte Allah die Propheten als Verkünder froher 


3135 Dala’il an-Nubuwwah al-Bayhaqi 4/159 


141 


Botschaft und als Überbringer von Warnungen“ Wahrlich, Allah entsandte die Gesandten und 


offenbarte die Bücher nur, nachdem sie sich unterschieden haben.” "° 


f 


ST US, lady AYI al de : m (bel) ESFRIEN; : m (ZN SS) zoll ou ln Ju 
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Usejg el) tal Een li ld chgaleng chalany chyaley 
Mugatil ibn Sulayman sagte: „Die Menschen waren” Gemeint sind die Leute des Schiffes. „eine 
einzige Gemeinschaft” Gemeint ist: Auf der Religion des Islams ganz allein. Und dies, da 
Abdullah ibn Salam mit einem Juden hinsichtlich der Angelegenheit Muhammad’ & 
disputierte. „Dann schickte Allah die Propheten“ Ibrahim, Isma’il, Ishaq, Ya’qub und Lut bin 
Haran bin Azar. So entsandte sie Allah „als Verkünder froher Botschaft” vom Paradies. „als 
Überbringer von Warnungen” vom Feuer. „und sandte mit ihnen die Bücher mit der Wahrheit herab“ 
Gemeint sind die Schriften Ibrahims. „um zwischen den Menschen zu richten“ Damit das Buch 
richtet. „über das zu richten, worüber sie uneinig waren” bzgl. der Religion. So riefen Ibrahim und 
Ishagq ihre Völker zu ihnen (den Schriften) und Isma’il rief Jurhum zu ihnen (zu den Schriften). 
So haben sie Iman gehabt. Und Ya’qub rief zu ihnen die Leute von Ägypten und Lut rief Sadum, 
"Amura, Sabura und Damamura zu ihnen. Sie haben jedoch den Islam nicht angenommen, 
außer seine zwei Töchter Rita und Zauta.”?'7 


DAS UNTERRICHTEN DER ANGELEGENHEITEN DER RELIGION 


[157 : 181] gaacı sole 6b ar 28 445% 


„er erlaubt ihnen die guten Dinge und verbietet ihnen die schlechten” (7:157) 


Ge Er en Nov oe] es ee" u e 
Au N ee 
Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma — überliefert, dass er über den Vers „und verbietet 


ihnen die schlechten” sagte: „Wie das Schweinefleisch, die Zinsen und das, was sie für erlaubt 
erklärten von den verbotenen Dingen vom Essen, welche Allah verboten hatte.” 


316 Tafsir at-Tabari 3/623 
377 Tafsir Mugatil ibn Sulayman 1/182 
318 Tafsir at-Tabari 10/493 
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TE ruhe ee Ns a 
[129 :322] 


„Unser Herr, schicke zu ihnen einen Gesandten von ihnen, der ihnen Deine Worte verliest und sie das 
Buch und die Weisheit lehrt und sie läutert. Du bist ja der Allmächtige und Allweise.” (2:129) 


all Jacdı 28, a arsch, oT (ee 2) 2a Bol Je 
Es wird von Qatadah überliefert, dass er über den Vers „der ihnen Deine Worte verliest und sie 


das Buch und die Weisheit lehrt und sie läutert.” sagte: „Das Buch ist der Qur‘an und die Weisheit 
ist die Sunnah und die Reinigung sind die rechtschaffenen Taten.“>'? 


el 1m (el) OLE DUT 1a (SU) aadle DE 2 am (fee 1ER) 2ölee Kir Jü 
el; II OTEN Laelyay (SH) OT cp zlar L ed SI im (AS HRS) us 


Mugatil ibn Sulayman sagte: „der ihnen verliest” Gemeint ist: Liest ihnen vor „Seine Verse” Die 
Verse vom Qur’an. „und sie läutert” Gemeint ist: Der sie verbessert, so dass sie Ihn 
vereinheitlichen. „und sie das Buch lehrt” Gemeint ist: Damit er sie lehrt, was vom Qur’an 
gelesen wird. „und die Weisheit” Die Lehren vom Qur’an, das Erlaubte und Verbotene.” 


[85 : 101] Esch 0 a5 Yo 


„und schmälert den Menschen nicht ihre Sachen” (11:85) 


BETTEN BORE ER NIETE ERIC TTIM GAR EPER Sc Er BEACH 
Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma - überliefert, dass er über den Vers „und schmälert 
den Menschen nicht” sagte: „Seid nicht ungerecht zu den Menschen...” 3?! 


Oli MSN 3 nadgä> U Ipaas Ya ii (passt ZU us Ya) Sole on Fi JU 
Mugatil ibn Sulayman sagte über den Vers „und schmälert den Menschen nicht ihre Sachen” 
(11:85): „Und mindert nicht das Recht der Menschen bezüglich des Maßes und der Waage.” ??? 


Dieses Kapitel ist ein sehr breites Kapitel. Generell kann man hier sagen, dass die Propheten 
gekommen sind, um den Menschen die Angelegenheiten ihrer Religion ausführlich zu lehren. 
Manche Dinge, welche sie wussten, näher und ausführlicher zu erläutern und sie manche 
Dinge, welche sie nicht wussten, zu lehren. Um denjenigen, der irregeleitet war, durch die 


319 Tafsir al-Qur’an al-Aziz Ibn Abi Zamanin 4/390 
220 Tafsir Mugatil ibn Sulayman 4/325 

321 Tafsir Ibn Abi Hatim Nr. 8708 

322 Tafsir Mugatil ibn Sulayman 3/278 
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Huld Allahs recht zu leiten und ihn somit zur wahren menschlichen Veranlagung 
zurückzuführen, zum wahren Monotheismus. Um Völker vor der Strafe im Jenseits zu 
warnen, damit sie am Tage der Auferstehung nicht sagen: ‚Wir wussten nichts davon!’ Und 
um sie vor der Vernichtung im Diesseits zu warnen, da Allah &% kein Volk im Diesseits 
bestraft durch die Ausrottung, ehe Er nicht einen Gesandten entsendet, der sie warnt. 


[208 schaut] ODE d Nız 553 yurdr ER 53, 


„Und Wir vernichteten keine einzige Stadt, ohne dass sie la von Warnungen gehabt hätte,” 
(26:208) 


ade Ley zam e(LSUT Los) 15 2csil ele] und 
As-Suddi sagte über Seine Aussage „Und Wir vernichteten keine”: „Gemeint ist: und wir 
bestraften nicht.” 


N 3 Ali I& Las (A 5 ST Lg) zulae Di engdgs E rülale on Blür JU 
Mugatil ibn Sulayman sagte: „Dann machte Er ihnen Angst. So sagte Er, Gepriesen sei Er: „Und 
Wir vernichteten keine Stadt,“ Durch_das, was sich bereits durch die Strafe im Diesseits 


ereignete.” ?* 


°< 
öl 


Jah alle Se us in a rl u le) N ar ee 
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17-15 
„Wir strafen nicht eher, bis Wir einen Gesandten geschickt haben. Und wenn Wir eine Stadt 
vernichten wollen, befehlen Wir denjenigen, die in ihr üppig leben (, zu freveln), und dann freveln sie 
in ihr. So bewahrheitet sich das Wort gegen sie, und dann zerstören Wir sie vollständig. Wie viele 


Geschlechter nach Nüh haben Wir vernichtet! Und es genügt, dass dein Herr die Sünden Seiner 
Diener wohl kennt und sieht.” (17:15-17) 


- 
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Yahya ibn Sallam sagte in seinem Tafsir über die Ayah „und Wir strafen nicht eher, bis Wir einen 
Gesandten geschickt haben”: „Die Erklärung von al-Hasan al-Basri: ‚Er bestraft kein Volk durch 


die Ausrottung/Vernichtung, bis Er die Gesandten gegen sie als Argument anführt. Wie Seine 


23 Tafsir Yahya ibn Sallam 2/525 
324 Tafsir Mugatil ibn Sulayman 3/281 
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Aussage „Und dein Herr hätte nimmer die Städte vernichtet, bevor Er nicht in ihrem Mittelpunkt 
einen Gesandten hätte erstehen lassen” (28:59) Und ebenfalls Seine Aussage „Und es gibt keine 
Gemeinschaft, in der nicht ein Warner vorangegangen wäre” (35:24) Damit sind die Gemeinschaften 
gemeint, die Allah durch die Strafe vernichtet hat.” 


al I N he N Nai Ea La ll ipdar 5 


URS TEST ERRUNE WERRALNE GITTER BES EETRCHICHE RESTE SERTRRRUEERE STIER 
Mugatil ibn Sulayman sagte in seinem Tafsir über diese Ayah: „Und Wir strafen nicht eher”: 


„Jemanden im Diesseits.“ „bis Wir einen Gesandten geschickt haben“: Damit er sie vor der Strafe, 
die sie im Diesseits treffen wird, warnt. Wie Seine, Gepriesen sei Er, Aussage: „Und Wir 


vernichteten nicht”: „Im Diesseits.“ „keine Stadt, ohne dass sie Überbringer von Warnungen gehabt 
hätte.” „Und wenn Wir eine Stadt vernichten wollen” durch die Strafe im Diesseits „befehlen Wir 
denjenigen, die in ihr üppig leben.”.?° 


All dies ist klar und deutlich, an dem das Herz eines Gläubigen keinen Zweifel hat. So möge 
Allah &% diejenigen, die irregeleitet wurden durch Satane in Menschengestalt, rechtleiten und 
denjenigen, der dies bereits wusste, an Wissen und Gewissheit zunehmen lassen. 


25 Tafsir Yahya ibn Sallam 1/123 
32 Tafsir Mugatil ibn Sulayman 2/525 
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Wisse, möge Allah &%# sich unserer und deiner erbarmen, dass wir es niemals für nötig 
gehalten hätten, beweisen zu müssen, dass der Kafir niemals das Paradies betreten und ihm 
niemals vergeben wird. Denn das Paradies ist nur für die Mu’minun und derjenige, welcher 
das Diesseits auf dem Kufr und Shirk verlässt, wird ewig im Feuer verweilen. Dies ist der 
Iman der Muslime, an dem es keinen Zweifel gibt. Jedoch lebst du heute in einer Zeit, wo die 
Unwissenheit sich sehr stark ausgebreitet hat und die Rufer zur Hölle den Laien die Irreleitung 
als Wahrheit schmücken. Und wenn sich dies einmal unter den Menschen ausgebreitet hat 
und diese Erneuerung berühmten Personen zugeschrieben wird, so wird die Sunnah des 
Propheten in den Hintergrund gerückt. Die Sunnah wird somit für sie zur Bid’ah und die 
Bid’ah wird zur Sunnah. 


a 2 lie EN ed re Ss 
Be a 5% 1555 ae DEE ZEV LE wel RT" 
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Es wird von Hudhayfah - radi Allahu anhu — überliefert, dass er zwei Steine nahm und dann 
den einen auf den anderen legte und dann zu seinen Gefährten sagte: „Seht ihr etwas vom 
Licht, was zwischen diesen zwei Steinen ist?” Sie sagten: „Ja Aba Abdillah, wir sehen 
zwischen ihnen nur ein kleines Stück vom Licht.“ So sagte er: „Bei Dem, in Dessen Hand meine 
Seele liegt, es werden gewiss die Erneuerungen so sehr auftauchen, sodass das Ausmaß an 
Wahrheit so gering zu sehen ist, wie das, was ihr zwischen den beiden Steinen an Licht seht. 
Bei Allah, die Erneuerungen werden sich so sehr ausbreiten, dass wenn von ihr etwas gelassen 
wird, gesagt wird: Die Sunnah wurde verlassen.” 


Und wie vorzüglich sind doch die Worte von ad-Darimi zu seiner Zeit: 


2 
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Abu Sa’id ad-Darimi sagte: „Und wir hätten nicht gedacht, dass wir genötigt sind für 
jemanden, der sich zum Islam bekennt, die Bestätigung des Thrones und den Iman daran 
beweisen zu müssen, bis wir durch diese Gruppierung geprüft wurden, die bezüglich den Versen 
Allah’s in die Abtrünnigkeit gefallen sind. So beschäftigten sie uns mit der Erbringung von 
Beweisen, bezüglich dem, worin sich die Gemeinschaften vor uns nicht unterschieden haben. 
Und bei Allah beschweren wir uns über das, was diese Gruppe vom festen Band des Islams 
geschwächt hat. Bei Ihm suchen wir Zuflucht und bei Ihm suchen wir die Hilfe.” 


37 Al-Bida’ Ibn Waddah Nr. 151 
28 Al-Radd ala-l-Jahmiyyah ad-Darimi Nr. 32-35 
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Und wie gewaltig ist doch das, was dieser Gemeinschaft widerfahren ist, an Verdrehungen in 
den Grundlagen der Religion! Das, was damals jeder Laie kannte, ob Mann, Frau oder Kind, 
ist heute komplett fremd. Nun müssen Abhandlungen geschrieben und Beweise 
zusammentragen werden, dass der Kafir niemals das Paradies betreten wird oder das 
Höllenfeuer verlassen wird. Und bei Allah i)# suchen wir Zuflucht! So wenn du in der 
vorherigen Abhandlung aufmerksam gelesen hast und Allah i% dein Herz für die Wahrheit 
geöffnet hat, so wird die folgende Abhandlung nichts Weiteres sein, als eine Bestätigung und 
Bekräftigung für das, was vorher schon erwähnt wurde. Es wird ein Beweis gegen diejenigen 
sein, die den gelobten Weg klar und deutlich verlassen haben. Ein Argument gegen Personen, 
deren Namen wir erwähnen werden, da sie es sind, die in diesem Bereich für die Irreleitung 
vieler Menschen heute verantwortlich sind. 


PR RICHEE WE DEE WER Ber We a a oa 3 od a Js ir le 
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Es wird von Abu Ja’far al-Hadhaa überliefert, dass er zu Sufyan ibn Uyaynah sagte: „Dieser 


Mann redet über den Qadr (gemeint war Ibrahim Ibn Abi Yahya).” Er (Sufyan) sagte: „Setzt 
die Menschen in Kenntnis über seine Bid’ah und bittet euren Herren um Wohlbefinden.“ >? 


Wahrlich, heute haben sich die Herzen von der Wahrheit abgewandt und die Falschheit ist in 
den Tiefen der Herzen verankert. So ist das Verbreiten der Wahrheit die vorzüglichste Tat. 


"lad 25 2 asl dass ln u ES nd 
Es wird von Abdullah ibn al-Mubarak überliefert, dass er sagte: „Ich kenne keine Stufe nach 
dem Prophetentum die besser ist, als das Verbreiten vom Wissen.“ 3? 


5 2 ih ne ad) &sT usa Kai ar N EN IE 
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U eher 
Es wurde zu Imam Ahmad gesagt: „Ist dir ein Mann lieber, der betet, fastet und den I’tikaaf?" 
verrichtet oder wenn er über die Leute der Erneuerung spricht?” So sagte er: „Wenn er fastet, 
betet und den I’tikaaf verrichtet, so ist das nur für ihn selbst und wenn er aber über die Leute 
der Erneuerung spricht, so ist dies (ein Nutzen) für die Muslime und dies ist besser...” 


29 Al-Ial wa Ma’rifati’r-Rijal li Ahmad 2/290 
30 Shu’ab al-Iman 3/263 


31 Mit dem arabischen Wort I'tikaaf bezeichnen Muslime eine besonders lobenswerte Handlung, die 
mit dem persönlichen Rückzug in eine Moschee verbunden ist, um seinen Iman zu stärken. 


322 Ar-Radd ala’l-Jahmiyyah waz-Zanadigah Ahmad ibn Hanbal S. 10 
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BEWEISE AUS DEM QUR’AN 


1- Vers: 
eg Tl 


[113 :2,51] 4.4 
„Dem Propheten und denjenigen, die Iman haben, steht es nicht zu, für die Götzendiener um 
Vergebung zu bitten, auch wenn es Verwandte wären, nachdem es ihnen klargeworden ist, dass sie 


Insassen des Höllenbrandes sein werden.“ (9:113) 


Und wann wird dem Muslim klar, dass ein Mensch von den Insassen der Hölle sein wird? 
Wenn sich bestätigt hat, dass er auf dem Kufr gestorben ist. 


le LEUTE le ls ade ge gl Wan JE Fo lie SE > 
I os IS cds Les I oda nl > und Or AI Se Ir OT 


Ist > sl Nana da el 
Von Ibn Abbas - radi Allah anhuma —- wird überliefert, dass er über diesen Vers „Dem Propheten 
und denjenigen, die Iman haben, steht es nicht zu, für die Götzendiener um Vergebung zu bitten” sagte: 
„Sie pflegten für sie um Vergebung zu bitten, bis dieser Vers herabkam.°? Und als er herabkam, 


333 Mit der Bitte um Vergebung ist hier gemeint: 


=" Vergebung im Diesseits: 
Damit ist gemeint, dass Allah dem Kafir seine schlechten Taten vergibt und ihm zum Islam leitet, wie 
das Beispiel von Ibrahim - alayhi’s-Salam —. 


EYE 2 Is We Seitz a de 2 dE AUY a) 2 8 le A ee 
Es wird von Ibn Abbas - radi Allah anhuma — überliefert, dass er über den Vers „und vergebe meinem 


Vater” sagte: „Gewähre ihm eine Reue, durch die er deine Vergebung erlangen kann. Bedeutet: Die Reue 
des Islams (dass Er den Islam annimmt).” (Tafsir Ibn Abi Hatim Nr. 15728) 


"= Vergebung im Jenseits: 

Damit ist die Milderung der Strafe gemeint. Darum siehst du, dass einige der Sahabah für ihre 

verstorbenen Angehörigen, die auf dem Kufr starben, um Vergebung gebeten haben, damit Allah ihnen 

die Strafe im Jenseits erleichtert. Wie das Beispiel vom Propheten & und seinem Onkel. 

ag SE ar u ec Je U a ee 
I JENS STEINE JE a de 

Es wird von al-Abbas ibn Abdul-Muttalib überliefert, dass er zum Propheten % sagte: „Wie (viel) 

Nutzen du (doch) von deinem Onkel hattest, denn wahrlich, er pflegte dich zu schützen und reagierte 

mit Zorn auf die anderen wegen dir.“ Er & sagte: „Er ist in einem flachen Feuer und wäre ich nicht, so 

wäre er im tiefsten Grund des Feuers.“ (Sahih al-Bukhari Nr. 3883) 
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else 


haben sie sich mit der Bitte um Vergebung für ihre Toten zurückgehalten. Und er hat ihnen 
nicht verboten, dass sie um Vergebung bitten für die Lebenden bis sie sterben.” * 


Sir... [113 rege et ee 


IE ECHTE EFF EN CHI EI EEE RE TEE EEE RDERERTEHTIE TEE 
Von Qatadah, der über den Vers „Dem Propheten und denjenigen, die Iman haben, steht es nicht 
zu, für die Götzendiener um Vergebung zu bitten” sagte: „Es wurde uns erzählt, dass der Prophet 
& sagte: „Mir wurden Worte offenbart, welche in mein Ohr eindrangen und sich in meinem 


Herzen festsetzten: Mir wurde anbefohlen für niemanden um Vergebung zu bitten, wer als 
Mushrik starb.“ 


B@BUERE U BEE EEE Scge a, Blende 1 ds 


Ape Sue Ab ee a Jo u 3:08 [113 a0] (od at 

2 Sabäil 
Von Qatadah wird überliefert, dass er über diese Vers sagte: „...nachdem es ihnen klargeworden 
ist, dass sie Insassen des Höllenbrandes sein werden.” „Es wurde dem Propheten & klar, dass als 


Abu Talib starb, die Reue von ihm getrennt wurde.” 


EREER CHR = EHE HERE ERITBEIF Wochen ol R& et ge eis 
KOEEAR- a .. [113 ea ee a EEE BEE 


"172 zu] (1 Je A a A Ay 3 3} A dk ug 
Es wird von ad-Dahhak überliefert, dass er über diesen Vers „Dem Propheten und denjenigen, 
die Iman haben, steht es nicht zu, für die Götzendiener um Vergebung zu bitten” sagte: „Als sie als 


Mushrikun starben, sagte Allah: „Wer Allah (etwas) beigesellt, dem verbietet fürwahr Allah das 
Paradies“ (5:72).”337 


Dann offenbarte Allah ‘%, dass es den Mu’minun nicht gestattet ist, für sie um Vergebung zu bitten, 
damit Er ihnen die Strafe erleichtert. 


a] A Ne re 
[113 


„Dem Propheten und denjenigen, die Iman haben, steht es nicht zu, für die Götzendiener um Vergebung zu 
bitten, auch wenn es Verwandte wären, nachdem es ihnen klargeworden ist, dass sie Insassen des Höllenbrandes 
sein werden.“ (9:113) 


334 Tafsir at-Tabari 12/23 
335 Tafsir at-Tabari 12/24 
336 Tafsir at-Tabari 12/29 
377 Tafsir at-Tabari 12/29 


Schau, wie ad-Dahhak den Vers erläutert: „Als sie als Mushrikun starben”. Dies ist der 
Zustand des Kafirs bei seinem Tod. Die Bestätigung des Feuers für ihn: „dem verbietet fürwahr 
Allah das Paradies“. 


BRERIGET ROCBEN Insahsns SENT Zuilien il a bg El ÄLTL 20a on Pl JE « 


ZN de Ngle ine -113 El Sit El EL ea 
Mugatil ibn Sulayman sagte über den Vers „Dem Propheten „Bedeutet, dass es sich nicht gehört 
für den Propheten und denjenigen, die Iman haben, steht es nicht zu, für die Götzendiener um 
Vergebung zu bitten, auch wenn sie von ihrer Verwandtschaft sind, nachdem sie Kuffar waren, 
nachdem es ihnen klargeworden ist, dass sie Insassen des Höllenbrandes sein werden, als sie auf dem 


Kufr starben.“3® 


[ONESEESTIERREIE SCHERE NE IRTTE lu le 2 Ss a1 I &$ DE ars 3 Al LE ie 
1: ur bs # ae old 3 ai RT Ob dei gb 55) 
Q 


3 5 ESEL 35 ALT Se Are der 
KISE ge SR TIP FE ge BUT ei EEE 55% ud Aw) Es ass 3 

EN BEE a hr se LE eh yigg 
Es wird von Ibn Mas’ud - radi Allahu anhu — überliefert, dass er sagte: „Der Gesandte Allahs 
& ging eines Tages zu den Gräbern hinaus, so folgten wir ihm, bis er bei ihnen ankam und sich 


| :d 


zu einem Grab von ihnen setzte und flüsterte leise vor sich hin. Dann fing er an zu weinen und 
wir begannen ebenfalls zu weinen, weil er weinte. Dann stand er auf und Umar ging zu ihm 
und so rief er ihn und danach uns und sagte dann: Was hat euch zum Weinen gebracht? Wir 
sagten: Wir haben geweint, weil du geweint hast. Er sagte: Dieses Grab, zu dem ich mich 
setzte, ist das Grab von Amina (seiner Mutter). Wahrlich, ich habe meinen Herrn um Erlaubnis 
gefragt sie zu besuchen, was Er mir daraufhin erlaubte. Und ich habe (ebenfalls) um Erlaubnis 
gebeten für sie um Vergebung zu bitten, was Er mir jedoch nicht erlaubt hat und Er hat mir 
(hierauf) diesen Vers herabgesandt: „Dem Propheten und denjenigen, die Iman haben, steht es nicht 
zu, für die Götzendiener um Vergebung zu bitten, auch wenn es Verwandte wären Und so habe ich 
das gefühlt, was nun mal ein Kind für seine Mutter fühlt. Und ich hatte euch das Besuchen der 
Gräber untersagt, so besucht sie, denn sie erinnern an das Jenseits.”>?? 


Schau, wie der Prophet & für seine Mutter das Feuer bestätigte, obwohl sie vor seiner 
Entsendung, in der Fatrah starb. 


2 - Vers: 


38 Tafsir Mugatil ibn Sulayman 2/199 
39 Tafsir Ibn Abi Hatim 6/1894 


I art oh ea ae de N N 
Da DEE Sr a ei 


[114 33] das 
„Und die Bitte Ibrahims um Vergebung für seinen Vater war nur wegen eines Versprechens, das er 


ihm gegeben hatte. Als es ihm aber klarwurde, dass er ein Feind Allahs war, sagte er sich von ihm los. 
Ibrahim war fürwahr weichherzig und nachsichtig.” (9:114) 


Schau das Beispiel Ibrahims an, dem Imam aller Muwahhidin. Der für seinen Vater zu 
Lebzeiten um Vergebung bat, aber „Als es ihm aber klarwurde” gemeint ist damit, als der Tod 
eingetroffen ist und er das Diesseits auf dem Kufr verlassen hat, „sagte er sich von ihm los. 
Ibrahim war fürwahr weichherzig und nachsichtig.” 


Dyair 8% : 6 [114 6] or Kar Ai A Er saß" 33 1) REN Se« 


Es wird von Mujahid überliefert, dass er über „Als es ihm aber klarwurde, dass er ein Feind Allahs 
war, sagte er sich von ihm los.”sagte: „Als er starb.“ 


Due : JG [114 6] {& pr rirg- Er rar! REN &F« 


Und in einer anderen Überlieferung sagte Mujahid: „Sein Tod, während er ein Kafir war.“ 


Dirk % ob (> MulE [114 6] {& %ä S Kr ie bt " PECH ur« 


Es wird von Al-Hakam überliefert, dass er sagte: „Als er starb und er keinen Iman hatte.” ?* 


DE Ss Js ou W [114 28] Cm re A ie ae al" 5 er 


Es wird von Qatadah überliefert, dass er sagte: „Als er auf seinem Shirk starb, sagte er sich los 
von ihm.’ * 


Zu Lebzeiten hat er jedoch für ihn um Vergebung gebeten, auf das Allah ihn rechtleitet. 


{& h5 a er a a En ab s% Kiss; lei ie Si 43 en A) . le ar ur« 
YA LT au eb ud en 5 [114 20] 


Von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma — wird überliefert, dass er über den De „Und die Bitte 
Ibrahims um Vergebung für seinen Vater war nur wegen eines Versprechens, das er ihm gegeben hatte. 


340 Tafsir at-Tabari 12/30 
341 Tafsir at-Tabari 12/31 
342 Tafsir at-Tabari 12/31 
33 Tafsir at-Tabari 12/31 


Bu 


Als es ihm aber klarwurde, dass er ein Feind Allahs war, sagte er sich von ihm los. Ibrahim war fürwahr 
weichherzig und nachsichtig.” (9:114) sagte: „Er bat für ihn um Vergebung, solange er noch am 
Leben war. Als er jedoch verstarb, hörte er auf für ihn um Vergebung zu bitten.” ’* 


de ist za) ds DE NIE GEWESEN, 


f18 et] aus eis et 


„Nicht aber ist die Annahme der Reue für diejenigen, die böse Taten begehen, bis dass, wenn sich bei 


einem von ihnen der Tod einstellt, er sagt: „Jetzt bereue ich”, und auch nicht für diejenigen, die als 
Ungläubige sterben. Für jene haben Wir schmerzhafte Strafe bereitet.” (4:18) 


Hier spricht Allah 4% über die Kuffar, und berichtet unmissverständlich, dass derjenige, 
welcher auf dem Kufr stirbt, keine Möglichkeit mehr hat zu bereuen und ihm das ewige Feuer 
zuteilwird. So gibt es daran keinen Zweifel und bei Allah suchen wir Zuflucht. 


6 Each gassl Zus I) &e age bla al "ee 
DESR ET SERIE LS CR 
Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma -überliefert, dass er über den Vers „Nicht aber ist 


die Annahme der Reue für diejenigen, die böse Taten begehen, bis dass, wenn sich bei einem von ihnen 
der Tod einstellt, er sagt: „Jetzt bereue ich”, sagte: „Sie sind die Leute des Shirks.”* 


Fe] gas 33 '5 5 DEES ei : JE EEE ur > se ker) KW EN. ur ei ee 


N] :S6o El ENESE Zr J 
Sufyan ath-Ihawri wurde gefragt über Seine Aussage „Nicht aber ist die Annahme der Reue für 
diejenigen, die böse Taten begehen“. So sagte er: „Der Shirk.”°* 


SE Sad Bist Zus Ss SEN a ende 
5 Is as Sc 5 \319 :J6 [18 220.01] 


Es wird von Ibn Zayd überliefert, dass er zu Seiner Aussage „Nicht aber ist die Annahme der 
Reue für diejenigen, die böse Taten begehen, bis dass, wenn sich bei einem von ihnen der Tod einstellt, 
er sagt: „Jetzt bereue ich”, sagte: „Wenn der Tod ihn erreicht hat, wird Allah von ihm keine Reue 
mehr akzeptieren.” * 


34 Tafsir at-Tabari 12/30 

345 Tafsir Ibn al-Mundhir 2/608 
346 Tafsir Ibn Abi Hatim 3/900 
347 Tafsir at-Tabari 6/517 


u] {ES ES 3 IE Azchı Hast zes I) ar ae 5, RNIE FEIRESEAATN! ee 
25 A Le ih in [18 


Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma —- überliefert, dass er über den Vers „Nicht aber ist 
die Annahme der Reue für diejenigen, die böse Taten begehen, bis dass, wenn sich bei einem von ihnen 
der Tod einstellt, er sagt: „Jetzt bereue ich“ sagte: „Für diesen gibt es bei Allah keine Reue.“ ’* 


Hier spricht Er über denjenigen, der während des Todes bereuen möchte und Allah 3% 
berichtet hier, dass dies schon zu spät ist. Wie ist es denn erst bei demjenigen, der gar keine 
Reue begeht?! Kein Zweifel, dies ist ein Konsens, an dem es nichts zu rütteln gibt! Derjenige, 
der das Diesseits auf dem Shirk und Kufr verlässt, dem wird das Paradies verwehrt. Oder 
existiert etwa neben dem Paradies und der Hölle etwas anderes im Jenseits?! 


SI a 3 I Azccı RT Zar 13 Ze a Sa en ER 
y n «a a ua IF [18 eu] GE 5 RT 
a a JE Ba Is Al rn [48 u] (es 3 5 55 
DEN ee 


Von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma — wird überliefert, dass er ER diesen Vers „Nicht aber ist 
die Annahme der Reue für diejenigen, die böse Taten begehen, bis dass, wenn sich bei einem von ihnen 
der Tod einstellt, er sagt: „Jetzt bereue ich”, und auch nicht für diejenigen, die als Ungläubige sterben”, 
sagte: „Dann sandte Allah (Tabaraka wa ta’ala): „Allah vergibt gewiss nicht, dass man Ihm 
(etwas) beigesellt. Doch was außer diesem ist, vergibt Er, wem Er will. Wer Allah (etwas) beigesellt, der 
ist fürwahr weit abgeirrt.” „So verbat Allah, ta’ala die Vergebung für demjenigen, der starb, 
während er ein Kafir war und die Leute des Tauhids werden Seinem Willen überlassen. So lässt 
Er sie nicht verzweifeln (in der Hoffnung) auf die Vergebung.” * 


ee ee de (1) 50 za ze 


“_ 


ya a N ET ed ec 
Abu Dharr - radi Allahu anhu — berichtete, dass der Gesandte Allahs & sagte: „Allah, ta’ala 


vergibt Seinem Diener, solange der Schleier nicht gefallen ist.” So sagten sie: „Was ist der 
Schleier?” Da antwortete er: „Dass eine Seele stirbt, während sie Allah Partner beigesellt 
hat.”350 


Und darum sagt Allah ä# am Ende dieses Verses: 


38 Tafsir at-Tabari 6/517 
349 Tafsir at-Tabari 6/519 
350 Musnad Ahmad 35/412 


154 


[18 ::1.31] gu, ee I ist ad, 
„Für jene haben Wir schmerzhafte Strafe bereitet.” (4:18) 


Diejenigen, die das Jenseits verlassen, während sie Kuffar waren, für sie hat Allah i« 
schmerzhafte Strafe vorbereitet. Hieran darf der Muslim niemals zweifeln! 


4 —- Vers: 


ee EN 
91 ae Binz „Au 
„Gewiss, diejenigen, die Kufr begangen haben und als Kuffar sterben, - von keinem von ihnen würde 


die (ganze) Erde voll Gold angenommen werden, auch wenn er sich damit loskaufen wollte. Für jene 
wird es schmerzhafte Strafe geben; und sie werden keine Helfer haben.” (3:91) 


DEN Je lg ll eg in eng ME ale Jl« 
Es wird von Mujahid überliefert, dass er über diesen Vers sagte: „Ihre Reue wird nach dem 
Tod nicht akzeptiert, wenn sie auf dem Kufr gestorben sind.“ 


N del ee I 
Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma — und Abu’l-Aliyah überliefert, dass sie über 


diesen Vers sagten: „Ihr Reue wird nicht akzeptiert, solange sie auf dem Kufr verweilen (das 
Jenseits auf dem Kufr verlassen).”?’ 


Dabei spielt es keine Rolle, wo und wann ein Mensch gelebt hat, ob ein Prophet zu ihm 
gekommen ist oder nicht. Ob er neben der Ka’ba lebte oder in einer Höhle in den Gebirgen des 
Himalayas, denn dieser Vers richtet sich an alle Söhne Adams, die den Urvertrag abgegeben 
haben.?” 


31 Tafsir ath-Tha’labi 8/491 
352 Tafsir ath-Tha’labi 8/491 


33 Es wird von Abdulmalik ibn Jurayj überliefert, dass er über den Vers „(Dies,) damit ihr nicht am Tag 
der Auferstehung sagt: „Wir waren dessen unachtsam sagte: 


RIED.) IPRPREREE VERUBEERUNGE ERIC SUITE GET GDE GEH GENRE FRE FRO 3 BEER HE RR ORROTILN RR 
ra TE OT ee Te 

Föglall Jas Lay LET ph [UST inne 
„Über den Urvertrag, den Er ihnen abnahm. „oder (auch) nicht sagt: „Unsere Väter gesellten doch zuvor 


(Allah) Teilhaber zu” So kann keiner von der Schöpfung Allahs von der Nachkommenschaft (Adams) 
sagen: ‚Unsere Vorväter sie waren es, die beigesellt haben und den Urvertrag gebrochen haben, „während 


De ale 
Es wird von Mujahid überliefert, dass er über diesen Vers sagte: „Sie wurde wegen allen Kuffar 
herabgesandt, die beigesellen, nachdem sie bestätigt haben, dass Allah ihr Erschaffer ist!” >°* 


Allahu Akbar gibt es etwas Klareres als dieses?! Danke deinem Herrn für diese klare und 
deutliche Religion! 


[91 z010 31] {uns ap sl a Es 


2528 hy :JU 
Es wird von al-Hasan überliefert, dass er zu diesem Vers „Gewiss, diejenigen, die ungläubig 
geworden sind und als Ungläubige sterben, — von keinem von ihnen würde die (ganze) Erde voll Gold 
angenommen werden“, sagte: „Gemeint ist jeder Kafır.”?* 


Hier benutzt der edle Tabi‘i al-Hasan al-Basri die indeterminierte Genitivverbindung und dies 
deutet im arabischen Sprachgebrauch auf eine undifferenzierte allgemeine Regel hin. Sprich: 
Jeder einzelne Kafir, egal wann und wo er gelebt hat, wie wissend oder wie unwissend er war, 
verlässt er das Diesseits auf dem Kufr, so wisse, dass von ihm nichts akzeptiert wird. Und 
diese Aussage von al-Hasan ähnelt der Aussage des Propheten &, als ein Beduine ihn & nach 


seinem Vater aus der Jahiliyyah fragte. 


ee ee N a Be 
NE ei NN a az 


wir nur eine Nachkommenschaft nach ihnen waren. Willst Du uns etwa vernichten“ aufgrund der Sünden 
unserer Vorväter und derjenigen, die Nichtiges taten?‘” (Ad-Dur al-Manthur 3/607) 


ANIEREST ENT ET ee BEER: go 
ET se TAT lei 
Gl, Agclı ee KERTHPICCAEEHRENT oe er rn [173 Se] (ol 

{ass la 35 WE zug a 5 Tai ya, alte ch) 
Es wird von Ubay bin Ka’b - radi Allahu anhu — überliefert, dass er über den Vers Und als dein Herr aus 
den Kindern Adams, aus ihren Rücken, ihre Nachkommenschaft nahm bis hin zu Seiner Aussage was diejenigen 
getan haben, die Nichtiges tun? sagte: „Er versammelte sie allesamt und erschuf sie zu Seelen in ihrer 
Gestalt und ließ sie dann sprechen und daraufhin fingen sie an zu sprechen. Dann nahm er von ihnen 
das Abkommen und den Urvertrag ab und ließ sie gegen sich selbst bezeugen.” (Ar-Radd ala’l-Jahmiyyah 


5.29 Ibn Mandah) 


34 Tafsir ath-Tha’labi 3/108 
35 Tafsir at-Tabari 5/571 


ALon 


—n\ 


ii e Eich le do Si 
Von Amir ibn Sa’d, der von seinem Vater berichtete, dass ein Beduine gesagt hat: „Oh 
Gesandter Allah’s, wahrlich mein Vater pflegte die Verwandtschaftsbande und pflegte dies 
und jenes zu tun. Wo ist er?” Er sagte &: „Im Feuer.“ Es machte den Anschein, als ob der 


Beduine dadurch traurig wurde. So sagte er: „Oh Gesandter Allah’s, wo ist dein Vater?” So 
sagte er & zu ihm: „Wann immer du an einem Grab eines Kafirs vorbeigehst, so bezeuge für 


ihn_das Feuer.” Er sagte: Dann hat der Beduine den Islam angenommen und sagte: „So 
verlangte der Gesandte Allah’s & eine Bemühung von mir. Ich ging nicht am Grab eines Kafirs 


vorbei, außer dass ich für ihn das Feuer bezeugte.”’* 


Wir sagen: Der Prophet & sagte „Grab eines Kafirs“. Er verwendete die indeterminierte 
Genitivverbindung und dies deutet im arabischen Sprachgebrauch auf eine undifferenzierte 


allgemeine Regel hin. Sprich, an welchem Grab eines Kafirs du auch immer vorbeigehst, 
bezeuge für ihn das Feuer. Unabhängig davon, wo er ist, wer er ist, wann er gelebt hat, wie 


unwissend oder wissend er war, wie arm und unterdrückt er war, welch einen guten 
Charakter er auch hatte... 


6 - Vers: 


[74:6] 2 5 us Sa N des Jo u 5 Er Äh 
„Gewiss, wer zu seinem Herrn als Übeltäter kommt, für den gibt es die Hölle; darin wird er weder 
sterben noch leben.“ (20:74) 


»[74 :2] {8 5 us SEN 5 180}. 5 [74 0] (u 5 oh pi 
Yahya ibn Sallam, sagte über den Vers „Gewiss, wer zu seinem Herrn als Übeltäter kommt“: „Als 
ein Mushrik. „für den gibt es die Hölle; darin wird er weder sterben noch leben.” “357 


BeN GG 2% "ar le a) SL all :Olaulu - on bi x 
Mugatil ibn Sulayman sagte über denselben Vers: „Gemeint ist: Als ein Mushrik im 
Jenseits.” >?® 


(ZN El) ll, te cn) UL {48} rn 
Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma — über das Wort „Übeltäter” überliefert: „Der 
Übeltäter ist der Kafır.“% 


356 Al-Abatil wa’l-Manakir wa’s-Sihah wa’l-Mashahir Nr. 213 
37 Tafsir Yahya ibn Sallam 1/267 

358 Tafsir Mugatil ibn Sulayman 3/33 

359 Tafsir al-Wasit 3/215 


Derjenige, der auf dem Kufr stirbt, wird auch als Kafir zu Allah % zurückgebracht. Und was 
hat Allah &%« für ihn vorbereitet? „Für den gibt es die Hölle.“ So zweifele niemals daran, ob ein 
Kafir unter Umständen von Allah i% die Vergebung erlangt, nachdem dieser auf seinem Kufr 
starb. 


7 - Vers: 


[48 1.01] 6 25 30 005 55 u 28 4 SR 01 25 YA Ib 
„Allah vergibt gewiss nicht, dass man Ihm (etwas) beigesellt. Doch was außer diesem ist, vergibt Er, 
wem Er will. Wer Allah (etwas) beigesellt, der hat fürwahr eine gewaltige Sünde ersonnen.“ (4:48) 


Und hier wird der Konsens von Ibn Umar überliefert, dass derjenige, welcher Allah 3% als 
Kafir antrifft, niemals Seine Vergebung erlangen wird. Und darum pflegten es die Sahabah 
vor der Herabsendung dieses Verses für die Leute, die auf den großen Sünden starben, das 
Feuer zu bezeugen. Als Allah ä« dann diesen Vers herabsandte, haben sie aufgehört, für die 
Leute des Tauhids das Feuer zu bezeugen, während die Bezeugung für die Kuffar durch 
diesen Vers noch mehr an Bekräftigung und Bestätigung zugenommen hat. 


N een ee 
{is 3) 05 85 u 3a 4 1 a5 YA Nee 

ya Se [48 2209] 
Es wird von Ibn Umar - radi Allahu anhuma - überliefert, dass er sagte: „Wir waren Leute von 


den Gefährten des Propheten &, wir hatten keinen Zweifel über denjenigen, der eine Seele 


tötete, die Speise der Waisen aß, falsches Zeugnis ablag und die Verwandtschaftsbande zerriss, 
bis dieser Vers herabkam: „Allah vergibt gewiss nicht, dass man Ihm (etwas) beigesellt. Doch was 
außer diesem ist, vergibt Er, wem Er will.” So ließen wir ab von der Bezeugung.”.”3% 


als A do Al Ja, de aN oda &l5 > (2) ZUSI JaT de Sag USE eyes cn Ale Lie 
ale Al Jo Al Ip bles 2d ı (3) (Eis za) 5 55 u Zi SE TE YA} 


DL N a Ol 
Es wird von Ibn Umar - radi Allahu anhuma — überliefert, dass er sagte: „Wir sahen es als 
verpflichtend an, dass die Leute der großen Sünden das Feuer betreten, bis dieser Vers Allah 
vergibt gewiss nicht, dass man Ihm (etwas) beigesellt. Doch was außer diesem ist, vergibt Er, wem Er 
will auf den Propheten & herabgesandt wurde. Und so hat uns der Prophet = verboten, dass 


wir für einen der Monotheisten das Feuer als verpflichtend sehen.” 


360 Tafsir at-Tabari 7/123 
361 Al-Mu’jam al-Kabir at-Tabarani 13/160 


Zu 


Beachte seine Aussage, in der er den Konsens der Sahabah erwähnt „Wir (die Gefährten des 
Propheten &” alle pflegten es für die Leute des Tauhids, die auf den großen Sünden gestorben 


sind, das (nicht ewige) Feuer zu bezeugen. Dann entsandte Allah 33# den Vers und berichtet 
ihnen, dass die Leute des Tauhid’s ihm überlassen werden. Es kann sein, dass Er ihnen vergibt 
und es kann sein, dass Er sie bestraft. Jedoch als Allah i# den Vers „Allah vergibt gewiss nicht, 
dass man Ihm (etwas) beigesellt. Doch was außer diesem ist, vergibt Er, wem Er will.” (4:48) 
offenbarte, wollte Er ihnen damit zeigen, dass ein Kafir niemals von Allah ij« die Vergebung 
erlangt, während die Leute des Tauhids Seinem Willen überlassen werden. 

Oh, ihr Muslime haltet euch für das Zeugnis der Leute des Tauhids zurück. Was jedoch 
denjenigen angeht, dessen Seele den Körper verlässt, während er ein Mushrik ist, so bezeugt 
für ihn das Feuer und seid darüber nicht im Zweifel! Und dies war der Konsens der Sahabah 
und der Imame der Ahlu Sunnah, so wie es Ahmad ibn Hanbal in seinen Usul us-Sunnah 
festgehalten hat, welche für jeden Laien verpflichtend sind. 


BSD nn SE DE EFT Ee Ze 

el de 
Ahmad ibn Hanbal sagte: „Und wer Ihn auch immer antrifft, während er darauf beharrte und 
seine Sünde nicht bereute, die eine Bestrafung notwendig macht, so obliegt seine Angelegenheit 
Allah, Azza wa Jall. Wenn Er will, bestraft Er ihn und wenn Er will, vergibt Er ihm. Und wer 
auch immer Ihn als einen Kafir antrifft, wird von _Ihm_bestraft und Er wird ihm_nicht 


vergeben.” °” 


Und dies sehen wir ebenfalls vom Propheten & überliefert, in der Überlieferung bei Muslim: 


[7 


70% S er T 4 T- & en & g er = J 0 ° 2 Bl 
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DU des a A 
Es wird von Jabir bin Abdullah - radi Allahu anhuma - überliefert, dass er sagte: Ich hörte den 
Gesandten Allahs & sagen: „Wer auch immer Allah begegnet, ohne Ihm etwas bei zugesellen, 


der betritt das Paradies und wer auch immer Ihm begegnet, während er Ihm etwas beigesellt, 
der betritt das Feuer.“% 


zu Je \% al 093 ir se 389 Su ir» A; le A) P- 25 JG Dgame 'y al Le SF 
Von Abdullah ibn Mas’ud - radi Allahu anhu — wird überliefert, dass er sagte: Der Prophet & 


sagte: „Wer starb, während er einen Gleichgestellten neben Allah angerufen hat, betritt das 
Feuer.” 3% 


32 Sharh Usul I’tigad Ahlu Sunnah wa’l-Jama’ah al-Lalaka’i Nr. 317 
363 Sahih Muslim Nr. 152 
364 Sahih al-Bukhari 6/23 


Die Jahmiyyah von heute wissen dies jedoch nicht. Sie meinen, dass wenn jemand wissend 
war und auf dem Kufr starb, er eventuell noch für seinen Fleiß belohnt wird. Die anderen 
denken, dass wenn er unwissend war über die Realität des Tauhids, die Namen und 
Eigenschaften und die Uluhiyyah, dass Allah 3« ihn nicht zwangsläufig bestrafen wird. 
Gewaltig ist doch das, was sie über Dich ersinnen, oh Allah. Und darum lies jetzt die Aussage 
von ad-Darimi, in welcher er über die Jahmiyyah spricht und werfe die Aussagen der späteren 
und irreführenden Gelehrten in den Müll! 


N ee 2 PIPTRERO NOS 
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ST HE Bas al” 
Ad-Darimi sagte: „So wird jeder Mumin und Kafir an diesem Tag (Tag der Auferstehung) 
wissen, dass Er sein Herr ist und bezüglich dessen wird sie auch kein Zweifel befallen. Und so 
wird Allah dies von den Mu’minin akzeptieren, während Er es von den Kuffar nicht 
akzeptieren wird und sie auch nicht entschuldigen wird, aufgrund ihrer Erkenntnis und ihrer 
Gewissheit an diesem Tag. Weißt du denn nicht, oh al-Marisi, dass_derjenige, der stirbt 
während er vor seinem Tod nicht weiß, dass Allah sein Herr ist im Diesseits und die Erkenntnis 
über Ihn erst nach seinem Tod erlangt, dass er als ein Kafir stirbt, dessen Endziel das Feuer 
sein wird?” 


Jeder Zweifel wird von jedem Menschen an diesem Tag aufgehoben sein. Jeder, welcher es 
pflegte Allah äj« etwas bei zugesellen, wird sich von diesen Angebeteten lossagen. Genauso 
wie diejenigen, die angebetet werden, sich von ihren Befolgern lossagen werden. An diesem 
Tag wird jedem die Wahrheit klar und deutlich. Der Jahmi wird wissen, dass Allah 
Allmächtig, Allwissend und Allsehend ist. Der Grabanbeter wird wissen, dass seine Toten 
nicht der Anbetung würdig waren. Derjenige, der im Amazonas gelebt hat, wird wissen, dass 
Er i)& Der Einzige war, welcher der Anbetung würdig ist. Das Er der Einzige war, Der leben 
und sterben lässt. Jedoch wird an diesem Tag keiner Seele die Gewissheit etwas nützen, wenn 
sie nicht bereits vorher den Iman hatte, wie es ad-Darimi sagte: „Und so wird Allah dies von 
den Mu’minin akzeptieren, während Er es von den Kuffar nicht akzeptieren wird und sie auch 
nicht entschuldigen wird aufgrund ihrer Erkenntnis und ihrer Gewissheit an diesem Tag.” 


8- Vers: 


[89-88 :s12&] & ae A Be Re EN 
„An jenem Tag, da weder Besitz noch Söhne (\ BI nützen, außer wer zu Allah mit heilem 


Herzen kommt. (26:88-89) 


STEEL NE 


365 Naqd ad-Darimi ala’l-Marisi 1/361 


Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma - überliefert, dass er über den Vers „außer wer zu 
Allah mit heilem Herzen kommt.” sagte: „Die Bezeugung von La ilaha illa Allah.“ 


EN Ge gl a a TE NE 35% 
Es wird von Mujahid überliefert, dass er über den Vers „außer wer zu Allah mit heilem Herzen 
kommt.” sagte: „Unversehrt vom Shirk.“>” 


EN ee Ne 
Es wird von al-Hasan al-Basri überliefert, dass er über den Vers „außer wer zu Allah mit heilem 
Herzen kommt.“ sagte: „Unversehrt vom Shirk.”?% 


Dies ist der Tag der Abrechnung, an dem die Wahrheit aufgedeckt wird. Niemandem wird 
die Vergebung Allahs zuteil sein, außer derjenige, der frei vom Shirk, frei vom Kufr zu Ihm 
&% zurückgekehrt ist. 


Een Eu Sue EEE ne in Eee 

yes JE ee a a 
Ad-Darimi sagte: „Weißt du denn nicht, oh du Zuwiderhandelnder (Jahmi), dass der Tag der 
Auferstehung kein Tag ist, an dem Taten verrichtet werden? Denn dieser Tag ist nichts anderes 


als ein Tag der Vergeltung für die Taten, die man im Diesseits verrichtet hat, um Allah nahe 
zu kommen.”® 


Sag mir: Wie kann derjenige, der sein ganzes Leben auf dem Shirk verbracht hat, sich von der 
Wahrheit abgewandt hat, für Gräber geschlachtet hat, Tawaf um Gräber gemacht hat, Allah 
Ae« mit Kühen und Steinen verglichen hat und dann auf diesem abscheulichen Kufr gestorben 
ist, von Allah eine Vergebung erlangen?! Bei Allah 4% suchen wir Zuflucht vor so einer 
Irreleitung und vor so einem Kufr an den Qur’an! Wisse, dass es so ist, wie Ahmad ibn Hanbal 
es sagte: „Nicht ein einziger Kafir, der Ihm begegnet, außer dass Er ihn bestraft und ihm nicht 
vergeben wird.“ 


Und nun lies dir diese Aussage von Harb ibn Isma’il al-Kirmani aus seinem Buch „Kitab as- 
Sunnah“ durch, in welchem er den Ijma der Ahlu Sunnah überliefert: 


slale ca on a g cl ns rl LE ia ad ale IN Dlly ll) al ale la 
ge el le des ab all oda ei a res Ugule andy alällg zirtis Bye) Jal 


366 Tafsir Ibn Abi Hatim 8/2783 
367 Tafsir Ibn Abi Hatim 8/2783 
368 Tafsir Ibn Abi Hatim 8/2783 
3% Nagd ad-Darimi ala’l-Marisi S. 289 


sg le on all oz Ebel Aal Coale gay ct ng Al] au ge Bl delt m le gi 
De OS el vers Us hg dla 8 ans ea on Ay 

EPENETABAE TEINHENENE 9 eng [dl LE Le es ee A a N op |“ 
» [385 2] dr 1 341, ST, 

„Dies ist der Weg der Gelehrten des Wissens und der Gefährten der Überlieferungen und der 


Leute der Sunnah, welche für diese bekannt sind, (jene) denen im Guten gefolgt wird. Und dies 
von den Gefährten des Propheten & bis zum heutigen Tage. Und wen ich auch traf, von den 


Gelehrten des Irak, des Hijaz und des Shams, so habe ich sie auf diesem Wege vorgefunden. So 
wer sich auf diesem Wege in etwas unterscheidet, oder Teile davon leugnet, oder denjenigen 
rügt, der die (folgenden) Punkte vertritt, so ist er ein Erneuerer, jemand, der die Jama’ah 
verlassen hat und vom Wege der Sunnah und der Wahrheit abgekommen ist...“ Dann zählte 
er die Grundlagen auf, worauf sich die ganze Ahlu Sunnah befindet und sagte: 

„Und ein Volk wird aus dem Feuer rauskommen durch die Barmherzigkeit von Allah, nachdem 
Er sie dort verweilen ließ, wie Er wollte. Während ein Volk im Feuer ewig verweilt und sie 
sind die Leute des Shirks, des Leugnens und Ablehnens und des Kufrs an Allah, Azza wa 


Jall.“370 


9- Vers: 


[72 ::uswı] EA Ya la a5 1 1b ae ah #5 32 Al, ap Ya Sb 
„Wer Allah (etwas) beigesellt, dem verbietet fürwahr Allah das Paradies, und dessen Zufluchtsort 
wird das (Höllen)feuer sein. Die Ungerechten werden keine Helfer haben.” (5:72) 


Hier spricht Allah % über zwei obligatorische Dinge, die nicht voneinander zu trennen sind: 


1. „Wer Allah (etwas) beigesellt” (vor dem Tod nicht bereut) 
2. „dem verbietet fürwahr Allah das Paradies, und dessen Zufluchtsort wird das 
(Höllen)feuer sein.” 


Und hier verwendet Allah # das Wort „Wer (£+)“, was ein Bedingungspronomen darstellt, 


was an ein Resultat geknüpft ist. Darum sieht man auch, dass das Verb „beigesellt (d ir)“ 


durch ein Sukun versehen ist. Und das Resultat für die gebende Bedingung sind zwei, wie Der 
Erhabene sagte: 


1. dem verbietet fürwahr Allah das Paradies 
2. und dessen Zufluchtsort wird das (Höllen)feuer sein. 


So wer diese Bedingung erfüllt „Wer Allah (etwas) beigesellt“ und vor seinem Tod keine Reue 
zeigt, wisse, dass diese zwei Dinge für ihn obligatorisch sind: 


370 Masa’il Harb al-Kirmani 3/973 


1. dem verbietet fürwahr Allah das Paradies 
2. und dessen Zufluchtsort wird das (Höllen)feuer sein. 


SE NS U roll a ct 25h Jui 225 dla; 3 «le ea do Eye se 
DU Je5 E& Al, Fr Sb 25 Ad es Ei Au 
Von Jabir — radi Allahu anhuma — wird überliefert, dass ein Mann zum Propheten & kam und 


sagte: „Was sind die zwei Obligatorischen?” Er sagte &: „Wer stirbt, während er Allah nichts 


beigesellt hat, ihm obliegt das Paradies und wer stirbt, während er Allah etwas beigesellt hat, 
dem obliegt das Feuer.” ?”! 


10 - Vers: 


[26 3] Er SEO, a Awaje 148% ds ER) 
„der neben Allah einen anderen Angebeteten setzt. So werft ihn in die strenge Strafe.” (50:26) 


ac A» [26 : s] {51 d) A Yy as ESUp| 33 al te 
Es wird von Qatadah überliefert, dass er über „der neben Allah einen anderen Angebeteten 
setzt”sagte: „Er ist der Mushrik.”?7? 


DE 3 ET AA er EN sul  Prd 


Mugatil ibn Sulayman sagte „der neben Allah einen anderen Angebeteten setzt”: „Im Diesseits.”?7 


So derjenige, der Allah ij# etwas beigesellt, ist ein Mushrik, ganz egal wo er sich im Diesseits 
befindet. So wie es Mugatil sagte „im Diesseits” und hierauf vor seinem Tod nicht bereut, so 
sagte Allah ie: „So wird Er ihn der strengen Strafe aussetzen” 


11- Vers: 


5 a. 4% 
| 


BESSE TIER BE EBIEWSERFENEEB IBGE NEO RANGE ERTENBLES gr ga NEr > 


BRICURSEE FEINE BAR IC EIER WERNE NESSHRGRTEEEUHSENT FF TE: 
[37-38 : 1] 0 2 A He A le a EB Ar v) 
„Wer ist denn ungerechter, als wer gegen Allah eine Lüge ersinnt oder Seine Zeichen für Lüge erklärt? 


Jene wird ihr Anteil vom Buch erreichen, bis dass, wenn Unsere Gesandten dann zu ihnen kommen, 
um sie abzuberufen, sie sagen: „Wo ist das, was ihr außer Allah anzurufen pflegtet?” Sie werden 


371 Sahih Muslim 1/94 
372 Tafsir at-Tabari 21/440 
373 Tafsir Mugatil ibn Sulayman 4/113 


sagen: „Sie sind uns entschwunden.” Und sie zeugen gegen sich selbst, dass sie ungläubig waren. Er 
(Allah) sagt: „Tretet ein unter Gemeinschaften von den Ginn und den Menschen, die schon vor euch 
dahingegangen sind, ins (Höllen)feuer.” (7:37-38) 


In diesem Vers spricht Allah 33% über diejenigen, die auf dem Kufr sterben. Und bei Allah 
suchen wir Zuflucht davor. 


„u st las oa = RREBEe } ISpa gel x 


Al-Hasan al-Basri sagte über „um sie abzuberufen“: „Dies ist beim Tod der Leute des Feuers.” ?”* 


Es sind die Leute, für die Allah i# das Feuer bestimmt hat. Jene, die den ersten Urvertrag im 
Jenseits bereits gebrochen haben und somit ihren Vertrag im Diesseits ebenfalls gebrochen 
haben. 

Aus diesem Grund sieht man, dass die Salaf diesen Vers „Jene wird ihr Anteil vom Buch 
erreichen” folgendermaßen ausgelegt haben: Die Bestimmung Allah’s. Von dem, was Allah ä« 
für diese Menschen bestimmt hat. 


en [37 en 
Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma - überliefert, dass er über den Vers „Jene wird ihr 
Anteil vom Buch erreichen” sagte: „Von der Verdammnis oder Glückseligkeit.” ?” 


REIN ei [37 | Ag ad} at te 
Es wird von Mujahid überliefert, dass er über den Vers „Jene wird ihr Anteil vom Buch erreichen” 
sagte: „Was bereits für sie geschrieben wurde von der Verdammnis oder Glückseligkeit.”?7 


252 037 a] ee 
Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma - überliefert, dass er über den Vers „Jene wird ihr 
Anteil vom Buch erreichen” sagte: „Vom Guten und Schlechten.“?77 


So gab es für die Kuffar keinen Ausweg aus der Verdammnis, da diese für sie bereits 
geschrieben wurde. Allah ij% hat sie erschaffen, hat ihre Taten erschaffen und hat sie für sie 
leicht gemacht. 


374 Tafsir Ion Abi Zamanin 2/121 
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377 Tafsir at-Tabari 10/173 


164 


Sul Sulz 2:06 37 2] LET ee 
en Si „A % 


Es wird von Mujahid überliefert, dass er über den Vers „Jene wird ihr Anteil vom Buch erreichen” 
sagte: „Ein Volk, das Taten verrichtet, dessen Verrichtung verpflichtend für sie sind.” 378 


Und dies ist die Aussage des Propheten & und der Konsens der Ahlu Sunnah: 


de ur} Ma) nd ads A als Tine 53 elle 5>« 

€ ö," Ab Fr a Jo Al dei I Bad 2 
a a a a al are INCPBSIEERST SEC ONERA Ten Zug rue 
0 al Jan) art 


Es wird von Hisham ibn Hakim überliefert, dass ein Mann zum Propheten & kam und sagte: 


„Werden die Taten neu hervorgebracht oder ist das Urteil schon festgelegt?” So sagte der 
Gesandte Allahs &: „Wahrlich, Allah brachte die Nachkommenschaft Adams aus ihren 
Lenden hervor und ließ sie dann gegen sich selbst bezeugen. Dann schilderte Er ausführlich, 
während sie in Seinen Händen waren und sagte: ‚Diese dort für das Paradies und diese dort 
für das Feuer.‘ So werden den Leuten des Paradieses die Taten der Paradiesbewohner 
erleichtert und den Leuten des Feuers werden die Taten der Höllenbewohner erleichtert.‘“?7 


Der Grund warum jener Kafir auf dem Kufr gestorben ist, weil Allah &% für ihn den Kufr 
bestimmt hat. Hiervon gibt es kein Entkommen. 

Deshalb wird er die Taten der Höllenbewohner verrichten und seine Seele wird nicht vorher 
abberufen, ehe er auf diesem Kufr stirbt. Somit wird er für seinen Kufr bestraft und verweilt 
im ewigen Höllenfeuer, während Allah niemals ungerecht gegenüber Seinen Dienern ist! 


al 5 FEN Ne 2:37 2, {o1_. Bee Bette GeAseri FpBIESAN « 


Yal 2 ee Ol ee 2 2 öl Auen 
Es wird von ad-Dahhak überliefert, dass er über den Vers „Jene wird ihr Anteil vom Buch 
erreichen” sagte: „Es wird ihnen das zuteil, was sie zu tun pflegten. Wenn jemand Gutes zu tun 
pflegte, wird ihm Gutes vergolten und wenn er Schlechtes zu tun pflegte, wird ihm mit dem 
Schlechten vergolten.”?® 


Kl ei ut: [37 he GRAS EL IEFRIErg 
ISEYEIRAD, 


378 Tafsir at-Tabari 10/171 
379 Tafsir at-Tabari 10/562 
380 Tafsir at-Tabari 10/172 


Es wird von Qatadah überliefert, dass er über den Vers „Jene wird ihr Anteil vom Buch erreichen“ 
sagte: „Ihnen wird ihr Anteil im Jenseits zuteil für ihre Taten, die sie verrichtet haben und 
hinterlassen haben.” ®! 


Und dies wird ebenfalls durch diesen Vers weiter erläutert: 


IOROP Rage ya SE SER E PER gg re ev EUFRE EI BEN EEE NIE 
[93 WU] tee 
„Und wenn du sehen würdest, wie sich die Ungerechten in den Fluten des Todes befinden und die 
Engel ihre Hände ausstrecken: „Gebt eure Seelen heraus! Heute wird euch mit der schmählichen 


Strafe vergolten, dass ihr stets über Allah die Unwahrheit gesagt habt und euch gegenüber Seinen 
Zeichen hochmütig zu verhalten pflegtet”.” (6:93) 


SG, Pi. N oa Ya del ex 5 — N ale a er - & Je; Bulle erben a LEE 
Ob ol le la! ul Te el AS lee og 5 
WU UE E  l cnde Ane lo aloe a el de 

lg El 4 lalaie [55 
Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma — überliefert, dass er sagte: „Als der Gesandte 
Allahs & eines Tages saß, rezitierte er den Vers: „Und wenn du sehen würdest, wie sich die 
Ungerechten in den Fluten des Todes befinden und die Engel ihre Hände ausstrecken: „Gebt eure Seelen 
heraus! Heute wird euch mit der schmählichen Strafe vergolten, dass ihr stets über Allah die 
Unwahrheit gesagt habt und euch gegenüber Seinen Zeichen hochmütig zu verhalten pflegtet” und 
sagte dann: „Bei dem in dessen Hand die Seele Muhammad ist. Es gibt nicht eine einzige Seele, 
die das Diesseits verlässt, bis sie nicht (beim Tod) ihren Verbleib (im Jenseits) sieht, entweder 
das Paradies oder das Feuer!” 


{ol alle Oy£ el} ir N Il N le Pl Je 
ta et N de ler WEIN Ey cam, Ya al, za cold 1am 
N 


Mugatil ibn Sulayman sagte: „Wenn sie im Jenseits auferweckt werden und in das Feuer 
eingehen, werden die Wächter des Feuers sagen: „Heute wird euch mit der schmählichen Strafe 
vergolten” Schmählich bedeutet: Ohne Gnade und Barmherzigkeit und deren gleichen ist in der 
Surah al-Anfal: „für das was ihr zu sagen pflegtet über Allah. Im Diesseits die Unwahrheit, dass er 
einen Partner hat.?® 


381 Tafsir at-Tabari 10/172 
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Il, Soyccız azall ara a Sal 31 5 sa Le BT Eee 
BEICURER SE FERSEHRA GELERNTE PECHEr A BE Ei nee BREI UCEFTCEENG REN 

tw 
Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma - überliefert, dass er sagte: „Zwei Zeichen, die der 
Kafir bei seinem Tod vernimmt: „Und wenn du sehen würdest, wie sich die Ungerechten in den 
Fluten des Todes befinden und die Engel ihre Hände ausstrecken“ bis zu Seiner Aussage „Heute wird 


euch mit der schmählichen Strafe vergolten, dass ihr stets über Allah die Unwahrheit gesagt habt und 
euch gegenüber Seinen Zeichen hochmütig zu verhalten pflegtet.” Diese zwei Zeichen wird der Kafir 


im Diesseits (beim Tod) vernehmen.” 


12 - Vers: 


Ola ES re 6) u re 
[29-28 1] Ey Ge ee er oT ESL (TA) 
„die die Engel abberufen, während sie sich selbst Unrecht zugefügt haben. Sie werden Frieden 
anbieten: „Wir pflegten nichts Böses zu tun.” — „Doch, Allah weiß Bescheid über das, was ihr zu tun 


pflegtet. So betretet die Tore der Hölle, ewig darin zu bleiben. Schlimm ist fürwahr der Aufenthaltsort 
der Hochmütigen.” (16:28-29) 


Schau, wie bei dem sterbenden Kafir der Schleier gelüftet wird und die Engel sehen werden, 
welche seine Seele abberufen. Sodann wird er sagen „Sie werden Frieden anbieten” bedeutet, 
dass sie jetzt bereuen wollen und sich nun vom Shirk, von der Anbetung der Geschöpfe, 
lossagen und den Islam annehmen wollen. 


ae ET EN N 
Es wird von al-Hasan al-Basri überliefert, dass er über diesen Vers sagte: „Und so werden sie 
den Islam vorgeben und sich ergeben, was jedoch von ihnen (nicht mehr) akzeptiert wird.” >® 


lg) ! {u prilty: Yarles 2 513 uns 
Es wird von Qatadah überliefert, dass er über den Vers „Sie werden Frieden anbieten” sagte: „Sie 
haben sich ergeben.” >®° 


Und wenn die Reue nicht akzeptiert wird, werden sie sagen „Wir pflegten nichts Böses zu tun” 
Wir haben doch keinen Kufr an Allah begangen, wir pflegten doch nichts anzubeten neben 
Ihm, folgten doch keinem Geschöpf im Kufr. Oh Allah, wir waren doch keine Kuffar!!! 


38 Tafsir Ion Abi Hatim Nr. 7638 
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JE ang zul gay eiikl Ale as Ehe Lad soblar All 3 5] Agrar tl JE 
SE Asge oe es SUR IE cas ügane sbyr Lang «130 EI] Fat 
Se SL A ST [28] oe ee 
or [24 1] Haar IL er at re el es 


We el A el de OT be Til ES ee N! le 

Oslanı us Iel5” 
Es wird von al-Hasan al-Basri überliefert, dass er sagte: „Wahrlich, am Tage der Auferstehung 
wird es Begebenheiten geben, an denen sie ihre dreckigen Taten gestehen werden und dies ist 
Seine Aussage „und so bezeugen sie gegen sich selbst, dass sie Ungläubige waren” und dann gibt es 
Begebenheiten an diesem Tag, an dem sie es leugnen werden und sagen werden „Wir pflegten 
nichts Böses zu tun” und so wird zu ihnen gesagt „Doch, Allah weif Bescheid über das, was ihr zu 
tun pflegtet.” Dass ihr im Diesseits Götzendiener gewesen seid. Daraufhin werden sie sagen: 
„Bei Allah unser Herr wir waren doch keine Götzendiener. Schau wie sie über sich selbst lügen.” Und 
so behaupten sie, dass sie keine Götzendiener waren „dahin gegangen ist das, was sie zu tun 
pflegten,” von der Anbetung der Götzen und so wird ihnen dies (an diesem Tag) nichts mehr 
nützen. Und die letzte Begebenheit wird sein, dass ihre Münder versiegelt werden und ihre 
Hände (anfangen) werden zu sprechen und ihr Füße das bezeugen werden, was sie zu erwerben 
pflegten: Was sie taten.” >? 


Das ist der Zustand eines jeden Kafirs. Bevor sein Körper erschaffen wurde, hat er nur 
widerwillig den Iman bestätigt und den Kufr verborgen. Im Diesseits hat er eine Lüge gegen 
Allah ersonnen und hat Ihn damit beschrieben, womit Er 4% nicht beschrieben wird, hat sich 
von Seinen Zeichen im Universum abgewandt, seinen Verstand nicht benutzt, hat sich der 
Anbetung von Geschöpfen gewidmet und hat ihnen das zuteilwerden lassen, was nur Allah 
&% allein gebührt. Als ihm die Wahrheit aufgezeigt wurde, hat er sich hochmütig verhalten 
und sich von ihr abgewandt. Und wenn ihn dann der Tod ereilt und er weiß, dass es jetzt kein 
Entkommen mehr gibt, siehst du ihn den Islam nur bezeugen, um sich zu retten und wenn 
ihm dann gesagt wird, dass er ein Übeltäter ist, sagt er „Wir pflegten nichts Böses zu tun.“ Ein 
Lügner und ein übles Geschöpf. Dann, wenn es eng wird für ihn und er keinen Ausweg mehr 
findet und sich in Bedrohung sieht, dann bestätigt er. Wenn er aus dieser Situation 
herauskommen möchte, lügt er und deshalb sagte al-Hasan al-Basri: „ihre Münder versiegelt 
werden und ihre Hände (anfangen) werden zu sprechen und ihr Füße das bezeugen werden, was 
sie zu erwerben pflegten: Was sie taten.” 


Oh Allah, Du bist nicht ungerecht. Diese Menschen, welche den Kufr an Dich begangen haben, 
verdienen das Feuer! Und darum schau den folgenden Vers an, welcher genau den Zustand 
der Mushrikin beschreibt. In Zeiten der Prüfung fürchten und bangen sie um sich selbst, 
jedoch wenn sie keine Plage ereilt, geht es ihnen gut. 


13 - Vers: 


37 Tafsir Yahya ibn Sallam 1/61 


au 


SG nn N) EEE er a ee 
8:5] IA ITIN ES 3 al 25 Li 


„Und wenn dem Menschen Unheil widerfährt, ruft er seinen Herrn an, he er sich Ihm reuig 
zuwendet. Wenn Er ihm hierauf Gunst von Sich gewährt, vergisst er, worum er zuvor angerufen hat, 
und er stellt Allah andere als Seinesgleichen zur Seite, um (die Menschen) von Seinem Weg ab in die 

Irre zu führen. Sag: Genieße deinen Unglauben ein wenig; du gehörst ja zu den Insassen des 
(Höllen)feuers.“ (39:8) 


Und hierin sind drei Urteile: 


1 - Derjenige, der neben Ihm andere anbetet, ist ein Mushrik: „und er stellt Allah andere als 
Seinesgleichen zur Seite“ 

2- Und er ist ein Kafır an Allah: „Sag: Genieße deinen Unglauben ein wenig“ 

3 - Und wenn er stirbt, ist er im Feuer: ,du gehörst ja zu den Insassen des (Höllen)feuers.“ 


Und dies wird seine Heimstätte sein und Er machte dies verpflichtend für ihn. Indem Er 3% 
sagte: „Sag“. Und es gibt viele weitere Verse, die ähnlich sind wie dieser: 


[30 a1] 8 A Sin SE EB al Se AAN ER 


„Und sie haben Allah andere als or zur Seite gestellt, um (die Menschen) von Seinem 
Weg abirren zu lassen. Sag: Genießt nur, euer Ausgang wird ja in das (Höllen)feuer sein.“ (14:30) 


[126 :539] Eos 35 „0 „Us I 1 # Is url 5 
„Er (Allah) sagte: „Wer aber ungläubig ist, den lasse Ich ein wenig en hierauf zwinge Ich ihn 


in die Strafe des (Höllen)feuers - ein schlimmer Ausgang!” (14:30) 


[24 :012] &2.2 wire Ubi? abe Eh 


„Wir lassen sie ein wenig genießen, dann zwingen Wir sie in eine harte Strafe.” (31:24) 


[70 : 52] E81 LE TE \* at) Eu 
„(Für sie ist) im Diesseits Nießbrauch, hierauf wird ihre Rückkehr zu Uns sein. Hierauf lassen Wir sie 
die strenge Strafe kosten dafür, dass sie ungläubig waren.“ (10:70) 


-196 :ö10 I] Ga os us ale a ar) Nele Yo 
[197 


„Lasse dich ja nicht durch den Wandel derer in den Landstrichen täuschen, die ungläubig sind. (Es ist 


nur) ein geringer Genuss, daraufhin wird die Hölle ihr Zufluchtsort sein. Und wie schlimm ist die 
Lagerstatt!” (3:196-197) 


14 - Vers: 


[34 ne] and a0 a a A er 
„Gewiss, diejenigen, die ungläubig sind und von Allahs Weg abhalten und hierauf als Ungläubige 
sterben, so wird Allah ihnen nicht vergeben.” (47:34) 


Diesen Vers hat der Prophet & rezitiert, als einige Leute ihn über ihre Angehörigen, die vor 


der Entsendung des Propheten (in der Fatrah) starben, fragten. Wie es im Tafsir von Mugatil 
ibn Sulayman überliefert wird: 


als dl de N NIE N le LLT gel cl Jg L ill öl cn Kl» JB 
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Mugatil ibn Sulayman sagte: „So sagten sie: „Oh Gesandter Allahs, wo sind unsere Väter und 
Brüder, die gekämpft haben und danach getötet wurden?” So sagte der Prophet ®: „Sie sind im 
Feuer.“ So kam ein Mann vom Volk und fragte, wo sein Vater sei, und dieser Mann war Adi 
ibn Hatim. So sagte der Prophet &: „Im Feuer.“ So wandte sich der Mann ab und weinte, da 
rief der Prophet & ihn und sagte: „Was hast du?” Er sagte: „Oh Prophet Allahs, es hat mich 


traurig gemacht und ich habe Mitleid mit ihm bekommen und trauere um ihn.” Der Prophet & 


sagte: „Wahrlich, mein Vater, der Vater von Ibrahim und dein Vater sind im Feuer, so hab in 
mir und Ibrahim, Seinem (Allahs) Freund, ein Vorbild.“ Und so verschwand das, was er in sich 
trug. So sagte er: „Oh Prophet Allahs, und wo sind die guten Dinge, die er zu tun pflegte?” Er 
& sagte: „Durch sie mindert Allah ihm seine Strafe.” So sandte Allah zu ihnen herab: „Gewiss, 


diejenigen, die ungläubig sind und von Allahs Weg abhalten und hierauf als Ungläubige sterben, so 
wird Allah ihnen nicht vergeben.” (47:34)."38 


15 - Vers: 


388 Tafsir Mugatil ibn Sulayman 4/51 


else 
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„Diejenigen aber, die ungläubig sind und als ie sterben, auf ihnen liegt der Fluch Allahs 
und der Engel und der Menschen allesamt, ewig darin zu bleiben. Die Strafe soll ihnen nicht 
erleichtert noch soll ihnen Aufschub gewährt werden.” (2:161-162) 


a] (yet a yo} al ed [162 2520] (seh ar lie « 
Day ya y J5 [162 
Es wird von Abu’l-Aliyah überliefert, dass er über den Vers „ewig darin zu bleiben” sagte: „Für 


die Ewigkeit verflucht im Feuer. Und Seine Aussage: „noch soll ihnen Aufschub gewährt werden” 
Es wird ihnen kein Aufschub gewährt, sodass sie sich entschuldigen können.” ® 


16 - Vers: 
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„Diejenigen aber, die ungläubig sind, für sie wird es das Feuer der Hölle geben, wobei mit ihnen kein 
Ende gemacht wird, so dass sie sterben, und ihnen auch seine Strafe nicht erleichtert wird. So 
vergelten Wir jedem sehr Ungläubigen. Und sie schreien darin laut: „Unser Herr, bringe uns heraus, 
so werden wir rechtschaffen handeln, anders als das, was wir zu tun pflegten.” — „Haben Wir euch 
nicht ein so langes Leben gewährt, dass jeder, der hätte bedenken wollen, darin hätte bedenken 
können? Und ist nicht der Warner zu euch gekommen? So kostet nun, denn die Ungerechten haben 
keinen Helfer.” (35:36-37) 


Und mit diesem Vers machte auch Imam Ahmad seine Beweisführung für das, was wir hier 
ausgeführt haben. 
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Ein Mann sagte zu Ahmad: „Gib mir einen Ratschlag”. So sagte Ahmad zu ihm: „Schau dir 
das an, was du am liebsten in deinem Grab bei dir haben willst. So handele danach und wisse, 
dass Allah die Diener am Tage der Auferstehung in drei Gruppen auferwecken wird: 


38 Tafsir at-Tabari 2/744 


1 - Muhsin (der Gutes Tuende), gegen ihn gibt es keine Möglichkeit. Weil Allah, ta’ala sagt: 
„Gegen die Gutes Tuenden gibt es keine Möglichkeit (, sie zu - 


wird es das Feuer der Hölle geben,“ 
3 - Und die Leute der Sünden und Fehler. So ist ihre Angelegenheit bei Allah, wenn Er will 
bestraft Er und wenn Er will vergibt Er. Denn Allah ta’ala sagt: „Allah vergibt gewiss nicht, dass 


man Ihm (etwas) beigesellt. Doch was außer diesem ist, vergibt Er, wem Er will.“ .”3% 


Gibt es irgendeinen Zweifel daran, dass derjenige, der auf dem Kufr gestorben ist, niemals das 
Paradies sehen wird? Niemals von Allah Vergebung erlangen wird und erst recht nicht das 
Paradies betreten kann? 


BEWEISE AUS DER SUNNAH 
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Es wird von Abdullah ibn Mas’ud - radi Allahu anhu — überliefert, dass er sagte: Der Prophet 
&# sagte: „Wer starb, während er einen Gleichgestellten neben Allah angerufen hat, betritt das 


Feuer.” 39 
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Es wird von Jabir ibn Abdullah - radi Allahu anhuma - in einem etwas anderen Wortlaut 
überliefert: Ich hörte den Gesandten Allahs & sagen: „Wer Allah begegnet, ohne Ihm etwas 


beizugesellen, der betritt das Paradies und wer Ihm begegnet, während er Ihm etwas beigesellt, 
der betritt das Feuer.” ”? 


ale & © Sub karis Gars) a nl ei u Js Gar : JE ze ie 
Es wird von Jabir ibn Abdullah - radi Allahu anhuma —- überliefert, dass er sagte: Der Gesandte 
Allahs & sagte: „Jeder Diener wird auf dem auferweckt, auf dem er gestorben ist.” >% 


In einem anderen Wortlaut mit der Hinzufügung: 


Je ieh se au u eye 38 Az das ale a Jo a1 O5 6 IE A a2 5 ze eu 
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3% Tabagat al-Hanabilah 1/79 
391 Sahih al-Bukhari 6/23 

32 Sahih Muslim 1/94 

393 Sahih Muslim 4/2206 


Es wird von Jabir ibn Abdullah - radi Allahu anhuma — überliefert, dass er sagte: Der Gesandte 
Allahs & sagte: „Jeder Diener wird auf dem auferweckt, auf dem er gestorben ist. Der Mu’min 


auf seinem Iman und der Kafir auf seinem Kufr.“°%* 


Und was diese Überlieferung bestätigt, ist die Aussage Allahs: 


2 in] Ash Ss BE A a 


„Er ist es, Der euch erschaffen hat. So gibt es unter euch Ungläubige und gibt es unter euch 
Gläubige” (64:2) 
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Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma — über Seine Aussage überliefert:,So wie Er euch 
anfangs gebracht hat, werdet ihr zurückkehren. Einen Teil hat Er rechtgeleitet, an einem (anderen) Teil 
aber hat sich das Irregehen bewahrheitet”: „Wahrlich, Allah, Der Gepriesene, erschuf den Sohne 
Adams als Mu’min und als einen Kafir. So wie Er, Jalla Thanauhu sagte: „Er ist es, Der euch 
erschaffen hat. So gibt es unter euch Ungläubige und gibt es unter euch Gläubige“ Hiernach wird Er 


sie am Tage der Auferstehung zurückbringen, sowie zu Beginn ihrer Erschaffung, als Mu’min 
und Kafır.”?® 


rc ed a [29 a] (u) A 
Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma -, überliefert, dass er über „So wie Er euch anfangs 


gebracht hat, werdet ihr zurückkehren.” sagte: „Der Mu’min wird als Mu’min auferweckt und der 
Kafir als Kafır.”3% 


NEIEBETSTRIER ORG SERIHRNEI 
Es wird von Mujahid überliefert, dass er sagte: „Der Mu’min wird als Mu’min a und 
der Kafir als Kafir.“3” 


Derjenige, den Allah 4% für das Paradies erschaffen hat, wird das Diesseits auf dem Tauhid 
verlassen, ganz egal wo er gelebt hat und wann er gelebt hat. Genauso, wie derjenige, den 
Allah 3% für das Feuer erschaffen hat. Dieser wird im Diesseits auf dem Kufr sterben und 
dann als ein Kafir auferweckt werden und ins ewige Feuer eingehen. Wahrlich ist dies nicht 
schwer zu verstehen, wem Allah 3% die Brust geöffnet hat für die Rechtleitung. 


3% Tafsir Sufyan ath-Thawri S. 112 
395 Tafsir at-Tabari 10/142 
3% Tafsir at-Tabari 10/142 
39 Tafsir at-Tabari 10/145 
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Es wird vom Gesandten Allahs & überliefert, dass er sagte: „Wahrlich, der Diener handelt nach 


der Tat der Höllenbewohner, während er von den Leuten des Paradieses ist. Und er handelt 
nach den Taten der Paradiesbewohner, während er von den Höllenbewohnern ist. Wahrlich, 
(die Folgen) der Taten hängen von den letzten Handlungen ab.” 
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Es wird von Abu Sai’d al-Khudri -radi Allahu FR - überliefert, dass er sagte: „Der Gesandte 
Allahs & sagte: „Ein Mann wird am Tage der Auferstehung die Hand seines Vaters nehmen, 


damit er ihn ins Paradies bringt. So wird gerufen: ‚Wahrlich, das Paradies wird kein Mushrik 
betreten. Wahrlich, Allah hat jedem Mushrik das Paradies verboten.‘“>” 
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Es wird von Abu Darda - radi Allahu anhu - überliefert, dass er sagte: „Ich hörte den Gesandten 
Allahs & sagen: „Es ist möglich das Allah jede Sünde vergibt, außer dem, der als Mushrik 


gestorben ist.”*% 


So sehen wir klar, dass dem Mushrik nicht vergeben wird, ganz egal was seine Entschuldigung 
dafür ist, sei es die Unwissenheit, das blinde Befolgen, das Leugnen oder das Abwenden. Der 
Tod auf dem Shirk allein, hat für ihn das Feuer verpflichtend gemacht und die Tür der 
Vergebung für ihn geschlossen. 


ee ed A" se ar BE 210202 yegn 
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Es wird von Abu Hurayrah - radi Allahu anhu - überliefert, dass er sagte: Der Prophet & sagte: 
„Ibrahim — alayhi’s-Salam — wird seinen Vater begegnen. Da wird er sagen: ‚Oh mein Herr, 
wahrlich Du hast mir versprochen, dass Du mich nicht erniedrigen wirst an dem Tage, wo sie 
wieder auferweckt werden.’ So wird Allah sagen: „Wahrlich, Ich habe das Paradies den Kuffar 
verboten.” 


398 Sahih al-Bukhari 8/124 

399 Sahih Ibn Hibban 234/6 

400 Musnad Abu Dawud 4/103 
401 Sahih al-Bukhari 6/111 


174 


el 
Es wird von Jabir ibn Abdullah - radi Allahu anhuma — überliefert, dass der Gesandte Allahs & 


sagte: „Es gibt keinen Diener der stirbt, während er Allah nichts beigesellte, außer dass für ihn 
die Vergebung zugänglich ist. Wenn Er will, vergibt Er ihm und wenn Er will, bestraft Er ihn. 
Er sagte: „Wahrlich, Allah machte eine Ausnahme, so sagte Er: „Allah vergibt gewiss nicht, dass 
man Ihm (etwas) beigesellt. Doch was außer diesem ist, vergibt Er, wem Er will.” ."*% 
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Es wird von Thawban überliefert, dass der Gesandte Allahs & sagte: „Ich würde diesen Vers 


nicht für die ganze Welt geben: „Sag: O Meine Diener, die ihr gegen euch selbst maßlos gewesen seid, 
verliert nicht die Hoffnung auf Allahs Barmherzigkeit. Gewiss, Allah vergibt die Sünden alle. Er ist ja 
der Allvergebende und Barmherzige.” So sagte ein Mann: „Oh Gesandter Allahs, und wer 
beigesellt?” So schwieg der Prophet & und hiernach sagte er: „Außer wer beigesellt, außer wer 


beigesellt (er sagte dies dreimal.).”*® 


Merk dir dieses „Außer wer beigesellt, außer wer beigesellt, außer wer beigesellt!“ Wer das 
Diesseits als Kafir verlässt, auch wenn er in der tiefsten Wüste lebte und noch nie das 
Tageslicht erblickt hat und dann im Geheimen eine einzige Fliege im Namen eines Geschöpfes 
opfert und dann auf dem Kufr stirbt, so ist sein Ende das Feuer. Zweifele niemals daran! 


ö 
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Es wird von Abu Hurayrah - radi Allahu anhu — überliefert, dass er sagte: „Ich war mit Ali ibn 
Abi Talib, als der Gesandte Allahs & ihn zu den Leuten von Mekka entsandte mit der (Sura) 


„Bara’a”. So sagte er: „Was pflegtet ihr zu rufen?” Er sagte: „Wir pflegten zu rufen, dass keiner 
das Paradies betritt außer einem Mu’min.”*% 
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402 Tafsir Ion Abi Hatim 3/970 
403 Musnad Ahmad 37/45 
404 Musnad Ahmad 13/356 


Es wird vom Propheten & überliefert, dass er sagte: „Oh Ibn 'Awf, steig auf dein Reittier und 
rufe dann: ‚Das Paradies ist nur für den Mu’min erlaubt.‘”*® 


Und dieser Ruf war bekannt unter den Sahabah und der Gemeinschaften, die danach kamen. 


2 og 
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Es wird vom Propheten & überliefert, dass er Bilal befohlen hat (zwischen den Muslimen) zu 
rufen: „Das Paradies wird nur eine gläubige Seele betreten.“*"% 


u ya 2% Yan JE 2,28 ec es en do 5 a y E 
Es wird von Bishr bin Shuhaim überliefert, dass der Prophet & eine Predigt an den Tagen vom 


Tashrig hielt und sagte (darin): „Das Paradies wir nur eine gläubige Seele betreten.” 


n\ 


”. 
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Abu Dharr - radi Allahu anhu — berichtete, dass der Gesandte Allahs & sagte: „Allah, ta’ala 


vergibt Seinem Diener, solange der Schleier nicht gefallen ist.” So sagten sie: „Was ist der 
Schleier?” So antwortete er &: „Das eine Seele stirbt, während sie Allah Partner beigesellt 


hat.”*08 
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Es wird von Abdullah ibn Amr - radi Allahu anhuma -überliefert, dass der Prophet & sagte: 


„Wer Allah begegnet, ohne Ihm etwas bei zugesellen, dem schadet mit ihm keine Sünde/Fehler 
und wer stirbt, während er ein Mushrik an Ihn ist, dem nützt seine gute Tat nichts.” 


„dere RENRRUe. ag 
3 En rd 
Es wird überliefert, dass ein Beduine zum Propheten & kam und sagte: „Oh Gesandter Allahs, 


wo ist mein Vater?“ Er antwortete: „Im Feuer.” Er fragte (wieder): „Und wo ist dein Vater?” 


#5 Sunan Abu Dawud 3/170 

406 Musannaf Abdur-Razzagq 5/270 
#7 Musnnaf Ibn Abi Shaybah 3/394 
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Er sagte: „Wann immer du an einem Grab eines Kafirs vorbeigehst, so bezeuge für ihn_das 


Feuer.“*10 
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Es wird von Abu Hurayrah - radi Allahu anhu — überliefert, dass der Prophet & sagte: „Wenn 


ihr an unseren und euren Gräbern von den Leuten der Jahiliyyah vorbeigeht, so berichtet ihnen, 
dass sie im Feuer sind.“*"! 


Und diese gehören zu den deutlichsten Beweisen gegen die Widersacher in dieser Thematik. 
Jeder, der auf dem Shirk gestorben ist, dessen Platz ist im Feuer und so bezeugen wir über ihn 
das, was der Prophet & uns anbefohlen hat. 


407 Pr 


de do ee Lo a ka 0 
le & ä Jo U 0% 2) JG Blie zhs ayl J 525 65 zn 4 Ju en 
NURSERFFFSUG EEeNN dei 35 alas ale 1 do 20 pa p a 


Es wird von Anas - radi Allahu anhu -überliefert, dass er sagte: „Ein kleiner jüdischer Junge 
pflegte es dem Propheten & zu dienen und wurde krank. Da ging der Prophet & zu ihm und 


besuchte ihn. Er setzte sich neben seinen Kopf und sagte zu ihm: „Nimm den Islam an.“ So 
blickte der Junge zu seinem Vater, der bei ihm war. Hierauf sagte er (der Vater) zu ihm: 
„Gehorche Abu’l-Qasim &.” So nahm er den Islam an. So ging der Prophet & raus und sagte: 


„Alles Lob gebührt Allah, Der ihn vor dem Feuer errettete.”*? 
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Es wird von Anas bin Malik - radi Allahu anhu — überliefert, dass der Prophet & sagte: „Die 


EN 


Ungerechtigkeit sind drei. Eine Ungerechtigkeit, über die Allah nicht drüber hinwegschaut. 
Eine Ungerechtigkeit, die vergeben wird. Und eine Ungerechtigkeit, die nicht vergeben wird. 
Was die Ungerechtigkeit angeht, die Allah nicht vergibt, so ist dies der Shirk. Und was die 
Ungerechtigkeit angeht, die vergeben wird, so ist dies die Ungerechtigkeit vom Diener an sich 
selbst und was zwischen ihm und seinen Herrn ist. Und was die angeht, über die nicht drüber 
hinweg geschaut wird, so wird Allah (die Diener) gegenseitig Gleiches mit Gleichem vergelten 
lassen.“ *"3 


410 Musnad al-Bazzar 3/299 

#11 Al-Ihsan fi Tagrib Sahih Ibn Hibban 3/127 
412 Sahih al-Bukhari 2/94 

#3 Musnad Abu Dawud at-Tayalisi 3/579 
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Es wird von Ali - radi Allahu anhu — überliefert, dass er sagte: „Mich erreichte, dass Nuh (as) 
zu seinem Sohn Sam sagte: „Oh mein Söhnchen, betrete nicht das Grab, während in deinem 
Herzen ein Gewicht eines Stäubchens von Shirk an Allah befindet. Denn derjenige, der zu Allah 


als Mushrik ankommt, der hat kein Argument vor ihm.”** 


DIE AUSSAGEN DER SALAF UND AHLUL-HADITH 


Umar ibn al-Khattab - radi Allahu anhu -: 
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Es wird von Abu Imran al-Jawny überliefert, dass er sagte: Umar ibn al-Khattab - radi Allahu 
anhu — ging an einem Mönch vorbei, so blieb er stehen und der Mönch wurde gerufen. So 
wurde zu ihm gesagt: „Dies ist der Führer der Mu’'minun.” Er sagte (Abu Imran al-Jawny): So 
sah er hin und sah dort einen Menschen, der an sich Spuren der Beeinträchtigung, 
Anstrengung und dem Entsagen des Diesseits hatte. Und als Umar - radi Allahu anhu - ihn 
sah, fing er an zu weinen. So wurde zu ihm gesagt: „Wahrlich, er ist ein Christ.“ So sagte er: 
„Ich weiß, jedoch habe ich Mitleid für ihn empfunden, als ich mich an die Aussage Allahs 
erinnerte: „sich abarbeitend und von Mühsal erfüllt, einem sehr heifgen Feuer ausgesetzt”. So habe ich 


Mitleid empfunden für seine Strapazen und seine Anstrengung, während er im Feuer ist.“*> 


Gemeint ist, wenn er auf dem Christentum stirbt. 


Abdullah ibn Abbas - radi Allahu anhuma -: 


44 A7-Zuhd Ahmad ibn Hanbal S. 46 
#5 Tafsir Abdur-Razzaq 3/420 
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Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma - überliefert, dass er über diesen Vers „Nicht aber 
ist die Annahme der Reue für diejenigen, die böse Taten begehen, bis dass, wenn sich bei einem von 
ihnen der Tod einstellt, er sagt: „Jetzt bereue ich“, und auch nicht für diejenigen, die als Ungläubige 
sterben”, sagte: „Dann sandte Allah (Tabaraka wa ta’ala): „Allah vergibt gewiss nicht, dass man 
Ihm (etwas) beigesellt. Doch was aufer diesem ist, vergibt Er, wem Er will. Wer Allah (etwas) beigesellt, 
der ist fürwahr weit abgeirrt.” „So verbat Allah, ta’ala die Vergebung für denjenigen, der starb 
während er ein Kafir war und die Leute des Tauhids werden Seinem Willen überlassen. So lässt 
Er sie nicht verzweifeln (in der Hoffnung) auf die Vergebung.” *'® 
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Ubadah ibn as-Samit - radi Allahu anhu -: 
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Es wird von Ataa’ ibn Abi Rabah wird überliefert, dass er sagte: Ich fragte al-Walid ibn Ubadah 
ibn As-Samit: „Wie war die Anweisung von deinem Vater, als der Tod zu ihm kam?” Er sagte: 
„Er rief mich und sagte mir dann: ‚Oh mein Söhnchen, fürchte Allah und wisse, dass du Allah 
nicht fürchten wirst und das Wissen nicht erreichen wirst, bis du den Iman an Allah allein 
hast und an den Qadr mit dem Guten und dem Schlechten davon.” Er sagte: „Wie erfülle ich 
den Iman an den Qadr, mit seinem Guten und seinem Schlechten davon?“ Er sagte: „Dass du 
weißt, dass das, was dich getroffen hat, dich niemals verfehlt hätte und das, was dich verfehlt 


hat, sollte dich niemals treffen. Wenn du nicht auf diesem Qadr stirbst, wirst du das Feuer 


betreten.” 


Ubay ibn Ka’b - radi Allahu anhu -: 
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416 Tafsir at-Tabari 6/519 
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Es wird von Ibn ad-Daylami überliefert, der sagte: „Etwas (in der Angelegenheit) des Qadrs 
befiel mich, so fürchtete ich, dass es sich negativ auf meine Religion und Angelegenheit 
auswirken könnte. So ging ich zu Ubay bin Ka’b und sagte: ‚O Abu Mundhir! Ich bin verwirrt 
über den Qadr, und ich fürchte um meine Religion und meine Angelegenheiten, also sage mir 
etwas darüber, wodurch Allah mich davon ein Nutzen ziehen lässt.’ Er sagte: , Wenn Allah die 
Bewohner Seiner Himmel und Seiner Erde bestrafen wollte, würde Er es tun, und Er wäre nicht 
ungerecht gegen sie. Und wenn Er sich ihrer Erbarmen würde, wäre Seine Barmherzigkeit 
besser für sie, als ihre eigenen Taten. Und wenn du Gold hättest (im Ausmaß) wie der Berg 
Uhud oder du spendest wie das (Ausmaß) des Bergs Uhud auf dem Wege Allah, so würde das 
von dir nicht angenommen werden, bis du nicht den Iman an den Qadr hast und weißt, dass 
das, was dich getroffen hat, dich nicht hätte verfehlen können und dass das, was dich verfehlt 


hat, dich nicht hätte treffen können, und wenn du auf etwas anderem als diesen sterben 
würdest, du in die Hölle eingehen würdest.“ #8 


Abdullah ibn Amr ibn al-"As - radi Allahu anhuma -: 
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Es wird von Ibn Shimasah al-Mahri überliefert, dass er sagte: „Wir gingen zu Amr ibn al-As, 
und er war im Begriff zu sterben. Er weinte lange Zeit und wandte sein Gesicht zur Wand. Sein 
Sohn begann zu sagen: „Oh Vater, hat der Gesandte Allahs & euch nicht davon berichtet? Hat 


dir der Gesandte Allahs & dies nicht angekündigt? Er (der Erzähler) sagte: Er wandte sich mit 


seinem Gesicht (zu ihnen) und sagte: „Das Beste, worauf wir uns verlassen können, ist das 
Zeugnis, dass es keinen Anbetungswürdigen außer Allah gibt und dass Muhammad der 
Gesandte Allahs ist. Wahrlich, ich habe drei Phasen durchlaufen. (Die erste), ich sah mich 
bereits, dass niemand mehr als ich den Gesandten Allahs & hasste, und es gab keinen anderen 


Wunsch in mir, der stärker war, als ihn zu überwältigen und ihn zu töten. Wäre ich in diesem 
Zustand gestorben, so wäre ich mit Sicherheit einer der Bewohner des Feuers gewesen.“*? 


Via de all yr  Ä  « 
age Er ET 3 an 
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Es wird von Abdullah ibn Amr ibn Al-’As - radi Allahu anhuma — überliefert, dass er sagte: 
„Wer behauptet, dass es neben Allah einen Richter oder Versorger gibt oder behauptet, dass er 


418 Sunan Ibn Majah 1/29 
419 Sahih Muslim 1/112 


für sich selbst einen Schaden abwenden oder einen Nutzen bringen kann, so wird Allah ihm 
seine Zunge verstummen lassen und wird seine Gebete zu Staub werden lassen und wird die 
Mittel zur Erlangung bei ihm trennen und wird ihn auf sein Gesicht ins Feuer stürzen lassen.“ 


Ad-Dahhak: 


{al gs DET ll "ee ad ee 
sl] (RE Se 0 dei. . [113 2] 
»[72 


Es wird von ad-Dahhak überliefert, dass er über diesen Vers „Dem Propheten und denjenigen, 
die Iman haben, steht es nicht zu, für die Mushrikun um Vergebung zu bitten” sagte: „Als sie als 
Mushrikun starben, sagte Allah: „Wer Allah (etwas) beigesellt, dem verbietet fürwahr Allah das 
Paradies” (5:72). 


Ataa ibn Rabah: 


Deu yl ze Je ale se zul ag selbe JE ca I [5 2] LI Ze ns} as 
Es wird von Ataa’ überliefert, dass er über diesen Vers: „demütig vor Unterwürfigkeit und mit 


verborgenen Blicken schauend” sagte: „Gemeint ist der Blick von demjenigen, der nicht auf dem 
Islam starb.“ 


Sufyan ath-Thawri: 
Dr dee de ea dd 
Es wird von Sufyan ath-Thawri überliefert, dass ein Mann zu ihm sagte: „Bezeugst du für al- 


Hajjaj und für Abu Muslim al-Khurasani, dass die beiden im Feuer sind?“ Er sagte: „Nein, 
wenn sie sich zum Tauhid bekennen.“ 


Hier ist gemeint: Solange sie zu den Leuten der Oiblah gezählt werden, sich vom Shirk 
losgesagt haben, den Tauhid in allen Bereichen vom großen Shirk gereinigt haben und nichts 
von ihnen ans Tageslicht kam, was die Rechte von La ilaha illa Allah negiert oder gegen sie 
verstößt. Dies ist mit seiner Aussage gemeint „wenn sie sich zum Tauhid bekennen” und 
wenn das nicht der Fall ist, so bezeuge für jeden, von dem du weißt, dass er auf dem Kufr 
gestorben ist, das Feuer. 


20 Al-Qadr Ibn Wahb S. 117 
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Hammad ibn Salamah: 


2,0 5 A ES a ie le bi ul 3a ar di he izle 
Es wird überliefert, dass Hammad über Abu Hanifah sagte: „Diesen wird Allah ins Feuer 
werfen.” ** 


Denn es wird überliefert, dass Abu Hanifah als Jahmi starb, wie unter anderem sein Gefährte 
und andere sagten. 


27, hi > ; 

Diss Sb a Ss u : 
Es wird von Sa’id ibn Qutaybah überliefert, dass sein Vater sagte: Ich fragte Abu Yusuf 
(Gefährte von Abu Hanifa) während er sich in Jurjan befand, über Abu Hanifa. So sagte er: 
„Was willst du (noch) mit ihm, er ist als ein Jahmi gestorben.”** 


2.0 20 lee udn 2 > se dad. Znjei a0 une 
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Ahmad ibn Hanbal: 


Ws „UN a ae er se Ge OT aa JE cr Jan ar ae IE u 1ehäl all 26 Gy“ 
Died AL 5 ia, SEE les 
Es wird von Imam Ahmad überliefert, dass er sagte: „Wer sagt, dass seine Aussprache des 


Qur’ans erschaffen ist, dieser ist ein Jahmi, der ewig im Feuer verweilt.“ Und dann sagte er: 
„Und dies ist ein Beigesellen an Allah, den Gewaltigen.”*° 


Und diesen Glaubensgrundsatz gibt der Imam der Ahlu Sunnah, Ahmad ibn Hanbal in seinen 
Usul wieder. 
> Er da ade DE ad) 


Er sagte: „Wer Ihn als Kafir antrifft, den wird Er bestrafen und wird ihm nicht vergeben.“ *7 


Ganz egal wer er ist, wann er gelebt hat, wie viel er weiß oder nicht weiß. Sobald sich rausstellt, 
dass er nicht auf dem Tauhid gestorben ist, wisse, dass dieser von Allah &% keine Vergebung 
erlangen wird. 


At-Tabarani: 


An, ls le yha)l Ola il II IE aäill en Gel ölgolb dl Soul Je als 
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Es wird von Abu‘l-Qasim Sulayman at-Iabarani überliefert, dass er gefragt wurde: „Was sagst 
du, möge Allah sich deiner erbarmen, über denjenigen, der sagt: ‚Wahrlich, die Leute des 
Tauhids werden das Feuer verlassen, außer derjenige, der sagt, dass der Qur‘an erschaffen ist?” 
So schrieb er in seiner Antwort: „Wer sagt, dass der Qur’an erschaffen ist, dieser ist ein Kafir 
an Allah, den Gewaltigen ohne einen Meinungsunterschied zwischen den Leuten des Wissens 
und den Leuten der Sunnah. Denn er behauptet, dass Allah (ta’ala) erschaffen ist. Dies, weil 
der Qur’an das Wort Allahs (Azza wa Jal) ist. Er sprach damit und Er sprach damit zu Jibril 
al-Ruh al-Amin und Jibril — alayhi’s-Salam — hat ihn genauso, wie er von Allah kam, 
herabgesandt. Allah (Tabarak wa ta’ala) sagt: „mit dem, womit Ruh ul- Amin herabgekommen ist“ 
Und Jibril hat ihn auf dein Herz herabgesandt. Wer sagt, dass er erschaffen ist, so ist er übler 
als die Juden, die Christen und die Götzendiener und ist nicht von den aufrichtigen Leuten des 
Tauhids. Diejenigen, die Allah ins Feuer eintreten lässt, sind jene, die aufgrund ihrer Taten 


verdient haben bestraft zu werden. So wird Allah sie aus dem Feuer herausholen durch Seine 
Barmherzigkeit und die Fürsprache Seines Propheten & und die Fürsprache derer, die 


Fürsprache einlegen werden. Und wer über denjenigen behauptet, der sagt, dass der Qur’an 
erschaffen ist und dass dieser das Feuer verlassen wird, so ist dieser ein Kafir, genau wie 


derjenige, der behauptet, dass die Juden und Christen das Feuer verlassen werden.“*® 


Beachte seine Aussage „dass der Qur’an erschaffen ist und dass dieser das Feuer verlassen 
wird“ derjenige, der nur sagte: dass Götzendiener, Juden, Christen und Jahmiyyah, das Feuer 
verlassen werden ist ein Kafir an Allah, an dem es keine Meinungsverschiedenheit gibt. Wie 
ist es dann mit jemandem, der sagt, dass sie unter Umständen noch nicht mal das Feuer 
betreten werden?! Kein Zweifel ist dieser noch weiter im Kufr versunken, als derjenige, der 
sagt, dass sie eventuell aus dem Feuer herauskommen werden! Und es gibt keine 
Meinungsverschiedenheit unter den Muslimen, dass derjenige, der das Diesseits als Mushrik 
verlässt, niemals das Feuer verlassen wird. 


DER KONSENS DER AHLU SUNNAH 


Wisse, möge Allah i% sich unserer und deiner Erbarmen, dass wenn die Gelehrten den 
Konsens dieser Ummah in ihren Glaubensgrundlagen erwähnen, dies einen Beweis darstellt. 
Es ist nicht möglich, dass Allah 3% die ganzen gelobten Generationen auf einer 


28 Al-Hujjah ala Tarik al-Mahajjah 2/482 


Zuwiderhandlung zur Sunnah des Propheten & und seiner Gefährten vereinigt. Vielmehr ist 


dies ein eigenständiger Beweis, welches die Rechtleitung darstellt, da die Ahlul Hadith ihre 
Religion zurückführen zu ein- und derselben Instanz. 


FENEETSEFEERTRENRF SS TRORC HE TEN EEE RR gr 
AUr le A a ee BER BSBOPEHEERENT Sl ae a et a se ls 
le le A do Al by; des u he ab I ler ae do Al U se Aula tisch, 

ud TEL en Ne ee ee 
As-Sam’ani, sagte: „Und so behauptet jede Gruppe, dass sie diejenige ist, die sich an der 


Shari‘ah des Islams festhält und dass die Wahrheit, auf der der Gesandte Allahs & war, 


diejenige ist, was sie glaubt und für sich beansprucht. Allah jedoch hat es so bestimmt, dass 
die Wahrheit und die richtige Agidah nur mit den Leuten der Hadithe und Athar sind. Weil sie 
es sind, die ihre Religion und ihre Glaubensgrundlagen von der Nachkommenschaft der 
Vorfahren, von Generation zu Generation genommen haben, bis die zu den Tabi’in 
angekommen sind und die Tabi’in nahmen es von den Gefährten des Gesandten Allahs & und 


“ 


die Gefährten des Gesandten Allahs vom Gesandten Allahs &. Und es gibt keinen einzigen 


Weg, das zu kennen, wozu der Gesandte Allahs die Menschen gerufen hat von der geradlinigen 
Religion und dem authentischen Pfad außer diesen Weg, den die Leute der Überlieferungen 
beschritten sind.”*? 


A 5 EN u ch ae US JE EU le Ah 
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1er al] fatsh Ass nd} Jh FERzt) a el 
Es sagte al-Awza’i: „Ich rate dir eine Sache an, die von dir die Zweifel (hinsichtlich deiner 
Religion) beseitigt und durch die Wahrung (dieses Ratschlages) wirst du den Weg der 
Rechtleitung erlangen, inshaAllah ta’ala. Wir schauen worauf sich die Gefährten des 
Gesandten Allahs & hinsichtlich der (spezifischen) Angelegenheit befunden haben. Stellst du 
fest, dass sie sich darin unterschieden haben, so halte dich an das von ihren Aussagen, was 
mit dir übereinstimmt, denn (wenn sie sich unterschieden haben) dann hast du 
Entscheidungsspielraum. Und wenn sie sich jedoch in einer Angelegenheit auf eine Aussage 
geeinigt haben und keiner von ihnen abgewichen ist (so verlasse diesen Weg nicht). Denn was 
soll die Lehre sein, die von ihnen abweicht? Wahrlich, die Vernichtung liegt in ihrer 
Zuwiderhandlung, denn sie haben sich niemals auf eine Sache geeinigt, während die 
Rechtleitung woanders war. Und Allah lobte die Leute der Befolgung und sagte: Und diejenigen, 
die die ihnen auf beste Weise gefolgt sind”.”#° 


429 Intisar li Ashabil-Hadith as-Sam’ani S. 44 
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Diese Worte haben es verdient mit Gold geschrieben zu werden. Wenn es zwei Aussagen 
hinsichtlich einer Angelegenheit gibt, so hast du die Wahl zwischen diesen beiden, wie er 
sagte: „Stellst du fest, dass sie sich darin unterschieden haben, so halte dich an das von ihren 
Aussagen, was mit dir übereinstimmt, denn (wenn sie sich unterschieden haben) hast du 
Spielraum.” Wenn es jedoch nur eine Aussage gibt, dann hast du dort keinen Spielraum mehr 
und hast dich an diese eine Aussage zu halten, wie er sagte: „Und wenn sie sich jedoch in einer 
Angelegenheit auf eine Aussage geeinigt haben und keiner von ihnen abgewichen ist (so 
verlasse diesen Weg nicht). Denn was soll die Lehre sein, die von ihnen abweicht? Wahrlich, 
die Vernichtung liegt in ihrer Zuwiderhandlung, denn sie haben sich niemals auf eine Sache 
geeinigt, während die Rechtleitung woanders war.” 


Die ganze Ummah, der Prophet &, die Sahabah, die Tabi‘in und die Gelehrten des Hadithes 
haben sich alle darauf geeinigt, dass der Mushrik im Feuer ist, sobald er das Diesseits auf 
seinem Kufr verlässt. Und dann kommen Menschen, Generationen später und wollen nicht 
nach dem Tod des unwissenden Mushriks, für ihn die Hölle bezeugen? 


ea REN de do Al Isis ar db al 3 al ie“ 
Da N a 
Es wird von Anas ibn Malik - radi Allahu anhu - überliefert, dass der Gesandte Allahs & sagte: 


‚„Wahrlich, meine Gemeinschaft wird sich nicht auf einer Irreleitung einigen. So wenn ihr die 
Meinungsverschiedenheit sieht, so haltet euch an die größte Gemeinschaft (Sawad al-A’'zam): 
(Sie ist) die Wahrheit und ihre Leute.” *! 


20 
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Es wird von Ibn Umar - radi Allahu anhuma - überliefert, dass der Gesandte Allahs & sagte: 


„Allah vereinigt diese Gemeinschaft niemals auf einer Irreleitung. Und Allahs Hand ist (so) 
auf der Gemeinschaft. So obliegt euch die größte Gemeinschaft (Sawad al-A’zam). Denn 
derjenige der abweicht, weicht ins Feuer ab.”*? 


So obliegt es dir, dich an die Gemeinschaft der Muslime zu halten, an dem zuhalten, worauf 
sich die Ummah Muhammads & geeinigt hat und worin sie sich unterschieden haben. Dir 
obliegt es, an ihren Grundlagen festzuhalten und sie nicht zu verlassen. Was bei ihnen vom 
Aslu-Din war, muss auch bei dir das Gleiche sein. Und wenn sie sich unterschieden haben, so 
nimmst du eine Aussage davon und verlässt ihre Meinungsverschiedenheit nicht. Du hälst 
mit aller Kraft an ihrem Weg fest. Auch wenn du allein bleibst, so bist du die Jama’ah, denn 
das ist das, worauf die Jama’ah errichtet ist und dort spielt es keine Rolle, wie viele Menschen 
darauf sind. Dies ist eine Wurzel dieser Religion und diese Wurzel wird nicht verändert durch 
die Anzahl der Menschen oder ihrer Befolger oder Widersacher. 


431 As-Sunnah Ibn Abi Asim 1/41 
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Ash-Shafi‘i sagte: „Und wir wissen, dass die Sunan des Gesandten Allahs & dem allgemeinen 


Volk nicht entgehen, während sie (die Sunan) vielleicht einigen von ihnen entgehen können. 
Und wir wissen, dass das allgemeine Volk sich nicht auf eine Zuwiderhandlung zu der Sunnah 
des Gesandten Allahs =& oder auf einen Fehler einigt, inshaAllah.”* 


Es ist nicht möglich, dass die ganze Gemeinschaft des Propheten & angefangen von den 
Sahabah bis hin zu den gelobten Generationen der Ahlul-Hadith, sich allesamt darauf geeinigt 
haben, dass derjenige, der das Diesseits als Kafir verlässt, niemals das Paradies betreten wird 
und mit Sicherheit für ewig im Feuer brennen wird, und hiernach die Wahrheit wo anders 
liegen soll. 

Und folglich lautet: „Wenn ein unwissender Mushrik das Diesseits verlässt, dann kann es 
unter Umständen sein, dass er noch Muslim wird im Jenseits und somit das Paradies betreten 
wird und keinen Augenblick für seinen Kufr an Allah im Diesseits im Feuer brennen wird.” 
Ist_dies möglich?! Vielmehr ist die Grundlage dieser Religion das, worauf sich die 
Gemeinschaft geeinigt hat, welche der Sunni niemals verlassen darf! 


Da dl Tal a a N do 
Al-Malati sagte über die Aussage des Propheten & „Die Gemeinschaft wird sich nicht auf eine 


Irreleitung vereinigen“: „Und der Ijma der Gemeinschaft ist eine Grundlage (Asl) von den 
Grundlagen dieser Religion.” ** 


Und darum liegt jetzt vor dir eine bescheidene, dennoch erwürgende Ansammlung von 
Aussagen der Imame dieser Sunnah: Sie alle haben sich darauf geeinigt, dass derjenige, der 
das Diesseits auf dem Shirk und Kufr verlässt, zweifelsfrei im Feuer brennen wird. Es besteht 
keine Möglichkeit für ihn die Barmherzigkeit Allahs zu erlangen, sodass ihm vergeben wird. 
So halte an dieser Aqidah fest und fürchte nicht den Tadel des Tadelnden! 


1103 :01.° I] 155 5 a2 A 12 eis 
„Und haltet alle fest am Seil Allahs und geht nicht auseinander!” (3:103) 
ash; zei, le GT ls ai ER aa a A ie ar: (ab) ee 
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Es wird von Ibn Mas’ud - radi Allahu anhu - überliefert, dass er eine Predigt hielt und er sagte: 


„Oh ihr Menschen, euch obliegt die Gehorsamkeit und die Gemeinschaft, denn sie sind gewiss 
das Seil Allahs, welches Er euch aufgetragen hat.“*° 


43 Ar-Risalah ash-Shafi’i Nr. 1312 
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Ash-Shafi’i sagte: „Wer dem widerspricht, was die Gemeinschaft der Muslime sagt, der hat 
ihrer Gemeinschaft zuwidergehandelt, welche ihm aufgetragen wurde, sich an sie zuhalten.”**° 


Halte dich daran fest, worauf sich damals die gelobten Generationen geeinigt haben. Beiße an 
ihren Aussagen fest und verlasse sie nicht. Egal wie sehr die Menschen dich anfeinden, 
beleidigen oder zu einem Irregegangen erklären. Solange du die wahre Jama’ah hinter dir hast, 
kümmert es dich nicht, wer gegen dich spricht. Denn sie reden gegen nichts anderes und 
feinden nichts anderes als die Wahrheit an, auch wenn sie noch so viele sein mögen. 


Ai; 2 15 1 Kalb ai u ieh Gars A de Qu 


Es wird von Ibn Mas’ud - radi Allahu anhu — überliefert, dass er sagte: „Die FE ’ah ist nur 
das, was mit der Gehorsamkeit zu Allah (Wahrheit) übereinstimmt, auch wenn du allein 
bist.“#37 


DER KONSENS DER SAHABAH 


1- Konsens 
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„Dem Propheten und denjenigen, die glauben, steht es nicht zu, für die Götzendiener um Vergebung 
zu bitten, auch wenn es Verwandte wären, nachdem es ihnen klargeworden ist, dass sie Insassen des 
Höllenbrandes sein werden.” (9:113) 


ee -o 


Der Vers wurde offenbart, da der Prophet & für seine verstorbene Mutter, welche in der Zeit 


der Fatrah auf dem Kufr starb, um Vergebung gebeten hat. Auf das Allah ihr die Strafe 
erleichtert. Und dabei spielt es keine Rolle, wann jemand gestorben ist. Denn die Mutter des 
Propheten & starb vor seiner Entsendung. 
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#36 Ar-Risalah ash-Shafi’i Nr. 1320 
#7 Sharh Usul 'Itigad Ahlu Sunnah wal-Jama’ah al-Lalaka’i 1/122 


Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma — überliefert, dass er über diesen Vers „Dem 
Propheten und denjenigen, die glauben, steht es nicht zu, für die Götzendiener um Vergebung zu bitten” 
sagte: „Sie pflegten es für sie um Vergebung zu bitten, bis dieser Vers herabkam. Und als er 
herabkam, haben sie sich zurückgehalten mit der Bitte um Vergebung für ihre Toten. Und er 
hat ihnen nicht verboten, dass sie um Vergebung bitten für die Lebenden bis sie sterben. Hierauf 
entsandte Allah ta’ala: „Und die Bitte Ibrahims um Vergebung für seinen Vater war nur wegen eines 
Versprechens, das er ihm gegeben hatte. Als es ihm aber klarwurde, dass er ein Feind Allahs war, sagte 
er sich von ihm los.” Bedeutet: Er hat für ihn um Vergebung gebeten, als er noch am Leben war, 
als er dann aber starb, hat er aufgehört für ihn mit der Bitte um Vergebung.”*® 


Sobald den Gefährten klar wurde, dass jemand auf dem Kufr starb, wussten sie, dass er im 
Feuer ist. Was sie jedoch taten, war um Vergebung für sie zu bitten, wie anhand des Beispiels 
des Propheten & für seine Mutter. Und dann wurde dieses Verbot herabgesandt und es war 
den Sahabah nicht mehr gestattet für die verstorbenen Mushrikin ihrer Angehörigen, um 
Vergebung zu bitten. Keiner der Sahabah hat jemals über die Toten aus der Jahiliyyah, die auf 
dem Kufr starben gesagt, dass ihnen eventuell vergeben wird. Sei er von ihren engsten 
Angehörigen oder nicht. So hatten die Sahabah und diejenigen nach ihnen, allesamt einen 
Konsens über die Auslegung dieses Verses. Nämlich, dass wer auch immer auf dem Shirk 
stirbt, er zu den Insassen des Höllenfeuers gehört. Und dies wurde ihnen nicht durch die 
Offenbarung, worin der Mushrik namentlich erwähnt wird klar, sondern alleine durch den 
Tod dieses Mushriks. Denn es kam nicht für jeden einzelnen Mushrik, welcher verstorben ist, 
eine Offenbarung herab. Und so brauchst du keine Offenbarung für jeden einzelnen, der auf 
dem Shirk gestorben ist, um für ihn mit dem Feuer zu bezeugen. Du urteilst gemäß deinem 
Wissen, das, was nach außen hin bekannt ist. 


[90 : 1-1] 5,85 5 U Y 05 8 UNE AH ESS EN se 15 
„Wer aber mit einer schlechten Tat kommt, — diese werden mit ihren Gesichtern (voran) ins 
(Höllen)feuer gestürzt: „Wird euch denn etwas anderes vergolten als das, was ihr zu tun pflegtet?” 
(27:90) 
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Es wird von Safwan ibn Assal überliefert, dass der Gesandte Allahs & sagte: „Am Tage der 
Auferstehung wird der Iman und der Shirk vor dem Herren knien. Und so wird Allah zum Iman 
sagen: ‚Du und deine Leute, geht ins Paradies.‘ Und Er wird zum Shirk sagen: ‚Du und deine 
Leute, geht ins Feuer.‘ Hiernach rezitierte der Gesandte Allahs & „Wer aber mit der guten Tat 


kommt, so obliegt ihm das Gute für sie” Bedeutet: Die Aussage La ilaha illa Allah „und wer mit 
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der Schlechten Tat kommt” Gemeint ist der Shirk „diese werden mit ihren Gesichtern (voran) ins 
(Höllen)Feuer gestürzt” .*49 


Alle haben sich auf diese zwei obligatorischen Dinge, die nicht voneinander zu trennen sind, 
geeinigt: 


1. Derjenige, der mit dem Tauhid und La ilaha illa Allah kommt und keinen Shirk begeht, 
dem obliegt das Paradies. 

2. Derjenige, der das Diesseits auf dem Shirk verlässt „diese werden mit ihren Gesichtern 
(voran) ins (Höllen)Feuer gestürzt”. 


Und dies wird überliefert von: 


Abdullah ibn Mas’ud 
Ibn Abbas 
Abu Hurayrah 
Anas ibn Malik 
Hudhayfah ibn al-Yaman 
Sa’id ibn Jubayr 
Ataa ibn Abi Rabah 
Ikrimah Mawla Ibn Abbas 
Mujahid 

. Ibrahim an-Nakha’i 

. Abu Wa’il Shaqiq ibn Salamah 

. Ash-Sha’bi 

. Ali ibn Husayn 

. az-Zuhri 

. Zayd ibn Aslam 

. as-Suddi 

. ad-Dahhak 

. al-Hasan 

. Qatadah 

. Ibn Zayd 

. Ibn Jurayj 

. Mugatil ibn Sulayman 

. Yahya ibn Sallam 
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Hat irgendjemand von ihnen jemals gesagt, dass derjenige, der das Diesseits auf dem Shirk 
verließ und unwissend war, gegebenenfalls das Feuer nicht betreten wird? Bei Allah suchen 
wir Zuflucht vor so einem Kufr. 


2 - Der Konsens der Sahabah über das Bezeugen mit dem Feuer für die Verstorbenen der 
Abtrünnigen (Murtaddun) 


49 Ad-Dur al-Manthur 6/386 


Und als Abu Bakr - radi Allahu anhu — die Abtrünnigen bekämpfte, zog er das Schwert ihnen 
gegenüber so lange nicht zurück, bis sie bezeugten, dass ihre Getöteten im Feuer sind. So 
haben sie für ihre Toten das Feuer bezeugt und die Gefährten waren sich einig darin, denn die 
Offenbarung war nach dem Tod des Propheten & schon beendet. 


Und das ist auch, was Imam Ahmad als Beweis anführte. 
> ee lied 
Er sagte: „Bei Allah, Abu Bakr war nicht mit den Leuten der Riddah zufrieden, bis sie nicht 


bezeugt haben, dass unsere Getöteten im Paradies sind, während ihre Getöteten im Feuer 
sind.” 


f 


51} 2a ale a do EN ee N en fe 
5 le it Lo At das 55 [AB 1a] (ats 2 8 55 u a A 5 Vi 

REIHE UNgE BERRES BE 
Von Ibn Umar - radi Allahu anhuma — wird überliefert, dass er sagte: „Für die Leute der großen 
Sünden sprachen wir das Feuer aus, bis dieser Vers auf den Propheten & herabkam: „Allah 


vergibt gewiss nicht, dass man Ihm (etwas) beigesellt. Doch was außer diesem ist, vergibt Er, wem Er 
will.” (4:48). So verbat uns der Prophet =& für die Leute der Religion (Ahlu Tauhid), das Feuer 


auszusprechen.“ *! 


So wurde hier die Ausnahme für das Bezeugen mit dem Feuer für die Leute des Islams 
gemacht. Während sie für denjenigen, der nicht auf dem Islam starb, keine Ausnahme 
machten, vielmehr bezeugten sie für ihn das Feuer. Und in seiner Aussage „WIR“ bedeutet 
„die Sahabah‘’, heißt, dass sie allesamt einen Konsens darüber hatten. 


KONSENS DER GELEHRTEN DER AHLU SUNNAH 


Und aufgrund der Deutlichkeit dieser Konsense der Sahabah und ihr klares Vorgehen in der 
Ausführung, ist es so, dass jeder, der ein Kitab us-Sunnah verfasste, von den Leuten der 
Sunnah, diesen Konsens mit anführte und darin für keinen Kafir, der auf dem Kufr starb, eine 
Ausnahme machte oder irgendwelche Einschränkungen oder Spezifizierungen festlegte. 


1- Der Konsens, der von Ahmad ibn Hanbal überliefert wird: 
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40 As-Sunnah al-Khallal 2/358 
441 As-Sunnah Ibn Abi Asim 2/471 


Ali ibn al-Madini sagte: „Wahrlich, Allah verhalf dieser Religion durch zwei Leute, kein 
Dritter. Abu Bakr as-Siddig am Tag der Abtrünnigkeit und Ahmad ibn Hanbal am Tag der 
Mihna (Prüfung).“** 


De yI al UL Lana Js ir cn Aal Yo) Ja al ae” ayal) Bu] on el Je 
Ahmad ibn Ishaq ibn Rahuyah sagte: Ich hörte mein Vater sagen: „Wäre nicht Ahmad ibn 


Hanbal und das, was er von seiner Eigenen selbst geopfert hat (für den Islam), so würde der 
Islam gewiss dahingehen.”** 


Wäre nicht dieser Imam und seine Urteile und seine Grundlagen, die er uns hinterlassen hat, 
so würden gewiss die Zanadigah jetzt auf den Manabir stehen und die Wahrheit verdrehen. 
Jedoch nehmen wir diesen Imam als einen Beweis für das richtige Verständnis. 


“9. 
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Ishaq ibn Rahuyah sagte: „Ahmad ibn Hanbal ist das a, was zwischen Allah und 
zwischen Seinen Dienern auf Seiner Erde ist.“** 


RIEF UNTEENB URL EINE RFSEHERE. ERPERRTEABERUNENGEEVE SAIEK 
Es wird von Muhammad ibn Yahya adh-Dhunhali überliefert, dass er sagte: „Ich habe Ahmad 
ibn Hanbal als Führer (Beweis) genommen für das, was zwischen mir und Allah ist.”*# 


Dieser Mann, der Imam der Ahlu Sunnah, spricht nicht ein einziges Wort, außer dass er sagt: 
„Es überlieferte uns, es berichtete uns“. So zeige, dass du von der Ahlu Sunnah bist und befolge 
ihn. 


Und so legt dieser edle Imam in seiner Usul us-Sunnah, welches von al-Lalaka’i überliefert 
wird, fest und sagte: 
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„Und wer auch immer Allah mit einer Sünde antrifft, die für ihn das Feuer notwendig macht, 
bereut hat, sie nicht wiederholt und nicht (auf dieser Sünde) beharrt, dann wird Allah Sich ihm 
(in Vergebung) zuwenden. Allah, Azza wa Jall, akzeptiert die Reue Seines Dienerns und 


verzeiht die schlechten Taten. Und wer Ihn auch immer antrifft, nachdem die vorgeschriebene 
Strafe für die Sünde in dieser Welt eintraf, so wird sie übereinstimmend mit der Überlieferung 


#2 Managib Imam Ahmad S. 148 
#3 Tabagat al-Hanabilah 1/13 
#4 Tabagat al-Hanabilah 1/17 
#5 Managib Imam Ahmad 5.167 


des Gesandten Allah’s & eine Sühne sein. Und wer Ihn auch immer antrifft, während er darauf 


beharrte und seine Sünde nicht bereute, die eine Bestrafung notwendig macht, dann obliegt 
seine Angelegenheit Allah, Azza wa Jall. Wenn Er will, bestraft Er ihn und wenn Er will, 


vergibt Er ihm. Und wer Ihn auch immer als ein Kafir antrifft, wird von Ihm bestraft und Er 


wird ihm nicht vergeben.“**s 


Beachte seine Aussage „Und wer auch immer“ und dies ist allgemein gehalten. Wo es keine 
einschränkenden Absonderungen oder irgendwelche Ausnahmen gibt. Und dies verdeutlicht 
er in seiner Usul us-Sunnah vom Verlag Darul-Manar mit einem etwas anderen Wortlaut, der 
dies noch weiter bekräftigt. 


In ade DE a 
Ahmad ibn Hanbal sagte: „Nicht ein einziger Kafir, der Ihm begegnet, außer dass Er ihn 
bestraft und ihm nicht vergibt.” 


2 - Der Konsens, der von Ali ibn al-Madini überliefert wird 
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Er sagte: „Wer Ihn als ein Mushrik antrifft, den wird Er bestrafen und wird ihm nicht 
vergeben.” 


3 - Der Konsens, der von Harb ibn Isma’il al-Kirmani in seinem Buch „Kitab as-Sunnah” 
überliefert wird 
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Er sagte: „Dies ist der Weg der Gelehrten des Wissens und der Gefährten der Überlieferungen 


und der Leute der Sunnah, welche für diese bekannt sind, (jene) denen im Guten gefolgt wird. 
Und dies von den Gefährten des Propheten & bis zum heutigen Tage. Und wen ich auch traf, 


von den Gelehrten des Irak, des Hijaz und des Shams, so habe ich sie auf diesem Wege 
vorgefunden. So wer sich auf diesem Wege in etwas unterscheidet, oder Teile davon leugnet, 
oder denjenigen rügt, der die (folgenden) Punkte vertritt, so ist er ein Erneuerer, jemand, der 


#6 Sharh Usul I!’tigad Ahlu Sunnah wa’l-Jama’ah al-Lalaka’i Nr. 317 
47 Usul as-Sunnah S. 53 
#8 Sharh Usul !’tigad Ahlu Sunnah wal-Jama’ah al-Lalaka’i 1/190 


die Jama’ah verlassen hat und vom Wege der Sunnah und der Wahrheit abgekommen ist...” 
Dann zählte er die Grundlagen auf, worauf sich die ganze Ahlu Sunnah befindet und sagte: 
„Und ein Volk wird aus dem Feuer rauskommen durch die Barmherzigkeit von Allah, nachdem 
Er sie dort verweilen ließ, wie Er wollte. Während ein Volk im Feuer ewig verweilt und sie 
sind die Leute des Shirks, des Leugnens und Ablehnens und des Kufrs an Allah, Azza wa 
Tall.“ 


Jeder Kafir, jeder Mushrik, was auch immer sein Kufr war. Sei es die Unwissenheit, die ihn 
reingeritten hat, sei es der Hochmut, der ihn dazu gebracht hat die Wahrheit zu leugnen oder 
die Wüste und der Amazonas, die ihn abgeschottet haben von der gesamten Menschheit. Jeder 
Mensch, der auf dem Kufr stirbt, wird von Allah i% bestraft und wird das Feuer betreten. Dies 
sind zwei obligatorische Dinge, die nicht voneinander zu trennen sind. Und jeder, der nicht 
daran Iman hat, wie Harb ibn Isma/il sagte: 


„90 wer nur etwas von diesen Lehren 
e zuwiderhandelt, 
e oder Teile davon leugnet, 
° oder denjenigen rügt, der die (folgenden) Punkte vertritt, 
so ist er 
e ein Erneuerer, 
° derjenige, der die Jama‘ah verlassen hat 
e und derjenige, der vom Weg der Sunnah und der Wahrheit abgekommen ist.” 


4- Konsens, der von Ibn Battah überliefert wird 
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Ibn Battah al-Ukbari sagte: „Durch die ewige Existenz Allahs ist die Strafe des Feuers ewig. 


Und ihre Leute, die das Diesseits verlassen haben, während sie nicht auf dem Tauhid waren 
und nicht an der Sunnah festgehalten haben, werden in ihr ewig verbleiben.“#° 


Er bestätigt hier für zwei Leute das ewige Feuer: 


1. Diejenigen, die das Diesseits verlassen haben, während sie nicht auf dem Tauhid 
waren. Und dies allgemein und zu jeder Zeit. 

2. Diejenigen, die die Prophetenschaft erlebt haben und sich ihr nicht gefügt haben. Seien 
es Juden, Christen und andere Kuffar, wie der Prophet & sagte: 
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49 Masa’il Harb al-Kirmani 3/973 
#0 Al-Ibanah as-Sughra Ibn Battah 


Es wird von Abu Musa al-Ashari - radi Allahu anhu — überliefert, dass der Gesandte Allahs & 


sagte: „Jeder aus diesem Volk, ob Jude oder Christ, der von mir hört und dann stirbt, ohne an 
mich Iman zu haben, wird zu den Bewohnern der Hölle gehören.” 


Oder andere, die sich eventuell dem Propheten & zuschreiben und zu seiner Sunnah 


bekennen, die jedoch Erneuerungen haben, die sie aus dem Kreise des Islams ausstoßen. Wie 
die Erneuerungen, der Jahmiyyah, Rawafid, Sufis, Asha’irah, Maturidiyyah, Mu’tazilah, 
Demokraten, Laizisten und andere Sekten, deren Erneuerungen sie in den Kufr gestürzt hat 
und die Grundlage des Islams gänzlich zerstört hat. 


5 - Der Ijma der Gelehrten der Ahlu Sunnah, dass sie für die Ahlul-Qiblah nicht mit dem 
Feuer bezeugen 


Immer und immer wieder liest du den Wortlaut der Imame der Sunnah, dass sie sagten: „Und 
die Leute der großen Sünden sind dem Willen Allahs, Azza wa Jall, überlassen“ oder „Und wir 
bezeugen für niemanden von den Leuten der Qiblah, dass er im Feuer ist.“ 


Das ist der Grundsatz der Ahlu Sunnah, dass sie die Leute des Tauhids und des Gebetes, nicht 
zu Kuffar erklären, solange sie nichts nach außen hinzeigen, was gegen die Rechte von La ilaha 
illa Allah verstößt. Solange sie auf diesem sterben und den Muslimen nichts bekannt ist, außer 
der Tauhid von ihnen, auch wenn diese Leute bekannt waren für große Sünden, so wird für 
sie nicht das Feuer bestätigt, vielmehr werden sie dem Willen Allahs überlassen. Entweder 
verzeiht Er ihnen oder lässt sie im Feuer brennen, solange Er ij# möchte, wie es Inam Ahmad 
in seiner Usul us-Sunnah sagte: 
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„Und wer auch immer Allah mit einer Sünde antrifft, die für ihn das Feuer notwendig macht, 
bereut hat, sie nicht wiederholt und nicht (auf dieser Sünde) beharrt, dann wird Allah Sich ihm 
(in Vergebung) zuwenden. Allah, Azza wa Jall, akzeptiert die Reue Seines Dienerns und 
verzeiht die schlechten Taten. Und wer Ihn auch immer antrifft, nachdem die vorgeschriebene 
Strafe für die Sünde in dieser Welt eintraf, so wird sie übereinstimmend mit der Überlieferung 
des Gesandten Allah’s & eine Sühne sein. Und wer Ihn auch immer antrifft, während er darauf 


beharrte und seine Sünde nicht bereute, die eine Bestrafung notwendig macht, dann obliegt 


seine Angelegenheit Allah, Azza wa Jall. Wenn Er will, bestraft Er ihn und wenn Er will, 
vergibt Er ihm. Und wer Ihn auch immer als ein Kafir antrifft, wird von Ihm bestraft und Er 


wird ihm nicht vergeben.“*? 


#1 Musnad Abu Dawud at-Tayalisi Nr. 511 
#2 Sharh Usul I’'tigad Ahlu Sunnah wa’l-Jama’ah al-Lalaka’i Nr. 317 
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Was aber die anderen angeht, von denen wir wissen, dass sie das Diesseits nicht auf dem 
Tauhid verlassen haben, ob sie in der Wüste oder im Amazonas, vor oder nach der Entsendung 
eines Propheten gelebt haben oder auf einer Erneuerung gestorben sind, die den großen Kufr 
darstellt, so bestätigt hier die Ahlu Sunnah für sie das Feuer! Und das ist mit der Aussage 
gemeint „Und wir bezeugen für niemanden von den Leuten der Qiblah, dass er im Feuer ist.” 


Und dieser Konsens wird von Abu Hatim und Abu Zur’ah in ihrer Agidah überliefert: 


N fe 
„Und die Leute der großen Sünden sind dem Willen Allahs, Azza wa Jall, überlassen. Und wir 
machen keinen Takfir auf die Leute der Qiblah aufgrund ihrer Sünden.”* 


In der Sunnah von Harb Al Kirmani: 
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„Und wir bezeugen für niemanden der Leute der Qiblah, dass er im Feuer ist für eine Sünde, die 
er begangen hat noch wegen einer großen Sünde, die er verrichtet hat.“ 


Und ebenfalls wird dieser Konsens von Imam Ahmad überliefert: 
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Er sagte: „Und wir bezeugen für niemanden der Leute der Qiblah, dass er im Feuer ist für eine 
Sünde, die er begangen hat noch wegen einer großen Sünde, die er verrichtet hat.”** 


Und so führe einfach seine Aussagen zusammen, die er in seinen Usul getätigt hat: 


1. Über die Leute der Oiblah (Muslime): „Und wir bezeugen für niemanden der Leute der 
Qiblah, dass er im Feuer ist” 


2. Für die Leute, die auf dem Shirk gestorben sind (keine Muslime): „Und wer Ihn auch 


immer als ein Kafir antrifft, wird von Ihm bestraft und Er wird ihm nicht vergeben.” 


Das sind die zwei obligatorischen Dinge, worauf sich alle Muslime geeinigt haben und worin 
ihnen nur ein Kafir widerspricht. 
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„Wer aber mit einer schlechten Tat kommt, — diese werden mit ihren Gesichtern (voran) ins 


(Höllen)feuer gestürzt: „Wird euch denn etwas anderes vergolten als das, was ihr zu tun pflegtet?” 
(27:90) 


#3 Sharh Usul I!’'tigad Ahlu Sunnah wa’l-Jama’ah al-Lalaka’i Nr. 1/199 
#4 Tabagat al-Hanabilah 1/26 


BI“ You 3 ji ol u cl di 5 Abe, le Ay e- 2 Bi : JG zes 

U es Ei Ar A au ya ges ii A 
Von Jabir - radi Allah anhuma — wird überliefert, dass ein Mann zum Propheten & kam und 
sagte: „Was sind die zwei Obligatorischen?” Er sagte &: „Wer stirbt, während er Allah nichts 


beigesellt hat, ihm obliegt das Paradies und wer stirbt, während er Allah etwas beigesellt hat, 
dem obliegt das Feuer.”*® 


#5 Sahih Muslim 1/94 


TEIL 4: 


WIDERLEGUNG DER 
SCHEINARGUMENTE 


Wisse, möge Allah i% sich unserer und deiner erbarmen, dass die Leute der Erneuerungen 
dich nicht mit den Aussagen vom Papst, dem Taghut oder Jahm ibn Safwan in Verwirrung 
bringen wollen. Nein, vielmehr sind es Beweise, die sie nach ihren eigenen Gelüsten auslegen 
und folglich nach einem komplett falschen Verständnis handeln. Somit haben sie den Weg der 
Wahrheit verlassen. 
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As-Sam’ani sagte: „So hat jede Gruppe behauptet, dass sie es sind, die an der Shari’ah des 


Islams festhalten und dass die Wahrheit, auf welcher sich der Gesandte Allahs =& befand, 


diejenige ist, wovon sie überzeugt sind und welche sie für sich beanspruchen.” 
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As-Sam’ani sagte: „Und was die Restlichen angeht, so haben sie die Religion nicht nach ihrem 
Weg (dem der Ahlul-Hadith) verstanden, weil sie in der (Fundierung des Verständnisses) zu 


ihrem_eigenen Verständnis, das was ihnen in den Sinn kam und ihrer eigenen Meinungen 
zurückkehrten. So wollten sie ihre Religion anhand dessen auslegen. Und wenn sie dann etwas 


vom Buch_oder der Sunnah_hörten, unterbreiteten sie dieses nach dem Maß ihres eigenen 
Verständnisses. So wenn (der Qur’an und die Sunnah) nicht widersprochen haben, haben sie 
es akzeptiert und wenn (der Qur’an und die Sunnah) dem Ermessen ihres eigenen Verstandes 
widersprochen haben, haben sie es abgelehnt. Und wenn sie gezwungen waren (den Beweis) zu 
akzeptieren, interpretierten_sie_ihn_einfach_durch_nicht_hinnehmbare_Auslegungen und 


verachtende Bedeutungen und sind_somit von der Wahrheit abgekommen und von_ihr 
abgewichen und haben die Religion hinter ihren Rücken geworfen und die Sunnah unter ihren 


Füßen begraben. Erhaben ist Allah, ta’ala über das, was sie sagen.”*”7 


Das ist der Weg, den die Erneuerer beschreiten: 


1. So wenn der Qur’an und die Sunnah ihrem Verständnis nicht widersprechen, 
akzeptieren sie es und wenn diese dem Ermessen ihres eigenen Verstandes 
widersprechen, lehnen sie es ab. 

2. Und wenn es ihnen nicht möglich ist all das abzulehnen, dann wird der Beweis 
uminterpretiert, bis er mit ihren Grundlagen übereinstimmt. 


456 Al-Intisar li Ashab al-Hadith as-Sam’ani 5.44 
47 Al-Intisar li Ashab al-Hadith as-Sam’ani 5.44 


Heute wie auch damals, ist der Weg, den die Leute der Erneuerung in der Regel beschreiten, 
die zweite Methode. Da sie bei der Allgemeinheit der Menschen eine besseren Anklang finden 
und sie etwas vorzuweisen haben. 
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Ad-Darimi sagte: „Und ich habe bereits mit jemanden von diesen Mu’attilah gesprochen und 


berichtete ihm einige von diesen Überlieferungen und er war von denjenigen, der sich äußerlich 
mit der Überlieferung schmückte und behauptete sie zu kennen.“** 
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Ad-Darimi sagte: „Es erreichte uns, dass einige Gefährten von al-Marisi zu ihm gesagt haben: 
‚Was machst du mit den ganzen guten Überlieferungsketten, welche sie gegen uns in der 
Beweisführung anführen, um unsere Lehre zu widerlegen, die (Überlieferungen) welche wir 
nicht verleugnen können? Wie von Sufyan von Mansur von az-Zuhri und az-Zuhri von Salim 
und Ayyub und Ibn ‘Awn von Ibn Sirin und Amr bin Dinar von Jabir vom Propheten & und 
was dem ähnelt?‘ Hierauf sagte al-Marisi (Möge der Fluch auf ihm sein): ‚Lehnt sie nicht ab, 
sodass ihr nicht bloßgestellt werdet, vielmehr bringt sie durch eine Auslegung (Ta’wil) 
durcheinander. Und so habt ihr sie (die Ahadith) durch eine milde (Art) abgelehnt, wenn es 


euch nicht möglich war, sie mit einer harten (Art) abzulehnen.‘ 


So interpretieren sie die Beweise zu Gunsten ihrer Agidah um, nur damit sie etwas vorweisen 
können und gleichzeitignoch mehr unwissende Laien aus dem Volk in die Irre führen können. 
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„Was aber diejenigen angeht, in deren Herzen (Neigung zum) Abschweifen ist, so folgen sie dem, was 
davon mehrdeutig ist, im Trachten nach Irreführung und im Trachten nach ihrer Missdeutung.” (3:7) 


Das ist der Weg einer jeden Sekte. Wenn es ihnen nicht möglich ist die Beweise abzulehnen, 
verdrehen sie ihre Bedeutungen, welche gegen sie sprechen. So suchen sie etwas um ihren 
widerlichen Glauben zu stützen und die Menschen in Versuchung zu stürzen. 
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#8 Ar-Radd ala’l-Jahmiyyah ad-Darimi Nr. 204 
#9 Naqd ad-Darimi ala’l-Marisi 2/868 


Es wird von Muhammad ibn Ja’far Ibn Zubayr überliefert, dass er über den Vers „so folgen sie 
dem Mehrdeutigen von ihm” (3:7) sagte: „Damit sie das bestätigen, was sie an Erneuerung 
erfunden und erlassen haben, damit sie ein Beweis und Scheinargument für das haben, was sie 
zu sagen pflegten.”*" 


Hier siehst du, dass diese Sekten diese Beweise nur nehmen, um ihre Erneuerung zu stützen. 
Und nicht etwa, weil die Religion schwer verständlich ist und sie deswegen die Wahrheit nicht 
erlangen konnten. Nein, vielmehr geht es darum, dass sie nur Beweise nehmen, die man 
mehrdeutig verstehen kann und sie dann zu ihren Gunsten auslegen und um das allgemeine 
Volk in die Irre zu führen. 
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Es wird von Muhammad ibn Ishaq überliefert, dass er über den Vers „im Trachten nach ihrer 


Missdeutung” sagte: „Was sie (falsch) interpretierten und an Irreleitung ausschmückten, damit 
sie etwas für diese Erneuerung in den Händen haben, sodass dies für sie ein Beweis gegen 


diejenigen ist, welche ihnen zuwiderhandeln...“* 


Und das ist die gängige Vorgehensweise der irregegangenen Sekten und ebenso auch dieser 
Sekte, über welche diese Abhandlung speziell handelt. Denn sie verlassen alles Deutliche und 
suchen etwas, um ihre Erneuerung zu stützen. Alle Beweise gegen den Mushrik werden 
verlassen für etwas, was niemand vorher so verstanden hat und es wird dem gefolgt, was man 
mehrdeutig verstehen kann. 
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Es wird von Qatadah überliefert, dass er über den Vers „Was aber diejenigen angeht, in deren 
Herzen (Neigung zum) Abschweifen ist, so folgen sie dem, was davon mehrdeutig ist, im Trachten nach 


Irreführung und im Trachten nach ihrer Missdeutung” sagte: „Ein Volk wollte (den Qur’an) 
auslegen und hat ihn daraufhin falsch ausgelegt und sich dadurch in Versuchung gestürzt, 


sodass sie dann dem Mehrdeutigen (vom Qur’an) gefolgt sind und dadurch zugrunde gingen.” ** 


El N Teen de dee 
Es wird von Ayyub as-Sikhtiyani überliefert, dass er sagte: „Ich kenne keinen einzigen der 
Leute der Erneuerung, außer dass er mit dem Mehrdeutigen Disput führt.”*® 


40 Tafsir at-Tabari 5/204 

461 Tafsir Ibn Abi Hatim Nr. 3196 

462 Tafsir at-Tabari 5/208 

463 Al-Ibanah al-Kubra Ibn Battah 2/609 
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Es wird von Ahmad ibn Hanbal überliefert, dass er sagte: „Und genauso auch al-Jahm und 


seine Helfer, die die Menschen zum _Mehrdeutigen vom Qur’an und den Überlieferungen 


aufrufen.” 


Merke dir diese Regel: Die Leute der Erneuerungen gehen nur zugrunde, da sie eindeutige 
Verse verlassen und sich auf die Mehrdeutigen stützen, um sie anhand ihrer Gelüste 
auszulegen und somit ihren Irrglauben zu stützen. 

Und dies wirst du ebenfalls klar und deutlich bei der Sekte sehen, die für denjenigen, der auf 
dem Shirk starb, nicht das Feuer bezeugen möchte. Ihre Argumentation und ihr Verständnis 
gleicht einer Seifenblase, die jeden Augenblick droht zu zerplatzen, wenn der Wind sie 
berührt. 


Die Leute der Wahrheit hingegen folgen: 
- dem Wohlbekannten, 
- dem, was damals unter den Menschen verbreitet war 
- und worin der Konsens überliefert worden ist. 


gu A dl AL war 2 a ne A DU 
Es wird von Imam Malik überliefert, dass er sagte: „Wie übel ist doch das Wissen, was 


fremdartig ist. Und das vorzüglichste Wissen ist das, was deutlich ist, was die Menschen 
überliefert haben.”*® 


[BRD EHTCH ET CH SIR ERNEST Aal 
Es wird von Ali ibn al-Husayn überliefert, dass er sagte: „Das Wissen ist das, worauf die 
Zungen miteinander übereinstimmen.”*% 


el I de ze 
Es wird von an-Nadhr ibn Muhammad überliefert, dass er sagte: „Das beste Wissen ist das 
Wohlbekannte.”“s7 
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#6 Ar-Radd ala’l-Jahmiyyah wa’z-Zanadigah Ahmad ibn Hanbal S. 22 
45 Al-Madkhal ila as-Sunan al-Kubra 1/322 

466 Al-Adab as-Shar’iyyah 2/122 

#7 Al-Jami’ li Akhlagq ar-Rawi al-Khatib 2/100 


Ad-Darimi sagte: „Wahrlich, derjenige, der sich von der Wahrheit abwenden möchte, folgt dem 
Fremdartigen von den Aussagen der Gelehrten und hält sich an ihren Fehlern fest. Und 
derjenige, der sich die Wahrheit als Führer genommen hat, folgt dem Wohlbekannten von den 
Aussagen der Gemeinschaft und folgt ihrer Mehrheit.“*% 


#8 Ar-Radd ala’l-Jahmiyyah S. 129 


DIE SCHEINARGUMENTE 


== < J— 
FR u IF 


Wisse, möge Allah %% sich unserer und deiner erbarmen, dass diejenigen, die sich beim Urteil 
des Mushriks zurückhalten und für ihn das Feuer nicht bezeugen wollen, zwei 
Scheinargumente haben: 


1. Die Aussage Allahs 3: 


[15 2:1. y1] @925 45 & indat 5 Us 
„Wir strafen nicht eher, bis Wir einen Gesandten geschickt haben.” (17:15) 


2. Die Ahlul-Fatrah 


Und auf beide Argumente werden wir mit der Hilfe Allahs i# eingehen. Damit derjenige, 
welcher diesem katastrophalen Verständnis folgt, die Falschheit versteht und davon mit 
Allahs Erlaubnis, ablässt. Und damit derjenige, der sich gewiss ist, dass der Mushrik niemals 
von Allah Vergebung erlangen kann, an Gewissheit zunimmt. Denn es ist so, dass man diese 
beiden Argumente richtig verstehen muss. Die unzähligen und eindeutigen Beweise und die 
ganzen Grundlagen werden nicht aufgehoben, aufgrund von zwei Aussagen, welche nicht so 


zu verstehen sind, wie sie es verstanden haben. Und darum muss derjenige, der diese 
Glaubenslehre vertritt, sich folgendes fragen: 


1, 


Hat sich irgendeiner von den Salaf dieser Ummah oder einer der Imame der Ahlul- 
Hadith jemals im Urteil über denjenigen, der auf dem großen Shirk starb, 
zurückgehalten und hat nicht das Feuer für ihn bezeugt? 


Hat irgendeiner von den Salaf dieser Ummah oder einer der Imame der Ahlul- 
Hadith jemals gesagt, dass derjenige, der auf dem großen Shirk starb, am Tage der 
Auferstehung unter Umständen errettet wird, vorausgesetzt, er sei unwissend 
gewesen, da ihn kein Prophet erreichte und er das Paradies somit betritt und mit den 
Leuten des Paradieses vereint sein wird, obwohl er auf den Taten der Leute des ewigen 
Höllenfeuers starb? 


Hat irgendeiner der Salaf dieser Ummah oder einer der Imame der Ahlul-Hadith 
jemals gesagt, dass derjenige, der auf dem Shirk starb, als Muslim auferweckt wird? 


Hat irgendeiner der Salaf dieser Ummah oder einer der Imame der Ahlul-Hadith 
jemals gesagt, dass wenn derjenige, der auf dem Shirk stirbt und der Engel des Todes 
seine ungläubige Seele herauszieht und er alles kosten wird, was demjenigen zusteht, 
der das Diesseits auf dem Shirk verlassen hat, dieser dann am Tage der Auferstehung 
zu einem Muslim wird? 


5. Hat irgendeiner der Salaf dieser Ummah oder einer der Imame der Ahlul-Hadith 
jemals gesagt, dass derjenige, der auf dem Shirk starb, unter Umständen das Feuer erst 
gar nicht betreten wird, sondern geprüft wird und direkt ins Paradies eingeht?! 


6. Hat irgendeiner der Salaf dieser Ummah oder einer der Imame der Ahlul-Hadith 
jemals gesagt, dass derjenige, der das Diesseits auf dem Shirk verlässt, eventuell die 
Gnade bekommt Allah i« zu sehen? Niemals wird ein Mushrik, die vollkommene 
Schönheit des Herren wahrnehmen, niemals werden seine Augen Allah i% erblicken. 


7. Der Iman an den Qadr bei der Ahlu Sunnah ist, dass sie fest davon überzeugt sind, 
dass die Taten vorherbestimmt sind. So für wen Allah i« Gutes möchte, so lässt Er ihn 
die Taten der Paradiesbewohner verrichten, bis er auf einer dieser Taten der 
Paradiesbewohner stirbt. Genauso wie derjenige, den Allah %% für das Feuer 
erschaffen hat, so lässt Er ihn im Diesseits die Taten der Höllenbewohner verrichten, 
bis er auf einer dieser Taten der Höllenbewohner das Diesseits verlässt und somit das 
Feuer betritt. Und nun frag dich selbst: Ist es möglich, dass man nach diesen 
unzähligen Überlieferungen bezüglich dieser Angelegenheit noch sagt: „Wenn Allah 
&% für jemanden das Paradies möchte, so lässt Er ihn unwissend die Taten der 
Höllenbewohner verrichten und hiernach lässt Er ihn auf dem Shirk sterben, nur damit 
er später doch noch Muslim wird und das Paradies betritt.“ Hatte Allah 3% etwa nicht 
die Macht dazu, ihn im Amazonas oder in der Wüste zum Tauhid zu leiten, um sein 
Leben auf diesem zu beenden, wenn Er ihn doch für das Paradies erschuf? Erhaben ist 
Allah i% über das, was diese Menschen über Ihn ersinnen. 


Bevor man nun auf die Scheinargumente eingeht, müsste derjenige, welcher noch einen 
Funken Verstand besitzt, sich schon bewusst sein, dass dies ein gewaltiger Widerspruch ist. 
Und diese Liste könnte man noch wahrlich erweitern. So ist dies das universelle Gesetz Allahs 
Ale, dass wenn etwas nicht der Wahrheit entspricht, es Ungereimtheiten geben muss. 


[45 2281] Köy8 5a Sı 185 ge EA A en Se dl 
„die von Allahs Weg abhalten und danach trachten, ihn krumm zu machen, und die das Jenseits 
verleugnen.” (7:45) 
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Mugatil ibn Sulayman sagte: „Und dann beschrieb Er ihre schmutzigen Taten und sagte: 
„Diejenigen, welche von dem Weg Allahs abhalten” Bedeutet: Von der Religion des Islams „und 


danach trachten, ihn krumm zu machen” Sie wollen die Religion des Islams verfälschen „und die 


das Jenseits“ Bedeutet:_Die _ Auferweckung, worin mit den Taten abgerechnet wird 
„verleugnen“. 


49 Tafsir Mugatil ibn Sulayman 2/38 
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Diese Menschen behaupten also, dass am Tage der Abrechnung der Diener noch „neue Taten” 
verrichten kann, sodass Allah über diesen ganzen Shirk, welcher im Diesseits verrichtet 
wurde, hinwegsieht und er nochmal eine zweite Chance erhält! Bei dem Herrn der Welten, 
dieses Verständnis kommt nicht von dieser Religion, dieses Verständnis ist das Werk des 
Satans. Wissen sie denn nicht, dass das Jenseits der Ort der Vergeltung und nicht der Ort der 
zweiten Chance ist? 


[82 2:10] SEI a5 dsl 0 ze ET 
„Denken sie denn nicht sorgfältig über den Qur'an nach? Wenn er von jemand anderem wäre als von 
Allah, würden sie in ihm wahrlich viel Widerspruch finden.” (4:82) 


a ee ee 5 
Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma - überliefert, dass er über den Vers „Wenn er von 


jemand anderem wäre als von Allah, würden sie in ihm wahrlich viel Widerspruch finden.” sagte: 
„Bedeutet: „Viele Unstimmigkeiten und Widersprüche.”*” 


Und dies ist wahrlich das Werk der Menschen, wenn sie das wahre Verständnis der Salaf 
dieser Ummah verlassen. Als Konsequenz werden Widersprüche und Ungereimtheiten 
entstehen, woraus sie dann kein Entkommen mehr finden, da sie sich häufen und mehren. 


[82 1a] Es Eller as da A ee she re 

BIS SAU ERSTRE LER rel ne 
Es wird von Qatadah überliefert, dass er über den Vers „Denken sie denn nicht sorgfältig über 
den Qur’an nach? Wenn er von jemand anderem wäre als von Allah, würden sie in ihm wahrlich viel 


Widerspruch finden.” sagte: „Wahrlich, die Aussage Allahs widerspricht sich nicht und (Seine 
Worte) sind die Wahrheit, in dem sich keine Unwahrheit befindet, jedoch ist es die Aussage 


der Menschen, welche sich widerspricht.”*"! 


a Nr Al ee Tr cd N a En a ee 

EI g5 ui Al die Ze ste u EEE ae EN ab Ep da [has idee 
Es wird von Abdurrahman ibn Zayd ibn Aslam überliefert, dass er sagte: „Ich hörte Ibn 
Munkadir sagen und er rezitierte: „Denken sie denn nicht sorgfältig über den Qur 'än nach? Wenn 
er von jemand anderem wäre als von Allah, würden sie in ihm wahrlich viel Widerspruch finden.” und 
sagte: ‚Wahrlich, die Meinungsverschiedenheit kommt nur durch_die Herzen _der Diener 


zustande. Hingegen das, was von Allah gekommen ist, so gibt es darin keine 
Meinungsverschiedenheit.‘“*? 


Und das ist das, wovon du überzeugt sein musst, dass die Aussagen Allahs sich niemals 
widersprechen. So wenn Allah ä« immer wieder im Qur’an erwähnt, dass der Mushrik 


7 Tafsir al-Baghawi 2/254 
41 Ad-Dur al-Manthur 2/599 
472 Tafsir Ion Abi Hatim 3/1014 


niemals die Vergebung Allahs erlangen wird, ebenso der Prophet & es so seiner Ummah 


immer wieder lehrte und die Salaf dieser Ummah es in ihren Büchern festhielten, dann ist dies 
wahrlich das gradlinige und reine Verständnis, welches Allah i# von Seiner Gemeinschaft 
abverlangt! Nämlich, dass derjenige, der das Diesseits verlässt und sich nicht auf dem Tauhid 
befindet, für immer bestraft wird und niemals das Paradies betreten wird. 


[1:50] due I ya 5 sl ar El 
„(Alles) Lob gehört Allah, Der das Buch (als Offenbarung) auf Seinen Diener herabgesandt und daran 
nichts Krummes gemacht hat,” (18:1) 


Jet da SI oe de Ill dat} 3 3 -ilb ir de ap or le an Äle ss 
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Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma — überliefert, dass er über den Vers „(Alles) Lob 
gehört Allah, Der das Buch (als Offenbarung) auf Seinen Diener herabgesandt und daran nichts 


Krummes gemacht hat,” sagte: „Er hat das Buch als eine Gerechtigkeit und geradlinigen (Weg) 


herabgesandt und legte darin keine Unebenheit, die verwirrend ist.“*? 


Immer wieder liest du, dass das Paradies dem Kafir verboten ist und sich die gesamte Ummah 
darauf geeinigt hat. Es wurde sogar derjenige als Kafir betitelt, der gesagt hat, dass der Kafir 
das Feuer eventuell verlässt. So wenn dir dann ein Verständnis vorgelegt wird, welches diese 
ganzen Grundlagen zunichtemacht, so wisse, dass dies nicht von Allah kommt! Und wisse, 
dass dies das Werk des Satans ist! Auch wenn du gerade keine Erklärung für diese 
Scheinargumente hast, so verlässt du niemals die Grundlagen dieser Religion, die unzähligen 
Beweise und Aussagen und folgst dem Mehrdeutigen! 


»r ZN des u ce Lars Ka Jain Aa LS VOTE nd 
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ai il a Te Ed 
Es wird von Abdurrahman ibn Zayd ibn Aslam überliefert, dass er sagte: „Wahrlich, der 
Qur’an stellt sich nicht gegenseitig in Abrede und das eine wiederlegt nicht das andere. So 


wenn die Menschen eine Angelegenheit nicht begreifen, so kommt dies nur aufgrund der 


Minderwertigkeit ihres Intellekts und ihrer Unwissenheit zustande. Und er rezitierte dann 
„Wenn er von jemand anderem wäre als von Allah, würden sie in ihm wahrlich viel Widerspruch 


finden.” So obliegt es dem Gläubigen zu sagen: ‚Alles kommt von Allah.‘ Und er hat Iman an 
die Mehrdeutigen und entkräftet nicht das eine durch das andere. Und wenn er etwas nicht 
versteht und es nicht begreift, obliegt es ihm zu sagen: ‚Das, was Allah sagt, ist die Wahrheit 


und Er tätigt keine Aussage, der Er dann widerspricht.“** 


473 Ma’ani al-Qur’an an-Nuhas 4/212 
474 Tafsir at-Tabari 7/251 


u 


Allah 3 berichtet uns immer und immer wieder, dass derjenige, der auf dem Shirk stirbt, 
niemals das Paradies betreten wird und ebenfalls überlieferten dies die Gelehrten von 
Generation zu Generation. Nun tätigt aber jemand eine Aussage wie: ‚Wenn er als Mushrik 
gestorben ist, kann er gegebenenfalls doch noch das Paradies betreten!” 

Frage dich selbst: Steht dies nicht im Widerspruch zum Qur’an und der Agidah der Ummah?! 
Denn was diese Sekte letztendlich sagt, ist: „Er war unwissend über den Tauhid, hat Shirk 


begangen und ist auf diesem gestorben, so ist seine Angelegenheit bei Allah.” 


WAS IST MIT „SEINE ANGELEGENHEIT IST BEI ALLAH“ GEMEINT? 


Diesen Wortlaut und dessen Bedeutung findest du bei den Salaf dieser Ummah über zwei 
Arten von Menschen: 


1. Die Kinder und die Verrückten, welche gestorben sind, ohne den Iman verwirklicht 
noch den Shirk verrichtet zu haben.*5 

2. Die Leute des Tauhids, welche auf großen Sünden gestorben sind, ohne vorher bereut 
zu haben. 


Was die Leute des Tauhids angeht, so war der Ausdruck „Ihre Angelegenheit ist bei Allah” 
bei den Salaf darunter bekannt, dass Allah &« sie entweder bestrafen wird oder ihnen direkt 
vergeben wird. Diese Angelegenheit obliegt Allah ä«, wenn Er will bestraft Er sie und wenn 
Er will vergibt Er ihnen. Und dies ist der Konsens der Ahlu Sunnah über die Leute des 
Tauhids, die auf den großen Sünden gestorben sind. Wie es unter anderem Imam Ahmad in 
‚‚Usul us-Sunnah” sagte: 


BSD Se SA DE EFT Ee Ze 

as ea le 
„Und wer Ihn auch immer antrifft, während er auf der Sünde beharrte, die eine Bestrafung 
notwendig macht und es nicht bereute, dann obliegt seine Angelegenheit Allah, Azza wa jall. 
Wenn Er will, bestraft Er ihn, und wenn Er will, vergibt Er ihm. Und wer Ihn als einen Kafir 
antrifft, den wird Er bestrafen und wird ihm nicht vergeben..”*’s 


Achte auf seine Aussage „dann _obliegt seine Angelegenheit Allah, Azza wa Jall”. Hiernach 
erklärt der edle Imam, was mit dieser Aussage gemeint ist: 


1. Wenn Er will, bestraft Er ihn 
2. und wenn Er will, vergibt Er ihm. 


Und dies ist die Aussage des Propheten & über die Leute des Tauhids, worauf sich die ganze 
Ummah geeinigt hat und dies in ihren Büchern über die Agidah der Ahlu Sunnah 


#75 Siehe die Erklärung dazu ab der Seite S. 255. Da haben die Salaf dieser Ummah gesagt, dass ihre 
Angelegenheit Allah überlassen wird und für sie weder das Paradies noch das Feuer bezeugt wird. 


#6 Sharh Usul I’'tigad Ahlu Sunnah wa’l-Jama’ah al-Lalaka’i Nr. 317 


wiedergegeben haben. Wie dies ebenfalls von Ali ibn al-Madini in „Usul us-Sunnah” bei al- 
Lalakai überliefert worden ist. 


ul dies Gi EN u age 
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Ali ibn al-Madini sagte: „Die obligatorische Sunnah ist die, wenn jemand von ihr eine einzige 
Eigenschaft verlässt, sich nicht dazu bekennt und daran keinen Iman hat, (somit) nicht von 
den Leuten der Sunnah ist...” Dann zählt er sie Punkt für Punkt auf und sagt: 

1. „Und es wird über niemanden der Leute der Qiblah wegen einer Tat, die er begangen 
hat, mit dem Paradies oder Feuer bezeugt. 

2. Wir hoffen für den Rechtschaffenen und fürchten um den bösen und sündhaften 
Menschen und hoffen für ihn auf die Barmherzigkeit Allahs, Azza wa jall. 

3. Und wer Ihm mit einer Sünde begegnet, die für ihn das Feuer notwendig macht, jedoch 
er (die Sünde) bereut hat und nicht darauf beharrt hat, so wird Allah ihm vergeben und 
die Reue von Seinen Dienern akzeptieren und ihnen ihre schlechten Taten verzeihen. 

4. Und wer Ihm begegnet, nachdem die (vorgeschriebene) Strafe im Diesseits an ihm 
ausgeführt wurde, so ist dies eine Büße für ihn, wie es vom Propheten & überliefert 
worden ist. 

5. „Und wer Ihn auch immer antrifft, während er auf der Sünde beharrte, die eine 
Bestrafung notwendig macht und es nicht bereute, dann obliegt seine Angelegenheit 
Allah, Azza wa jall. Wenn Er will, bestraft Er ihn und wenn Er will, vergibt Er ihm. 

6. Und wer Ihn als einen Mushrik antrifft, den wird Er bestrafen und wird ihm nicht 
vergeben.” 


Betrachte die Deutlichkeit dieser Angelegenheit, worüber es keine Meinungsverschiedenheit 
gibt. Aus diesem Grund gibt es kaum ein Buch über die Agidah der Ahlu Sunnah, außer dass 
du diese Erklärung dort vorfindest. 
Was hat diese Sekte jedoch getan? Sie haben die Urteile, welche über die Sünder der Leute 
des Tauhids oder die Kinder und die Verrückten gefällt wurde, genommen und bei dem 
verstorbenen Mushrik angewandt. 


1) Die Ahlu Sunnah sagt über den Sünder der Leute des Tauhids: „Er wird dem Willen 
Allahs überlassen. Sofern Allah möchte, bestraft Er ihn oder Er vergibt ihm.” Es wurde 
über die Kinder und Verrückten, die weder Shirk begangen haben noch den Iman 
verwirklichen konnten gesagt: „Allah weiß, was sie getan hätten, wenn sie die Reife 
oder den Verstand erlangt hätten.” 


#7 Sharh Usul I’'tigad Ahlu Sunnah wa’l-Jama’ah al-Lalaka’i Nr. 317 


2) Diese Sekte sagt über den, der das Diesseits auf dem Shirk verlassen hat: „Seine 
Angelegenheit ist bei Allah und wir wissen nicht, was mit dem unwissenden Mushrik 
passieren wird. Es kann sein, dass er ins Feuer eintritt. Es kann aber auch sein, dass er 
ins Paradies eingeht.“ Und aus diesem Grund haben sie keinen Iman an diesen 
Glaubensgrundsatz, welchen unter anderem Imam Ahmad ibn Hanbal, Ali ibn al- 
Madini, Harb al-Kirmani und Ibn Battah in ihren ‚Usul us-Sunnah‘ anführen. 


2 Ra De Bd nee 
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ae ee... Wläl 
Ali ibn al-Madini sagte: „Die obligatorische Sunnah ist die, wenn jemand von ihr eine einzige 


Eigenschaft verlässt, sich nicht dazu bekennt und daran kein Iman hat, (somit) nicht von den 


Leuten der Sunnah ist...” Dann zählt er sie Punkt für Punkt auf und sagt: „Und wer Ihn als ein 
Mushrik antrifft, den wird Er bestrafen und wird ihm nicht vergeben.”*® 


Wie sehr auch die Menschen heute in der Unwissenheit versunken sind, würden sie nur 
einmal den Qur’an aufschlagen, würden sie auf unzählige Beweise stoßen. 

Diese eindeutigen Beweise besagen, dass der Mushrik im Feuer ist! So haben sie den Menschen 
stattdessen diese Irreleitung verdeckt übermittelt, indem sie es in Wortlauten wiedergaben, 
welche teilweise sogar die Wahrheit beinhalten, jedoch das Falsche damit angestrebt wurde. 
So wie Ali ibn Abi Talib - radi Allahu anhu - über die Khawarij zu jener Zeit sagte: 


Di Br Ak re Jh 
Es wird von Ali ibn Abi Talib - radi Allahu anhu — überliefert, dass er über die Aussage der 
Khawarij „Das Urteil gebührt nur Allah“ sagte: „Ein_Wort der Wahrheit, womit jedoch _das 
Falsche angestrebt wird.“ 


#8 Sharh Usul I’'tigad Ahlu Sunnah wa’l-Jama’ah al-Lalaka’i Nr. 317 
#9 Tarikh Baghdad 1/503 


1. SCHEINARGUMENT 


Wisse, möge Allah ä# sich unserer und deiner erbarmen, wie wir bereits vorher erfahren 
haben, ist diese Sekte nicht durch ein missinterpretiertes Scheinargument in die Irre gegangen, 
wie es im Fall der Murji‘ah war. Jene hatten die Überlieferungen richtig verstanden, jedoch 
nicht beachtet, dass diese Überlieferungen hinsichtlich des Imans in der Anfangszeit des 
Islams galten. Der Iman zu jener Zeit war ohne Taten. Trotz dessen entschuldigte sie 
niemand der Ahlu Sunnah und es wurde auf sie mit dem Irja geurteilt. Was diese Sekte nun 
angeht, so führen sie als Beweise an, was man in der Regel nicht falsch verstehen kann. Es sei 
denn, man sucht absichtlich etwas, um diesen widerlichen Glauben zu stützen und um etwas 
vorweisen zu können. 


> eh Vi] @ as ES, = ya Sub 
„Und Wir strafen nicht eher, bis Wir einen Gesandten entsandt haben.” (17:15) 


Auf diesen Vers haben sich zwei Arten von Sekten bezogen, um ihren widerlichen Glauben 
zu stützen: 


1. Die zeitgenössischen „Extremen Jahmiyyah“, welche den unwissenden Mushrik nicht 
aus dem Islam ausschließen. Sie haben den Vers so verstanden: „Und wir erklären 
niemanden zu einem Mushrik, bis wir nicht einen Gesandten entsandt haben.”“®: 


2. Die andere Sekte, welche den unwissenden Mushrik im Diesseits zwar nicht 
entschuldigt, jedoch im Jenseits nicht das Feuer für ihn bezeugt. Und um ihren 
Glauben zu stützen, haben sie den Vers so verstanden: „Und wir werden im Jenseits 
keinen Mushrik bestrafen, bis nicht ein Gesandter zu ihnen im Diesseits gekommen 
ist.” 


Wie Der Erhabene sagt: 


[26 :3,23] do N) 4 4 5 8a as 5 a ib 
„Er lässt damit viele in die Irre gehen und leitet viele damit recht, doch lässt Er damit nur die Frevler 
in die Irre gehen,” (2:26) 
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#0 Sjehe dazu das Buch „Al-Iman“ von Abu Ubayd al-Qasim ibn Sallam, welcher klar und deutlich 
erklärte, dass die Murji‘ah hier falsch gelegen haben, jedoch wirklich Beweise hatten, welche jedoch in 
der Anfangszeit des Islams galten. 

481 Über diese Sekte wird ebenfalls noch eine Abhandlung kommen inshaAllah. 


Es wird von Umar ibn al-Khattab - radi Allahu anhu — überliefert, dass er sagte: „Der Gesandte 
Allahs = packte meinen Bart, während ich die Trauer in seinem Gesicht erkannte und er sagte 
daraufhin: ‚Wahrlich, von Allah kommen wir und zu Ihm kehren wir zurück.‘ Ich sagte: ‚Aber 
ja, von Allah kommen wir und zu Ihm kehren wir zurück. Was ist mit dir, oh Gesandter 
Allahs?‘ Er sagte: ‚Jibril kam zu mir und sagte: ‚Wahrlich, deine Gemeinschaft wird schon nach 
einer kurzen Zeit der Versuchung ausgesetzt werden.‘ Ich sagte: ‚Die Versuchung des Kufrs oder 
der Irreleitung?‘ Er sagte: ‚Alles wird vorkommen.‘ Ich sagte: ‚Wie werden sie in Versuchung 
gestürzt, während ich ihnen doch das Buche Allahs hinterließ?‘ Er sagte: ‚Durch_das Buche 
Allahs werden sie in_die Irre gehen.‘ Und fügte noch hinzu: ‚Durch ihre Gelehrten und 
Führer!” #2 


Und dies ist wahrlich eingetroffen. Durch die Verse, welche falsch verstanden wurden, 
wurden ganze Generationen zugrunde gerichtet. Egal wohin du gehst, siehst du, dass sie den 
Mushrik nicht aus dem Islam ausschließen möchten und sagen dir dann: 


[15 2:1. Y1] @925 45 & Sndat 5 Us 
„Wir strafen nicht eher, bis Wir einen Gesandten geschickt haben.” (17:15) 


Auf der anderen Seite findest du jene, welche dem Mushrik zwar im Diesseits seinen Namen 
und Urteil geben, jedoch im Jenseits nicht wissen, was mit ihm passiert und somit sagen sie 
dir: 


[15 2:1. y1] @925 425 & indet 5 Us 
„Wir strafen nicht eher, bis Wir einen Gesandten geschickt haben.” (17:15) 


Und würden sie zum Verständnis der Salaf zurückkehren, so würden sie sehr schnell 
feststellen, dass dieser Vers nicht so verstanden wird, wie sie ihn verstehen wollen. Und 
darum sagten die Salaf dieser Ummah, wenn man einen Vers nicht versteht, soll man schauen, 
was vor und nach dem Vers steht! 
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Es wird von Ikrimah überliefert, dass er sagte: „Es kam eine Gruppe von Leuten aus dem 
Jemen zu Ibn Abbas - radi Allahu anhuma -. So fragte ihn ein Mann: „Hast du etwa die Worte 
Allahs vernommen: „Und wer in diesem (Leben) blind ist, der wird (auch) im Jenseits blind” (17:72)”. 


So sagte Ibn Abbas - radi Allahu anhuma —: „Du hast die Angelegenheit nicht (richtig) getroffen. 
Lies, was vor ihr steht „Euer Herr ist es, der für euch die Schiffe auf dem Meer sanft bewegt” (17:66) 


482 Al-Bid’ah Ibn Waddah S. 172 


bis er zu „und Wir haben sie vor vielen von denen, die Wir erschaffen haben, eindeutig bevorzugt” 
(17:70) ankam. Da sagte Ibn Abbas - radi Allahu anhuma -: „So wer blind war gegenüber dieser 
Gnade, die er bereits gesehen und mit den Augen erblickt hat, so ist er in Bezug auf das Jenseits, 
wo er nicht sieht und nicht mit dem Auge erblickt, blinder und weiter vom Weg abgeirrt.“*33 
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Es wird überliefert von Humayd, dass er sagte: Ich fragte al-Hasan al-Basri über diesen Vers 
„Gewiss, der Mensch ist als kleinmütig erschaffen.” (17:19). Er sagte: „Lies, was nach ihr ist.“ Da 
las ich „Wenn ihm Schlechtes widerfährt, ist er sehr mutlos und wenn ihm Gutes widerfährt, (ist er) 
ein stetiger Verweigerer.” (17:20-21). Er sagte: „Diese Kleinmütigkeit: Genauso wurde der Mensch 
erschaffen.”** 


Wenn diese Leute auf das blicken würden, was vor und nach diesem Vers steht, so würden 
sie feststellen, dass es sich hier um die Strafe im Diesseits handelt. Wenn der Mensch jedoch 
gezielt etwas sucht, um seinen lächerlichen Glauben zu stützen, so wird er wahrlich nur das 


verstehen, was er verstehen möchte, außer dessen Allah sich erbarmt! 
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„Wer der Rechtleitung folgt, der ist nur zu seinem eigenen Vorteil rechtgeleitet. Und wer irregeht, der 
geht nur zu seinem Nachteil irre. Und keine lasttragende (Seele) nimmt die Last einer anderen auf 
sich. Wir strafen nicht eher, bis Wir einen Gesandten geschickt haben. 

Und wenn Wir eine Stadt vernichten wollen, befehlen Wir denjenigen, die in ihr üppig leben ((, 
zu freveln), und dann freveln sie in ihr. So bewahrheitet sich das Wort gegen sie, und dann 
zerstören Wir sie vollständig. Wie viele Generationen nach Nuh haben Wir vernichtet! Und 
es genügt, dass dein Herr die Sünden Seiner Diener wohl kennt und sieht.“ (17:15-17) 


Klar und deutlich, wie die Sonne am Himmel. Weder ist die Rede vom Urteil im Diesseits noch 
über die Bestrafung im Jenseits. Blicken wir nun auf den Tafsir der Salaf in Bezug auf diesen 
Vers: 
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Yahya ibn Sallam sagte in seinem Tafsir über den Vers „und Wir strafen nicht eher, bis Wir einen 
Gesandten geschickt haben”: „Die Erklärung von al-Hasan al-Basri: ‚Er bestraft kein Volk durch 
die Ausrottung/Vernichtung, bis Er die Gesandten gegen sie als Argument anführt. Wie Seine 


483 Tafsir Ion Abi Hatim 2/2339 
#4 Tafsir Mujahid S. 674 


Aussage: „Und dein Herr hätte nimmer die Städte vernichtet, bevor Er nicht in ihrem Mittelpunkt 
einen Gesandten hätte erstehen lassen“ (28:59) Und ebenfalls Seine Aussage: „Und es gibt keine 
Gemeinschaft, in der nicht ein Warner vorangegangen wäre” (35:24) Damit sind die Gemeinschaften 
gemeint, die Allah durch die Strafe vernichtet hat.‘”*® 
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Mugatil ibn Sulayman sagte in seinem Tafsir über diesen Vers „Und Wir strafen nicht eher”: 
„jemanden im Diesseits.” „bis Wir einen Gesandten geschickt haben“: „Damit er sie vor der Strafe, 
die sie im Diesseits treffen wird, warnt. Wie Seine, Gepriesen sei Er, Aussage: „Und Wir 
vernichteten nicht”: „Im Diesseits.“ „keine Stadt, ohne dass sie Überbringer von Warnungen gehabt 
hätte.” „Und wenn Wir eine Stadt vernichten wollen” „Durch_die Strafe im Diesseits” „befehlen 
Wir denjenigen, die in ihr üppig leben. ”.“48 


Schau, wie diese beiden Gelehrten den einen Vers durch den anderen erklären und niemand 
spricht hier vom Jenseits. Vielmehr führen sie die Verse an, die über die Bestrafung im 
Diesseits sprechen. 


Al-Hasan al-Basri führt zwei weitere Verse an, die auf dieselbe Bedeutung deuten: 
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„Und dein Herr hätte nimmer die Städte vernichtet, bevor Er nicht in ihrem Mittelpunkt einen 


Gesandten hätte erstehen lassen, der ihnen Unsere Zeichen verliest. Und Wir hätten die Städte 
nimmer vernichtet, wenn ihre Bewohner nicht ungerecht gewesen wären.” (28:59) 


ap do EN te tdi {LSLT zadle If 2ölasle on Jläe JU 
Mugatil ibn Sulayman sagte über den Vers „der ihnen Unsere Zeichen verliest”. „Der Gesandte 


berichtet ihnen, dass auf sie eine Strafe im Diesseits treffen wird, wenn sie keinen Iman 
haben.“*37 


#5 Tafsir Yahya ibn Sallam 1/123 
486 Tafsir Mugatil ibn Sulayman 2/525 
#7 Tafsir Mugatil ibn Sulayman 3/351 
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Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma -, überliefert, dass er über Seine Worte „Und Wir 
hätten die Städte nimmer vernichtet, wenn ihre Bewohner nicht ungerecht gewesen wären.” (28:59) 
sagte: „Allah vernichtet keine Stadt aufgrund ihres Imans, jedoch vernichtet Er die Städte 
wegen ihrer Ungerechtigkeit, wenn ihre Leute Unrecht getan haben. Und wenn es eine Stadt 
wäre, welche Iman hätte, so wären sie nicht mit denjenigen vernichtet worden, die zugrunde 


gingen. Sie jedoch leugneten und begangen Unrecht und wurden deswegen vernichtet.” (In der 
Schlacht von Badr)*$® 


di {Ob elaly VI EN 3 5 Jal gie 1m [2 Sa Sl} zölele u Klüe JU 

be eidg as a N) 
Mugatil ibn Sulayman sagte über den Vers „Und dein Herr hätte nimmer die Städte vernichtet” 
„Bedeutet: Das Bestrafen der Bewohner der Städte im _Diesseits „wenn ihre Bewohner nicht 


ungerecht gewesen wären” außer wenn sie Frevler sind. Er sagte: Wir strafen nur wegen einer 
Sünde.” 
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Yahya ibn Sallam sagte über den Vers „wenn ihre Bewohner nicht ungerecht gewesen wären”: 
„Mushrikun.“% 


2. Vers: 


2 
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„Wir haben dich ja mit der Wahrheit gesandt als Frohboten und als Warner. Und es gibt keine 
Gemeinschaft, in der nicht ein Warner vorangegangen wäre. Und wenn sie dich der Lüge bezichtigen, 
so haben bereits diejenigen, die vor ihnen waren, (die Gesandten) der Lüge bezichtigt. Ihre Gesandten 

kamen zu ihnen mit den klaren Beweisen und mit den Schriften und den erleuchtenden Büchern. 
Hierauf ergriff Ich diejenigen, die ungläubig waren. Wie war da Meine Missbilligung!” (35:24-26) 


488 Tafsir at-Tabari 18/292 
#9 Tafsir Mugatil ibn Sulayman 3/351 
*0 Tafsir Yahya ibn Sallam 2/603 
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Es wird von Qatadah überliefert, dass er über den Vers „Und es gibt keine Gemeinschaft, in der 


nicht ein Warner vorangegangen wäre” sagte: „Zu jeder einzelnen Gemeinschaft ist ein Gesandter 
von Allah gekommen.” *! 
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Yahya ibn Sallam sagte über den Vers „Du bist nur ein Warner.”: „Der die Menschen warnt, 
während Allah rechtleitet, wen Er möchte. „Wir haben dich ja mit der Wahrheit gesandt” „Mit 
dem Qur’an.“ „als Frohboten“ „Für das Paradies.“ „als Warner” „Vor dem Feuer.“ „Und es gibt 
keine Gemeinschaft, in der nicht ein Warner vorangegangen wäre” „Bedeutet, dass alle 
vorausgegangenen Gemeinschaften Warner hatten (die sie warnten).”*” 
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Es wird von as-Suddi überliefert, dass er über den Vers „Und es gibt keine Gemeinschaft, in der 
nicht ein Warner vorangegangen wäre” sagte: „Und es gab keine einzige Gemeinschaft, die wir 


vernichteten, außer dass sie ein Warner erreicht hat. Bedeutet: Die Götzendiener warnt, dass 
sie nicht das trifft, was diejenigen getroffen hat, die den Propheten =*& der Lüge bezichtigt 


haben. Genauso wie die (vorherigen) Gemeinschaften ihre Gesandten der Lüge bezichtigt 
haben.“ 
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Es wird von Qatadah überliefert, dass er über den Vers „Hierauf ergriff Ich diejenigen, die 
ungläubig waren. Wie war da Meine Missbilligung!“ sagte: „Heftig - bei Allah. Er führte ihnen die 
Strafe im Diesseits rasch herbei und hiernach ließ Er ihnen das Feuer zuteilwerden.”** 


Mugatil ibn Sulayman führte drei weitere Verse an, die auf dieselbe Bedeutung deuten: 


Der erste Vers, den er anführt ist: „Und Wir vernichteten nicht” Dabei kann es sich um einen von 
zwei Versen im Qur’an handeln, da dieser Wortlaut im Qur’an zwei Mal vorkommt. Und 
beide Verse berichten über die Bestrafung im Diesseits und das ist, warum Mugatil ibn 
Sulayman sagte „Und Wir vernichteten nicht“: „Im Diesseits.” 


#1 Tafsir Ibn Abi Hatim 10/3179 
2 Tafsir Yahya ibn Sallam 2/785 
#3 Tafsir Yahya ibn Sallam 2/785 
#4 Tafsir Ion Abi Hatim 10/3179 


1. Vers: 


[5-4 : 1] diyslz; 5 N al 2 a u (E) A £ NIEBUCRESTRRRETE, 153 
„Und wir haben keine Stadt vernichtet, ohne dass sie eine festgelegte Frist gehabt hätte. Keine 
Gemeinschaft kann ihrer Frist vorausgehen, noch sie hinausschieben.” (15:4-5) 
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Es wird von Mujahid überliefert, dass er über den Vers „Und wir haben keine Stadt vernichtet, 
ohne dass sie eine festgelegte Frist gehabt hätte“ sagte: „Eine festgesetzte Frist.“*% 
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Mugatil ibn Sulayman sagte: „Dann warnte Er die Kuffar von Mekka mit der Strafe, welche 
die vorausgegangenen Gemeinschaften ereilte. Und hierauf sagte der Erhabene: „Und wir haben 
keine Stadt vernichtet” „Und wir haben keine einzige Stadt bestraft” „ohne dass sie” „durch ihre 
Vernichtung” „eine festgelegte Frist gehabt hätte“ „Bedeutet: Eine festgesetzte Zeit in der 
wohlbewahrten Tafel bis zur Frist des Todes. Und genauso auch die Kuffar von Mekka, deren 
Strafe die festgesetzte Frist ist. Bedeutet: „Der Tod bei Badr.”*% 


2. Vers: 


[209-208 : 1221] üb WU 555 (1A) Sg d NESERAREAE, 153 
„Und wir vernichteten keine Stadt, ohne dass sie Überbringer von Warnungen gehabt hätte. Und 
(dies) als Ermahnung. Und nie sind Wir ungerecht.” (26:208-209) 
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As-Suddi sagte über Seine Aussage „Und Wir vernichteten keine”: „Gemeint ist: Und_Wir 


bestraften nicht.“ 
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Mugatil ibn Sulayman sagte: „Hiernach bereitete Er ihnen Angst. So sagte Er, Gepriesen sei Er: 
„Und Wir vernichteten keine Stadt,“ durch das, was sich bereits durch _die Strafe im Diesseits 
ereignete.” 


#5 Tafsir Ibn Abi Hatim 10/3176 
% Tafsir Mugatil ibn Sulayman 2/424 
#7 Tafsir Yahya ibn Sallam 2/525 
#8 Tafsir Mugatil ibn Sulayman 3/281 
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Es wird von Qatadah überliefert, dass er über Seine Aussage „Und Wir vernichteten keine Stadt, 
ohne dass sie Überbringer von Warnungen gehabt hätte,“ (26:208) sagte: „Allah hat keine Stadt 


vernichtet, außer nachdem zu ihnen die Gesandten, das Argument und die Aufklärung von 
Allah kamen. Und Allah gehört das Argument gegen Seine Schöpfung.” *” 
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Mugatil ibn Sulayman sagte über den Vers „ohne dass sie Überbringer von Warnungen gehabt 
hätte,”: „Bedeutet: Gesandte, die sie vor der Strafe warnen, die sie im Diesseits ereilen wird.” >” 
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Es wird von Qatadah überliefert, dass er über den Vers „Und (dies) als Ermahnung.” sagte: „Eine 
Erinnerung und eine Lektion. Und das Argument Allahs ist „Und nie sind Wir ungerecht.” Er 


sagt: Und Wir würden sie gewiss nicht bestrafen, außer nach der Darlegung, dem Argument 
und der Entschuldigung, bis wir nicht die Gesandten entsenden und die Bücher herabsenden.“°" 


49 Tafsir Ion Abi Hatim Nr. 16001 
500 Tafsir Mugatil ibn Sulayman 3/281 
50 Ad-Dur al-Manthur 6/324 


Und jetzt versteht man auch die Aussage des Propheten & im richtigen Zusammenhang: 


tee 
Es wird vom Propheten & überliefert, dass er sagte: „...Es gibt niemanden, der eifersüchtiger ist als 


Allah. Und niemanden, der die Entschuldigung mehr liebt als Allah. Und deswegen entsandte Allah die 
Gesandten als Verkünder froher Botschaft und als Warner...” (Sahih Muslim Nr. 1499) 


Wisse, möge Allah i% sich deiner erbarmen, dass niemand die Entschuldigung mehr liebt als Allah 
und Er deswegen zu den Völkern Propheten und Gesandte entsandte und sie nicht vor ihrer 


Entsendung vernichtete. Vielmehr hat Er 3% Gesandte und Warner entsandt, welche die Menschen 
aufklären über das, worauf sie sich befinden und was auf sie im Diesseits zukommen wird, wenn sie 
nicht davon zurücktreten und im Jenseits, wenn sie auf diesem Kufr sterben. Keiner dieser Ummah hat 
diesen Hadith so ausgelegt oder verstanden, wie diese Ketzer. So behaupten sie: „Allah liebt die 
Entschuldigung und darum können wir nicht im Diesseits über sie mit dem Shirk urteilen und auch 
nicht im Jenseits mit der Bestrafung.” Jedoch muss man diesen Hadith in Einklang mit den restlichen 
Grundlagen dieser Religion bringen! 


3. Vers: 


2 
z 
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„Und wenn Wir eine Stadt vernichten wollen, befehlen Wir denjenigen, die in ihr üppig leben (, zu 
freveln), und dann freveln sie in ihr. So bewahrheitet sich das Wort gegen sie, und dann zerstören Wir 
sie vollständig.” (17:16) 
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Mugatil ibn Sulayman sagte in seinem Tafsir über diesen Vers „Und wenn Wir eine Stadt 


vernichten wollen“: „Durch die Strafe im Diesseits.“” 


Du siehst, dass die Sache sehr deutlich ist, an der es wirklich keinen Zweifel gibt, dass es sich 
hier weder um das Urteil im Diesseits noch um die Strafe im Jenseits handelt. Hier geht es 
bloß um die Strafe im Diesseits. Und darum führen wir jetzt einige Verse aus dem Qur’an an, 
die ebenfalls dasselbe wiedergeben. Dies ist eine Vorgehensweise der Salaf in der Auslegung 
des Qur’ans. Nämlich den Qur’an mit dem Qur’an zu erläutern und dies ist die beste 
Auslegung. 


ALLAH BESTRAFT KEIN VOLK IM DIESSEITS AURER NACH DER ÜBERBRINGUNG DER 
BOTSCHAFT 


Wisse, möge Allah i# sich unserer und deiner erbarmen, dass Allah i% kein Volk aufgrund 
ihres Kufrs und Shirks im Diesseits vernichtet, ehe Er äj« nicht zu ihnen Überbringer der 
Botschaft entsandte. Noch bevor sie vor der Strafe im Jenseits warnten, warnten sie vor einer 
heftigen Strafe im Diesseits, wenn sie sich nicht dem Ruf des Tauhids fügen und ihren Shirk 
und Kufr bereuen. Und dies ist wahrlich von der enormen Barmherzigkeit Allahs. 
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Es wird vom Propheten & überliefert, dass er sagte: „...Es gibt niemanden, der eifersüchtiger 


ist als Allah und niemanden, der die Entschuldigung mehr liebt als Allah. Und deswegen 
entsandte Allah die Gesandten als Verkünder froher Botschaft und als Warner...”>® 
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„Hätten Wir sie vor ihm durch eine Strafe vernichtet, hätten sie fürwahr gesagt: „Unser Herr, hättest 


Du doch einen Gesandten zu uns gesandt, so dass wir Deinen Zeichen hätten folgen können, bevor 


wir erniedrigt und in Schande gestürzt würden!” (20:134) 


502 Tafsir Mugatil ibn Sulayman 2/525 
5% Sahih Muslim Nr. 1499 
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Es wird von Mugatil ibn Sulayman überliefert, dass er über diesen Vers „Hätten Wir sie vor ihm 
durch eine Strafe vernichtet” sagte: „Im _Diesseits.” vor ihm „Bedeutet: Vor diesem Qur’an (bevor 
er entsandt wurde), (hätten sie) im Jenseits.” „fürwahr gesagt: „Unser Herr, hättest Du doch” 
„Bedeutet: Hättest (Du) „doch einen Gesandten zu uns gesandt” „Mit ihm ein Buch“ „so dass wir 
Deinen Zeichen hätten folgen können“ „Bedeutet: Die Verse des Qur’ans.” „bevor wir erniedrigt” 
„Bedeutet: Erniedrigen.” „und in Schande gestürzt würden!” „Bedeutet: Im Diesseits bestraft 
werden. Und ihresgleichen finden wir in Surah al-Qasas.”’* 


Damit sie nicht am Tage der Auferstehung sagen: „Warum hast Du uns vernichtet im Diesseits 
ohne uns vorher zu warnen?” So hat Allah zu jedem Volk Gesandte entsandt, die die 
Menschen vor der Strafe im Diesseits und Jenseits warnen. 


[131 1,91] dab URh Jr il le 
„Das (ist so), weil dein Herr die Städte nicht zu Unrecht vernichtet, während ihre Bewohner 
unachtsam sind.“ (6:131) 
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Von Mugatil ibn Sulayman, der sagte: „Das (ist so), weil dein Herr die Städte nicht zu Unrecht 


vernichtet,” „Gemeint ist: Die Leute der Städte bestraft” „zu Unrecht” „ohne_eine Sünde im 


Diesseits.” „während ihre Bewohner unachtsam sind.” „ Über die Strafe, bis wir in ihrer Mitte 
einen Gesandten entsenden, der sie vor der Strafe warnt, als ein Argument gegen sie.” >® 
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„(Hätten Wir dich nicht entsandt), würden sie sagen, wenn sie ein Unglück trifft wegen dessen, was 
ihre Hände vorausgeschickt haben: „Unser Herr, hättest Du doch einen Gesandten zu uns gesandt, so 
dass wir Deinen Zeichen hätten folgen können und zu den Gläubigen hätten gehören können!” 
(28:47) 


5% Tafsir Mugatil ibn Sulayman 3/47 
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Es wird von Mugatil ibn Sulayman überliefert, dass er über den Vers „Würden sie sagen, wenn 
sie ein Unglück trifft” sagte: „Bedeutet: Die Strafe im Diesseits.” „wegen dessen, was ihre Hände 
vorausgeschickt haben” „an Sünden. Gemeint sind die Kuffar von Mekka.” „Unser Herr, hättest 
Du doch einen Gesandten zu uns gesandt, so dass wir Deinen Zeichen hätten folgen können” 


„Bedeutet: Dem Quraan.“ „und zu den Gläubigen hätten gehören können!” „Bedeutet: Von 
denjenigen, die bestätigen.” >% 


FEN UI TUT EL et Ey LE 
„Wir haben bereits die Geschlechter vor euch vernichtet, als sie Unrecht taten, als ihre Gesandten mit 


den klaren Beweisen zu ihnen kamen, und sie nicht glauben mochten. So vergelten Wir dem 
übeltätigen Volk.” (10:13) 


so, 
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Es wird von Mugatil ibn Sulayman überliefert, dass er über den Vers „Wir haben bereits die 
Generationen vernichtet” sagte: „Bedeutet: Durch _die Strafe im Diesseits.” „vor euch”: „Oh ihr 
Leute von Mekka.” „als sie Unrecht taten“: „Bedeutet: Als sie beigesellten, machte Er den Kuffar 
von Mekka mit derselben Strafe Angst, die die vorausgegangen Gemeinschaften getroffen hat. 
Damit sie nicht den Gesandten & verleugnen.” „Ihre Gesandten kamen zu ihnen mit den klaren 


Beweisen“ (35:25) „Ihre Gesandten haben ihnen von der Strafe berichtet, welche auf sie im 


Diesseits eintrifft.“ Dann sagte Er: „und sie nicht glauben mochten.” „Gewiss haben die Kuffar 


von Mekka an die Herabsendung der Strafe auf sie im _Diesseits nicht geglaubt.” „So“ 
„Bedeutet: Genauso.” „vergelten“ „Mit der Strafe.“ „dem_übeltätigen Volk“: „Bedeutet: Den 


Mushrikun der vorausgegangenen Gemeinschaften.”°” 


506 Tafsir Mugatil ibn Sulayman 3/347 
507 Tafsir Mugatil ibn Sulayman 2/230 


15 (0A) Sl) EEE N aaa zu SEHE sn al es a a 
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[59-58 : auu] 


„Und wie (so) manche Stadt, die sich übermütig ihres Lebensunterhaltes erfreute, haben Wir 
vernichtet! Da sind nun ihre Wohnorte, die nach ihnen nicht mehr bewohnt wurden, bis auf wenige. 
Und Wir sind es, die Erben (all dessen) geworden sind. Und dein Herr hätte nimmer die Städte 
vernichtet, bevor Er nicht in ihrem Mittelpunkt einen Gesandten hätte erstehen lassen, der ihnen 
Unsere Zeichen verliest. Und Wir hätten die Städte nimmer vernichtet, wenn ihre Bewohner nicht 
ungerecht gewesen wären.” (28:58-59) 


ne \ 


EN NEE en al on sl JU 
Es wird von Ataa ibn Abi Rabah überliefert, dass er sagte: „Sie lebten in Stolz und aßen von 
dem, womit Allah sie versorgt hat, während sie die Götzen anbeteten.”>% 


Wa lese ob, pp Sal Kry; sl Js ı- Ja - er f Ola & 8% J&b 
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Mugatil ibn Sulayman sagte: „Dann bereitete Er, Azza wa jall ihnen Angst und sagte, 
Gepriesen sei Er: „Und wie (so) manche Stadt, die sich übermütig ihres Lebensunterhaltes erfreute, 
haben Wir vernichtet!” Er sagte: „Waren ausgelassen und arrogant und führten ein angenehmes 
Leben durch das, womit Allah, Azza wa jall sie versorgt hat. Da haben sie Allah für Seine 
Gunsterweisungen nicht gedankt, so hat er sie durch die Strafe vernichtet.”°” 


ag FOL WEN 8 Jul at ia LLSLT agele Iala} 2ölee on lie JE 
Mugatil ibn Sulayman sagte über den Vers „der ihnen Unsere Zeichen verliest”: „Der Gesandte 


berichtet ihnen, dass auf sie eine Strafe im Diesseits eintreffen wird, wenn sie keinen Iman 
haben.”>!? 


[117 :232] #5, &424 Wal Ja, öl ZU) 35 5 
„Und dein Herr hätte die Städte nimmer zu Unrecht vernichtet, während ihre Bewohner Heilstifter 
waren.” (11:117) 


508 Tafsir al-Baghawi 2/216 
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else 


de den fr le EU EU} lee ce Pl J6 
639 a] 639 239 «aley fe 0 N al ae Gab Sg oda 3 Ile a $3 g 2374] 88 

Igd& Le ununge 15 1 lyh age ae LO WET SEE ne a eb 
Mugatil ibn Sulayman sagte über den Vers „Und dein Herr hätte nicht vernichtet,”: „Bedeutet: 
Bestraft im Diesseits „die Städte zu Unrecht” Bedeutet: Da sie keine Sünden begingen. Bedeutet: 
Die Städte, die Allah in dieser Surah erwähnt hat, welche er bestraft hat. Sie sind das Volk 
von Nuh, "Ad, Thamud, das Volk von Ibrahim, das Volk von Lut und das Volk von Shu’ayb. 


Hiernach sagte Er: „während ihre Bewohner Heilstifter waren.” Bedeutet: Während sie Mu’minun 
sind. Er sagt: Wären sie Mu’minun, so würde Er sie nicht bestrafen.”>" 


ee Ze ee Nee 
2.8 Pr 1 2 5 ea) he sale PERS Er Rogge ER 
ir neh aa IN a 
BO a ai PERUBGEICKESTREFSTRCRERKICGOHENT.N) 
[111-109 :.] 


„Und Wir haben vor dir nur Männer gesandt von den Bewohnern der Städte, denen Wir 
(Offenbarungen) eingaben. Sind sie denn nicht auf der Erde umhergereist, so dass sie schauen 
(konnten), wie das Ende derjenigen war, die vor ihnen waren? Die Wohnstätte des Jenseits ist 

wahrlich besser für diejenigen, die gottesfürchtig sind. Begreift ihr denn nicht? Erst dann, als die 
Gesandten die Hoffnung aufgegeben hatten und sie meinten, dass sie belogen worden seien, kam 
Unsere Hilfe zu ihnen. Und so wird errettet, wen Wir wollen. Aber vom übeltätigen Volk wird Unsere 
Gewalt nicht abgewandt. In ihren Geschichten ist wahrlich eine Lehre für diejenigen, die Verstand 
besitzen. Es ist keine Aussage, die ersonnen wird, sondern die Bestätigung dessen, was vor ihm war, 
und die ausführliche Darlegung aller Dinge und eine Rechtleitung und Barmherzigkeit für Leute, die 
glauben.” (12:109-111) 


ea a U ee LEN I ee 
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«5383 Sr er 3 & al Que a Ah > 
Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma - überliefert, dass er über den Vers „Aber vom 
übeltätigen Volk wird Unsere Gewalt nicht abgewandt.” sagte: „Und dies, weil Allah Gesandte 
entsandte, die ihre Völker riefen und ihnen berichteten, dass derjenige, der Allah gehorcht, 
errettet wird und derjenige, der sich Ihm widersetzt, bestraft und abirren wird.”°'? 


g 
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511 Tafsir Mugatil ibn Sulayman 2/301 
522 Tafsir Ibn Abi Hatim Nr. 12069 


Es wird von al-Hasan al-Basri überliefert, dass er über den Vers „So schau, wie das Ende der 
Gewarnten war,” sagte: „Wie Allah das Volk von Nuh, Lut und Salih bestraft hat und die 
Gemeinschaften, welche Allah bestraft hat.“ ?' 


TE or nam Aldo ll Ale EN NN la ETF öl cn Li U 
ya A 2989 le eo "BR „Wo g BIFS le BiEgrreN 

Mugatil ibn Sulayman sagte über den Vers „Sind sie denn nicht auf der Erde umhergereist, so dass 
sie schauen (konnten), wie das Ende derjenigen war, die vor ihnen waren?“: „Bedeutet vor den Leuten 


von Mekka, deren Ende die Vernichtung im Diesseits war. Gemeint sind: Das Volk von "Ad, 
Thamud und die anderen vorausgegangenen Gemeinschaften.”>'* 


2 


N 525 u 5 (ev) Sl ac wen, A ae gs 
Ga a Se er) Re: Re RE ER ra 
[49-47 zw] &(2 9) Sara 15 
„Sag: Was meint ihr wohl? Wenn Allahs Strafe plötzlich oder offen (über) euch kommt, wer wird 
(dann) vernichtet außer dem ungerechten Volk? Wir senden die Gesandten nur als Verkünder froher 
Botschaft und als Überbringer von Warnungen. Wer also glaubt und Besserung bringt, über die soll 


keine Furcht kommen, noch sollen sie traurig sein. Denjenigen aber, die Unsere Zeichen für Lüge 
erklären, wird die Strafe widerfahren dafür, dass sie zu freveln pflegten.” (6:47-49) 


$: 
7 


EI a Ta ig 
Es wird von al-Hasan al-Basri überliefert, dass er über den Vers „plötzlich oder offen” sagte: „In 
der Nacht oder am Tage.”°" 


Ua > Oyass Y abs 1 gu Fa Al olde SET] SEhT  ien JE FE role li JU 
{ON EN YO EU Felle Ja} ae EN ES Ur nn as A far Hl} 

OPSJRRN ER 
Mugatil ibn Sulayman sagte: „Dann sagte Er und meinte sie „Sag: Was meint ihr wohl? Wenn 
Allahs Strafe plötzlich(trifft)” Bedeutet: Plötzlich, während ihr es nicht merkt, dass sie euch 
trifft. „oder offen“ Beobachtend. Ihr werdet die (Strafe) sehen, wenn sie euch trifft. (Damit ist 


gemeint) Die Tötung in der Schlacht von Badr „wer wird (dann) vernichtet” Durch diese Strafe 
„außer dem ungerechten Volk?“ Gemeint sind: Die Götzendiener.”°'° 


513 Tafsir Ibn Abi Hatim Nr. 12053 

514 Tafsir Mugatil ibn Sulayman 3/352 
55 Tafsir al-Baghawi 3/145 

51° Tafsir Mugatil ibn Sulayman 1/561 


„Wir sandten ja Nuh zu seinem Volk: „Warne dein Volk, bevor schmerzhafte Strafe über sie kommt.” 
Er sagte: „O mein Volk, ich bin euch ja ein deutlicher Warner,” (71:1-2) 


os 0 £ 


ELSKIRFÜNE EEE PEFONE EA LEROR ER: a Ed LE ETOTR Zölle on Pla Ju 
eye] 
Mugatil ibn Sulayman sagte über den Vers „Warne dein Volk“: „Vor der Strafe. „bevor 


schmerzhafte Strafe über sie kommt.” Bedeutet: Schmerzhaft im Diesseits und damit ist das 
Ertrinken gemeint.”” 


ET ua EN) Eh es de I ic 
[2-1 280] € (1) ns ul 2 ae 5, Ne 


„(Alles) Lob gehört Allah, Der das Buch (als Offenbarung) auf Seinen Diener herabgesandt und daran 
nichts Krummes gemacht hat, (ein Buch,) das richtig ist, damit er vor harter Gewalt von Ihm aus 
warne und den Gläubigen, die rechtschaffene Werke tun, verkünde, daß es für sie schönen Lohn geben 
wird —,.“ (18:1-2) 


NOESpERARTZ Der! GE at [2 250] {a 26 za} BL) 3 3% 


Es wird von Muhammad ibn Ichag überliefert, dass er über den Vers „damit er vor harter Gewalt 
von Ihm aus warne” sagte: „Die umgehende Strafe im Diesseits und die (schmerzhafte) Strafe 
im Jenseits.” °'3 


dar ı us. fe) U HEIL Gile adat an ac 5 RS: 42 NE > ir Ola 
[58 re] 


„Und es gibt keine Stadt, die Wir nicht vor dem Tag der Auferstehung vernichten oder mit strenger 
Strafe strafen werden. Dies steht im Buch (der Vorsehung) verzeichnet.” (17:58) 


WE la [58 ey] (gie Hader 48 FRAHERERNE: 53 05} PETE 
123 123% ee Sy Au nd aa 
Es wird von Qatadah überliefert, dass er über den Vers „Und es gibt keine Stadt, die Wir nicht 


vor dem Tag der Auferstehung vernichten oder mit strenger Strafe strafen werden.” sagte: „Ein 
Beschluss von Allah, der obligatorisch ist, wie ihr hört, wovon es keinen Ausweg gibt. 


577 Tafsir Mugatil ibn Sulayman 4/449 
518 Tafsir at-Tabari 15/145 


224 


Entweder vernichtet Er sie durch den Tod oder durch eine vernichtende Strafe, wenn sie Seinen 
Befehl verlassen und Seine Gesandten der Lüge bezichtigen.“>'? 


lie u 6 [58 2] Lara eg 48 BEN EA ee a U 
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Yahya ibn Sallam sagte über den Vers „Und es gibt keine Stadt, die Wir nicht vor dem Tag der 
Auferstehung vernichten”: „Indem sie ohne eine Strafe sterben. „oder mit strenger Strafe strafen 
werden.“ Ihr Sterben wird durch eine Strafe erfolgen. Bedeutet: Die Vernichtung der 
Gemeinschaften, weil sie die Gesandten der Lüge bezichtigt haben.” 


Und jetzt schau dir diese Verse an und sinne darüber nach, denn sie zeigen dir den immer 
wiederkehrenden Ablauf der Entsendung von Warnern und Gesandten zu den Völkern. 
Derjenige, für den Allah die Rechtleitung bestimmt hat, durfte sich dem Ruf fügen. Derjenige 
hingegen, den Allah %% für das Feuer erschaffen hat, hat sich dem Ruf der Gesandten 
widersetzt und die Wahrheit für Lüge erklärt. Aus diesem Grund erfolgte die Strafe im 
Diesseits noch vor der Strafe im Jenseits. 


z 


& 
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[56-55 : 0] & 135% ps 
„Und nichts anderes hielt die Menschen davon ab, zu Iman zu haben, als die Rechtleitung zu ihnen 
kam, und ihren Herrn um Vergebung zu bitten, außer (ihrer Forderung), dass an ihnen nach der 
Gesetzmäßigkeit der Früheren verfahren werde oder dass die Strafe vor ihren Augen über sie komme. 
Wir senden die Gesandten nur als Verkünder froher Botschaft und als Überbringer von Warnungen. 


Aber diejenigen, die ungläubig sind, streiten mit dem Falschen, um damit die Wahrheit zu widerlegen. 
Und sie machen sich über Meine Zeichen und das, womit sie gewarnt wurden, lustig.” (18:55-56) 


All die Zeichen, die um sie herum sind und all die Zeichen, die auf die Herrschaft Allahs 
hindeuten, welche sie bestätigen müssten und sie eigentlich dazu veranlassen müsste, vom 
Shirk und dem Kufr zurückzutreten. Allah jedoch, entsandte aus Seiner Barmherzigkeit und 
Gerechtigkeit Seinen Gesandten mit der klaren Rechtleitung, mit dem Licht des Qur‘ans, als 
Wegweiser, der sie wieder zur wahren menschlichen Veranlagung zurückführt. 


El OT 2 5m Alpen OT} u al& 3 ünmalllg unszeuudl 2 am {all ai lag} 2ölade ou JFläe Ju 
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519 Tafsir at-Tabari 14/633 
0 Tafsir Yahya ibn Sallam 1/144 


Mugatil ibn Sulayman sagte über den Vers: „Und nichts anderes hielt die Menschen davon ab” 
„Bedeutet: Die Spott betrieben haben und verloren haben in der Schlacht von Badr. „Iman zu 
haben“ Gemeint ist: Dass sie den Qur’an bestätigen. „als die Rechtleitung zu ihnen kam“ Bedeutet: 
Die Verdeutlichung. Und er ist der Qur‘an und er ist eine Rechtleitung von der Irreleitung. „und 
ihren Herrn um Vergebung zu bitten” vom Shirk.“°?! 


55] yes ee dB 


Yahya ibn Sallam sagte über den Vers: „Und nichts anderes hielt die Menschen davon ab, zu Iman 
zu haben, als die Rechtleitung zu ihnen kam, und ihren Herrn um Vergebung zu bitten“ „Bedeutet: 
Von ihrem Shirk.52 


Und dann warnt Der Erhabene sie: So bestätigt ihr, dass Er der Herr der Welten, der Versorger 
und der Erschaffer ist und gesellt Ihm weiterhin Partner bei. Und trotz dessen entsendet Allah 
aus Seiner Barmherzigkeit heraus, Gesandte mit der Rechtleitung, welche euch an den 
Urvertrag erinnern und euch die Wahrheit aufzeigen und dann begeht ihr immer noch Kufr 
und wendet euch ab! 


DEIN NN} 1a les läge 
Es wird von Qatadah überliefert, dass er über Seine Aussage „außer (ihrer Forderung), dass an 


ihnen nach der Gesetzmäßigkeit der Früheren verfahren werde” sagte: „Die Strafe der Vorherigen 
(der Ersten).”’ 


J5b Ag 3 AH Sl lie Alte ne de Tim FEN Er EN} zo. pa Ju 
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Es wird von Mugatil ibn Sulayman überliefert, dass er über „außer (ihrer Forderung), dass an 
ihnen nach der Gesetzmäßigkeit der Früheren verfahren werde” sagte: „Bedeutet: Dass Er auf sie die 
gleiche Strafe, wie die der vorherigen Gemeinschaften im Diesseits, herabsendet. So sandte Er 
dies im Diesseits auf sie durch die Tötung in (der Schlacht von) Badr herab und die Engel 
schlugen sie von vorne und hinten und ihre Seelen gingen eilig ins Feuer ein.” >* 


«lin 25 {IE Ar ET} ee le an en ale oe 
Es wird von Mujahid überliefert, dass über Seine Aussage „oder dass die Strafe vor ihren Augen 
über sie komme.” sagte: „Plötzlich.”>> 


>1 Tafsir Mugatil ibn Sulayman 2/590 
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Der Erhabene sagt, dass die Gesandten nur gekommen sind, um die Menschen zu warnen und 
frohe Botschaft zu verkünden. Frohe Botschaft für diejenigen, die sich der Wahrheit fügen, 
lernen und zur reinen menschlichen Veranlagung zurückkehren und den Urvertrag, zu dem 
sie sich bekannt haben, bestätigen. Und als Warnung für diejenigen, die sich abgewandt haben, 
nachdem Allah Gesandte entsandt hat und Bücher offenbarte, als Barmherzigkeit, weil Er &« 
die Entschuldigung liebt und sie nicht einfach und plötzlich für ihre Ungerechtigkeit und ihren 
Shirk im Diesseits vernichtete, ohne sie vorher zu warnen. 


a] a ae [56 2] N) ee a JU 
My ee Te el ze [56 

plz eg 
Yahya ibn Sallam sagte über Seine Aussage „Und wir sandten keine Gesandten, aufer als 
Verkünder froher Botschaft” „Über das Paradies.“ „Und Warner“ „Vor dem Feuer. Und sie 
verkünden ihnen auch die Versorgung im Diesseits noch vor dem Paradies, wenn sie Iman 


haben. Und sie warnen sie (auch) vor der Strafe im Diesseits noch vor der Strafe im Jenseits, 
wenn sie keinen Iman haben.“ 


Und dann beschreibt Der Allerbarmer den Zustand der Mushrikun, nachdem ihnen die 
Wahrheit dargelegt wurde und zeigt auf, wie übel diese Menschen doch sind. 


Li he abs Jaldl „large JELE RS Sale (pi ul Jatap} zölede sr li JE 


len al lg elli Zu 
Mugatil ibn Sulayman sagte Aber diejenigen, die ungläubig sind, streiten”: „Von den Leuten von 
Mekka. „mit dem Falschen“ Und ihr Disput mit der Falschheit, war ihre Aussage zu den 
Gesandten: ‚Ihr seid doch nur Menschen wie wir, ihr seid keine Gesandten Allahs.”°? 


Ag altes Pu) a wel sl GE A ul) na eat a al} Lola u Kir JE 
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Mugatil ibn Sulayman sagte: „um damit die Wahrheit zu widerlegen” „Bedeutet: Damit sie mit 
ihrer Aussage die Wahrheit, mit welcher die Gesandten kamen, für nichtig erklären. Und 
dasselbe ist Seine Aussage, Subhanahu wa ta’ala: „um damit die Wahrheit zu widerlegen” (40:5) 
Bedeutet: Um damit die Wahrheit für nichtig zu erklären.” 
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#7 Tafsir Mugatil ibn Sulayman 2/591 
>28 Tafsir Mugatil ibn Sulayman 2/591 


Mugatil ibn Sulayman sagte: „Und sie machen sich über Meine Zeichen und das, womit sie gewarnt 
wurden, lustig” „Bedeutet: Die Verse des Qur‘ans und wovor sie gewarnt wurden von der Strafe 
und ihrem Spott (darüber), dass es nicht von Allah, Azza wa jall kommt. Bedeutet: (dass sie 
sagten) Der Qur‘an und die Warnung sind nichts.” 


35 ak TEST 5 Je das bay ul u eb 
[57 2250] E55 a geil 


„Wer ist denn ungerechter als jemand, der mit den Zeichen seines Herrn ermahnt wird und sich dann 
von ihnen abwendet und vergisst, was seine Hände vorausgeschickt haben. Gewiss, Wir haben auf ihre 
Herzen Hüllen gelegt, so dass sie ihn nicht verstehen, und in ihre Ohren Schwerhörigkeit; und wenn 
du sie zur Rechtleitung rufst, dann werden sie sich also niemals rechtleiten lassen.” (18:57) 


Das ist der Zustand der Götzendiener, wenn ihnen die Wahrheit vorgelegt wird. Sie machen 
sich lustig und sagen: „Wer bist du schon, dir folgen nur Niederträchtige, warum sollte die 
Wahrheit ausgerechnet von dir kommen?” Und vergessen im selben Moment ihre eigenen 
schlechten Taten, welche sie verrichtet haben, wie die ganze Ungerechtigkeit an Allah, den 
Shirk, den er an den Herrn der Weltenbewohner begeht! 


rl a ale ef ass me ayb oe Ulea on Bali ze 

SE 
Es wird von Qatadah überliefert, dass er über die Aussage Allahs „und vergisst, was seine Hände 
vorausgeschickt haben“ sagte: „Bedeutet: Er vergaß die vielen Sünden, welche vorrausgingen.” >? 


IN op u rn ng a u HEORTE EIN KORNTEE SRG, :Olulı - a Pi Je 
Mugatil ibn Sulayman sagte: „und vergisst, was seine Hände vorausgeschickt haben” „Bedeutet: Er 
verließ das, was vorrausging von seinen Sünden, während er nicht für den Shirk bereute.”°" 


Und dann berichtet Allah, Der Barmherzige und Gerechte, Der niemals ungerecht zu Seinen 
Dienern ist, dass diese Menschen nicht für die Rechtleitung erschaffen wurden. Das dieser 
Mensch in den Lenden Adams schon den Urvertrag widerwillig und gezwungenermaßen 
bestätigt hat. Darum hat Allah 4% sein Herz im Diesseits versiegelt für die Rechtleitung. Und 
es ist ihm niemals möglich Iman zu haben, da das Urteil über ihn bereits besiegelt wurde und 
er für das Feuer erschaffen wurde. Somit hat Allah sein Herz, sein Gehör und seine Augen für 
die Wahrheit verschlossen. Und bei Allah suchen wir Zuflucht! 


«a de slaall ı am [EST aus Je as 61} 2ölale li Ju 


59 Tafsir Mugatil ibn Sulayman 2/591 
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Mugatil ibn Sulayman sagte: „Gewiss, Wir haben auf ihre Herzen Hüllen gelegt,“ „Bedeutet: Der 
Schleier auf den Herzen.” >? 


wisgas Wr : am efosgan Ol} Gill ste) us 
Es wird von as-Suddi überliefert, dass er sagte: „so dass sie ihn nicht verstehen” „Bedeutet: 
„Damit sie ihn nicht vernehmen.” 


Olaly : am foseäs Of} öl. KR JU 


Mugatil ibn Sulayman sagte: „so dass sie ihn nicht verstehen” „Bedeutet: Den Qur’an.”°* 


Egg ES) DE IEHPE INT ae > Bene gilt 
Yahya ibn Sallam sagte: „und in ihre Ohren Schwerhörigkeit;”: „Es ist der Taube gegenüber der 
Rechtleitung.”°® 


ee de 55 ir ne el) ee bl A es ol} Ile nt JE 
Yahya ibn Sallam sagte: „und wenn du sie zur Rechtleitung rufst, dann werden sie sich also niemals 
rechtleiten lassen.” „Bedeutet: Diejenigen, die auf ihrem Shirk sterben.”°* 


Schau dir die Ungerechtigkeit dieser Menschen an. Den Urvertrag bestätigt er widerwillig, im 
Diesseits handelt er der menschlichen Veranlagung gänzlich zuwider, während er die Zeichen 
um sich herum sieht und einen Verstand bekam. Er bestätigt, dass Allah Der Erschaffer von 
Himmel und Erde ist, Der Versorger und Verwalter und trotzdem führt er weiter den Shirk 
aus. Dann entsendet Allah Gesandte und Bücher, die ihn an alles erinnern, ihm alles 
genaustens wiedergeben und zu ihm sagen: „Oh Diener, mache eine Kehrtwende, bevor ein 
Tag kommt, an dem es kein Zurück mehr gibt.” Und daraufhin macht er sich noch lustig und 
wendet sich ab! Sag mir, hat er nicht die Strafe verdient? Und wahrlich, Allah ist nicht 
ungerecht gegenüber Seinen Dienern und darum sagt Der Erhabene danach: 


ae a ee ee ag pl 
[58:0] 
„Und dein Herr ist der Allvergebende, voll der Barmherzigkeit. Wenn Er sie für das belangen würde, 


was sie erworben haben, würde Er für sie die Strafe wahrlich beschleunigen. Aber sie haben eine 
Verabredung, vor der sie keine Zuflucht finden werden.“ (18:58) 


52 Tafsir Mugatil ibn Sulayman 2/533 
5 Tafsir Yahya ibn Sallam 1/194 
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Mugatil ibn Sulayman sagte: „Und dein Herr ist der Allvergebende” „Bedeutet: Als Er es 
durchgehen ließ, indem Er von ihnen die Strafe verspätete. „voll der Barmherzigkeit” Bedeutet: 
Der Gütige/Gnädige, als Er die Strafe nicht rasch herbeiführte. „Wenn Er sie für das belangen 
würde, was sie erworben haben,“ von den Sünden „würde Er für sie die Strafe wahrlich beschleunigen” 
im Diesseits.”” 


> Umsi le ade ea Te N ed 
Yahya ibn Sallam sagte: „Und dein Herr ist der Allvergebende, voll der Barmherzigkeit.” Für 


denjenigen, der Iman hat und Er vergibt nicht, dass man Ihm etwas beigesellt. „Wenn Er sie für 
das belangen würde, was sie erworben haben,” für das, was sie taten.”°® 


Und dann berichtet Er 4% über das, was Er « mit denjenigen gemacht hat, die genau diesen 
Weg eingeschlagen haben: 


[59 2250] &iley sid dass 1b UST 
„Und diese Städte da vernichteten Wir, als sie Unrecht taten. Und Wir haben für ihre Vernichtung 
eine Verabredung festgelegt.” (18:59) 


«1 Eigelb UL alzie 1 a8 {als Mo :siäll kete) Je 
Es wird von Ismail as-Suddi überliefert: „vernichteten Wir „Bedeutet: Wir bestraften sie. „als 
sie Unrecht taten” als sie Shirk begingen.“>?? 


GE zu 5 3 Od gab U als 5a Ay} zölee on Pi Ju 
Mugatil ibn Sulayman sagte: „Und diese Städte da vernichteten Wir, als sie Unrecht taten” „Durch 
die Strafe im Diesseits. Bedeutet: (als sie) Shirk begingen.”’* 


2 1 1 1 {Igel U AST el} le N 
Yahya ibn Sallam sagte über die Aussage Allahs „Und diese Städte da vernichteten Wir, als sie 
Unrecht taten“ „Als sie Shirk begingen und ihre Gesandten verleugneten.”>* 


57 Tafsir Mugatil ibn Sulayman 2/592 
58 Tafsir Yahya ibn Sallam 1/194 
5% Tafsir Yahya ibn Sallam 1/194 
50 Tafsir Mugatil ibn Sulayman 2/592 
51 Tafsir Yahya ibn Sallam 1/194 


Und dies ist die Sunnah Allahs! So wann immer sich der Shirk und die Sünden bei einem Volk 
vermehrten, entsandte Er zu ihnen einen Gesandten, der sie warnte. Und Er vernichtete sie 
nicht gänzlich im Diesseits, außer nachdem ein Warner zu ihnen kam, sodass sie nicht am Tage 
der Auferstehung kommen und sagen: „Warum hast du zu uns keinen Warner geschickt?” 


BEReN re la au ) ö [15 | lau gas & und les} 1a «>13 or hr W 


Es wird von Qatadah überliefert, dass er über den Vers „Und Wir strafen nicht eher, bis Wir einen 
Gesandten entsandt haben“ sagte: „Wahrlich, Allah tabaraka wa ta’ala bestraft niemanden, dem 
nicht vorher eine Nachricht von Allah erreicht hat oder ein Beweis von Allah zu ihm 
gekommen ist. Und Er bestraft niemanden, außer aufgrund seiner Sünden.“ °* 


Nun an diese Menschen: Nach dem ihr erstes Scheinargument sich in Luft auflöste, sagen wir: 
Ist es nicht an der Zeit umzukehren und sich dem Verständnis der Salaf dieser Ummah zu 
fügen? Ist es nicht an der Zeit, sich vom Verständnis der Späteren loszulösen, die behaupten, 
dass der Mushrik im Diesseits Muslim bleibt, bevor ihn ein Prophet und Beweis erreicht? Ist 
es nicht an der Zeit, sich vom Verständnis der Späteren loszulösen, die behaupten, dass der 
Mushrik unter Umständen erst gar nicht im Jenseits bestraft wird, weil kein Prophet kam, der 
sie warnte? Oh Diener Allahs, die Wahrheit ist klar und deutlich, wie die Sonne am klaren 
Himmel und wie der Vollmond in einer wolkenfreien und finsteren Nacht, so was bringt dich 
dazu, dich von der Wahrheit abzuwenden? 


522 Tafsir at-Tabari 14/526 
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2. SCHEINARGUMENT 


Wisse, möge Allah i%# sich unserer und deiner erbarmen, dass das zweite Argument der 
Sekten die Ahlul-Fatrah ist. Die Menschen, welche in einer Unterbrechungszeit zwischen zwei 
Gesandten gelebt haben und die Botschaft der Propheten sie nicht erreicht hat. Und auf dieses 
Argument stützen sich zwei Sekten, um damit ihren widerlichen Glauben zu belegen. 


1) Die erste Sekte sagt über die Leute, die im Shirk versunken sind: „Wir können sie nicht 
zu Mushrikin erklären, weil die Unwissenheit sie überkommen hat und sie erstmal 
aufgeklärt werden müssen, und somit wie die Ahlul-Fatrah zu behandeln sind.“ 

2) Die zweite Sekte sagt über die Leute des Shirks: „Nein, sie sind Mushrikin im Diesseits, 
jedoch wenn sie auf diesem Shirk sterben, ist ihre Angelegenheit bei Allah, weil sie die 
Urteile der Ahlul-Fatrah erhalten.” 


Eins schlimmer als das andere. Niemals hat einer der Salaf dieser Ummah denjenigen, der 
Shirk begeht, im Diesseits durch Unwissenheit entschuldigt! Genauso hat niemand der Salaf 
dieser Ummah sich jemals bei dem Urteil eines Mushriks, der auf dem Shirk starb, 
zurückgehalten und gesagt, dass sie von der Ahlul-Fatrah seien und somit nicht im Feuer sind! 
Nein, vielmehr werden wir in diesem Kapitel anführen und aufzeigen, dass derjenige der in 
der Zeit der Fatrah auf dem Shirk starb, im Feuer ist und die Überlieferungen hierzu sind 
zahlreich. Bevor wir diese Thematik jedoch behandeln, sollte man sich Folgendes fragen: 


1) Hat irgendeiner der Salaf oder der Imame der Ahlul-Hadith jemals gesagt, dass 
derjenige, der auf dem Shirk stirbt, entschuldigt ist, mit der Begründung, er sei von der 
Ahlul-Fatrah? Die Antwort ist: NEIN! 

2) Hatirgendeiner der Salaf oder der Imame der Ahlul Hadith jemals über jemanden, der 
auf dem Shirk starb, gesagt, dass seine Angelegenheit bei Allah ist, mit der 
Begründung, er sei von der Ahlul-Fatrah? Die Antwort ist. NEIN! 


Dies allein genügt dir als Beweis für diese Irreleitung. Denn dies beweist, dass derjenige, der 
diese Beweisführung führt, nicht auf dem Weg der gelobten Generationen ist. Unabhängig 
von der Irreleitung, welche diese Lehre mit sich bringt, welche diese Sekten vertreten. Aus 
diesem Grund ist es für denjenigen, der nach der Errettung strebt, verbindlich, dort stehen zu 
bleiben, wo die Salaf dieser Ummah stehen geblieben sind. Denn was damals nicht zu der 
Zufriedenheit Allahs geführt hat, wird heute auch nicht zu der Zufriedenheit Allahs führen. 
Und das, was sie uns nicht an Erklärung dieser Religion überbracht haben, dessen bedürfen 
wir nicht. Was ihnen damals genügte, wird uns auch heute genügen. Das ist dein Boot der 
Errettung im Diesseits und Jenseits. Besteigst du es und sagst das, was sie gesagt haben und 
bleibst stehen, wo sie stehen geblieben sind, so wirst du errettet. Verlässt du das Boot hingegen 
auch nur um einen Schritt, werden dich die Wellen in die Tiefen des Meeres reißen und du 
wirst dich irgendwo am tiefsten Abgrund der Irreleitung wiederfinden! 


ala Eee NE, er, en ee 
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Es wird von Al-Awza’i überliefert, dass er sagte: „Sei standhaft auf der Sunnah. Bleibe stehen, 
wo das Volk (die Sahabah) stehengeblieben ist. Und sag, was sie gesagt haben und halte dich 
zurück, wovor sie sich zurückgehalten haben. Und folge den Weg der rechtschaffenen 
Altvorderen. So genügt dir das, was ihnen genügt hat.”°* 


PIORER FO REDE SE RACETR TER ER WEIHER ITNTE 
Al-Maymuni sagte: Ahmad Ibn Hanbal sagte zu mir: „Hüte dich davor, dass du über eine 
Angelegenheit sprichst, worin du keinen Imam besitzt.”* 


EI eu Ele Es AT I NE IE er ee 
Es wird von al-Husayn ibn Mansur überliefert, dass er sagte: Ahmad ibn Hanbal sagte zu mir: 


‚Wer von den Gelehrten hat gesagt: ‚Ich bin ein Mu’min?‘ Ich sagte: „Ich kenne keinen Mann, 
dem ich vertraue.” Er sagte: „Sag nichts, was nicht einer von den Leuten des Wissens vor dir 


gesagt hat.”°® 


[++] + 2 os Ya glas W [ats] At Sal  aS ar e SA AS, Bb ilan 
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Al-Barbahari sagte: „Und achte sorgfältig - möge Allah sich deiner Erbarmen - auf die Worte 
von jedem, von dem du hörst, vor allem von denen deiner eigenen Zeit. Agiere nicht in Eile und 
trete in nichts davon ein, bis du nicht fragst und siehst: ‚Haben die Gefährten des Propheten 
& darüber gesprochen, oder irgendeiner der Gelehrten?‘ Findest du dann von ihnen eine 


Überlieferung darüber, so halte an ihr fest und überschreite sie für nichts, und gebe nichts 
anderem Vorrang, sodass du nicht ins Feuer fällst.”>* 


Sei dir gewiss, dass die Salaf dieser Ummah wissender waren als die Späteren und wenn sie 
eine Thematik nicht erwähnt haben, dann nicht, weil sie darüber unwissend waren oder weil 
sie, wie in diesem Fall, die Überlieferungen der Ahlul-Fatrah nicht kannten. 

Nein, vielmehr kannten sie die Überlieferungen der Ahlul-Fatrah besser als jeder andere und 
trotzdem haben sie darüber geschwiegen, geschweige denn, die Beweisführung so getätigt, 
dass sie den Grundlagen dieser Religion gänzlich widerspricht! Und darum liegt jetzt ein Teil 
einer Schrift von Umar ibn Abdulaziz vor dir. So ließ ihn mit offener Brust, verinnerliche es, 
denn darin liegt Weisheit, Gewissheit und Ruhe für dich im Diesseits und eine Errettung im 
Jenseits. Und Allah leitet Recht, wen Er möchte. 


5# Ash-Shari’ah al-Ajurri Nr. 294 
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Es wird von Umar ibn Abdul-Aziz überliefert, dass er sagte: „Sei zufrieden mit dem, womit 


das Volk für sich (auch) zufrieden war. Denn aufgrund des Wissens blieben sie stehen und 
aufgrund ihrer scharfblickenden Einsicht haben sie sich zurückgehalten. Und würde es (in einer 
Angelegenheit) einen Vorzug darin geben, so wären sie diejenigen, die am fähigsten wären 


(diesen Vorzug) aufzuzeigen. Und wäre (eine Angelegenheit) nennenswert, so wären sie 
diejenigen, die vorausgeeilt wären. Wenn (jedoch) die Rechtleitung das ist, worauf ihr euch 
befindet, so seid ihr ihnen (in dieser Angelegenheit) gewiss vorausgeilt. Wenn du jedoch sagst, 


dass sich dieses nach ihnen ereignet hat, so hat dies nur jemand hervorgebracht, der nicht 
ihrem _Weg folgt und sich selbst ihnen vorzieht. Und sie haben bereits über das gesprochen, 


was ausreichend (für die Späteren) ist und von (der Religion) das geschildert, was Genüge ist. 


So ist derjenige, der sich unterhalb ihrer befindet, nachlässig und wer über sie hinaus geht, so 
hat dieser übertrieben. Und es haben sich bereits Völker von ihnen (nachlässig) enthalten und 
sich somit von ihnen abgewandt, während die anderen sich begierig von ihnen abgewandt 
haben und daraufhin übertrieben haben. (Was jedoch diejenigen angeht), welche zwischen 


diesen beiden Wegen sind, so befinden sie sich auf einer geradlinigen Rechtleitung.”’* 


Und im Dhamm al-Kalam findest du die Überlieferung mit einem etwas anderen Wortlaut, in 
dem er abschließend noch sagt: 


ls RICH RT HENEREHKAKCE Wlce Te 


Es wird von Umar bin Abdulaziz überliefert, dass er sagte: „So wenn du sagst: ‚Was ist dann 
mit diesem Vers und warum sagt Allah dieses und jenes?‘ So haben sie das davon (vom Qur’an) 
gelesen, was ihr ebenfalls gelesen habt, während sie von dessen Auslegung das wussten, 
worüber ihr unwissend seid.“>* 


Bei Allah, wenn man über diese Worte nachsinnt und diese Worte in seinem Leben anwendet 
und danach lebt, wird jede Erneuerung sich in Luft auflösen. Jedoch ist die traurige Realität, 
dass die Menschen sich durch die Untertreibung oder Übertreibung von ihrem Weg lösen und 
das sagen, was sie niemals gesagt haben. Und das ist genau die Realität dieser beiden Sekten. 
Als sie von ihrem Weg abließen, hat sie der Satan in Verwirrung getrieben. Darum siehst du, 
wenn man die Aussagen dieser Sekten anschaut, ein wirres Durcheinander. 
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DIE ERKLÄRUNG DER FATRAH 


Wisse, möge Allah i% sich unserer und deiner erbarmen, dass die „Fatrah“ weder bei den 
Salaf dieser Ummah noch bei den Ahlul-Hadith jemals einen Entschuldigungsgrund 
darstellte. Vielmehr ist die „Fatrah”“ nur die Beschreibung einer Zeitperiode und keine 


Entschuldigung für den Mushrik, weder im Diesseits noch im Jenseits. 


[PICHEETFFERWERE EN, BR Si> es 3 H« 
Der Sprachgelehrte al-Farahidi sagte: „...und findet in seinem Körper eine ‚Fatrah‘ gemeint ist: 
Schwäche.”>® 


Und darum wird, die „Fatrah“ mit der „Jahiliyyah” (die Zeit der Unwissenheit) beschrieben. 
Da das Wissen und die Wahrheit in dieser Zeitperiode sehr gering/schwach war. 


YI h5 5rall Öug IE Alatkiy „le zu Des as of älledl, 
Der Sprachgelehrte al-Farahidi sagte: „Und die Unwissenheit (bedeutet), dass du eine Tat ohne 
Wissen verrichtest. Und die Jahiliyyah, die Zeit der Unwissenheit ist eine Zeit der Fatrah 
(Zeitperiode) vor dem Islam.“°° 


es ng: L :5falls 
Der Sprachgelehrte al-Azhari sagt: „Die Fatrah ist eine Zeit jeweils zwischen zwei 
Propheten.”! 


Und dies finden wir ebenfalls im Qur’an: 


27 = 


N cr pe 
[19 su] LaRcen, Slot 3:5 Je Als nd Til Rac 

„Unser Gesandter ist nunmehr zu euch gekommen, um euch nach einer Unterbrechungszeit (in der 

Reihe) der Gesandten Klarheit zu geben, damit ihr (nicht etwa) sagt: „Zu uns ist kein Frohbote und 


kein Warner gekommen.” Nun ist ja ein Frohbote und ein Warner zu euch gekommen. Und Allah hat 
zu allem die Macht.” (5:19) 


In diesem Zusammenhang ist die „Fatrah” zu übersetzen mit „Zwischenraum, Pause 


Zeitraum, Zeitperiode, Weile, Unterbrechungszeit”. 
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In diesem Vers berichtet Allah über die Unterbrechungszeit (die Fatrah) und die Jahiliyyah, 
die zwischen Isa — alayhi’s-Salam -— und Muhammad & war. Bezüglich der Spanne dieser 
Fatrah/Jahiliyyah haben sich die Salaf dieser Ummah unterschieden. 
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Es wird von Salman al-Farisi — radi Allahu anhu — überliefert, dass er sagte: „Die 
Unterbrechungszeit (Fatrah) zwischen Isa bin Maryam und dem Propheten *% betrug 600 


Jahre.“ >>? 


Lee a Jo si ei 5" [19 sh] EN de Be e« 
Es wird von Qatadah überliefert, dass er über den Vers „nach einer Unterbrechungszeit der 
Gesandten”, sagte: „Es waren zwischen Isa - alayhi’s-Salam — und Muhammed & 560 Jahre.” 


2 ge TER a0 A ao ,- °% 20% Pre BB 02 
E05 [19 a] IN 5 Se da se ale ee 
Be, et, we ° Bi 1-1, & . sl 3 0 
„A Osayly au Buia s ale di do 85 us IN 
Es wird von Ma’mar überliefert, dass er über den Vers „Unser Gesandter ist nunmehr zu euch 


gekommen, um euch nach einer Unterbrechungszeit (in der Reihe) der Gesandten” sagte: „Es waren 
zwischen Isa - alayhi’s-Salam - Muhammad %& 540 Jahre.”’* 


So ist „die Fatrah” eine Unterbrechungszeit von Gesandten und Propheten oder auch bekannt 
als die Zeit der Unwissenheit (Jahiliyyah), in dem die Wahrheit erstickt wurde und die 
Falschheit sich ausbreitete. Und diese Zeitperiode der Unwissenheit hat sich ausgebreitet und 
wird sich ausbreiten. Und darum siehst du, dass Imnam Ahmad in seinem Buch „Ar-Radd ala’z- 
Zanadigah” sagte: 
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Ahmad ibn Hanbal sagte: „Alles Lob gebührt Allah, Der in jeder Unterbrechungszeit von 
Gesandten, Leute des Wissens hinterließ, die denjenigen zur Rechtleitung rufen, der 
Irregegangen ist. Und in Geduld ausharren gegenüber dessen, was sie an Schaden von ihnen 
erlangen. Mit dem Buche Allahs beleben sie den Toten und lassen den Blinden durch das Licht 
Allahs sehen. Und wie viele haben sie belebt, die durch Iblis hinters Licht geführt wurden. Und 
wie viele irregegangene Verlorene haben sie rechtgeleitet. So wie gut ist doch ihr Einfluss auf 
die Menschen und wie schlecht ist der Einfluss der Menschen auf sie. Sie wenden vom Buche 
Allahs die falschen Interpretationen derer ab, die übertreiben, die Nichtiges ersinnen und 
(ebenso) die Auslegung der Unwissenden, diejenigen, die die Fahnen der Erneuerungen an die 
Front setzen und die Fesseln der Versuchung gelöst haben. Und so befinden sie sich hinsichtlich 
(des Verständnisses) über das Buch in Meinungsverschiedenheit. Sie (alle) widersprechen dem 
Buche Allahs, jedoch sind sie alle auf dem Widerspruch zum Buch zusammengekommen und 
behaupten, dass Allah (dies und jenes) gesagt hat (gemeint hat), sprechen über Ihn und über 
Sein Buch ohne Wissen, benutzen mehrdeutige Phrasen, um die unwissenden Menschen in 
Zweifel zu bringen. So suchen wir Zuflucht vor den Versuchungen der Irregegangenen.”°® 


Das ist der Zustand einer Jahiliyyah, wenn sie sich erstmal ausbreitet und die Wahrheit durch 
die Falschheit, die Scheinargumente und die Lügen bedeckt wird und die Menschen die 
Wahrheit nicht mehr von der Falschheit unterscheiden können. Wenn die Sunnah als 
Erneuerung gilt und die Erneuerung als Sunnah betitelt wird. Wenn der Islam in seine 
Fremdheit wieder zurückkehrt. Der Tauhid als Fitnah und als Spaltung von Familienbanden 
und Gesellschaften betitelt wird. Der Shirk als Liebe zu den Rechtschaffenen und Annäherung 
zu Allah bezeichnet wird, dann wisse, dass du in der Zeit der Jahiliyyah angekommen bist! 


UA Gulab a5 Io US dran u N u ala eh do A re 
Es wird von Abu Hurayrah - radi Allahu anhu - überliefert, dass der Gesandte Allahs & sagte: 


„Der Islam begann als etwas fremdartiges und er wird genauso als etwas fremdartiges 


zurückkehren. So frohe Botschaft den Fremden.”°°° 
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Al-Ajurri erklärte den Hadith über die Fremdheit des Islams und sagte: „Wenn jemand nun 
sagen würde: ‚Was bedeutet die Aussage des Propheten =&: ‚Der Islam begann als etwas 


fremdartiges und wird genauso zurückkehren wie er begann‘ So wird zu ihm gesagt: ‚Vor der 
Entsendung des Propheten pflegten die Menschen den verschiedensten Religionen zu folgen. 
(Es gab) Juden, Christen, Majus und Götzendiener. Und als der Prophet & entsandt wurde, 
war derjenige, der von diesen Religionen den Islam annahm, fremdartig in seiner Gegend, 
fremdartig in seinem Stamm und seinen Islam verheimlichend. Die Familie und Sippschaft 
waren grausam zu ihm. Und so war er zwischen ihnen erniedrigt und verachtet, (während) er 
die Grausamkeit ertrug und standhaft blieb gegenüber dem Leid (das ihm zugefügt wurde). Bis 
Allah dem Islam verhalf und Seine Helfer sich vermehrten und die Leute der Wahrheit sich 
erhoben haben und die Leute der Falschheit gebändigt wurden. Und so war der Islam in seiner 
Anfangszeit fremdartig, nach dieser Bedeutung. 

‚Und er wird genauso fremdartig zurückkehren‘ bedeutet, und Allah weiß es am besten, dass die 
irreführenden Erneuerungen sich vermehren werden und viele Menschen dadurch in die Irre 
gehen werden. Während die Leute der Wahrheit, welche sich auf der Sha’riah des Islams 
befinden, unter den Menschen fremd bleiben werden...” 


Und über diese Fremdheit des Islams haben sie schon lange vor uns gesprochen und haben 
verdeutlicht, dass die Fremdheit der wahren Religion, womit der Prophet & entsandt wurde, 
wieder eingetroffen ist. So wie Ibn Battah sagte, als er dieselbe Überlieferung des Gesandten 
Allahs & über die Fremdheit des Islams kommentierte: 
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Ibn Battah al-Ukbari sagte: „Möge Allah uns und euch nach dem Buche Allahs handeln und an 
der Sunnah unseres Propheten & festhalten lassen und den Imamen der rechtgeleiteten Kalifen 
und den Spuren unserer Altvorderen (Salaf) und unserer Gelehrten folgen lassen und uns an der 
Führung unserer rechtschaffenen Shuyukh - möge Allahs Barmherzigkeit auf all ihnen sein - 
leiten lassen. Denn wahrlich Allah (Jalla Thanauhu) hat in jeder Unterbrechungszeit von 
Gesandten durch Seine Güte an Seine Diener und durch Seine Milde gegenüber den Leuten 
Seiner Fürsorge und für den Seine Barmherzigkeit in Seinem Buch vorangegangen ist, 
Unterrichte gemacht, in denen Athar unterrichtet werden. Es gibt keine Zeit, die frei ist von 
denen, die übrig gebliebenen sind von den Leuten des Wissens und den Trägern der Botschaft, 
die den zur Rechtleitung rufen, der irregegangen ist und sie vor dem Untergang beschützen und 


in Geduld ausharren gegenüber dem Schaden, den sie von ihnen erlangen. Und sie beleben mit 
dem Buche Allahs die Toten. Und mit der Hilfe Allahs und mit der Sunnah des Gesandten 


Allahs & lassen sie die Leute der Blindheit und die Leute der Unwissenheit und Dummheit 


verstehen.”>>7 


Die Fatrah, welche in den Überlieferungen erwähnt wurde, ist also eine Unterbrechungszeit, 
in der weder ein Gesandter noch ein Prophet entsandt wurde und sich die Unwissenheit darin 
ausgebreitet hat. Nimmt eine Zeitperiode dieselbe Gestalt an, wie es die Zeit vor der 
Entsendung des Propheten & war, so wird diese Zeit ebenfalls mit der Jahiliyyah beschrieben. 
Da die Wahrheit in dieser Zeit wieder zur ihrer Fremdheit zurückgekehrt ist und die Leute 
der Wahrheit wieder wenige werden. 

Dies bedeutet jedoch nicht, wie diese Sekten behaupten, dass die Menschen deswegen für 
ihren Shirk im Diesseits oder im Jenseits entschuldigt werden. Dies hat keiner der Salaf dieser 
Ummah gesagt. Dies ist nur das falsche Resultat, welche durch ihre falschen Grundlagen 
herbeigeführt wurden, dessen Ursprung bei den Späteren ist. 

Die Leute der Sunnah und der Ahlul-Hadith haben niemanden für seinen Shirk entschuldigt, 
weder im Diesseits noch im Jenseits. Auch nicht wegen einer Zeitperiode, in der die 
Unwissenheit wieder einkehrt ist. Und damit die Sache nochmal an Deutlichkeit gewinnt, liegt 
jetzt eine Abhandlung vor dir, in der veranschaulicht wird, dass diejenigen, die in der Fatrah 
auf dem Shirk starben, für ewig im Feuer sind. Und dies, obwohl kein Prophet zu ihnen kam, 
der ihnen die Verse Allahs verlesen hat. 


557 Al-Ibanah al-Kubra Ibn Battah Nr. 32 
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Wisse, möge Allah &% sich unserer und deiner erbarmen, dass ein Prophet nicht 
ausschlaggebend dafür ist, ob nun ein Volk rechtgeleitet wird oder nicht. Diese Entscheidung 
liegt nicht bei dem Propheten &, denn er kam nur als Verkünder und Warner. Derjenige, der 
sich dem Ruf des Propheten fügt, wird durch die Lehre des Propheten an Rechtleitung 
zunehmen und wer sich seinem Ruf widersetzte, der wird im Diesseits und Jenseits bestraft. 
Während Allah äj% es ist, Der die Menschen rechtleitet und in die Irre gehen lässt. Für wen Er 
le die Rechtleitung bestimmt hat, dieser wird sie auch ohne einen Propheten und ohne ein 
Buch erhalten. Und wen Er i%# durch Seine Gerechtigkeit für das Feuer erschaffen hat, diesen 
wird Er i% im Diesseits auf dem Shirk zugrunde gehen lassen und darauf hat kein Prophet 
Einfluss. Und darum siehst du, dass es Menschen in der Fatrah gab, die rechtgeleitet wurden 
und auf dem Tauhid, auf La ilaha illa Allah das Diesseits verlassen haben, während kein 
Prophet zu ihnen kam. Andere wiederum, die ebenfalls in dieser Zeitperiode gelebt haben, für 
welche jedoch Allah ä« den Irrgang bestimmt hat, haben das Diesseits auf dem Shirk 
verlassen und werden im Jenseits dafür ewig bestraft. 
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Es wird von Imran ibn Husayn - radi Allahu anhu — überliefert, dass er sagte: Wir waren mit 


dem Propheten & auf einer seiner Reisen. So wurde „O ihr Menschen, fürchtet euren Herrn. 


Gewiss, das Beben der Stunde ist eine gewaltige Sache” (22:1) auf ihn herabgesandt. So sagte der 
Gesandte Allahs &: „Wisst ihr, welcher Tag dies ist?” Sie sagten: „Allah und Sein Gesandter 
wissen es am besten.” Er %& sagte: „Dies ist ein Tag, an dem Allah zu Adam sagen wird: „Oh 
Adam, steh auf und bringe die Hölleninsassen heraus.” So sagt er: „Oh Herr, wer sind die 
Hölleninsassen?” Da sagt Er: „Von jedem 1000 werden 999 ins Feuer und einer ins Paradies 
gehen.“ Hierauf fingen die Leute an zu weinen. So sagte der Gesandte Allahs &: „Es kam nie 
ein Islam, außer dass vor ihm_eine Zeit der Unwissenheit (Jahiliyyah) war. So wird diese 
Anzahl (an Menschen) aus der Zeit der Unwissenheit (Jahiliyyah) genommen und wenn dies 
nicht genügt, so wird die Anzahl mit den Heuchlern vervollständigt. Und euer Gleichnis in den 
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Gemeinschaften ist nichts, außer das Gleichnis des Brandmals auf dem Vorderarm eines 
Reittieres oder das Mal auf der Flanke eines Kamels.“ Dann sagte er &: „Ich bitte wahrlich, 


dass ihr ein Viertel der Paradiesbewohner ausmacht. ” So riefen sie „Allahu Akbar”“, dann 
sagte er &: „Ich bitte wahrlich, dass ihr ein Drittel der Paradiesbewohner ausmacht”, so riefen 


sie „Allahu Akbar“, dann sagte er &: „Ich bitte wahrlich, dass ihr die Hälfte der 


Paradiesbewohner ausmacht“, so riefen sie „Allahu Akbar.“>58 


Im Tafsir von at-Tabari finden wir die gleiche Überlieferung mit einem etwas anderen Wortlaut: 
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Es wird von al-Hasan überliefert, dass er sagte: „Es erreichte mich, dass der Gesandte Allahs 
& von der Schlacht von al-Usra heimkehrte und mit ihm seine Gefährten. Nachdem er Medina 
erblickte, rezitierte er &: „O ihr Menschen, fürchtet euren Herrn. Gewiss, das Beben der Stunde ist 


eine gewaltige Sache, An dem Tag, da ihr es seht...” (22:1-2) Dann sagte der Gesandte Allahs &: 


„Wisst ihr welcher Tag dies ist?” Es wurde gesagt: „Allah und Sein Gesandter wissen es am 
besten.” So erwähnte er in etwa dasselbe (wie oben im Hadith angeführt), außer dass er 


hinzufügte: „Es ist so, dass keine zwei Gesandten waren, außer dass zwischen ihnen _eine 


Zeitspanne (Fatrah) der Unwissenheit (Jahiliyyah) lag und sie sind die Leute des Feuers...”°” 


Bedeutet das jetzt, dass alle Menschen, die in dieser Zeitperiode gelebt haben, ausnahmslos 
im Feuer sind? Nein, natürlich nicht. Denn derjenige, der in dieser Zeit auf dem Tauhid starb 
wird am Tage der Auferstehung errettet sein und derjenige, der in dieser Zeit auf dem Shirk 
starb, der ist inbegriffen in dieser Aussage „Es ist so, dass keine zwei Gesandten waren, außer 
dass zwischen ihnen eine Zeitspanne (Fatrah) der Unwissenheit (Jahiliyyah) lag und sie sind 
die Leute des Feuers...“ 
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Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma — überliefert, dass er sagte: Ich hörte den 
Gesandten Allahs & sagen: „Allah sandte keinen Propheten zu einem Volk, ließ ihn hiernach 


sterben, außer dass Er nach ihm eine Unterbrechungszeit (Fatrah) machte. Dann füllt Er 


Jahannam mit den Leuten aus jener Unterbrechungszeit (Fatrah).”>% 


So spielt es für dich keine Rolle, wann er gelebt hat und wo er gestorben ist. Sobald für dich 
klar wird, dass jemand auf dem Shirk gestorben ist, so bezeuge für ihn das Feuer. Das ist die 
Sunnah des Propheten &. 


55 Musnad al-Humaydi 2/80 
559 Tafsir at-Tabari 16/450 
560 Al-Mu’jam al-Kabir at-Tabarani Nr. 12514 
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Von Amir ibn Sa’d, welcher von seinem Vater berichtete, dass ein Beduine sagte: „Oh 
Gesandter Allahs, wahrlich mein Vater pflegte die Verwandtschaftsbande und pflegte dies und 
jenes zu tun. Wo ist er?“ Er sagte &: „Im Feuer.“ Es machte den Anschein, als ob der Beduine 
dadurch traurig wurde. So sagte er: „Oh Gesandter Allahs, wo ist dein Vater?” So sagte er & 
zu ihm: „Wann immer du an einem Grab eines Kafirs vorbeigehst, so bezeuge für ihn_das 
Feuer.“ Er sagte: Dann hat der Beduine den Islam angenommen und sagte: „So verlangte der 
Gesandte Allahs & eine Bemühung von mir. Ich ging nicht an einem einzigen Grab eines Kafirs 


vorbei, außer dass ich für ihn das Feuer bezeugte.”*' 


Hier verwendet der Prophet & ebenfalls die ‚indeterminierte Genitivverbindung‘” und dies 


deutet, wie bereits erläutert, im arabischen Sprachgebrauch auf eine undifferenzierte 
allgemeine Regel hin. Als er & sagte „Grab eines Kafirs”, sprich: An welchem Grab eines 


Kafirs du auch immer vorbeigehst, bezeuge für ihn das Feuer, egal wo er ist, wer er ist, wann 
er gelebt hat, wie unwissend oder wissend er war, wie arm oder unterdrückter war und welch 
einen guten Charakter er auch hatte. Und dies hat der Beduine sofort verstanden und dies 
wird deutlich anhand seiner Aussage: „Ich ging nicht an einem einzigen Grab eines Kafirs 
vorbei, außer dass ich für ihn das Feuer bezeugte.” Denn derjenige, der das Diesseits auf dem 
Shirk verlassen hat, gehört zu denen, die den Urvertrag gebrochen haben. Und in einer etwas 
anderen Überlieferung von Ibn Majah verwendet hier der Prophet & das Wort „Mushrik” statt 
Kafır. 
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So sagte er & zu ihm: „Wann immer du an einem Grab eines Mushriks vorbeigehst, so bezeuge 
für ihn_das Feuer.“ Er sagte: Dann hat der Beduine den Islam angenommen und sagte: „So 
verlangte der Gesandte Allahs & eine Bemühung von mir. Ich ging nicht an einem einzigen 


Grab eines Kafirs vorbei, außer dass ich für ihn das Feuer bezeugte.°” 


Mushrik, Kafır, Jahmi,, Ash’ari, Jude oder Christ, nenne ihn wie du möchtest. Sobald du weißt, 
dass dieser Mensch nicht auf dem Islam gestorben ist, obliegt es dir für ihn das Feuer zu 
bezeugen, egal wann er gelebt hat, wie er gelebt hat und wo er gelebt hat. Für diese Menschen 
gibt es keine zweite Chance für den Iman und keine Möglichkeit ihren Fuß ins Paradies zu 
setzen, geschweige denn darin zu verweilen. Und darum sagte der Prophet & in der folgenden 
Überlieferung: 


561 Al-Abatil wa’l-Manakir wa’s-Sihah wa’l-Mashahir Nr. 213 
562 Sunan Ibn Majah 1/501 
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Es wird von Abu Hurayrah - radi Allahu anhu — überliefert, dass der Plophet & sagte: Wenn 


ihr vorbeigeht an unseren und euren Gräbern von den Leuten der Jahiliyyah, so berichtet ihnen, 
dass sie im Feuer sind.” 


Und Abu Hatim kommentierte diese Überlieferung wie folgt: 
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Es wird von Abu Hatim Ar-Razi überliefert, dass er sagte: „Der Auserwählte & befahl in dieser 
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Überlieferung dem Muslim, wenn er am Grab eines Nicht-Muslims vorbei geht, dass er Allah, 
jalla wa’ala, dafür lobpreisen soll, dass Er ihn zum Islam rechtgeleitet hat und befahl ihm (in 


derselben Aussage), dass er ihm (der nicht auf dem Islam gestorben ist) berichten soll, dass er 


von den Leuten des Feuers ist.‘ 


Das heißt für den Muslim spielt es keine Rolle, ob es die Jahiliyyah war, in welcher dieser 
Mensch umgekommen ist oder ob er im Amazonas versteckt unter einem Baum war und er 
noch nie einen Menschen zu Gesicht bekommen hat. Sobald es sich rausstellt, dass dieser 
Mensch nicht auf dem Islam gestorben ist, dann ist klar, dass er auf dem Shirk und Kufr 
gestorben ist. 
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Es wird von Jabir - radi Allahu anhuma - überliefert, dass er sagte: „Der Prophet Allahs & ging 


an den Gräbern der Frauen vom Volke Bani-Najar vorbei, welche in der Jahiliyyah zugrunde 
gingen. So hörte er, wie sie in den Gräbern wegen ihrer Verleumdung bestraft werden.” 


Und in einer sehr langen Überlieferung, die in „As-Sunnah“ von Abdullah ibn Ahmad 
überliefert wird, fragt ein Mann den Propheten über seine & Angehörigen, die in der Fatrah 


starben. So schau, wie die Antwort des Propheten & war: 
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56 Al-Ihsan fi tagrib Sahih Ibn Hibban 3/127 
564 Al-Ihsan fi tagrib Sahih Ibn Hibban 3/128 
565 Al-Mu’jam al-Awsat at-Tabarani 5/44 
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Und so sagte ich: a and an und was ist mit deiner Familie?” Daraufhin sagte er 
&: „Und meine Familie genauso, bei Allah. Jedes Mal, wenn du am Grab von irgendeinem 
Götzendiener eines Amiri oder Qurashi vorbei gehst, dann sag: Muhammad & hat mich zu dir 
geschickt, so verkünde ich dir das, was dich sehr betrüben wird, denn du wirst auf deinem 
Gesicht und deinem Bauch ins Feuer gezogen.” Hierauf sagte ich: „Oh Gesandter Allahs, und 
warum wird das mit ihnen geschehen, während sie sich auf einer Tat (Shirk) befanden und 
dachten, dass sie nichts anderes beherrschten außer dies, wobei sie noch dachten, dass sie von 
den Gutes Tuenden sind.” So sagte er: „Dies, weil Allah, Azza wa jall zu den letzten sieben 
Gemeinschaften einen Propheten entsandt hat. Wer sich ihm widersetzt hat, war von den 
Irregegangenen und wer seinem Propheten gehorchte, war von den Rechtgeleiteten.”°“ 


Ungeachtet dieser ganzen Unwissenheit und der noch so guten Absicht, hat der Prophet & sie 


nicht entschuldigt. Nein, vielmehr hat der barmherzigste Mensch, der jemals das Diesseits 
betreten hat, gesagt: „du wirst auf deinem Gesicht und deinem Bauch ins Feuer gezogen“. 
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Es wird von Zayd ibn Thabit - radi Allahu anhu — überliefert, dass er sagte: „Wir waren mit 
dem Gesandten Allahs & in einem Garten von den Gärten von Medina, worin sich Gräber 


befanden, während er auf seinem Reittier war und so wollte es (das Reittier plötzlich) 
abbiegen und hätte ihn fast runter gestoßen. Er sagte: ‚Wer kennt die Insassen dieser Gräber?’ 
Ein Mann antwortete: ‚Oh Gesandter Allahs, ein Volk, welches in der Jahiliyyah zugrunde 
ging.‘ So sagte er: ‚Wenn ihr nicht auf die Beerdigung der Toten verzichten würdet, hätte ich 
Allah gewiss angefleht, dass Er euch die Strafe des Grabes hören lässt.‘ Hiernach sagte er zu 


uns: ‚Sucht Zuflucht bei Allah vor der Strafe Jahannams.‘ So sagten wir: ‚Wir suchen Zuflucht 


bei Allah vor der Strafe Jahannams.””>” 


In der Überlieferung im Sahih Muslim ein etwas genauerer Wortlaut: 
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566 As-Sunnah Abdullah ibn Abdullah 2/485 
567 Musnad Ahmad 35/514 
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Es wird von Zayd bin Thabit - radi Allahu anhu — überliefert, dass der Gesandte & sagte: „Wer 


kennt die Insassen dieser Gräber?” Hierauf sagte ein Mann: „Ich!“ Da sagte der Gesandte 
Allahs: „Wann sind diese dort gestorben?” Er sagte: „Sie sind auf dem Shirk gestorben.” 


Führe diese zwei Aussagen nun zusammen „Sie sind auf dem Shirk gestorben” und die 
vorherige „ein Volk, welches in der Jahiliyyah zugrunde ging.“ D.h. ob sie in der Fatrah gelebt 
haben oder nicht, im Amazonas oder in der Wüste, sobald du weißt, dass dieser Mensch das 
Diesseits nicht auf dem Islam verlassen hat, dann wisse, dass sein Ende das ewige Feuer sein 
wird. Ganz egal zu welcher Religion er sich bekennt und was für Taten er verrichtet hat. 
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Es wird von a ibn Amir ad-Dabbi - radi Allahu anhu — überliefert, dass er zum 
Propheten & ging und sagte: „Mein Vater pflegte es die Verwandtschaftsbande zu pflegen, den 
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Schutzvertrag einzuhalten und den Gast zu bewirten.” Er & sagte: „Und er starb vor dem 


Islam?“ Er sagte: „Ja.“ Er sagte: „Ihm wird dies kein Nutzen bringen.“ So wandte er sich ab. 
Da sagte er &: „Bringt mir den alten Mann (zurück).“ Da kam er und der Gesandte Allahs & 
sagte: „Diese werden ihnen keinen Nutzen bringen, jedoch wirst du dies bei seiner 
Nachkommenschaft vorfinden, so werden sie niemals verachtet, erniedrigt und bedürftig 
sein.”>% 
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Es wird von Imran ibn al-Husayn - radi Allahu anhu — wird überliefert, dass sein Vater Husayn 
zum Propheten & kam und sagte: „Wie denkst du über einen Mann, der es pflegte, den Gast zu 
bewirten und die Verwandtschaftsbande zu pflegen und vor dir verstorben ist, während er dein 


Vater ist?“ So sagte er: „Wahrlich, mein Vater, dein Vater und du sind im Feuer.“ Er sagte: 
Dann starb Husayn als ein Mushrik.” >” 
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568 Sahih Muslim Nr. 67 
5% Al-Mu’jam al-Kabir Tabarani Nr. 6213 
70 Al-Mu’jam al-Kabir Tabarani Nr. 549 
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Es wird überliefert, dass Adi ibn Hatim - radi Allahu anhu - zum Propheten & kam und sagte: 


„Oh Gesandter Allahs, wahrlich mein Vater pflegte die Verwandtschaftsbande und half den 
Schwachen und speiste die Armen.” Er & sagte: „Erlangte er den Islam?“ Er sagte: „Nein.“ Er 


&# sagte: „Wahrlich, dein Vater liebte es, dass er erwähnt wird und so wurde er erwähnt.” 
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Es wird von Ubayd bin Umayr überliefert, welcher von seinem Sohn überlieferte, dass der 


Prophet & gefragt wurde: „Welcher Jihad ist der Beste?” Er sagte: „(Der eines Mannes), dessen 


Blut vergossen und dessen Pferd verwundet wird.” Er sagte: „Welches Gebet ist das Beste?” Er 
& sagte: „Lange im Gebet zu stehen.” So wurde gesagt: „Welche Almosen ist am besten?” Er 


& sagte: „Was ein Mann mit wenig Besitz sich leisten kann zu geben.” So wurde zu ihm gesagt: 
„Was denkst du über ein Volk, das zugrunde ging in der Jahiliyyah, noch vor dem Islam, 
während sie es pflegten mit Essen zu speisen und dies und jenes taten?” Er & sagte: „Sie 
pflegten es zu tun, während sie nicht sagten: Oh Allah, vergib mir am Tage der 
Auferstehung.“’” (Gemeint ist hier die Reue vom Shirk) 
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Es wird von 'Aisha - radi Allahu anha - überliefert, dass sie sagte: „Oh Gesandter Allahs, Ibn 
Judaan pflegte in der Jahiliyyah die Verwandtschaftsbande und speiste die Armen und 
bewirtete den Gast und ließ den Gefangenen frei und behandelte die Nachbarn freundlich. Wird 
ihm das etwas nützen?” Er & sagte: „Es wird ihm nichts nützen, denn er sagte niemals: ‚O 


mein Herr, vergib mir meine Sünden am Tage der Auferstehung.’ (Gemeint ist hier die Reue 
vom Shirk) 


71 Al-Mu’jam al-Kabir at-Tabarani Nr. 5987 
572 Musnad al-Harith 1/183 
573 Sahih Muslim 1/196 
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Es wird von Abu Razin überliefert, dass sein Onkel sagte: „Oh Gesandter Allahs, wo ist meine 
Mutter?“ Er & sagte: „Deine Mutter ist im Höllenfeuer.” Er sagte: „Und wo sind deine 


Familienangehörigen, die schon gestorben sind?’ Er *& sagte: „Bist du nicht damit zufrieden, 


dass deine Mutter mit meiner Mutter ist?”5”4 


Hierüber gibt es keine Meinungsverschiedenheit unter den Salaf, dass die Mutter des 
Propheten &, welche den besten Menschen zur Welt gebracht hat, im Feuer ist. Sie ist auf dem 


Shirk gestorben, noch bevor der Prophet & mit der Botschaft entsandt wurde. So gehörte sie 


zu den Leuten aus der Fatrah und trotzdem ist sie für ihren Shirk nicht entschuldigt. 
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Es wird von Musa ibn Ali ibn Rabah überliefert, der von seinem Vater überlieferte, dass er 
sagte: Ein Mann bat um Einlass bei Umar ibn al-Khattab - radi Allahu anhu —, so sagte er: „Bittet 
um Erlaubnis für den Sohn der vortrefflichsten Menschen.” So sagte Umar - radi Allahu anhu — 
: „Erlaubt ihm.“ Und als er dann eintrat, sagte Umar zu ihm: „Wer bist du?” Er sagte: „Ich bin 
der So und So, der Sohn von So und So, der Sohn von So und So.“ Er sagte: So begann er Männer 
aus der Zeit der Unwissenheit aufzuzählen, die einen hohen Rang hatten. Da sagte Umar zu 


ihm: „Bist du Yusuf der Sohn von Ya’qub, der Sohn von Ishag, der Sohn von Ibrahim?“ Er sagte: 
„Nein.“ Umar sagte: „Das ist der Sohn der vortrefflichsten Menschen. Was_dich_ jedoch 


anbelangt, so bist du der Sohn der Schlimmsten. Du hast mir lediglich die Leute des Feuers 
aufgezählt.“>7 
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Es wird über eine Frau namens al-Khansa überliefert, dass sie in der Amtszeit von Umar ibn 
al-Khattab —- radi Allahu anhu — wegen eines Bedürfnisses rausging. So kam sie an Madinah 
vorbei und mit ihr waren Leute aus ihrem Volk. Da gingen sie zu Umar ibn Al-Khattab - radi 
Allahu anhu - und sagten zu ihm: „Dies ist Khansa. Würdest du sie vielleicht ermahnen, da ihr 
Weinen sich bereits in die Länge zog aufgrund der Zeit der Unwissenheit und auch wegen der 
Zeit vom Islam.“ So stand Umar auf und ging zu ihr und sagte: „Oh Khansa!” Er sagte: Da 
hob sie ihren Kopf und sagte: „Was möchtest du und was ist es, was du willst?“ So sagte er: 
„Was ist das, was die inneren Winkel deiner Augen verwundet?” Sie sagte: „Das Weinen über 


574 Musnad Ahmad 26/109 
575 Al-Mustadrak al-Hakim Nr. 3326 
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die Oberhäupter von Mudar.“” Er sagte: „Wahrlich, sie sind zugrunde gegangen in der Zeit der 


Unwissenheit und sie sind der Brennstoff der Flammen und die Füllung Jahannams.”” 
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„Und (als) ihr am Rand einer Feuergrube wart - Er euch dann davor errettete.” (3:103) 


Schau, wie Allah 3% hier die Leute aus der Jahiliyyah beschreibt. Menschen, die sich vor der 
Entsendung, am Rande des Höllenfeuers befanden. 
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Es wird von as-Suddi überliefert, dass er über diesen Vers „Und (als) ihr am Rand einer 
Feuergrube wart und Er euch dann davor errettete” (3:103) sagte: „Durch Muhammad &.“ Und Er 


> 


sagte: „Ihr wart am Rande des Feuers und wer von euch starb, wurde im Feuer erniedrigt. Dann 
entsandte Allah Muhammad & und hat euch durch ihn vor dieser Grube errettet .">77 
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Es wird von Rabi’ ibn Anas überliefert, dass er über diesen Vers „Und (als) ihr am Rand einer 


Feuergrube wart” (3:103) sagte: „Ihr wart auf dem Kufr an Allah „und Er euch dann davor 
errettete” (3:103) von ihm (Kufr) und euch zum Islam leitete.“ 
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Es sagte Mugatil ibn Sulayman über den Vers „Und (als) ihr am Rand einer Feuergrube wart und 
Er euch dann davor errettete”: „Gerichtet an die Götzendiener: Derjenige, der von euch starb, ist 
im Feuer. Was denjenigen angeht, der noch am Leben ist, so befindet er sich am Rande der 


Feuergrube. Stirbt er (in dem Zustand), wird er das Feuer betreten. „und Er euch dann davor 
errettete” Bedeutet: Vom Shirk zum Iman.”” 


576 Al-Fadil al-Mubarrid S. 62 

577 Tafsir at-Tabari 5/659 

578 Tafsir at-Tabari 5/659 

57 Tafsir Mugatil ibn Sulayman 1/293 
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Mugatil ibn Hayyan sagte über den Vers „Und (als) ihr am Rand einer Feuergrube wart“: „Ihr 
wart Götzendiener in eurer Zeit der Unwissenheit (Jahiliyyah). Der Verstorbene (in dieser Zeit 


auf dem Shirk) ist im Feuer. Und derjenige, der lebt, ist am Rande des Feuers. „und Er euch dann 
davor errettete“ Allah errettete euch vom Shirk und leitete euch zum Iman.”>® 


In der Jahiliyyah oder nicht, wissend oder unwissend, alt oder arm, Frau oder Mann. Die 
Menschen wurden nicht entschuldigt, weder durch die Zeitperiode noch durch ihre 
Unwissenheit oder durch ihr Wissen. Niemand aus dieser Ummah hat jemals über den 
Aufenthaltsort des Mushriks im Jenseits gezweifelt, noch haben sie ihnen die Urteile der 
Muslime im Diesseits gegeben. Diese Irreleitung trat erst bei den Späteren zum Vorschein. 
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Wisse, möge Allah &% sich unserer und deiner erbarmen, dass das Ziel dieser Abhandlung 
nicht ist, sich mit der Überlieferungskette dieser Überlieferung auseinanderzusetzen. 

Nein, wir begnügen uns damit, dass die Imame der Sunnah diese Überlieferung überliefert 
haben und somit verlassen wir weder ihren Weg in den Grundlagen noch in den 
Überlieferungen. Vielmehr möchten wir hiermit das richtige Verständnis über diese 
Begebenheit am Tage der Auferstehung erlangen. 


Die Überlieferungen über die Prüfung am Tage der Auferstehung werden hinsichtlich der 
Überlieferungsketten in zwei Bereiche unterteilt: 


1. Vier Überlieferungen, die direkt vom Propheten & überliefert werden 


- Die Überlieferung von Aswad ibn Sariyyah 
- Die Überlieferung von Mu’adh ibn Jabal 

- Die Überlieferung von Anas ibn Malik 

- Die Überlieferung von Abu Sa’id Al-Khudri 


2. Fünf Überlieferungen, die direkt von den Sahabah und Tabi’in überliefert werden 


- Die Überlieferung von Abu Hurayrah 

- Die Überlieferung von al-Hasan al-Basri 
- Die Überlieferung von Abu Salih Badhan 
- Die Überlieferung von Muslim ibn Yasar 
- Die Überlieferung von Abu Qilabah 


Was nun die vier Überlieferungen, die direkt vom Propheten & überliefert worden sind, 
angeht, so ist nichts davon authentisch und ohne Mängel. Was jedoch authentisch ist, ist die 
Überlieferung von Abu Hurayrah und darum kann man davon ausgehen, dass die 
Überlieferung von Abu Hurayrah einen Ausgangspunkt beim Propheten & hat. Abu 
Hurayrah hat diese gewaltige Begebenheit, welche vom Wissen über das Verborgene ist, nicht 
einfach so aus seinem eigenen Verstand und seiner eigenen Meinung heraus wiedergegeben. 
Und dies ist der Weg der Ahlul-Hadith, dass sie die Überlieferungen vom Propheten, die 
Schwäche aufweisen, durch die Überlieferungen der Sahabah und Tabi’in bekräftigen. 
Warum werden wir die Überlieferungen hierzu trotzdem erwähnen? Um dadurch ein klares 
Bild über diese gewaltige Begebenheit zu bekommen und gleichzeitig um aufzuzeigen, dass 
dieses Argument, eigentlich noch nicht mal als ein Scheinargument gewertet werden darf. 
Dies ist nur das Resultat vom Verständnis der Späteren, der Jahmiyyah und der Asha’irah. 
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Es wird von Abu Hurayrah - radi Allahu anhu - überliefert, dass er sagte: „Allah wird am Tage 
der Auferstehung die Leute der Fatrah, den Verrückten, den Gehörlosen, den Blinden und die 
Alten, die den Islam nicht erreicht haben, versammeln. Dann wird Er zu ihnen einen Gesandten 
entsenden (der ihnen befiehlt), dass sie das Feuer betreten sollen. Daraufhin werden sie sagen: 
„Warum sollen wir es betreten, während doch kein Gesandter zu uns kam?” Abu Hurayrah 
sagte: „Bei Allah, würden sie es betreten, so wäre das Feuer für sie sicherlich kühl und 
angenehm. Dann wird Er zu ihnen (einen Gesandten) entsenden und es wird ihm derjenige 
gehorchen, von dem Er möchte, dass er ihm gehorcht.“ Und dann sagte Abu Hurayrah: „Liest, 
wenn ihr möchtet den Vers und Wir strafen nicht eher, bis Wir einen Gesandten geschickt haben.“ .”>8! 


Anmerkungen über diese Begebenheit: 


e In keiner einzigen Überlieferung steht, dass derjenige, der in der Fatrah auf dem Shirk 
starb, gegebenenfalls noch im Jenseits durch eine Prüfung gerettet wird und erst gar 
nicht das Feuer betreten wird. Erhaben ist Allah über das, was diese Sekten über Ihn 
und Seine Religion ersinnen. 

e In dieser Begebenheit wird Allah i% diese vier Arten von Menschen prüfen und ihnen 

Sachen auftragen, von denen es welche gibt, die ihm gehorchen werden und welche, 
die sich Ihm widersetzen werden. 
Keiner von den Salaf dieser Ummah hat jemals gesagt, dass der Mushrik von 
denjenigen sein wird, die Ihm dort gehorchen werden und sich somit vom Feuer 
erretten. Nein, vielmehr kam die einzige Erklärung von Yahya ibn Sallam, dass der 
Götzendiener aus der Fatrah sich Ihm widersetzen wird, wie du in Kürze - inshaAllah 
- sehen wirst. 

e Derjenige, der Ihm dort gehorchen wird und der sich Ihm widersetzen wird, ist 
zurückzuführen auf das Verständnis des Qadr’s und dem Urvertrag. Derjenige, den Er 
für das Paradies erschaffen hat, wird bei dieser Prüfung bestehen und derjenige, den 
Er für das Feuer erschaffen hat, wird bei dieser Prüfung versagen, auch wenn er an 
dieser Prüfung teilnimmt. Und darum sagt Allah äj« in der Überlieferung von Mu’adh 
ibn Jabal - radi Allahu anhu -: 
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„Und daraufhin sagt der Herr, Gepriesen sei Er: ‚Bevor Ich euch erschaffen habe, wusste Ich 
bereits, was ihr tun werdet, denn Ich habe euch auf Meinem vorausgegangenen Wissen 
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erschaffen und zu diesem Wissen, worauf Ich euch erschaffen habe, werdet ihr gelangen.‘ 
Hierauf wird das Feuer sie packen.”’* 


Und zweifelsfrei ist der Mushrik derjenige, den Allah 33% auf seinem Shirk sterben lassen hat. 
Er ist von denjenigen, welche den Urvertrag bereits in den Lenden Adams gebrochen haben. 
Trotz seines kläglichen Versuches eine Entschuldigung vorzubringen, wird er bei dieser 
Prüfung versagen, da Allah %% ihn für das Feuer erschaffen hat und sein Leben auf dem Shirk 
und auf den Taten der Höllenbewohner beendet hat. 
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Es wird von Mu’adh ibn Jabal - radi Allahu anhu — überliefert, dass der Gesandte Allahs & 


sagte: „Am Tage der Auferstehung wird der Verrückte, derjenige, der in der Fatrah zugrunde 
ging und derjenige, der als Kind starb, gebracht. Und so wird der Verrückte, der kein Verstand 
besaß, sagen: ‚Oh mein Herr, hättest Du mir einen Verstand gegeben, so würde es gewiss 
niemanden von denjenigen, den Du ein Verstand gegeben hast, geben, der erfreuter über seinen 
Verstand ist, als ich.‘ Und dann wird der Verstorbene in der Fatrah sagen: ‚Oh mein Herr, wäre 
zu mir von Dir ein Abkommen gekommen, so würde es keinen geben, von dem Du ein 
Abkommen (im Diesseits) abgenommen hast, welcher erfreuter über Dein Abkommen ist, als 
ich es wäre.‘ Dann wird derjenige, der als kleines Kind starb sagen: ‚Oh mein Herr, hättest Du 
mir doch Lebensjahre gegeben, so würde es keinen geben, der erfreuter ist, als ich über seine 
Lebensjahre.‘ Daraufhin wird der Herr, Tabaraka wa ta’ala sagen: ‚Ich werde euch eine 
Angelegenheit auftragen, werdet ihr mir darin gehorchen?‘ So sagen sie: ‚Ja, bei deiner Ehre.‘ 
Hierauf sagt Er: ‚Geht und betretet die Hölle.‘ Er (Der Prophet %) sagte: ‚Würden sie es 
betreten, würde die Hölle ihnen keinen Schaden zufügen. Und daraufhin begegnet ihnen ein 
Feuerbrand und sie werden denken, dass der Feuerbrand alles vernichtet hat, was Allah 
erschaffen hat. Hiernach kehren sie schnell zurück und sagen: ‚Oh unser Herr! Bei Deiner Ehre, 
wir sind rausgegangen und wollten das Feuer betreten, jedoch ist uns ein Feuerbrand 
zuvorgekommen und so dachten wir, dass dieser Feuerbrand alles zerstört hat, was Allah 
erschaffen hat.‘ Dann wird Er ihnen ein zweites Mal befehlen und sie werden genauso 
zurückkehren und genau dasselbe sagen. Und hierauf sagt der Herr, Subhanahu: ‚Bevor Ich 
euch erschaffen habe, wusste Ich bereits, was ihr tun werdet. Denn Ich habe euch auf Meinem 
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vorausgegangenen Wissen erschaffen und zu diesem Wissen, worauf Ich euch erschaffen habe, 
werdet ihr gelangen.’ Hierauf wird das Feuer sie packen.“>® 


So schau, wie derjenige, den Allah für das Feuer erschaffen hat, es auch betreten wird. Ganz 
egal welche Entschuldigung oder welches Argument er auch versuchen wird anzuführen, um 
der ewigen Strafe des Feuers zu entfliehen. Und darum siehst du in der Überlieferung von 
Muslim ibn Yasar, dass es sogar einen Behinderten geben wird, der diese Prüfung nicht 
bestehen wird, da Er äj« ihn für das Feuer erschaffen hat. Und so wie er sich in den Lenden 
Adams dem Befehl Allahs widersetzte, genauso hätte er sich auch im Diesseits widersetzt, 
wenn er nicht behindert wäre. 
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Es wird von Muslim ibn Yasar überliefert, dass er sagte: „Mir wurde gesagt, dass am Tage der 
Auferstehung ein Diener, der im Diesseits blind und taub geboren wurde, noch nie etwas gehört 
hat, nie etwas gesehen hat und noch nie ein Ton gesprochen hat, auferweckt wird und Allah, 
Erhaben ist Er, wird sagen: ‚Was hast du mit dem gemacht, was dir anvertraut wurde und was 
dir aufgetragen wurde?‘ Daraufhin sagt er: ‚Ja, mein Herr. Bei Allah - Du hast mir kein 
Sehvermögen gegeben, sodass ich die Menschen sehen kann und ihnen somit folgen kann, so 
wie Du mir kein Gehör gegeben hast, mit dem ich das hören kann, was du mir aufgetragen hast 
und was du mir verboten hast. Und Du hast mir auch keine Zunge gegeben, mit der ich Gutes 
noch Schlechtes sprechen kann. Ich war nichts anderes, außer wie ein Stück Holz.‘ Und hierauf 
wird Allah, Azza wa jall sagen: ‚Wirst du Mir jetzt gehorchen, wenn Ich dir etwas auftrage?‘ 


Er wird sagen: ‚Ja!‘ So sagt Er: ‚Geh ins Feuer!‘ Und da wird er sich weigern und hierauf wird 
er in es (das Feuer) hineingestürzt.”°* 


Genauso wie die Leute aus der Fatrah, welche auf dem Shirk starben. Sie werden mit allen 
Mitteln versuchen sich für ihren Shirk zu entschuldigen und mit ihrer Unwissenheit zu 
argumentieren und werden sagen, dass sie keine Botschaft erhalten haben und kein Prophet 
zu ihnen gekommen ist. 
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Es wird von Abu QOilabah überliefert, dass er ae: „Die Leute der Jahiliyyah werden am Tage 
der Auferstehung gebracht, während sie ihre Götzen auf ihren Rücken tragen. Und so wird 
Allah ta’ala zu ihnen sagen: ‚Was pflegtet ihr anzubeten?‘ Daraufhin werden sie sagen: ‚Oh 
unser Herr, bei Allah es ist zu uns kein Gesandter von Dir gekommen, der uns befahl. Bei Allah, 
würde zu uns ein Gesandter von dir kommen und uns auftragen, so wären wir gewiss die 
Menschen, die dir am meisten gehorchen.‘ Und so sagt Allah: ‚Was denkt ihr, wenn Ich euch 
jetzt eine Angelegenheit anbefehle, werdet ihr Mir gehorchen?‘ So erwidern sie: ‚Ja!‘ Und so 
wird Er von ihnen ihre Abkommen und Verträge abnehmen und danach sagen: ‚Geht und 
betretet das Feuer!‘ Da werden sie gehen und wenn sie dann das Feuer erblicken, werden sie 
sein (des Feuers) Zorn und Seufzen hören und sich vor dem Feuer fürchten und zurückkehren. 
Dann wird zu ihnen gesagt: ‚Was hat euch davon abgehalten, es zu betreten?’ Sie werden sagen: 
‚Oh unser Herr, wir fürchteten uns.‘ So sagt Er (nochmal): ‚Geht und betretet es.‘ Und sie 
werden genau dasselbe tun, was sie zuvortaten. Und beim dritten Mal wird jedoch zu ihnen 
gesagt: ‚Tretet erniedrigt in das (ewige Feuer) ein.‘ Dann sagte der Gesandte Allahs &: ‚Hätten 


sie es beim ersten Mal betreten, wäre es für sie kühl und angenehm gewesen.’”># 


Schau, wie die Götzendiener aus der Jahiliyyah ihre Götzen am Tage der Auferstehung 
erniedrigt tragen werden und mit allen Mitteln versuchen werden, sich bis zum letzten Punkt, 
zu entschuldigen: „Oh Allah, zu uns kam doch kein Gesandter, der uns den Shirk untersagt hat und 
uns den Tauhid aufgetragen hat.” Es wurde jedoch bereits festgelegt, dass sie das Diesseits auf 
dem Shirk verlassen. Eine Gruppe für das Paradies und eine Gruppe für das Feuer und darum 
wird Er äf6 zu ihnen sagen, wie es der in Überlieferung von Mu‘adh ibn Jabal - radi Allahu 
anhu - heißt: „Bevor Ich euch erschaffen habe, wusste Ich bereits was ihr tun werdet, denn Ich 
habe euch auf Meinem vorangegangenen Wissen erschaffen und zu diesem Wissen, worauf Ich 
euch erschaffen habe, werdet ihr gelangen.” 


So ist dies nichts anderes, als ein verzweifelter Versuch derer, die das Diesseits auf dem Shirk 
verlassen haben. Und darum siehst du in der Überlieferung von al-Hasan al-Basri, der 
ebenfalls diese Begebenheit wiedergibt, die von Yahya ibn Sallam angeführt und erläutert 
wird, dass diejenigen, die das Diesseits auf dem Shirk verlassen haben, an diesem Tag bei der 
Prüfung versagen werden. 

Und dies ist die einzige Erläuterung, die uns von den Salaf in diesem Zusammenhang erreicht 
hat. Hierin wird verdeutlicht, dass der Mushrik niemals diese Prüfung bestehen kann, ganz 
egal wie sehr er auf eine Entschuldigung hoffen wird und wie sehr er argumentieren wird. 
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Es wird von al-Hasan al-Basri überliefert, dass er sagte: „Vier werden am Tage der 
Auferstehung auf eine Entschuldigung hoffen: 

1. Wer vor dem Islam starb (Ahlul-Fatrah) 

2. und wen der Islam erreichte, während er altersschwach war und seinen Verstand 

(bereits) verlor 

3. und derjenige, dessen Mutter ihn keinen Ton hörend gebar 

4. und derjenige, welchen der Satan durch Wahnsinn hin und her schlug. 
So werden alle von ihnen am Tage der Auferstehung auf eine Entschuldigung hoffen. Er sagt: 
So sendet Allah, Tabaraka wa ta’ala ihnen einen Gesandten, der ein Feuer zündet und hierauf 
ihnen befiehlt, dass sie sich darin hineinstürzen sollen. So_wird es welche geben, die 
hineinstürzen und welche die fliehen.” 
Yahya ibn Sallam sagte: „Es_erreichte mich, dass wer hineinstürzt, er errettet ist vom Feuer. 
Und wer nicht hineinstürzt, der wird das Feuer betreten.“ 


Beachte diese vier Kategorien von Menschen sehr gut! 


1. Wer vor dem Islam starb (Ahlul-Fatrah) 


Gehen wir davon aus, dass es sich bei diesem Menschen um jemanden gehandelt hat, der das 
Diesseits während der Fatrah auf dem Shirk verlassen hat. So muss man fest davon überzeugt 
sein, dass derjenige, der auf dem Shirk gestorben ist, niemals das Paradies betreten kann und 


niemals die Vergebung Allahs ij erlangen kann. Andernfalls müsste man unzählige Beweise 
aus dem Qur’an, der Sunnah des Propheten und dem Konsens dieser Gemeinschaft 
widersprechen. Das heißt, wenn es sich hier um denjenigen handelt, der in der Zeit der Fatrah 
auf seinem Shirk starb und auf eine Entschuldigung hofft, bedeutet dies nicht, dass er sie auch 
bekommt. Darum schaue dir nochmal die Überlieferung von Abu Oilabah an.’ Sie werden 
am Tage der Auferstehung gebracht mit ihren Götzen und trotzdem werden sie auf eine 
Entschuldigung hoffen! Heifst es, dass sie eine erlangen werden? Nein, sie werden das Feuer 
erniedrigt betreten, weil sie von der Gruppe waren, die Allah für das Feuer erschaffen hat 
und somit das Diesseits auf dem Shirk verlassen haben. 

So sind diejenigen, welche dort fliehen werden und sich dem Befehl Allahs widersetzen 
werden, diejenigen, die Er für das Feuer erschaffen hat und das Diesseits auf dem Shirk 
verlassen haben. Denn so wie sie bereits den Urvertrag gebrochen haben und das Diesseits auf 
dem Shirk verlassen haben, genauso werden sie an diesem Tag ebenfalls versagen und vor 
dem Befehl Allahs fliehen, wie Allah i$« in der Überlieferung von Mu’adh ibn Jabal - radi 
Allahu anhu — sagte: „Bevor Ich euch erschaffen habe, wusste Ich bereits, was ihr tun werden, 


denn Ich habe euch auf Meinem vorausgegangenen Wissen erschaffen und zu diesem Wissen, 
worauf Ich euch erschaffen habe, werdet ihr gelangen.” 
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Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma — überliefert, dass er sagte: „Ich hörte den 
Gesandten Allahs & sagen: „Allah sandte keinen Propheten zu einem Volk, ließ ihn sodann 


sterben, außer dass Er nach _ihm_eine Unterbrechungszeit (Fatrah) machte. Dann füllt Er 
Jahannam mit den Leuten aus der Fatrah.”°ss 


2. Wen der Islam erreichte, während er altersschwach war und seinen Verstand 
(bereits) verlor 


Dieser Mensch hat in den jungen Jahren seines Lebens die Religion seiner Vorväter befolgt, 
sich vom Tauhid abgewandt und seinen Verstand nicht benutzt, um über die Zeichen Allahs 
nachzusinnen und die Wahrheit zu suchen. Vielmehr glich er einem Vieh, der sein Leben auf 
dem Shirk verbrachte und nicht die Abscheulichkeit der Religion seiner Vorväter erkannt hat. 
Und als er dann alt wurde und sein Verstand ihm entzogen wurde, wurde ein Gesandter 
entsandt, dessen Botschaft er jedoch nicht mehr verstanden hat und somit auf dem Shirk starb. 
Er wird dann am Tage der Auferstehung verzweifelt auf eine Entschuldigung hoffen. Heißt 
es, dass er sie erlangen wird? Nein, natürlich nicht, da er auf dem Shirk gestorben ist, wie 
du im Folgenden sehen wirst. 


3. Und derjenige, dessen Mutter ihn keinen Ton hörend gebar 
Hiermit können zwei Arten von Kindern gemeint sein: 


- Das Kind, das geboren wurde und starb, bevor seine Zunge über ihn bestätigen 
konnte, zu welcher Religion er sich bekennt. 


- Das Kind, das taub, stumm und blind auf die Welt kam und somit sein Leben 
verbracht hat und auf der Religion seiner Eltern das Diesseits verlassen hat. 


Was nun die erste Art des Kindes betrifft: 
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Es wird von Jabir bin Abdullah - radi Allahu anhuma - überliefert, dass der Gesandte Allahs & 
sagte: „Jedes Neugeborene wird auf der Fitrah geboren, bis seine Zunge über ihn den Ausdruck 
bringt. Und wenn seine Zunge über ihn den Ausdruck bringt, entweder dankbar (Muslim) oder 
undankbar (Kafir).”>% 
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Und somit gestorben ist, bevor das Kind weder den Iman verwirklicht hat im Diesseits noch 
auf dem Shirk gestorben ist. Und darum führen wir hier die Aussage von Imam Ahmad an 
und begnügen uns damit. 


SE GEN Ubi yes Ki dl us LI ol es za Eee on et on Asl Er :J&s 


A m N - Acer taaıN, z Now 7a zw a Fell, ” 
4>,9 and ws ca Ira ; ide TG „el al a : snans 215% olsla ls bes on) 


cu 
Es wird von Abu Talib überliefert, dass Ahmad ibn Hanbal gefragt wurde über die Kinder der 
Götzendiener. So sagte er: „Ibn Abbas pflegte zu sagen: ‚Seine Eltern machen ihn zu seinem 
Juden oder Christen.‘ Bis er die Aussage (vom Propheten) hörte: „Allah weiß am besten, was sie 
getan hätten“ Und hat somit von seiner (ersten) Aussage abgelassen. Und dies ist authentisch 
aus einer authentischen Quelle.”’” 
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Ahmad ibn Hanbal sagte: „Wir überliefern diese Überlieferungen genauso wie sie gekommen 
sind während wir schweigen und nichts darüber sagen.””' 


Wie der Prophet & sagte: „Allah weiß am besten, was sie getan hätten”. Dies ist das Wissen über 
das Verborgene, worauf der Mensch keinen Einblick hat. Allah hat diese Kinder erschaffen 


und noch bevor die Zungen über sie den Ausdruck bringen konnten, wurde ihr Leben bereits 
beendet. So hat der Mensch kein Wissen darüber, ob Allah &$« ihn nun für das Feuer oder das 
Paradies erschaffen hat, da es weder den Iman noch den Kufr im Diesseits erreicht hat. 


Kommen wir nun zu der zweiten Art. Dieses Kind wurde bei den Gelehrten, wie der Verrückte 
behandelt, da die Mittel zur Unterscheidung und zur Erfassung der Wahrheit von ihm 
gänzlich entzogen wurden. 
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Es wird von Ishaq ibn Mansur überliefert, dass er sagte: Ich sagte zu Ahmad ibn Hanbal: „Ein 
Mann wurde bereits in dem Bauch seiner Mutter blind, taub und stumm erschaffen, ist dann 
zur Welt gekommen und herangewachsen, bis er ein Mann wurde.” 
Ahmad ibn Hanbal sagte: „Dieser ist in der Kategorie eines Toten. Und er ist mit seinen Eltern 
(Urteile des Diesseits).” 
Ishaq ibn Mansur sagte: „Und wenn sie Götzendiener waren und dann den Islam angenommen 
haben, nachdem er schon ein Mann wurde?” 
Er (Ahmad) sagte: „Er ist mit ihnen (auf der Religion).” 


50 Ahkam Ahlul-Milal al-Khallal S. 15 
51 Ahkam Ahlul-Milal al-Khallal S. 14 


Ishaq ibn Rahuyah sagte: „Es ist so wie Ahmad ibn Hanbal es sagte. Sie sind auf der Religion 
ihrer Väter.” 


Diese Kinder, welche im jungen Alter verstarben noch bevor ihre Zunge über sie den 
Ausdruck bringen konnte und diejenigen, die taub, blind und stumm geboren wurden, 
wurden von den Salaf dieser Ummah einzeln behandelt. Sie konnten im Diesseits weder den 
Iman verwirklichen noch den Kufr begehen und haben das Diesseits dann in diesem Zustand 
verlassen. Und so bleibt dem Muslim nichts anderes übrig, als hier zu sagen: Allah weiß am 


besten, was sie getan hätten, wenn sie hier wären. Denn Er is# hat sie entweder für das 
Paradies oder für das Feuer erschaffen! 
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Es wird von Ishaq ibn Mansur überliefert, dass er zu Ishaq ibn Rahuyah sagte: „Was ist mit 
den Kindern der Götzendiener?” Er sagte: „Das worauf wir uns stützen ist, dass wir ihnen 
nicht das Paradies und auch nicht das Feuer zuschreiben, bis nicht Allah, Azza wa jall es ist, 
Der sie in (eines der beiden) beherbergt. Was jedoch die Kinder der Muslime angeht, so sind sie 
von den Leuten des Paradieses. Jedoch ist es nicht erlaubt, für ein muslimisches Kind 
spezifisch zu bezeugen, dass er von den Leuten des Paradieses ist. Genauso wie wir sagen: ‚Die 
Mu’minun sind die Leute des Paradieses, während wir keinen spezifisch ernennen.”°® 
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Es wird von Harb ibn Ismail al-Kirmani überliefert, dass er Ishaq bin Rahuyah über die Kinder 
der Götzendiener gefragt hat und er hierauf sagte: „Lass ihre Angelegenheit bei Allah. Allah 
weiß am besten, was sie getan hätten.””* 


So wen Allah ij« von den Kindern für das Feuer erschaffen hat, dieser wird es auch betreten 
und wen Er äj« von ihnen für das Paradies erschaffen hat, dieser wird es ebenso betreten. 
Während die Muslime im Diesseits darüber kein Wissen haben, da sie (die Kinder) weder den 
Iman verwirklichen noch den Shirk verrichten konnten und man somit nicht nach dem 


Äußeren urteilen können.5% 


5922 Al-Jami‘ li-Ulum Imam Ahmad 10/564 
5% Al-Jami‘ li-Ulum Imam Ahmad 4/177 
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#5 Diese Sekten, die für den Mushrik nicht das Feuer bezeugen möchten, sagen dir über denjenigen, der 
sein Leben mit einem Verstand verbrachte und Shirk begangen hat und darauf gestorben ist, genau 
das, was die Leute der Ahlu Sunnah über die Kinder sagen, die weder im Diesseits den Iman 
verwirklicht noch den Shirk verrichtet haben. Gleichen die beiden sich etwa?! Bei Allah suchen wir 
Zuflucht vor so einem Kufr! 


u 


Nein, vielmehr ist es so, wie Ishaq sagte: „Lass ihre Angelegenheit bei Allah!’ 


4. Und derjenige, welchen der Satan durch Wahnsinn hin und her schlug 


Das ist der Verrückte, der ebenfalls bei den Gelehrten, wie das Kind betrachtet wird. Der kein 
Verstand besaß im Diesseits und somit weder den Iman verwirklichen noch den Shirk 
verrichten konnte, da er weder das Gute noch das Schlechte begriff. Darum heißt es in der 
Überlieferung von Abu Said al-Khudri - radi Allahu anhu -: 
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Es wird vom Propheten & überliefert, dass er sagte: „Der Verstorbene in der Fatrah und der 
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Verrückte und das Neugeborene. So wird der Verstorbene in der Fatrah sagen: ‚Zu mir ist kein 
Buch gekommen und kein Gesandter‘, so dann wird er diesen Vers rezitieren: „Hätten Wir sie 
vor ihm durch eine Strafe vernichtet.“ (20:134) Danach sagt der Verrückte: ‚Er gab mir keinen 
Verstand, sodass ich damit Gutes und Schlechtes begreifen konnte.’ Und das Neugeborene sagt: 


‚Ich habe die Mündigkeit nicht erreicht...”°” 


Und darum wird der Verrückte wie das Kind beurteilt, da der Stift von ihnen aufgehoben 
wurde. 
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Es wird von 'Aishah - radi Allahu anha - überliefert, dass der Prophet & sagte: „Der Stift wurde 


von Dreien aufgehoben. Das Kind, bis es die Reife erlangt. Der Schlafende, bis er aufwacht und 
der Verrückte/Wahnsinnige, bis er begreift.” 


So wenn Allah i& den Verrückten für das Paradies erschaffen hat, dann wird er es betreten 
und wenn Er i%& ihn für das Feuer erschaffen hat, dann wird er es ebenso betreten. Was sein 
Urteil im Jenseits angeht, so ist es uns nicht möglich darüber zu urteilen, da weder der Iman 
noch der Shirk von ihm sichtbar wurde. Wir sagen, sein Urteil ist bei Allah. Wenn Er &« will, 


wird Er ihn ins Paradies eintreten lassen und wenn Er ä)& möchte, wird Er ihn ins Feuer 
werfen. 


56 Die Gelehrten der Ahlul-Hadith haben hinsichtlich der Kinder der Götzendiener eine 
Meinungsverschiedenheit. Manche haben gesagt, dass sie ins Paradies kommen. Während wir die 
Meinung vertreten von Imam Ahmad, Hammad ibn Zayd, Hammad ibn Salamah, Abdullah ibn al- 
Mubarak, Ishaq ibn Rahuyah, Malik ibn Anas und ash-Shafi’i. Man schreibt ihnen im Jenseits weder 
das Feuer zu noch das Paradies. Sondern sagt: Allah weiß am besten, was sie getan hätten, wenn sie 


hier wären. 


57 Sharh Usul I’tigad Ahlu Sunnah wa’l-Jama’ah al-Lalaka’i Nr. 1076 
#8 Masa’il al-Imam Ahmad Riwayat Abi Fadl Salih Nr. 843 


Und jetzt wirst du die Aussage von Yahya ibn Sallam verstehen, der Einzige von den Salaf, 
der diese Begebenheit erläuterte. Er traf ca. 20 von den Tabi’in und sein Tafsir ist ein gewaltiges 
Werk unter der Ahlu Sunnah. 

Er ist derjenige, welcher die Begebenheiten am Tage der Auferstehung erläutert hat und dies 
ist für uns eine wahre Stütze gegen die Widersacher. Es zeigt auf, dass das Erwähnte, 
zweifelsfrei die Wahrheit ist. 
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Yahya ibn Sallam sagte: „Wir sind der Ansicht, dass derjenige, der vom Feuer errettet ist, 
derjenige ist, den seine Mutter gebar und er kein Ton hörte und derjenige, welchen der Satan 
hin und her schlug. Was jedoch die beiden anderen angeht: der, der vor dem Islam starb und 
der, wen der Islam erreicht hat, während er jedoch alt war und sein Verstand bereits 
dahingegangen war, so gibt es für sie keine Entschuldigung. Und dies wegen der Aussage 
Allahs, Azza wa Jall: „Sie haben ja ihre Väter im Irrtum vorgefunden, und so sind sie auf ihren 
Spuren eilig getrieben worden.” (37:69-70)°” 


Nun haben wir hier den alten Mann und denjenigen, welcher sich entschuldigen möchte, weil 
er in der Fatrah lebte und kein Gesandter zu ihm kam. Hat Allah i% ihnen etwa keinen 
Verstand gegeben, mit dem sie klar und deutlich die Zeichen Allahs, welche um sie herum 
und in ihnen selbst sind, hätten erkennen können?! 
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„Wie viele Zeichen gibt es in den Himmeln und auf der Erde, an denen sie vorbeigehen, wobei sie sie 
unbeachtet lassen! Und die meisten von ihnen glauben nicht an Allah, ohne (Ihm andere) 
beizugesellen. Glauben sie denn, sicher zu sein davor, dass eine überdeckende Strafe von Allah über sie 
kommt oder dass plötzlich die Stunde über sie kommt, ohne dass sie merken?” (12:105-107) 
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Mugatil ibn Sulayman sagte: „Wie viele” „Bedeutet: Und wie viele „Zeichen gibt es in den 
Himmeln und auf der Erde“ Die Sonne, der Mond, die Sterne, die Wolken, der Wind, der Regen, 
die Erde, die Berge, die Meere, die Bäume und die Pflanzen (all das) jedes Jahr aufs Neue. „an 


denen sie vorbeigehen” Sie sehen sie „wobei sie sie unbeachtet lassen!” Wollen sie nicht über das, 
was sie von der Schöpfung Allahs sehen, nachdenken und Ihn somit vereinheitlichen.”‘” 


5% Tafsir Yahya ibn Sallam 2/658 
600 Tafsir Mugatil ibn Sulayman 2/352 
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Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma - überliefert, dass er über den Vers „Und die meisten 
von ihnen haben keinen Iman an Allah, ohne (Ihm andere) beizugesellen.” sagte: „Frag sie: Wer hat 


sie erschaffen? Und wer hat die Himmel und die Erde erschaffen? So werden sie sagen: Allah. 
Und dies ist ihr Iman, während sie jemand anderen neben Ihm anbeten.”°" 


Nein, vielmehr haben sie sich von der Wahrheit abgewandt, haben alles um sich herum 
geleugnet, haben ihre gesunde Veranlagung verworfen und haben sich der abscheulichsten 
Sache zugewandt, welche jedem gesunden Menschenverstand widerspricht und sind ihren 
Vorvätern in dieser Abscheulichkeit gefolgt. Deswegen führte auch Yahya ibn Sallam 
folgenden Vers an: „Sie haben ja ihre Väter im Irrtum vorgefunden, und so sind sie auf ihren Spuren 
eilig getrieben worden.” (37:69-70). 


ZUpyr N 
Es wird von Mujahid überliefert, dass er über Seine Aussage „Sie haben ja ihre Väter im Irrtum 


v nden“ sagte: „ j SUN, ind si 1 n eıli 1 n.“ Er 
orgefunden“ sagte: „Unwissend.” „und so sind sie auf ihren Spuren eilig getrieben worden.“ E 
sagte: „Wie ein schneller Gang.”°” 


Ihre Vorväter waren unwissend über das, was Allah den Menschen auferlegte. Und sie waren 
genauso unwissend wie sie und sind ihnen eilend auf diesem Irrweg gefolgt. In einer Zeit, wo 
es weit und breit keinen Gesandten gab oder ihnen der Verstand vor der Entsendung der 
Botschaft entzogen wurde, nachdem sie ihr ganzes Leben mit einem Verstand verbracht haben 
und sie somit den Ruf des Tauhids, die Erinnerung an den Urvertrag nicht mehr hören 
konnten. Trotz dessen gehören sie zu den Insassen des Feuers, da Allah &%# sie für das Feuer 
erschaffen hat, sie den Urvertrag in den Lenden Adams gebrochen haben, im Leib ihrer Mütter 
als Kuffar erschaffen wurden und ihr Leben im Diesseits auf dem Shirk beendet wurde. So 
haben sie weder eine Entschuldigung noch ein Argument, welche sie am Tage der 
Auferstehung vorweisen können. Dies ist der Beschluss Allahs und Sein Urteil. Und Er i« 
wird nicht nach dem gefragt, was Er i% tut, während Seine Diener für ihr Vergehen zur 
Rechenschaft gezogen werden. 
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Al-Ajurri sagte: „Allah erschuf Seine Schöpfung, wie Er es wollte und für was Er es wollte. 
Und so erschuf Er den einen für die Glückseligkeit und den anderen für die Verdammnis. So 
was die Leute der Verdammnis betrifft, so werden sie an Allah, Den Gewaltigen den Kufr 
begehen, neben Ihm jemand anderes anbeten, sich den Gesandten widersetzen und Seine Bücher 
verleugnen und auf diesem Zustand wird Er sie sterben lassen. Und so werden sie in ihren 
Gräbern gepeinigt, und am Tage der Auferstehung werden sie von der Sichtung Allahs 
abgeschirmt, und dem Höllenfeuer ausgesetzt sein, und (verschiedene) Arten von Strafen (die 
sie verdienen) werden sie durchleben, dem Satan in unmittelbarer Nähe sein, während sie im 
Höllenfeuer für immer und ewig verweilen werden.” 


So spielt es für dich, oh Muslim, keine Rolle, zu welcher Zeit und an welchem Ort ein Mushrik 
gelebt hat. Sobald er das Diesseits auf dem Shirk verlassen hat, weißt du mit Sicherheit, dass 
sein Platz im Feuer ist. Es steht außer Zweifel, dass er von denjenigen ist, die den ersten 
Urvertrag gebrochen haben und somit auch den Zweiten. Auf genau diesem Shirk ist er 
gestorben und genau darauf wird er auferweckt, während er die Strafe im Grab in vollen 
Zügen spüren wird. Jedes Mal, wenn Allah &%% irgendeinen Mushrik am Tag der Auferstehung 
prüft, weil er sich entschuldigen möchte, da kein Gesandter zu ihm gekommen ist, dann wird 
er diese Prüfung im Jenseits nicht bestehen, genauso wie er im Diesseits das Abkommen 
gebrochen hat. Folglich wird er auf seinem Gesicht ins Feuer gezogen, worin er ewig verweilen 
wird und niemals eine Chance auf die Vergebung Allahs bekommen wird. Und dies ist der 
Konsens der Ahlu Sunnah (siehe Kapitel: „Konsens der Ahlu Sunnah”) an dem du niemals 
zweifeln darfst. 
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Harb al-Kirmani sagte: „Dies ist der Weg der Gelehrten des Wissens und der Gefährten der 


Überlieferungen und der Leute der Sunnah, welche für diese bekannt sind, (jene) denen im 


Guten gefolgt wird. Und dies von den Gefährten des Propheten & bis zum heutigen Tage. Und 


wen ich auch traf, von den Gelehrten des Irak, des Hijaz und des Shams, so habe ich sie auf 
diesem Wege vorgefunden. So wer sich auf diesem Wege in etwas unterscheidet, oder Teile 
davon leugnet, oder denjenigen rügt, der die (folgenden) Punkte vertritt, so ist er ein Erneuerer, 
jemand, der die Jama’ah verlassen hat und vom Wege der Sunnah und der Wahrheit 
abgekommen ist...“ Dann zählte er die Grundlagen auf, worauf sich die ganze Ahlu Sunnah 
befindet und sagte: 


603 Ash-Shari’ah al-Ajurri 2/976 


Und ein Volk wird aus dem Feuer rauskommen durch die Barmherzigkeit von Allah, nachdem 
Er sie dort verweilen ließ, wie Er wollte. Während ein Volk im Feuer ewig verweilt und sie 
sind die Leute des Shirks, des Leugnens und Ablehnens und des Kufrs an Allah, Azza wa 


Jall.“°% 


Jeder Kafir, jeder Mushrik, was auch immer sein Kufr war, sei es die Unwissenheit, die ihn 
dazu veranlasst hat oder sei es der Hochmut, der ihn dazu gebracht hat die Wahrheit zu 
leugnen oder sei es die Wüste und der Amazonas, die ihn abgeschottet haben von der 
gesamten Menschheit. Jeder Mensch, der auf dem Shirk und Kufr stirbt, wird von Allah 
bestraft und wird das Feuer betreten. Dies sind zwei obligatorische Dinge, die nicht 


voneinander zu trennen sind. 
Und jeder, der keinen Iman daran hat, ist wie Harb ibn Ismafil sagte: 


„So wer sich auf diesem Wege in etwas unterscheidet, oder Teile davon leugnet, oder 
denjenigen rügt, der die (folgenden) Punkte vertritt, so ist er ein Erneuerer, jemand, der die 
Jama’ah verlassen hat und vom Wege der Sunnah und der Wahrheit abgekommen ist...” 


e ein Erneuerer, 
e jemand, der die Jama’ah verlassen hat 
e vom Weg der Sunnah und der Wahrheit abgekommen ist.” 


Konsens, der von Ibn Battah überliefert wird: 
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Ibn Battah al-Ukbari sagte: „Durch die ewige Existenz Allahs ist die Strafe des Feuers ewig. 
Und ihre Leute, die das Diesseits verlassen haben, während sie nicht auf dem Tauhid waren 


und nicht an der Sunnah festgehalten haben, werden in ihr ewig verbleiben.” 


Egal wie sehr sich ein Mushrik entschuldigen wird: Zu mir kam kein Gesandter, ich hatte kein 
Wissen, ich bin meinem Lehrer blind gefolgt, habe abgeschottet von den Menschen gelebt oder 
bin der Religion meiner Vorväter gefolgt und habe gedacht, dass es richtig ist. An diesem Tag 
wird keine Entschuldigung jemandem etwas nützen. 


>27 :>9/] Op gr Va, FFZEECHPÄU GRÜN FESTE Arre 
„So wird an jenem Tag denjenigen, die Unrecht tun, ihre Entschuldigung nicht nützen, und es wird 
ihnen keine Gnade erwiesen.“ (30:57) 
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Yahya ibn Sallam sagte über den Vers „So wird an jenem Tag denjenigen, die Unrecht taten”: 
„Bedeutet, die beigesellt haben „ihre Entschuldigung” auch wenn sie sich entschuldigen „und es 


602 Masa’il Harb al-Kirmani 3/973 


wird ihnen keine Gnade erwiesen.” Sie werden nicht zum Diesseits zurückgebracht, damit sie den 
Iman verwirklichen. Und dies, weil sie um die Rückkehr ins Diesseits bitten werden, sodass 
sie den Iman verwirklichen können. Jedoch werden sie nicht ins Diesseits zurückgebracht.“°® 


[52 : 22] @,10 22 5 al le u Ne 
„am Tag, da den Ungerechten ihre Entschuldigung nicht nützt und es für sie den Fluch geben und es 
8 8 gung 8 
für sie die böse Wohnstätte geben wird.” (40:52) 
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Mugatil ibn Sulayman sagte: „Dann berichtete Er über diesen Tag und sagte: „am Tag, da den 
Ungerechten keinen Nutzen bringen wird” _ Gemeint sind: Die Mushrikun. „ihre Entschuldigung 
und es für sie den Fluch geben” Gemeint ist: Die Strafe. „für sie die böse Wohnstätte geben wird.” 
Das Feuer der Hölle.” 


Zusammenfassend ist hier zu sagen: 


1 - Keiner von den Salaf dieser Ummah hat jemals über denjenigen, der auf dem Shirk 
gestorben ist, gesagt: „Seine Angelegenheit ist bei Allah”. Vielmehr wurde dieser Ausdruck 
bei den Leuten des Tauhids angewandt, für diejenigen, die auf den großen Sünden gestorben 
sind. Und damit ist gemeint, dass Allah ihnen entweder vergibt oder sie bestraft für diese 
Sünden, solange wie Er i)# es möchte. 

Und bei den Kindern und Verrückten wird der Ausdruck „Ihre Angelegenheit ist bei Allah” 
ebenso angewandt, da Allah i« weiß, wenn sie gelebt hätten, ob sie den Iman verwirklicht 
hätten oder nicht. Und darauf hat der Mensch im Diesseits keinen Einblick. Nie kam jemand 
auf die Idee bei einem Mushrik, der das Diesseits auf dem Shirk verlassen hat, zu sagen: „Er 
ist zwar ein Mushrik im Diesseits, aber seine Angelegenheit ist bei Allah“, außer dass dieser ein 


Jahmi oder ein Mu’tazili ist. 


2 - Keiner von den Salaf dieser Ummah hat jemals über denjenigen, der auf dem Shirk 
starb, speziell aufgezeigt, dass sie von den Leuten der Fatrah sind. Vielmehr wurden die 
Überlieferungen weitergegeben, ohne weiter erläutert zu werden. Der Einzige, der sie 
erläuterte, war Yahya ibn Sallam. Und selbst wenn diese Aussage von ihm nicht existieren 
würde, würde man nicht auf den Gedanken kommen, wegen einer Überlieferung die ganzen 
Grundlagen dieser Religion außer Kraft zu setzen und unzählige, unmissverständliche 
Beweise, worauf sich die gesamte Ummah geeinigt haben, zu verwerfen. Dies wegen einer 
einzigen Überlieferung, welche man auch nur so verstehen kann, wenn man Krankheit im 
Herzen hat und nur nach etwas sucht, um seinen Kufr zu stützen. 


3- Wenn man allein nur bedenkt, was diese Zanadigah sagen, dass der Mushrik im Jenseits 
vielleicht das Paradies betreten kann, wäre das Ausmaß an Verwirrung und Verwerfung vieler 


605 Tafsir Yahya ibn Sallam 2/667 
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Offenbarungstexte enorm. Ein verwirrendes Durcheinander würde im Bereich des Qadrs, des 
Urvertrags, der Zeichen Allahs, des Verstandes und des Imans an das Jenseits entstehen. Jedes 
Mal, wenn man einen Vers liest, in dem Allah ausdrücklich betont, dass Er dem Mushrik das 
Paradies verbietet, müsste man sofort erwähnen: außer dem Unwissenden. Und dies ist genau 
der Weg der Jahmiyyah, welche die ganze Shari’ah und die wahre Bedeutung der 
Offenbarungstexte durch diese Methode verdreht haben. Allah 4% sagt, dass Er Sich über 
Seiner Schöpfung befindet. Hierauf kommt der Kommentar der Zanadigah: „Mit Seiner Macht 
und Stärke und nicht mit einem Wesen”. Bei Allah suchen wir Zuflucht vor so einem Kufr. 


264 


WIDERSPRÜCHE DER WIDERSACHER 
UND DESSEN KONSEQUENZEN 
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Wisse, möge Allah &)%# sich unserer und deiner Erbarmen, dass ein gesundes Fundament auch 
eine stabile Konstruktion herbeiführt. Wie das Gleichnis eines Baumes mit gesunden Wurzeln, 
welcher daraufhin gute und prächtige Früchte tragen wird. Auf einem geschädigten und 
fragilen Fundament hingegen, kann nichts errichtet werden. Alles Erbaute wird gänzlich 
zusammenstürzen und dies gleicht einem Baum mit kranken Wurzeln, dessen Ertrag schlechte 
Früchte sein werden oder er im schlimmsten Fall verrotten wird. Und das ist das Beispiel 
desjenigen, der die Wurzeln und das Fundament in seiner Religion falsch setzt. Dabei spielt 
es keine Rolle, um welche Angelegenheit es sich handelt. Wird das Fundament falsch gelegt 
und die Wurzeln falsch gesät, wird das Ergebnis fatal und droht die Wurzeln der Religion 
anzugreifen. Soweit, dass letztendlich nichts mehr von den Grundlagen dieser Religion 
übrigbleibt, weil so viele Widersprüche zustande kommen und man gezwungen wird andere 
Angelegenheiten, die mit jener Angelegenheit dieser Religion zusammenhängen, 
umzuinterpretieren oder gänzlich zu leugnen. Und diese Geschehnisse beschreibt Allah &% in 
Seinem Buch. 
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„Denken sie denn nicht sorgfältig über den Qur‘an nach? Wenn er von jemand anderem wäre als von 
Allah, würden sie in ihm wahrlich viel Widerspruch finden.” (4:82) 


ET ee A U 
Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma - überliefert, dass er über den Vers „Wenn er von 


jemand anderem wäre als von Allah, würden sie in ihm wahrlich viel Widerspruch finden.” sagte: 
„Bedeutet: „Viele Unstimmigkeiten und Widersprüche.” 
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Es wird von Qatadah überliefert, dass er über den Vers „Denken sie denn nicht sorgfältig über 
den Qur’an nach? Wenn er von jemand anderem wäre als von Allah, würden sie in ihm wahrlich viel 
Widerspruch finden.” sagte: „Wahrlich, die Aussage Allahs widerspricht sich nicht und (Seine 


Worte) sind die Wahrheit, in dem sich keine Unwahrheit befindet, jedoch ist es die Aussage 
der Menschen, welche sich widerspricht.”‘® 
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Bil ar Jerry 
„Aber nein! Sie haben die Wahrheit für Lüge erklärt, als sie zu ihnen gekommen ist, und so befinden 
sie sich (stets) in Unbeständigkeit.” (50:5) 


yo Js» [5 :G] {ar 2} AFE we 
Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma — überliefert, dass er über den Vers „in 
Unbeständigkeit.” sagte: „Widersprüchlich.””® 


Ne (ar MO ara et Ju 
Es wird von al-Hasan al-Basri überliefert, dass er über den Vers „in Unbeständigkeit.” sagte: 
„Kein einziges Volk hat die Wahrheit verlassen, außer dass ihre Angelegenheit (in der 
Religion) durcheinander war.” 


in se ee er ZIEH re ad en als Bl ge 
Es wird von Qatadah überliefert, dass er über den Vers „in Unbeständigkeit.” sagte: „Wer die 
Wahrheit verlässt, dessen Ansichten werden durcheinander sein und seine Religion wird 
zweifelhaft.” 


Und dies war bei den Salaf bestens bekannt, dass die Leute der Erneuerung diesen 
Versuchungen ausgesetzt werden und sie daraufhin ihre Meinungen jeden Tag ändern. Ihre 
Religion bekommt jeden Tag neue Strukturen, weil sie nichts haben, woran sie sich halten und 
was ihnen klare Grenzen aufzeigt und Definitionen, die ihnen ihre Religion genaustens 
definieren. Und wenn dies einmal der Fall ist, wird die Religion eines Menschen völlig 
durcheinander sein und es wird zu enormen Widersprüchen kommen, welche verheerend 
sind. Und deswegen siehst du, dass die Gelehrten dieser Ummah gegen die Jahmiyyah und 
anderen Sekten mit den „obligatorischen Dingen” argumentiert haben, die klar und deutlich 
aufzeigen, dass die Meinung, die sie vertreten haben, zu noch mehr Irreleitung führt und 
katastrophale Konsequenzen nach sich zieht. 

Li de zo äh a Ne glde 
Es wird von Ibn Abi Hatim ar-Razi überliefert, dass er sagte: „Und dies, weil die Grundlage 
fehlerhaft war. Und somit verliefen die Zweigangelegenheiten ebenfalls fehlerhaft.” 


Sr in del tel de a ülu res U Js Any) bo cäglu  n) 
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Es wird von Iyas bin Mu’awiyah überliefert, dass er zu Rabi’ah bin Abi Abdurrahman sagte: 
„Oh Rabi‘ah, wir sagen dir etwas. Jedes Konstrukt, was auf einem krummen Fundament 
errichtet wurde, dessen Konstrukt wird nicht aufrecht stehen.”'> 


Und das ist genau das, was bei diesen zwei Sekten ebenfalls passiert ist. Diejenigen, welche 
den Mushrik im Diesseits entschuldigen und sich an diese zwei Scheinargumente geklammert 
haben, haben die Grundlagen der Religion gänzlich degradiert und die Namen und Urteile, 
worauf die Shari’ah errichtet wurde, auf den Kopf gestellt. Die anderen, die dem Mushrik 
zwar im Diesseits die Urteile des Mushriks gegeben haben, sind im Widerspruch zu den 
Urteilen des Jenseits, dem Qadr und den anderen Bereichen. Und um dies zu verdeutlichen, 
werden wir jetzt einige Widersprüche und die daraus folgenden Konsequenzen anführen, die 
den widerlichen Glauben dieser Sekte klar aufzeigen. 


1. Allah % hat in unzähligen Versen im Qur’an erwähnt, dass Er & demjenigen, der auf 
dem Shirk starb, nicht vergibt. Diese Sekte jedoch sagt, dass der unwissende Mushrik 
unter Umständen durch eine Prüfung die Vergebung Allahs erlangen wird. 


2. Allah ä« hat in unzähligen Versen deutlich gemacht, dass das Paradies für denjenigen, 
welcher auf dem Shirk starb, verboten ist. Während sie jedoch sagen, dass der 
unwissende Mushrik gegebenenfalls das Paradies betreten kann. In dem sie Aussagen 
tätigen, wie: „Seine Angelegenheit ist bei Allah und Allah wird ihn prüfen.” 


Wahrlich, diese zwei Konsequenzen sind vernichtend für ihren Glauben. Und wenn man sie 


direkt mit diesen Konsequenzen konfrontiert, wird man sehen, dass sie sich in ihren Worten 
verfangen und nichts Klares aus ihren Mündern kommt. Lediglich undeutliche Worte, weil 
sie eigentlich wissen, dass das Paradies dem Mushrik verboten ist und Allah äj#« dem Mushrik 
niemals verzeihen wird. Sie haben jedoch die Grundlagen falsch gesetzt und wenn sie dann 
diesem deutlichen Widerspruch gegenüberstellt werden, fangen sie dann an, irgendwelche 
Theorien aufzustellen und drum herumzureden. Und dies erinnert an die Begebenheit, die ad- 
Darimi überliefert, als er mit den Jahmiyyah über den Thron Allahs sprach. 
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Ad-Darimi sagte: „So hat diese Truppe behauptet, dass sie Iman an den Thron haben und ihn 
bestätigen, weil er im Qur’an erwähnt ist. Und ich sagte zu einigen von ihnen: ‚Euer Iman 
daran ist nur wie der Iman: „die mit ihren Mündern sagen: „Wir haben Iman“, während ihre Herzen 
nicht keinen Iman haben.” (5:41) Und wie diejenigen: „wenn sie diejenigen treffen, die Iman haben, 
sagen sie: „Wir haben Iman.” Wenn sie jedoch mit ihren Teufeln allein sind, so sagen sie: „Wir stehen 
zu euch. Wir machen uns ja nur lustig” (2:14) Bestätigt ihr, dass Allah einen Thron hat, der 
bekannt und damit beschrieben ist, dass er über dem siebten Himmel ist, ihn die Engel tragen 
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und dass Allah darüber ist, so wie Er Sich Selbst beschrieben hat, getrennt von Seiner 


Schöpfung? Daraufhin hat er abgelehnt dies zu bestätigen und hat gezögert zu antworten und 


hat (Dinge) vermischt und es nicht deutlich ausgesprochen.” 


Und so auch diese Sekte, wenn du sie fragst, ob sie Iman daran haben, dass der Mushrik im 
Feuer ist, so wird er dies nicht negieren und wird dem Mushrik das Paradies absprechen. 
Wenn du sie jedoch mit einem Mushrik konfrontierst, welcher in der Wüste oder einem 
unzivilisierten Ort auf dem Shirk starb, so fängt er an zu stottern und bekommt nichts Klares 
raus. Sowie ad-Darimi sagte: „Daraufhin hat er abgelehnt dies zu bestätigen und hat gezögert 
zu antworten und hat (Dinge) vermischt und es nicht deutlich ausgesprochen“. Und dies ist 
wahrlich eine zerstörende Konsequenz für ihren widerlichen Glauben. 


3. Allah i# und der Prophet & berichteten immer wieder in den Offenbarungstexten, 


dass derjenige, der auf dem Shirk verstarb, auch als Mushrik abberufen wird und als 
Mushrik auferweckt wird. 


Diese Sekte behauptet also zwangsläufig Eines von Zweien: Er hat als Mushrik gelebt, ist als 
Mushrik gestorben und dann... 


- „wird er als Muslim auferweckt, da ihn die Botschaft im Diesseits ja nicht erreichte. 
So wird seine Seele, als die Seele eines Muslims von den Engeln abberufen und er sieht 
im Grab seinen Platz im Paradies. Aber das ist ja nicht möglich, weil sie davon 
ausgehen, dass dieser Mushrik erst bei der Prüfung zum Muslim wird. Also muss es 
dann die zweite Variante sein. 


- „wird er als Mushrik auferweckt. Seine Seele wird als die Seele eines Mushriks aus 
dem Körper mit qualvollen Schmerzen herausgerissen. Dann werden die Engel seine 
stinkende Seele in einem Gewand aus dem Höllenfeuer einwickeln und er in sein Grab 
gelegt. Dort kommen zwei Engel, um ihn zu befragen und er wird bei allen Fragen 
versagen. Dann wird ihm sein Platz im Feuer gezeigt und er wird bis zum Tage der 
Auferstehung gepeinigt. Am Tage der Auferstehung wird dieser Mushrik gebracht 
und plötzlich dreht sich das ganze Blatt und er wird zu einem Muslim und kann das 
Paradies betreten. 


Es gibt keinen dritten Weg. Denn es wurde in den Offenbarungstexten sehr deutlich definiert, 
wie der Ablauf für den Muslim und für den Mushrik sein wird. So gibt es für diese Sekte 
keinen Ausweg. Entweder sie sagen, dass der Mushrik, der auf dem Shirk gestorben ist, als 
Muslim auferweckt wird (warum dann aber die Prüfung?) oder er wird als Mushrik 
auferweckt, wird geprüft und dann kommt das glückliche Ende und er kann doch noch das 
Paradies betreten. All das, nachdem er erstmal qualvoll bestraft wurde. So absurd es auch 
klingt, dies ist leider in der Realität die Lehre und die Glaubensvorstellung vieler Menschen 
heutzutage. 
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[21:23] 85,28% 
„Oder meinen diejenigen, die böse Taten verüben, dass Wir sie denjenigen, die Iman haben und 
rechtschaffene Werke tun, gleichstellen sowohl in ihrem Leben als in ihrem Tod? Wie böse ist, was sie 
urteilen!” (45:21) 


N ee ee el nr als 
Nahe 
Es wird von Mujahid überliefert, dass er über den Vers „gleichstellen sowohl in ihrem Leben als 


in ihrem Tod?” sagte: „Der Mu’min ist im Diesseits und Jenseits ein Mu’min. Und der Kafir ist 
im Diesseits und Jenseits ein Kafir.“‘' 


le de el ae 2 E LOg SE Le sl Ale ale sl ud br on ale yes 
als) Earss 0,8 Je Zu a ule Eass 


Es wird von Mujahid überliefert, dass er über den Vers „gleichstellen sowohl in ihrem Leben als 
in ihrem Tod?“ sagte: „Der Mu’min stirbt auf seinem Iman und wird genauso auf ihm 


auferweckt. Und der Kafir stirbt auf seinem Kufr und wird (genauso) auf ihm auferweckt.”' 


T T ) zo 4 ”_ oe o1- MM = „® © = er a 
yale Su Lu Je ae 218 an Joa el de ar JE ze de 
Es wird vom Propheten & überliefert, dass er sagte: „Jeder Diener wird auf dem auferweckt, 


auf dem er gestorben ist.” 


Und sollte derjenige, welcher dies behauptet, nicht spätestens jetzt zurückkehren, wird er 
weiter in den Dunkelheiten der Irreleitung versinken und vielleicht nie mehr daraus kommen. 


4. Allah « hat für die Rechtschaffenen das vorbereitet, was ihre Augen noch nie gesehen 
und ihre Ohren noch nie gehört haben. Das Paradies, die ewige Wonne für das, was 
sie im Diesseits zu tun pflegten. Die Propheten, die Gesandten, die Sahabah, die 
Märtyrer und die Rechtschaffenen. Der Letzte, welcher das Paradies betritt, wird ein 
Muwahhid sein, der niemals Allah etwas beigesellt hat und sich von jeglichem Kufr 
und Shirk ferngehalten hat, nachdem er erstmal im Feuer seine Strafe verbüßt hat. 


Dann kommt diese Sekte und behauptet, dass der Mushrik, welcher sein Leben damit 
verbracht hat Allah Partner bei zugesellen, Götzen anzubeten, für Tawaghit zu schlachten, 
Tote anzurufen oder gar nicht erst an einen Schöpfer geglaubt hat, eventuell ebenfalls das 
Paradies betreten kann! Für Ewigkeit im Paradies, zusammen mit den Propheten, 
Rechtschaffenen, den Sahabah und den Märtyrern. Bei Allah suchen wir Zuflucht vor so einer 
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Ketzerei. Allah, wir nehmen Dich als Zeugen, dass diese Leute Zanadigah sind, die zwischen 
den Mushrikin und den Rechtschaffenen gleichstellen wollen! 


SE U} N LER ee a} N a [ALE EI} zölade > plr J8 
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Ks EN a ON: einzel 
Mugatil ibn Sulayman sagte über den Vers „gleichstellen sowohl in ihrem Leben”: „In der Gnade 


des Diesseits „und“ gleich „als in ihrem Tod” in der Wonne des Jenseits. „Wie böse ist, was sie 


urteilen!” Er sagte: Wie übel ist doch _die Ungerechtigkeit, die sie verrichtet haben, als sie 
dachten, dass den (Götzendienern) im Jenseits, das zuteilwird, was den Mu’minin zuteilwird. 
Die Stufen des Paradieses und deren Wonne sind für die Muminin, während die Kuffar im Feuer 
bestraft werden.”‘'8 


5. Allah äj« nahm den Urvertrag von jedem Geschöpf ab und erschuf dort die Menschen 
in zwei Gruppen, eine Gruppe für das Paradies und eine Gruppe für das Feuer. 
Er erschuf die Taten der Menschen und legte bereits durch Sein Wissen fest, was sie 
tun werden und worauf sie sterben werden. Derjenige, der für das Paradies erschaffen 
wurde, hat den ersten Urvertrag erfüllt und wird das Diesseits auf dem Iman verlassen 
und somit ins Paradies eingehen. Genauso wie derjenige, der für das Feuer erschaffen 
wurde, bereits den ersten Urvertrag widerwillig bestätigt hat und somit Allah &# ihm 
die Taten der Höllenbewohner erleichtert hat. Schließlich wird er auf einer dieser Taten 
sterben und dann das Feuer betreten. 


Wie kann derjenige, der auf dem Shirk gestorben ist, den ersten Urvertrag bereits gebrochen 
hat und den Allah ij« die Taten der Höhlenbewohner verrichten ließ, dann im Jenseits den 
Iman verwirklichen und das Paradies betreten?! Hat Allah i# etwa nicht an dem Tag, an dem 
Er die Menschen erschuf, sie bereits in zwei Gruppen eingeteilt und bereits bestimmt, was sie 
tun werden? War Allah 4% nicht in der Lage dazu, den unwissenden Mushrik zum Tauhid zu 
leiten, um ihn ins Paradies eingehen zu lassen?! Und die Überlieferungen sind alle im 
Einklang, denn diese besagen klar und deutlich: 
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Es wird von Umar bin al-Khattab - radi Allahu anhu - überliefert, dass er über diesen Vers „Und 
als dein Herr aus den Kindern Adams, aus ihren Rücken, ihre Nachkommenschaft nahm“ gefragt 
wurde. So sagte er: „Ich hörte den Gesandten Allahs &, als er darüber gefragt wurde. So sagte 


er: ‚Wahrlich, Allah erschuf Adam. Hiernach strich Er über sein Rücken mit Seiner Rechten 
und brachte dann aus ihm eine Nachkommenschaft hervor. Da sagte Er: ‚Diese da, habe Ich für 
das Paradies erschaffen und sie werden nach den Taten der Paradiesbewohner handeln. Dann 
berührte Er seinen Rücken und brachte aus ihm eine Nachkommenschaft heraus. So sagte Er: 
‚Diese _habe Ich für das Feuer erschaffen und sie werden die Taten_der Höllenbewohner 
ausführen.” Daraufhin sagte ein Mann: ‚Oh Gesandter Allahs, warum dann die Tat?‘ 
Daraufhin sagte der Gesandte Allahs &: ‚Wahrlich, wenn Allah, Azza wa Jall den Diener für 
das Paradies erschaffen hat, wird Er ihn die Taten der Paradiesbewohner ausführen lassen, 
bis Er auf einer Tat von den Taten der Paradiesbewohner stirbt und ihn dann aufgrund dessen 
in das Paradies eintreten lässt. Und wenn Er einen Diener für das Feuer erschaffen hat, so wird 
Er ihn die Taten der Höllenbewohner ausführen lassen, bis Er auf einer Tat der Taten der 


Höllenbewohner stirbt und ihn aufgrund dessen in das Höllenfeuer eintreten lässt.”°" 
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Al-Ajurri sagt: „Allah erschuf Seine Schöpfung, wie Er es wollte und für was Er es wollte. Und 
so erschuf Er den einen für die Glückseligkeit und den anderen für die Verdammnis. So was die 


Leute der Verdamnis betrifft, so werden sie an Allah, Den Gewaltigen den Kufr begehen, neben 


Ihm jemand anderes anbeten, sich den Gesandten widersetzen und Seine Bücher verleugnen 
und auf diesem Zustand wird Er sie sterben lassen. Und so werden sie in ihren Gräbern 


gepeinigt, und am Tage der Auferstehung werden sie von der Sichtung Allahs abgeschirmt, und 
dem Höllenfeuer ausgesetzt sein, und (verschiedene) Arten von Strafen (die sie verdienen) 


werden sie durchleben, dem Satan in unmittelbarer Nähe sein, während sie im Höllenfeuer für 


immer und ewig verweilen werden.“ Und was die Leute der Glückseligkeit betrifft, so sind es 
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diejenigen, für die Allah das Beste bestimmt hat. Und so haben sie den Iman an Allah allein 
gehabt, haben Ihm nichts beigesellt und haben die Aussage mit der Tat bestätigt. Und so ließ 
Er sie auf diesem Zustand sterben. Und so genießen sie in ihren Gräbern eine genussreiche Zeit 
und an dem Tag der Versammlung wird ihnen die frohe Botschaft gegeben und wenn sie vor 
Allah stehen, werden sie mit ihren Augen zu Ihm schauen. Danach werden sie in das Paradies 
eingehen, sich in den Gnaden des Paradieses amüsieren und die Hur al-Ayn umarmen, während 
Kinder sie bedienen werden und sie in der unmittelbaren Nähe von ihrem Großzügigen Herren 
für ewig verweilen werden. Sie werden ihren Erhabenen Herrn in Seiner Wohnstätte besuchen 
und sich durch den Blick in Sein Ehrenwertes Gesicht erfreuen und zu Ihm sprechen. Allah, 
Erhaben sei Er, wird sie begrüßen und durch diesen Gruß wird ihnen die Ehre erwiesen: „Das 
ist Allahs Huld, die Er gewährt, wem Er will. Und Allah besitzt große Huld.”.“20 


Frag diese Sekte: Wollte Allah nun, dass der unwissende Mushrik das Diesseits auf den 
Taten der Höllenbewohner (dem Shirk) verlässt? 


= Wenn die Antwort „Ja“ lautet, so sei gesagt: 


Wie kann es dann sein, dass er doch ins Paradies eingeht, während er doch gesagt hat: „Und 


wenn Er einen Diener für das Feuer erschaffen _hat, so_wird Er ihn die Taten_der 
Höllenbewohner ausführen lassen, bis Er auf einer Tat der Taten der Höllenbewohner stirbt 


und aufgrund dessen dann das Höllenfeuer betreten lässt.” 


"= Sollte die Antwort „Nein“ lauten, so sei gesagt: 


So war wohl die Schöpfung stärker als der Wille Allahs und das Wissen Allahs hat sich nicht 
bestätigt hinsichtlich Seiner Bestimmung. Und an diesem Kufr zweifelt kein unwissender 
Mensch, welcher einen Funken Liebe für Allah verspürt, Ihn würdigt und ehrt. Und diese 
Konsequenzen kann man noch ausweiten, jedoch begnügen wir uns mit diesen fünf 
vernichtenden Konsequenzen, wovor es kein Entkommen mehr gibt. Entweder versinkt man 
weiter in der Irreleitung oder kehrt zurück und bittet Allah um Vergebung, noch bevor der 
Tag kommt, an dem es kein Zurück mehr gibt! 


[118 1.801] 555 ES a ep iz aid Er Sa ib 
„Aber nein! Wir schleudern die Wahrheit gegen das Falsche, und da zerschmettert sie ihm das Haupt, 
und sogleich geht es dahin. Und wehe euch wegen dessen, was ihr (da fälschlich) zuschreibt!” (21:18) 


oLa a LS: J fd DAS 6} 163 3 x Ep 7 äsles & 5313 ur 
Es wird von Qatadah überliefert, dass er über den Vers „Aber nein! Wir schleudern die Wahrheit” 
sagte: „Das Buche Allahs - der Qur’an.”?! 


2. u fyedı Je} is a anles u ld us 
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Es wird von Qatadah überliefert, dass er über den Vers „gegen das Falsche” sagte: „Die 
Unklarheit.”‘2 


all ga lb {5 5A TE SR les ab em len Al es 
Es wird von Ibn Abbas - radi Allahu anhuma - überliefert, dass er über den Vers „und da 
zerschmettert sie ihm das Haupt, und sogleich geht es dahin.” sagte: „Und dann wird die (Irrlehre) 
überwaältigt.”°> 


Se ee 
ei] 5 J 
Es wird von al-Hasan al-Basri überliefert, dass er über den Vers „Und wehe euch wegen dessen, 


was ihr (da fälschlich) zuschreibt!” sagte: „Und das ist - bei Allah - für jeden, der eine Lüge ersinnt 
bis zum Tag der Auferstehung.” * 


Dies ist das universelle Gesetz Allahs! Die Lüge wird niemals der Wahrheit standhalten 
können. Falsche Grundlagen ergeben falsche Resultate, genauso wie eine Lüge weitere 
Schändlichkeiten und Ungereimtheiten nach sich zieht. Und das wurde hier zweifelsfrei 
aufgezeigt. Weder das erste Argument noch das zwei Argument dürfen eigentlich als 
Scheinargumente betitelt werden. Es sind kranke Neigungen und Abweichungen in den 
Herzen und ein falsches Fundament, worauf man die Religion errichtet hat. Letztendlich führt 
es dazu, dass man etwas äußert, was damals in den gelobten Generationen kein einziges Kind 
oder Ladenbesitzer gesagt hat. Und keiner von ihnen je auf den Gedanken gekommen wäre, 
so eine Theorie oder Verständnis an den Tag zu legen und zu behaupten, dass es die Sunnah 
des Propheten & sei. 
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Es gibt nicht den geringsten Zweifel, aufgrund der unzähligen Beweise aus dem Qur’an, der 
Sunnah des Propheten &, den Überlieferungen der Sahabah und Tabi’in und dem Konsens 


dieser Ummah, dass der Mushrik niemals die Vergebung Allahs erlangen kann und der Zutritt 
ins Paradies für ihn verboten ist. Somit ist derjenige, der nicht für jeden einzelnen verstorbenen 
Mushrik, Christen, Juden, Feueranbeter und anderen Kuffar, das ewige Feuer bestätigt, ein 
Kafir an Allah, an Sein Buch, an das Jenseits und an den Qadr. Und wenn er auf diesem Kufr 
stirbt, wird er für ewig im Feuer brennen. Den Konsens überliefert die Ahlu Sunnah, wie es 
unter anderem in der Sunnah von Harb steht: 
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„Dies ist der Weg der Gelehrten des Wissens und der Gefährten der Überlieferungen und der 
Leute der Sunnah, welche für diese bekannt sind, (jene) denen im Guten gefolgt wird. Und dies 
von den Gefährten des Propheten & bis zum heutigen Tage. Und wen ich auch traf, von den 


Gelehrten des Irak, des Hijaz und des Shams, so habe ich sie auf diesem Wege vorgefunden. So 
wer sich auf diesem Wege in etwas unterscheidet, oder Teile davon leugnet, oder denjenigen 
rügt, der die (folgenden) Punkte vertritt, so ist er ein Erneuerer, jemand, der die Jama’ah 
verlassen hat und vom Wege der Sunnah und der Wahrheit abgekommen ist...” Dann zählte 
er die Grundlagen auf, worauf sich die ganze Ahlu Sunnah befindet und sagte: 

„Und ein Volk wird aus dem Feuer rauskommen durch die Barmherzigkeit von Allah, nachdem 
Er sie dort verweilen ließ, wie Er wollte. Während ein Volk im Feuer ewig verweilt und sie 


sind _die Leute des Shirks, des Leugnens und Ablehnens und des Kufrs an Allah, Azza wa 
Jall.“°5 


Jeder Kafir, jeder Mushrik, was auch immer sein Kufr war. Sei es die Unwissenheit, die ihn 
dazu veranlasst hat oder sei es der Hochmut, der ihn dazu gebracht hat die Wahrheit zu 
leugnen oder sei es die Wüste und der Amazonas, die ihn abgeschottet haben von der 
gesamten Menschheit. Jeder Mensch, der auf dem Shirk und Kufr stirbt, wird von Allah 
bestraft und wird das Feuer betreten. Dies sind zwei obligatorische Dinge, die nicht 
voneinander zu trennen sind. 

Und jeder, der keinen Iman daran hat, ist wie Harb ibn Ismafil sagte: 


625 Masa’il Harb al-Kirmani 3/973 


„So wer sich auf diesem Wege in etwas unterscheidet, oder Teile davon leugnet, oder 
denjenigen rügt, der die (folgenden) Punkte vertritt, so ist er ein Erneuerer, jemand, der die 
Jama’ah verlassen hat und vom Wege der Sunnah und der Wahrheit abgekommen ist...” 


e ein Erneuerer, 
e jemand, der die Jama’ah verlassen hat 
e vom Weg der Sunnah und der Wahrheit abgekommen ist.” 


Und um diese Erneuerung hier klar und deutlich zu definieren, die hier al-Kirmani meint, 
wird die Überlieferung von at-Tabarani herangezogen: 
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At-Tabarani sagte: „Wer sagt, dass er (Qur’an) erschaffen ist, so ist er übler als die Juden, die 
Christen und die Götzendiener und ist nicht von den aufrichtigen Leuten des Tauhids. 
Diejenigen, die Allah ins Feuer eintreten lässt, sind jene, die aufgrund ihrer Taten verdient 


haben bestraft zu werden (Ahlu Tauhid). So wird Allah sie aus dem Feuer herausholen durch 
Seine Barmherzigkeit und durch die Fürsprache Seines Propheten & und die Fürsprache derer, 


die Fürsprache einlegen werden. Und wer über denjenigen behauptet, der sagt, dass der Qur’an 
erschaffen ist, dass dieser das Feuer verlassen wird, so ist dieser ein Kafir, genau wie derjenige, 
der behauptet, dass die Juden und Christen das Feuer verlassen werden.” ”° 


Wer nur denkt, dass der Jahmi „das Feuer verlassen wird, so ist dieser ein Kafir”. Und dabei 
spielt es keine Rolle, ob es sich hierbei um einen Juden, Christen, Feueranbeter oder einem 
Mushrik handelt, der sich zum Islam bekennt. So wie ist es dann erst, wenn man denkt, dass 
sie gar nicht erst das Feuer betreten werden, sondern vielmehr im Paradies verweilen werden 
und gleichzeitig jeden tadeln und als Irregegangenen betiteln, der dies nicht sagt? Kein 
Zweifel, dass dieser noch mehr im Kufr versunken ist. 


Ebenfalls werden die Urteile der Wagifah auf diese Sekte herabgesandt, da sie an den 
deutlichsten Dingen dieser Religion zweifeln, worüber kein Zweifel erlaubt ist und sich nicht 
sicher sind über den Mushrik im Jenseits und sagen „Wir bleiben stehen”. 


Ahmad bin Hanbal sagte: „Wir sagen nicht, dass diese stehen geblieben sind. Diese dort sind 
(nichts anderes als) Zweifler.”s” 


%6 Fil Hujjah Tarik al-Mahajjah al-Ashabani 
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Denn würden sie Gewissheit haben, dass der Mushrik für ewig im Feuer ist, so würden sie 
niemals stehen bleiben und sagen: „Seine Angelegenheit ist bei Allah und Allah ist am wissendsten 
über sie.” 


Es steht außer Frage, dass Allah am wissendsten über sie ist und darum hat Er ä« den 
Mu’minun, welche Iman an Seine Worte haben, berichtet, was mit ihnen (die auf dem Shirk 
starben) im Jenseits passieren wird. So bestätigt der Muslim das, was sein Herr ihm berichtet 
hat. Sie jedoch haben daran keinen Iman und sind im Zweifel. Und dieser Zweifel bringt sie 
dann dazu, dass sie für den Mushrik weder das Paradies noch das Feuer bestätigen. 

Der Muslim hingegen bestätigt für den Mushrik das Feuer, während er für die Leute des 
Tauhids, die auf den großen Sünden gestorben sind, ohne davon Reue zu machen und für die 
Kinder und Behinderten, weder das Feuer noch das Paradies bestätigt und ihre Angelegenheit 
Allah überlässt. 


De EN 
SCHLUSSWORT 


Nach dem du nun die Wahrheit klar und deutlich gelesen hast, stellt sich die Frage: Woher 
kommt diese Irreleitung? Wie kann es sein, dass man unzählige und klare Verse und 
Überlieferungen und die Grundlagen dieser Religion einfach verwirft und etwas folgt, was 
keiner der Salaf jemals so verstanden hat? 

Die Antwort lautet: Dies ist das Resultat einer philosophischen Auseinandersetzung zweier 
Sekten: Die Mu’tazilah und die Jahmiyyah, welche über die Angelegenheit des Verstandes 
disputierten, was nun mit dem Verstand zu erfassen ist und was nicht. Und wenn es mit dem 
Verstand zu erfassen ist, dann erfolgen darauf die Strafen und Urteile. Und wenn etwas nicht 
durch den Verstand zu erfassen ist, so kann niemand dafür belangt werden. 


Die Mu’tazilah, welche den Verstand über die Offenbarungstexte gestellt haben und ihn zum 
Richter ernannt haben. Was der Verstand akzeptiert und für gutheißt, wird angenommen und 
was ihm widerspricht, wird uminterpretiert oder verworfen. 


Die Jahmiyyah, welche versuchten die Mu’tazilah zu widerlegen, sagten das komplette 
Gegenteil dessen und kamen zum Entschluss, dass der Verstand weder das Gute noch das 
Schlechte erfassen kann, bis ihn nicht die Offenbarungstexte erreichen. Und wenn er nicht 
zwischen dem Guten und dem Schlechten unterscheiden kann, so wird daraus resultiert, dass 
er im Diesseits und im Jenseits weder belohnt noch bestraft wird. Und um dies zu stützen, 
haben sie dann den Vers „Und Wir strafen nicht eher, bis wir einen Gesandten entsenden“ als 
Beweis genommen. 


Und dabei haben diese Sekten ein gewaltiges Durcheinander verursacht. Denn der Verstand 
bei der Ahlu Sunnah hat eine Grenze, zu dem er gelangt. Er kann nicht alles erfassen und 
braucht somit Offenbarungstexte, um den Iman daran zu verwirklichen. So gibt es Bereiche, 
welche sogar von den Grundlagen des Tauhids sind, die der Mensch nicht mit seinem 
Verstand erfassen kann, wie z.B. die Eigenschaft des Lachens von Allah äj#. Jedoch kann jeder 
gesunde Menschenverstand erfassen, dass Allah Sich über Seiner Schöpfung befindet und 
jeder seine Blicke in Richtung Himmel richtet, wenn er an den Herren denkt. So gibt es Dinge, 
welche klar und deutlich sind und keine Beweise benötigen, um ihre Vorzüglichkeit oder 
Abscheulichkeit zu erkennen. So braucht man keinen Beweis, um zu wissen, dass Allah i« 
Sich nicht mit Seiner Schöpfung vermischt, oder nicht an ein Kreuz genagelt ist. Genauso wie 
es keinen Beweis bedarf, um die Blasphemie dahinter zu erkennen, wenn jemand behauptet, 
Allah wäre stumm und besäße kein Wissen. Jeder, der nur daran zweifelt, ob dies Kufr sei 
oder nicht, ist ein Kafir! Darum schaue dir die Widerlegung von Imam Ahmad gegen die 
Zanadigah an und ebenfalls die, von ad-Darimi. 
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Ad-Darimi sagt: „Und dies ist ein begreiflicher Kufr, für den du keine Überlieferungen und 
keine Berichte brauchst. Genauso, wie wenn ein Mann behaupten würde, dass der Besitz 
Allahs, Seine Herrschaft, Seine Allmacht, Sein Wissen, Seine Willenskraft, Sein Wille, Sein 
Gesicht, Sein Gehör, Sein Sehvermögen und Seine Hände; dass etwas davon erschaffen sei. So 
wird zu ihm gesagt: ‚Du hast Kufr begangen und hast gelogen.‘ Nein, vielmehr ist nichts davon 
erschaffen. Und wenn du von uns eine festgehaltene Überlieferung hierüber forderst, wo dies 
genau namentlich erwähnt wird, so sagen wir zu dir: ‚Du bist ein zweifelnder Kafir.‘ Und wer 


zweifelt schon in solch einer Angelegenheit und was dem ähnelt, sodass man hierüber noch 


Überlieferungen haben möchte?”?8 


So gibt es Angelegenheiten in der Religion, die nur durch Offenbarungstexte gewusst werden, 
genauso wie es Angelegenheiten gibt, die durch den bloßen Verstand und die gesunde 


Veranlagung erkannt werden. Es gibt Dinge, wo der Mensch für seine Unwissenheit 


entschuldigt ist und nicht dafür belangt wird. Genauso wie es aber auch Dinge gibt, wofür der 
Mensch für seine Unwissenheit nicht entschuldigt wird. Wie beispielsweise das Verstoßen der 


Rechte des Fundaments von La ilaha illa Allah, wie es die Mushrikun getan haben und somit 
im Jenseits für diesen Verstoß zur Rechenschaft gezogen werden, sei es vor oder nach der 
Botschaft gewesen. 

Das Problem entsteht, wenn man diese Angelegenheit durcheinanderbringt und hierauf dann 
seine Religion errichtet. Das Resultat ist, dass es kaputte Zweige hervorbringt. Und diese 
Irrlehre, die sich heute unter den Menschen ausgebreitet hat, die sich der ‚„Dawah der 
Salafiyyah’‘ zuschreiben, konnte nur an Reichweite und Verbreitung gewinnen, weil es starke 
Vermischungen in den Grundlagen des Tauhids gibt, welche durch das Verständnis der 
Späteren verursacht wurden. Und darum möchten wir hier ein Beispiel anbringen von einem 
Mann, der heute sowohl im arabischen als auch im deutschen Raum sehr angesehen ist und 
als „der Sheikh des Tauhids” präsentiert wird. Jemand, der nur ein wenig Einblick in die 
Grundlagen und der Vorgehensweise der Salaf hat, sei es in der Beweisführung oder in den 
Namen und Urteilen oder in den Urteilen über die Widersacher, der wird sofort erkennen, 
dass dieser sogenannte „Gelehrte“ enorme Zuwiderhandlungen gegenüber der Religion der 
Altvorderen hat. Und das bleibt keinem verborgen, der die Bücher der Salaf studiert hat und 
diesen Menschen kennt. Dieser Mann, möge Allah ihm zur Rechtleitung verhelfen, ist genauso 
im Zweifel über das Urteil eines Mushirks/Kafirs im Jenseits, der auf dem klaren großen Shirk 
starb, während er unwissend war. Und aus diesem Grund zitieren wir hier seine Worte: 
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Ahmad ibn Umar al-Hazimi sagte: „Und die Leute der Fatrah, so existieren sie nicht nach der 
Gesandtschaft des Propheten &, außer vereinzelte Leute, die (den Ahlu Fatrah) zugeschrieben 
werden, wegen der Meinungsverschiedenheit der Leute des Wissens in dieser Angelegenheit. 
So sind die Leute der Fatrah, die von einer Gemeinschaft, Dorf oder Stadt kommen und in der 
Zeitperiode zwischen zwei Gesandten gelebt haben, die weder den Ersten und noch den 
darauffolgenden erreicht haben. So hat sie weder der vorherige (Gesandte) noch der Gesandte 
Allahs erreicht. Diese Art von Menschen, wenn sie den Shirk verrichtet haben, so haben sich 
die Gelehrten bezüglich ihnen unterschieden. Und so sagen die Neuzeit-Gelehrten, dass es 


ausnahmslos ist. Jedoch ist dies nicht absolut so. Vielmehr gab es eine 
Meinungsverschiedenheit über ihr Urteil im Jenseits.°” Sind wir (uns nun) uns völlig sicher, 


sagen mit Sicherheit und sind der Überzeugung, dass sie von den Leuten des Feuers sind 
oder bleiben wir stehen? Wir sagen: Allah, Azza wa jall wird sie prüfen durch einen 
Gesandten oder etwas anderes, gemäß ihrer Verschiedenheit durch eine Art und Weise der 
Prüfung. Was jedoch das Diesseits angeht, so haben sie sich geeinigt, dass sie Mushrikun sind 
und so urteilen wir über sie, über die, die Leute des Wissens gesprochen haben, dass sie von 
den Leuten der Fatrah sind. Im Diesseits haben sie sich geeinigt, dass wir über sie urteilen, 
dass sie Mushrikun sind und genau so hat es Ibn al-Qayyim in seinem Buch Tariqul-Hijratayn 
festgehalten. So ist der Name fest, dass sie Mushrikun sind. Zweitens, urteilen wir über sie im 
Diesseits mit den Urteilen der Mushrikun. So ist das, worüber eine Meinungsverschiedenheit 
herrscht hinsichtlich des Jenseits, und nicht des Diesseits. Und wenn jemand nun sagt: Dort 
gibt es jetzt in einigen Ländern jemanden, den kein Wissen erreicht hat, so ist sein Urteil, das 
Urteil der Ahlul-Fatrah. So was sagen wir nun dort? Urteilen nicht über ihn im Diesseits, dass 
er Muslim Mushrik oder Kafir ist? Ich sage NEIN! Wir urteilen im Diesseits über Ihn, dass er 
ein Kafir, Mushrik ist und senden auf ihn die Urteile der Mushrikun herab. Was jedoch das 
Jenseits angeht, so ist das Wissen (was mit ihm) passiert zurückzuführen zu Allah, Azza wa 


jall.” 


Er urteilt über diesen unwissenden Menschen im Diesseits also damit, dass er ein Kafir und 
Mushrik ist. Was jedoch mit ihm im Jenseits passiert, nach dem Tod, wenn er auf diesem Kufr 
stirbt, das weiß er leider nicht. Und das sagt er ziemlich deutlich: „Sind wir (uns nun) völlig 


% Er spricht hier natürlich nicht über die Sahabah, Tabi‘in und die Ahlul-Hadith. Wen er hier als 
Gelehrte meint, sind die Späteren, die für denjenigen, der nach der Wahrheit strebt, irrelevant sind. 
Denn schaut man bei „den Späteren und Neuzeit-Gelehrten“, so wird man die verheerendsten Dinge 
sehen, welche die Grundlagen des Islams zugrunde richten und dies wird dir dann noch als die Sunnah 
präsentiert. Darum spielt es für denjenigen, der der wahren Sunnah folgt, absolut keine Rolle, was die 
Späteren sagen. Nochmals, wenn er über die Gelehrten redet, meint er NICHT die Sahabah, Tabi’in und 
die Gelehrten des Hadith. Dieser Mensch hat seine Grundlagen auf dem Verständnis der Späteren 
errichtet und dadurch sind diese fatalen Zuwiderhandlungen entstanden. 


Zu 


sicher, sagen mit Sicherheit und sind der Überzeugung, dass sie von den Leuten des Feuers sind 
oder bleiben wir stehen?“ Er will nichts anderes sagen als: „Allah wird den Mushrik prüfen 


und es kann sein, dass Er 4% ihm vergibt durch eine neue Prüfung und ihn dann ins Paradies 
eingehen lässt oder er diese Prüfung nicht besteht und dann im Feuer sein wird.” 


Er geht davon aus, dass es möglicherweise sein kann, dass der Mushrik durch die Prüfung das 
Paradies betreten wird. Denn wäre es nicht der Fall, so müsste er sich zweifelsfrei sicher sein 
und müsste wissen, dass wenn Allah einen Mushrik prüfen würde, dies nicht bedeutet, dass 
er das Paradies betreten kann. Nein, das Paradies ist für den Mushrik unzugänglich, er jedoch 
zweifelt daran. 


Das Ahmad ibn Umar al-Hazimi, möge Allah ihn und seinen Leute zur Reue verhelfen und 
rechtleiten, in den grundlegendsten Dingen keine Gewissheit hat und nicht weiß, was mit dem 
Mushrik passieren wird, ist das Ergebnis von jahrelangem Studium und Lesen der Bücher der 
Asha’irah und der Vertiefung in den Büchern der Späteren. Und dies wir klar, wenn man nur 
einen Blick auf seinen Youtube Kanal wirft. 

Und genauso verhält es sich mit seinen Schülern, welche in gewissen Bereichen der 
Grundlagen besser dran sind als al-Hazimi es ist. Da sie in den letzten Jahren mehr und mehr 
zurückgekehrt sind zu den Büchern der Sunnah, wobei gewisse Glaubensgrundlagen 
weiterhin auf dem Verständnis der Späteren fußen, welche im klaren Widerspruch zu den 
Salaf stehen. Und dafür möchten wir ebenfalls ein Beispiel bringen, da dieser Mensch heute 
im deutschen Raum angesehen ist als „der Träger der Da’wah des Tauhids und der Sunnah 
nach dem Verständnis der Ahlul-Hadith“. Jedoch in Wirklichkeit weist er gewaltige Probleme 
in derselben Angelegenheit vor. Möge Allah i% ihm und seinen Leuten zur Reue verhelfen. 


In einer Widerlegung eines Jahmis, ging es um einen Menschen, der sich dem Islam zuschreibt 
(Qur’an kennt, den Propheten kennt) jedoch nicht weiß, ob Allah oben, unten, rechts oder links 
ist (also ein Atheist). Dieser Jahmi war der Meinung, dass er trotzdem ein Muslim bleibt, weil 
er keinen Beweis kennt, dass Allah oben ist (dies ist das Fundament der Ashairah, da sie den 
Verstand als untauglich betrachten und er nichts erfassen kann, bis ihm der Beweis aus den 
Offenbarungstexten erbracht wird) und er somit weder im Diesseits noch im Jenseits bestraft 
wird. 


Abu Umar As-Sulami hat sich bemüht diesen Jahmi zu widerlegen und hat gesagt, dass dieser 
Mensch im Diesseits niemals ein Muslim sein kann (was auch richtig ist), was jedoch die Strafe 
im Jenseits angeht (nach dem Tod des Atheisten), so wusste er nicht, was mit diesem Atheisten 
geschehen wird. Und er führte als Beweis folgenden Vers an: „Wir strafen nicht eher, bis Wir 
einen Gesandten geschickt haben” (17:15) und verwechselt hier die Bestrafung und Vernichtung 
im Diesseits mit der Bestrafung im Jenseits.” Und dieses Verständnis ist nichts anderes als 


60 Yahya ibn Sallam sagte in seinem Tafsir über den Vers „und Wir strafen nicht eher, bis Wir einen 
Gesandten geschickt haben”: 
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das Verständnis der Späteren, die sich dem Wissen zuschreiben. Die Bestrafung und 
Vernichtung eines Volkes im Diesseits erfolgte erst nach der Entsendung von Propheten und 
Gesandten, die das Volk gewarnt haben. 

Keiner der Salaf ist jemals bei jemandem, der auf dem Shirk gestorben ist, stehen geblieben 
und hat gezweifelt, was mit ihm im Jenseits passieren wird und hat dafür dann mit diesem 
Vers argumentiert, wie er es tat. 


Im Folgenden werden nun Worte aus seinen Aufzeichnungen zitiert, wobei anzumerken 
ist, dass der Name desjenigen, den Abu Umar as-Sulami hier widerlegt, mit „der Ash’ari” 
ersetzt wurde. 


Abu Umar as-Sulami sagt (Zitat): „Er (der Ash’ari) denkt, dass wir Ahlu Sunnah wal Jama’ah 


sagen, dass der Urvertrag, Verstand und die menschliche Veranlagung ausreichend sind für 


die Bestrafung! Aber das sagen wir doch gar nicht! Wir sagen: ‚Sie sind an sich - der 
Urvertrag, der Verstand und die natürliche Veranlagung - diese drei Angelegenheiten, diese 


drei Beweise sind an sich ausreichend, um den Menschen zu bestrafen, aber Allah, durch 
Seine Gnade durch Seine Barmherzigkeit, wie im Hadith von Ibn Mas’ud, dass Allah i« 
die Entschuldigung liebt“, so betraft er niemanden, außer nach dem Beweis der Botschaft 


der Propheten und heutzutage ist die Botschaft der Propheten jedem zugänglich. Sogar ash- 
Shafi‘i sagt über die Hujjah, ob es jemanden gibt den der Beweis nicht überbracht worden ist; 
Er (Shafi‘i) sagt: ‚Ich kenne keinen! Nicht mal die Römer, die bei uns an der Grenze sind und 
die Perser.‘ Das sagt ash-Shafi‘i in seiner Zeit; was sollen wir dann in unserer Zeit sagen? 


„Die Erklärung von al-Hasan al-Basri: ‚Er bestraft kein Volk durch die Ausrottung/Vernichtung, bis Er 
die Gesandten gegen sie als Argument anführt. Wie Seine Aussage „Und dein Herr hätte nimmer die Städte 
vernichtet, bevor Er nicht in ihrem Mittelpunkt einen Gesandten hätte erstehen lassen” (28:59) Und ebenfalls 
Seine Aussage „Und es gibt keine Gemeinschaft, in der nicht ein Warner vorangegangen wäre” (35:24) Damit 
sind die Gemeinschaften gemeint, die Allah durch die Strafe vernichtet hat.‘ 
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Mugatil ibn Sulayman sagte in seinem Tafsir über diesen Vers „Und Wir strafen nicht eher”: „Jemanden 
im Diesseits“ „bis Wir einen Gesandten geschickt haben”: Damit er sie vor der Strafe, die sie im Diesseits 
treffen wird, warnt. Wie Seine, Gepriesen sei Er, Aussage: „Und Wir vernichteten nicht”: „Im Diesseits.“ 
„keine Stadt, ohne dass sie Überbringer von Warnungen gehabt hätte.” „Und wenn Wir eine Stadt vernichten 


wollen“ durch die Strafe im Diesseits „befehlen Wir denjenigen, die in ihr üppig leben.” 


@1 Dieser Hadith ist wegen der Bestrafung und Vernichtung im Diesseits. Er bringt es jedoch aufgrund 
seiner falschen Grundlagen durcheinander und denkt, dass es bedeutet, dass Allah keinen Mushrik und 
Atheisten im Jenseits bestraft, bevor ihn nicht der Beweis für seinen Shirk und Atheismus erreicht hat. 


62 Er bringt allen Ernstes die Aussage von ash-Shafi‘i, in der ash-Shafi’i nicht mal annährend das 
gemeint hat, was er hier behauptet. Ash-Shafi’i spricht über den Kampf gegen die Götzendiener und 


was mit dessen Urteilen zusammenhängt. Würde dieser unehrliche Mensch doch nur mal das 
dazugehörige Kapitel anschauen: 


[341 u dla aa 9 Such 


Deswegen sagen die Gelehrten ‚Wen der Qur’an erreicht, dem wurde der Beweis überbracht.‘ 
Das bedeutet, wer Zugang zum Wissen hat, so ist das ausreichend um seine Unwissenheit 
aufzuheben. Gegen den ist der Beweis überbracht worden.” 


Weiter sagt Abu Umar As-Sulami (Zitat): „Allah sagt jedoch: 
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„Gesandte als Verkünder froher Botschaft und als IRRE von Warnungen, damit die Menschen 
nach den Gesandten kein Beweismittel gegen Allah haben. Und Allah ist Allmächtig und Allweise.” 

(4:165) 


„Abdullah ibn Ma’sud überliefert den Hadith vom Propheten &, wo er sagt: „Es gibt 


niemanden, der das Entschuldigen mehr liebt als Allah, deswegen hat er die Propheten als Überbringer 
froher Botschaften und als Warner entsandt.” 

Ibn Abbas erklärt diesen Vers, indem er sagte: „Damit die Menschen nachher nicht sagen können: 
‚Oh Allah, du hast zu uns doch keinen Gesandten geschickt.‘ (Zitat Ende) 


Wir sagen: Das ist sein eigenes Verständnis, dass der Mushrik im Jenseits nicht zwangsläufig 
bestraft wird. Wo steht hier, dass der Mushrik unter Umständen im Jenseits erst gar nicht 
bestraft wird, wenn ihn kein Beweis erreicht hat, während er auf seinem Shirk starb?! Und 
dann bringt er tatsächlich die Überlieferung von Ibn Mas’ud, um seine Lehre zu bestätigen. 
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Kapitel: Das Urteil über den Kampf gegen die Götzendiener und die Angelegenheit des Geldes vom al- 
Harbi 
„So ist es nicht erlaubt, dass man sie bekämpft, bis sie nicht zum Iman gerufen werden, wenn sie nicht 
von den Leuten der Schrift sind. Und wenn sie von den Leuten der Schrift sind, dann wird von ihnen die 
Schutzsteuer verlangt. Und ich kenne keinen Einzigen heute, den die Da’wah nicht erreicht hat, außer 
gegebenenfalls eine Gemeinschaft von Götzendienern, die bekämpft werden, die sich hinter unseren 
Feinden befindet. So kann es sein, dass sie die Da’wah nicht erreicht hat, dass zum Beispiel hinter den 
Römern, Türken oder Kaspen, eine Gemeinschaft ist, die wir nicht kennen. So wenn (in diesem Fall) 
einer der Muslime einen der Götzendiener tötet, den die Da’wah nicht erreicht hat, und er ein Christ 
oder Jude war, muss er Blutgeld zahlen, wie es dem Christen oder Juden zusteht. Und wenn er jedoch 
ein Götzendiener oder Majusi ist, muss er ihm das Blutgeld zahlen, wie es dem Majusi zusteht.“ (Al- 
Umm ash-Shafi’i 2/254) 


\ 


N 


In diesem Kapitel geht es um nichts anderes als die Urteile des Jihads und was damit zusammenhängt. 
Denn von der Sunnah des Propheten &# war es so, dass er niemanden bekämpft hat, bis er & ihn nicht 
zum Iman gerufen hat. Und das ist das, worüber ash-Shafi‘i hier spricht. Wie hat dieser unehrliche 
Mensch, Abu Umar as-Sulami, hier verstanden, dass jemand, der auf dem Shirk stirbt, sowieso heute 
nicht mehr entschuldigt ist, weil die Da’wah des Propheten heute jeden erreicht hat. Wen jedoch der 
Beweis nicht erreicht hat, der habe noch eine Chance im Diesseits?! Unwissenheit gepaart mit 
Unehrlichkeit lassen diesen Menschen die eigene Hand vor den Augen nicht mehr erkennen! 


Eigentlich möchten wir hier nicht weiter darauf eingehen und verweisen auf das Kapitel des 
1. Scheinarguments. 

Keiner von den Salaf dieser Ummah, hat den Vers so ausgelegt und verstanden, wie er es 
verstanden hat. 
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„(Hätten Wir dich nicht entsandt), würden sie sagen, wenn sie ein Unglück trifft wegen dessen, was 
ihre Hände vorausgeschickt haben: „Unser Herr, hättest Du doch einen Gesandten zu uns gesandt, so 
dass wir Deinen Zeichen hätten folgen können und zu den Gläubigen hätten gehören können!” 
(28:47) 
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Mugatil ibn Sulayman sagte über den Vers „(Hätten Wir dich nicht entsandt), würden sie sagen, 
wenn sie ein Unglück trifft”: „Damit ist die Strafe im Diesseits gemeint. „wegen dessen, was ihre 
Hände vorausgeschickt haben:” an Sünden. Gemeint sind die Kuffar von Mekka. „Unser Herr, 
hättest Du doch einen Gesandten zu uns gesandt, so dass wir Deinen Zeichen hätten folgen können” 
Gemeint ist: Der Qur’an. „und zu den Gläubigen hätten gehören können!” Bedeutet: (von denen,) 
die bestätigen. Es wurden hier die Worte vorangestellt. Würden sie nicht sagen: ‚Unser Herr 
hättest du doch zu uns einen Gesandten entsandt, so würden wir gewiss Deinen Zeichen 


befolgen und von den Gläubigen sein, so würde sie gewiss eine Katastrophe treffen wegen 
dessen, was ihre Hände vorausgeschickt haben.” 
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Yahya ibn Sallam sagte über den Vers „(Hätten Wir dich nicht entsandt), würden sie sagen, wenn 
sie ein Unglück trifft”: „Gemeint sind: Die Götzendiener. „wegen dessen, was ihre Hände 
vorausgeschickt haben:” wegen dem, worauf sie sich vom Shirk befanden. Und die Katastrophe 
an dieser Stelle ist die Strafe. Er sagt: Würden Wir sie bestrafen, würden sie gewiss das 
Argument vorbringen und sagen: „Unser Herr, hättest Du doch“ hättest du doch „einen Gesandten 
zu uns gesandt, so dass wir Deinen Zeichen hätten folgen können und zu den Gläubigen hätten gehören 


können!” und somit hat Allah ihre Entschuldigung durch Muhammad * abgeschnitten.” * 


% Tafsir Mugatil ibn Sulayman 3/347 
6% Tafsir Yahya ibn Sallam 2/597 
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Das was dieser Mensch in seiner Euphorie zusätzlich zu seiner erdrückenden Unehrlichkeit 
nicht weiß, ist, dass alles was er angeführt hat, keiner der Salaf jemals so erläutert hat. 
Vielmehr handelt es sich hierbei allein um die Strafe im Diesseits. Sodass keiner der Menschen, 
wenn Allah &% sie für ihren Shirk und Kufr vernichtet, sagen kann: „Warum hast Du uns 
vernichtet, warum hast Du keine Gesandten gesandt, warum hast Du uns nicht gewarnt?!” 
Und damit diese Lügner dieses Argument nicht anbringen können, hat Allah 4% Gesandte 
entsandt. Würde dieser Abu Umar as-Sulami doch nur ein bisschen lesen und dabei aufrichtig 
sein... 

Wen Allah 3% irregehen lassen möchte, für den findest du keine Rechtleitung. 


Weiter sagt Abu Umar as-Sulami (Zitat): „Das zeigt, liebe Geschwister, der (Ash’ari) weiß gar 
nicht, was wir sagen. Wir sagen doch gar nicht, dass der Muschrik vor dem Erreichen der 
Botschaft, vor dem Beweis des Propheten %, dass er zur Rechenschaft gezogen wird, dass 


er gepeinigt wird, dass er im Höllenfeuer ist; das sagen wir doch gar nicht. Wir sagen, er 
wird geprüft. So wie es in den Athar überliefert worden ist.” (Zitat Ende) 


Geht es noch deutlicher und direkter? Hier kann niemand mehr kommen und ihn verteidigen 
und sagen, dass er hier über die Strafe im Diesseits spricht. 


Er sagt (Zitat): „Wir sagen doch gar nicht, dass der Mushrik vor dem Erreichen der Botschaft, 
vor dem Beweis des Propheten &, dass er zur Rechenschaft gezogen wird, dass er gepeinigt 


wird, dass er im Höllenfeuer ist; das sagen wir doch gar nicht.“ (Zitat Ende) 


Er hat alle Überlieferungen, die aufgrund der Bestrafung und Vernichtung im Diesseits 
herabgesandt wurden, widersprochen und sie auf das Jenseits bezogen. (Siehe: das Kapitel 
„1.Scheinargument”) Somit hat er alle Urteile für den unwissenden Mushrik im Jenseits 
durcheinandergeworfen und ist somit ins Zweifeln geraten, ob der Mushrik nun wirklich im 
Feuer bestraft und gepeinigt wird oder vielleicht sogar das Paradies betreten wird. Bei Allah 
suchen wir Zuflucht vor so einem Kufr! 


Weiter sagt Abu Umar as-Sulami über denjenigen, der nicht weiß, wo Allah ist (Atheisten) 
(Zitat): „Er weiß nicht, ob Allah existiert, wo Allah existiert. Das ist so ein Dalal, so eine 
Irreleitung, dass er (der Ash’ari) überhaupt so etwas aufbringt. (Hier zitiert er die Worte des 
Ash’aris): „Wären der Verstand und die Fitrah vollständige Beweise, so hätte die Zuwiderhandlung 
gegen sie, die Bestrafung zufolge.” (Abu Umar) sagt: „Das ist nur in seinem Kopf. Besteht dieser 
Zusammenhang? Das ist nur in seinem Kopf. Und Allah sagt „Und wir strafen niemanden, bis 
wir einen Gesandten gesandt haben“ Und er (der Ash’ari) bringt die ganzen Beweise selber, 


dass Allah niemanden bestraft außer nach der Botschaft, außer nachdem die Botschaft gegen 
ihn vollbracht worden ist. Weiter sagt der Jahmi (hier zitiert er ihn wieder): Wenn der Verstand 
eines Menschen und die natürliche Veranlagung und der Urvertrag an sich ausreichende Beweise 
gewesen wären, so müsste jeder Mensch, dem kein textueller Beweis erreicht hat, sofort bestraft werden, 
sowohl im Diesseits auch im Jenseits. (Ende Zitat des Ash’aris) 


%5 In diesem Vers geht es ebenfalls über die Strafe und Vernichtung im Diesseits (siehe die Auslegung 
von Yahya ibn Sallam und Mugatil ibn Sulayman). 


Abu Umar As-Sulami sagt: „Wie gesagt, das ist nur in seinem Kopf. Natürlich ist es so, dass 
derjenige, den kein Beweis der Offenbarung überbracht worden ist. Sagen wir mal, er ist ein 
Mushrik, aber er schreibt sich dem Islam zu.“ Ähm... so wäre es so liebe Geschwister, dass 


z.B. er bestimmte Rechtsurteile bekommt im Diesseits. Bestimmte Bestrafungen, dass er nicht 
bei den Gräbern der Muslime begraben wird. Er bekommt die Urteile der Götzendiener im 
Diesseits, aber er wird nicht getötet, denn das wird erst nach dem Beweis vollbracht und 
genau so ist es auch mit dem Höllenfeuer im Jenseits. Also im Jenseits wird er geprüft. Wie 
gesagt diese Sache mit der Prüfung an sich, wenn es überhaupt solche Leute gibt, dann sind 
es Einzelfälle, denn Allah sagt „Wir haben zu jeder Gemeinschaft einen Gesandten entsandt, der dort 
predigte betet Allah an und sagt euch los vom Taghut”. Das heißt, in jeder Epoche hat Er einen 
Propheten entsandt. In jeder! Das heißt, es sind nicht ganze Völker, die keinen Beweis haben 
und heutzutage gibt es sowieso keine Hujjah mehr. Die Salaf haben schon gesagt zu ihrer Zeit, 
dass gegen jeden der Beweis erbracht worden ist.” (Zitat Ende) 


Schaut euch dieses Durcheinander an! 

Weiter sagt er (Zitat): „Sagen wir mal, er ist ein Mushrik, aber er schreibt sich dem Islam zu. 
Ähm... so wäre es so liebe Geschwister, dass z. B. er bestimmte Rechtsurteile bekommt im 
Diesseits. Bestimmte Bestrafungen, dass er nicht bei den Gräbern der Muslime begraben wird. 
Er bekommt die Urteile der Götzendiener im Diesseits, aber er wird nicht getötet, denn das 
wird erst nach dem Beweis vollbracht und genau so ist es auch mit dem Höllenfeuer im 
Jenseits. Also im Jenseits wird er geprüft.” (Zitat Ende) 


Er redet hier also über jemanden, der sich dem Islam zuschreibt und ein Mushrik ist, den 
Qur‘an kennt und gewiss vom Propheten & gehört hat. Also nicht jemand, der in der Wüste 
oder im Amazonas lebt. Über diese Art von Menschen sagt er: „Also im Jenseits wird er 
geprüft” Hierauf sagt er, als er selbst gemerkt hat, was für einen Schwachsinn er eigentlich von 
sich gibt und ein Durcheinander in seinem Kopf herrscht: „Wie gesagt diese Sache mit der 
Prüfung an sich, wenn es überhaupt solche Leute gibt, dann sind es Einzelfälle, denn Allah 
sagt: ‚Wir haben zu jeder Gemeinschaft einen Gesandten entsandt, der dort predigte betet 
Allah an und sagt euch los vom Taghut.‘ Das heißt in jeder Epoche hat Er einen Propheten 
entsandt. In jeder! Das heißt, es sind nicht ganze Völker die keinen Beweis haben und 
heutzutage gibt es sowieso keine Hujjah mehr. Die Salafhaben schon gesagt zu ihrer Zeit, dass 
gegen jeden der Beweis erbracht worden ist.” 


Da passen die Worte von ad-Darimi exakt zu seinem Durcheinander: 


TAI TEN TR ee eV rt 
Ad-Darimi sagte: „So wird zu diesem Herumirrenden, der nicht weiß, was aus einem Kopf da 


eigentlich rauskommt, dessen letzte Worte seine Ersten widerlegen, gesagt: Hast du nicht am 
Anfang deiner Rede behauptet...’ 


&6 Hier verfängt er sich nun selbst in seinen Worten. Er spricht gezielt über jemanden, der sich dem 
Islam zuschreibt, den Propheten kennt und den Qur’an kennt und trotzdem urteilt er nicht mit der 
Bestrafung im Jenseits. 

7 Nagd ad-Darimi ala’l-Marisi 1/194 


...dass der Mushrik, der sich zum Islam bekennt (den Qur’an und den Propheten & kennt), 


im Jenseits nicht zwangsläufig für den Shirk bestraft wird, weil ihn kein Beweis erbracht 
worden ist und dass er deswegen bestimmte Rechte im Diesseits nicht bekommt? Dann 
widerlegst du deine ganzen sinnlosen und erbärmlichen Theorien, die du selbst vorher 
aufgestellt hast und sagst, dass heute der Beweis sowieso schon erbracht worden ist, weil erja 
zu der Zeit von ash-Shafi‘i sogar die Römer und Perser erreicht hat und dass Allah 3% zur 
jeder Gemeinschaft Gesandte entsandt hat. Was denn nun? Hat dem Mushrik, welcher sich 
zum Islam bekennt, der den Qur’an kennt und vom Propheten & gehört hat, der Beweis 


erreicht oder nicht? Und wenn er ihn erreicht hat, warum wird er dann nicht zwangsläufig im 
Jenseits bestraft?! 


Das ist das Ergebnis davon, wenn man keine gesunden Grundlagen in der Religion hat! Das 
ist das Ergebnis, wenn man in den Büchern der Späteren liest und seine Religion von ihnen 


nimmt. Dann kann man nicht mehr zwischen einem Mushrik und einem Muslim im Jenseits 
unterscheiden und weiß nicht mehr, ob nun der Mushrik wirklich bestraft wird oder nicht. Ein 
Chaos und ein Durcheinander. Würde man diesen Menschen mal direkt fragen und würde 
eine direkte Antwort von ihm verlangen, ob er denke, dass der Mushrik nach seinem Tod in 
das Paradies eintreten kann, würde er es höchstwahrscheinlich nicht direkt mit solchen 
Worten formulieren. Jedoch ist dies das Resultat dieser wirren Worte, welche niemand der 
Salaf jemals tätigte! 


Möge Allah i% sich ihm und seiner Gemeinschaft erbarmen, sie rechtleiten und erkennen 
lassen, was das eigentlich für eine Irreleitung ist, worauf sie sich befinden. Eine Irreleitung, 
die mehr als deutlich ist, wenn man sie aufzeigt und aufdeckt. Aber dies ist genau das 
gefährliche an Erneuerungen und Scheinargumenten, erst wenn sie aufgezeigt werden, wird 
einem sehr schnell klar, dass dies niemals die Wahrheit sein kann und es keinen einzigen 
Beweis gibt, welchen die Salaf bezüglich dieser Begebenheit so verstanden haben. So wurde 
die ganze Grundlage, worauf sich die gesamte Ummah, von klein bis groß geeinigt hat, dass 
der Mushrik niemals das Paradies betreten kann, einfach verworfen. 


Wir möchten mit den Worten von Ibn Battah al-Ukbari abschließen und bitten Allah ie, dass 
Er jeden rechtleitet, der diese Abhandlung gelesen hat und ihn aus den Schlingen und 
Irreleitungen der Rufer zum Höllenfeuer befreit. Dass Er die Schleier ihrer Herzen lüftet, sie 
verstehen lässt und sie die eigenen Fehler und Irreleitungen eingestehen lässt und 
zurückkehren lässt zur wahren Sunnah des Propheten & und seiner Gefährten und zu 


denjenigen, welche ihnen auf die beste Art und Weise gefolgt sind. Denn derjenige, der diese 
Abhandlung von Anfang bis Ende gelesen hat, wird nichts anderes vorfinden, als die 
Wahrheit, worauf sich die gesamte Ummah geeinigt hat. 
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Ibn Battah al-Ukbari sagte: „Und so wollte Er ein Volk für die Rechtleitung und öffnete damit 
ihre Herzen für den Iman, machte ihnen den Iman lieb und ließ ihn in ihren Herzen schön 
erscheinen. Genauso wie Er für andere die Irreleitung wollte und machte ihre Herzen bedrückt, 
beengt und legte die Scheußlichkeit in sie. Und Er legte Seinen Dienern Befehle auf und machte 
ihnen die obligatorischen Dinge verpflichtend. Und so können sie sie nicht verrichten, außer 
mit Seiner Hilfe und Seinem Erfolg. Ebenso hat Er Verbote und Grenzen festgelegt, von denen 
sie sich nicht fernhalten können, außer durch Seinen Schutz. Die Macht und Stärke gehören 
Ihm. Sein Argument hat sich gegen sie etabliert, so werden sie nicht entschuldigt für das, was 
zwischen ihnen und Ihm ist. Und Er leitet Irre und leitet Recht, wen Er möchte. Er wird nicht 
nach dem gefragt, was Er tut, während sie gefragt werden. 
Und so hat sich die erste Gemeinschaft darauf befunden, wegen der Eintracht ihrer Herzen und 
Übereinstimmung ihrer Lehren. Das Buche Allahs ist ihr Schutz und die Sunnah des Propheten 
ihr Führer. Verwenden keine Meinung und ergreifen nicht die Flucht zu den Erneuerungen. Und 
so waren die Menschen immer auf diesem, während ihre Herzen durch den Schutz ihres Herren 
behütet wurden und ihre Seelen vor der Interesse an ihren eigenen Neigungen zurückgehalten 
wurden, bis diejenigen gekommen sind, für die die Verdammnis bestimmt wurde und der Zorn 
sie überkommen hat und diejenigen erschienen sind, die in Seinem Wissen bereits 
Enttäuschung erleiden und dass sie in seinem vorausgegangen Buch ihren Feinden von denen 
Satanen sich ergeben werden und die Satane die Ermächtigung über sie bekommen. Und da 
konnte der Satan durch seine Einflüsterungen einherschreiten und fand leichten Zugang für 
das, was er begehrte, und fand einen Weg, auf dem er das erreichen konnte, wonach er suchte. 
Und so fand derjenige bei ihm Ruhe, der sich den Scheinargumenten fügte und auf den 
heimgesuchten Wegen schritt. Und so nahm er die Scheinargumente als einen Beweis und 
Führer und hat sich (somit) vom deutlichen Weg abgewandt. Jemand der Führerschaft 
anstrebt, die Versuchung begehrt, von seiner eigenen Meinung beindruckt ist, ein Diener seiner 
eignen Neigungen ist, alles läuft auf sie hinaus und anhand von ihr wird alles bestimmt. Und 
das Buch bereits hinter seinen Rücken geworfen. Und so nimmt er nicht den Qur’an als Zeugen 
und zieht ihn auch nicht zu Rate, denn es befindet sich in ihren Ohren eine Aushöhlung, die 
ihre Herzen erblinden lässt. Als ob sie sich dem Buche Allahs nicht widmen und von der 
Gehorsamkeit des Satans nicht zurückgehalten werden. Und so befinden sie sich von dem Weg 
desjenigen, den Allah rechtleitete, weit entfernt. Während sie sich ihren Neigungen fügen, in 
dem was sie begehen und in dem, was sie sein lassen. Und so hat sich der Satan demjenigen 
bemächtigt, dessen Brust Allah für den Islam nicht geöffnet hat und hat ihn den Meeren, die 


erblinden lassen, ausgeliefert und darum befinden sie sich im Zweifel, hin und her schwankend 
und sind sie von geradem Weg abgewichen.”®8 
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Ibn Battah al-Ukbari sagte: „Und so habe ich in diesem Kapitel, das erwähnt, was der 
Auserwählte & gesagt hat und was er seinen Gefährten, den Tabi’in und denjenigen, die ihnen 
auf die beste Art und Weise folgen, aufgetragen hat, dass sie sich an die Sunnah halten sollen 
und die Athar befolgen sollen, in denen sich Übermittlung und eine Genüge befindet für 
denjenigen, dessen Brust Allah geöffnet hat und ihm Erfolg verliehen hat, dies zu akzeptieren. 
Denn Allah, Azza wa jall garantiert demjenigen, der Allah und Seinem Gesandten gehorcht, 
das Beste vom Diesseits und Jenseits, als Er sagte „Wer Allah und dem Gesandten gehorcht, die 
werden mit denjenigen von den Propheten, den Wahrheitsliebenden, den Märtyrern und den 
Rechtschaffenen zusammen sein, denen Allah Gunst erwiesen hat. Welch gute Gefährten jene sind!” 
und droht ausdrücklich demjenigen, der dem widerspricht und davon abweicht, wovor wir bei 
Allah Schutz suchen und bei Ihm Zuflucht ersuchen, damit beschrieben zu werden „Wer aber 
dem Gesandten entgegenwirkt, nachdem ihm die Rechtleitung klargeworden ist, und einem anderen 
Weg, als dem der Gläubigen folgt, werden Wir dem zukehren, dem er sich zugekehrt hat, und ihn der 
Hölle aussetzen, und (wie) böse ist der Ausgang!”. So möge Allah mit einem Diener barmherzig 
sein, der auf der Hut ist, die Überlieferungen befolgt, sich an den deutlichen Weg hält und sich 
von der beschämenden Erneuerung fernhält.®°” 


Wir bitten Allah, dass Er diese Arbeit segnet und sie rein für Sein Angesicht und Sein Wohlgefallen 
sein lässt und am Tage der Auferstehung schwer sein lässt in unserer Waage. Wahrlich, alles Lob und 
Dank gebührt Ihm, ohne Ihn wäre diese Arbeit nicht möglich gewesen. Wir danken Ihm für diese 
vorzügliche Religion der Reinheit, auf der Er ein Licht legte, sodass sie auch in der Zeit der 
Dunkelheit klar erkennbar ist. Wir bitten Ihn, dass Er allen Geschwistern, die sich an dieser Arbeit 
beteiligt haben, das Beste im Diesseits und im Jenseits zu gewähren. Wahrlich, Er hat zu allem die 
Macht, der Allmächtige und Allwissende, der auf Seinem Thron sitzt, so wie es Ihm gebührt. Der 
Friede und Segen auf den letzten Gesandten Muhammed %, das Siegel aller Propheten, der bis zum 
Schluss seines Lebens für diese Botschaft gekämpft hat, um den Menschen diese reine Lehre des 
Monotheismus zu übermitteln. Möge Er mit all seinen Gefährten zufrieden sein und ihnen die besten 
Stufen im Jenseits geben, diejenigen, die die Offenbarung miterlebt haben, an der Seite des Propheten 


638 A]-Ibanah al-Kubra Ibn Battah 3/237 
639 A]-Ibanah al-Kubra Ibn Battah 1/364 
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&# Tag und Nacht verbracht haben, ihr Leben, ihr Blut und ihr Vermögen dafür gegeben haben, dass 
diese Wahrheit uns erreicht. 


